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Venertgin yon Ebeitian 
an Böitten hof, 6 der Königl. 
„Repinbagen, u. ſ. w. Exr⸗ 
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Die de Weebahtmnant, weide verzaglich Die Eeolvraden 
Koshifen,, Ind aus Daa. Dianunle akgeſchrieben, und ehen 
daher inkorrett. weitfchmeifig und. exmaͤdend ergahlt; dienen 


+: chhrung. Wönbennie gu 
fe Bank Reranfagen un arme. 1900: _ 


aber zur Beſtaͤtigung dev Brauchbarkeit Kalter Umſchlaͤge ſo 


m. berfkhicbener 1 enhpk Igen ober neigefftnen Mitzel. We ? 
aehrdie Naͤtz ichkeit als Sehbnſchreibereh use un⸗ wine 
ara. die. Sr ale undefsichigt weglagen. .. 


w Calbnbe seflen Döofeffors des Celegluin⸗ ber 
Ehinsgie, Mirgiebs der Academie der Wiſſen⸗ 


en , der fhönen Biffeufihaften" und KMate 
Be nf. I Hot ithöinurgtfge Werte. - 


uam —— Franzoͤſiſchen überfegt , und mit Anmer⸗ 
3 ungen wcrfepen won Mah. Harke der Arzarpe 
ad Wundarzneykunſt Döcror, Aegte 


austbendem ge I 
"zu Vraunſchwelgz/ u. f. w. Eriter Theil. Bra 
hf ber ‚860. 24 Feten %. - 
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5 und wie das Biche auf Das Auge tele? 
Yan ie unmittelbare Organ des er aͤder 
Mittel der Made dem. Saepbens, den | Be 
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Biel Aben win rt und Lpeift, wie Das Gehen | 






In men; über. 

in. den Rird fen dee Suede Lyon mod I 
ti ] —— ſcha 
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iums der, Chirurgie, in 


gen. 1) Kine funfzebnmonstli die Schwans 
— tubaria, a * —* ſtarb nz 
—— . Weber die Umkebrun *8 
—— der Gebaͤrmutter und des 
me ere Beyſpiele, mo Hr. €, Ss 
—* glaͤcklich wegſchaffte. Bey 
3 bild na r die monatliche Reinigung aus. 
— 3) Ropfwunden fee Ba der. 5 Hirn⸗ 
ſchaale, welche durch einen Fall oder lag 
nem 






fibenden Infteumente verurſacht worden. — 
ung = Beburt = bey einer «Bjährigen 
‚bie fein einziges Zeichen der Schwangerfchaft gehabt, 
| —* alas gefühie, und —* * — 
‚vorher nach ihrewdrep erſten Geburten ihre Re ung ohne 
Beſch » verloren hatte. 5) Eine * 
hbwaulſt —8* 6) Ueber Schwangerfebafs, — 
baren andere dabin gebötige Sufälle, ein Mer⸗ 
| worin nur einige gegebenen Rathidkige nicht immer 
tahahmung verdienen, Es iſt dem ‚Hrn. —— gar 

















zerke jer egen. Mur fommen fle jest einmal größ« 
arbeite wie Ahr das der Meberfeger hie und da im 
m‘ —* nführtng einiger neueren Berich⸗ 
Ewa ; Anerwiefenen, auch wohl 


von den Abhandlungen. Wer kann 1. B. 

ſolche en anhoͤren, wie die von der Lymphe7 dieſe 
werde, —— in der rindigen Hirnſubſtanz abgeſchie⸗ 

und darauf den Ereretionsgefäßen der Markfubitang 


| nt und fo weiter in die Organe des Körpers. So 
fie, unter andern, auch zu den weiblichen Bruͤſten, 
fmerbe dba weiter zur Milch verarbeitet. Daraus alfo 
die ), und nicht unmittelbar aus dem Blute. 

m Anwendung dieſer Lymphtheorie ai — 


d bey der Linweib ho | 
ern Ichtern Stellen vortommen. Hierauf folgen, 
——— 


mit eis 


söirflich>zeeftvent: Am'meiften gilt das 
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die Tod ' 


daß manche brauchbare Winte in diem 


qi * giebt. Dann find ſie auh 


; dann gehen fie in die Lomphgefaͤße der ** | 
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nem andern Orte Srhrigt St, E. gak Heraniß, "Faß ke monawy- 
liche Reinigung eben das für die Weiber ſed, Dis’die Str’ 
chen für die Pffauen ſind, uf w. Weit mühe verdienen. 
des Verfaſſers —æe “als das Weite In dfefen Wer⸗ 


gen empfohlen zu werden. Die Ueberſthung laͤßt ſich tar 


Ganzen recht gut: lefen. Doch Härten ende Bepiet verbeſt 
ſert, einige vermieden werden koͤnnen, %.- 
rar heißt: Die Kryſtälllinſe ſey ein wiſſerithter Körper, 
und weniger dicht als der Glasſkorper, oder wenn S. ige: 
Perpenditel für Are S. 162 Traubenhaut für Pupil⸗ 
fe, ©: 178 weiße Hornhaut für Hirnbaut, ſandareig 
bermuthlich für ſammtartig; mehrmals Bafis für Boden. 
'sder Wand des Augapfels, ©. 197 Benkie fir: 
Srade, m dergl ie 7—77 
— * , wit * Ton u 0 w 
De CE j “ a 
3. P. Barthez, neue. Mechanik der willkuͤhrlichen 
Bewogungen bes Meuſchen und der Thiete; aus 
dem Stahzöffchen'überfege ‚von Kurt Oyrengel 
. Halle, bey Kümmel, 1800, 1 Alph. 33 VBog. 8: 
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Ein Bart, das mehr, als mandes andere, der Ref Fr 


auf deutſcen Boden wert! war, unb zu biefem | 
klin feine beflere Hände fallen konnte. Ans audf, 
gabreintan Beleſenhent in. Schriften. aller Jeiten und aller, 
Völker, die ſich mie Wiſſenſchaften beſchaͤfftigten, wie unser, 
andern has angehängte Verzeichniß der erklärten, und anges, 
em. Ehprifehkeflen,, und das. Verzeichniß ber in den Ans, 
ungen ertiärten lateiniſchen, grieshiichen und arabifchen, 
und Medensarten zeigt, „vereinigt det Vf. einem 





 Yaplih exworbener Kenmeniffe, und weiß fie mit Scharf⸗ 
auf Teinen, Gegenſtand anzuwenden; meifteng erzähle 


dann die: Geinige vor. In ber Vorerinnerung macht er zus, 
einer Schrift Über die gichtiichen. Krankheitch "Koffaung,, 
worm en zeigen ‚solrd, wie nüßlich. man bie. vos Om zucn 
 atprähpie- Kraft der feſtenLagt in. den; Muſteltheilen FR 
nn a au 
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Wenn ed &r 


zeichen Schatz merhanifcher, und, ‚zung Theil durch eigenen, ' 
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| ‚habe fei fe f 774. bemerkte 
— dem aliden Sejichtspuntte angefeheg. - g3 HL 
’ us des. Stehens.. ©. 25—.97,.:. 
B mg.der — des Ruͤckgrades zu 




























Dornfortſaͤtze der Wirbel verſchiedentlig 0 | 
Deere unten, theils von unten nach 1. 
———— —* *8 sonen — befeſtig, 
er bie Kraft der na ah Lenden 
ht, das Laufen und andere ſchwere Lei nn 
Elephant haben mehr Nibben als Die Meiften an 
Augthirte, daher: auch mehr Kücenwirke,. deru 
‚mac dem, Schwanze hin gerichtet Mad; ber der 
"find ale Dormfortfäße der Lendenwirkel . gegen Dap 
Lowe, Wolf und andere Raubthlere, 
ba wegen der engen Verbindung der Fortfäge- der —* 
Bee Brit. Hals. Mittel, das Marimum des Visveig 
tügungsfläche der Plattfüße zu finden ,-: rc 
von Parent. Bey Thieren , welche: —— 
— ihrer. Plattfuͤße * Däume, abge. ſenkerchie 


n ſetzen, als: a ee 
das Vorderbein oiel Ma, Fer 


Baraf 


akts ſowohl als des Menfcen —*— neh nen ner 
ſtuͤtzungsflaäͤche falle; - über Des. 
* des Stehens 5 über — 
—8 —8* oben ie ſchwerer ift als unten, un 
eine ſchiefe Richtung hat daß fie · ſach 
ent halten „ und ſoqar ſchlafen ⸗ leitet dern 
rich treten Kraft der © Keumesroritrail 
——— ab, . II: Abſchn. Von den fortfähreitengug 
H udes ha. 8.98 — 180, und. zwar The 
= 8 imenfhlichen Gandes © 93 — 132... Drau 
4 — warum Alte ſhre Knie im Gehen mehr: beugen | 
ge darin, doß daben die Köpfe der Schentel wett meh nach 
i ie m Halten, als bey Heftieckten Knrioen ; der Mugen Im \ 
getrunmaer Schuhe um ſchuell uͤber den Scheree ¶ 
| Berichtigung einer Erklärung von Ariftotelen, " 
man dep dem KHirrauffteigen in Knleen--aab Wade, . 
—— ſteigen in Hüften und Lenden Schmerzen aue - 
ba: Dhenrie des Syrunge. ©, 1a3gem ag, Tg 
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führung der ver Eniſachen; walche man dabeh bie 


‚achten muß, der Bewegungen, welche ihn vorbereiten; umb 
wie, —E «ha tnmittelßat‘ hervordringen. Gründe; 
warnm der Frofth der Brojektionsbensegungen meht fähig: iſt 
Bet Nutzen der Sprunggewichte bey der Alten, ber Guͤrtel 
und Binden; das Springen der Schlangen, was jeboch 
Mipern und Natterıt verſagt iſt. III. Abſchn. Bon den fort⸗ 
ſchreitenden Bewegungen vierfüßiger There. S. 181 — 23 84 
Tb. *. Bon den fortichreltenden Bewegungen, des Pferdess- 
®. 181 — 301.’ Th. 2. Bon’ den Abmeldungen der: fort 
ſchreitenden Bewegungen bey verſchiedenen vierfäßigen Thie⸗ 
ven ©. 202 — 2415 von dem: Wandern einiger € Ju 
ſchnurgerader Nichtutig ; num wenn das Prineip, wei 


willkuͤhrlichen Bewegungen Gerborbririgt‘, and die Fair | 


"über die Verbätenifie ver Lage’ erkennt, einen Einuruc won 
den Modifikationen erhäle; Die die eigenthaͤmlichen Formen bed 
Mörpers ſeinen; Bewegungen geben, könn? das Thler um eis 
- wen Bellm herumkommen, und feinen Weg in der vor 
Nichtung verfolgen, IV. Abſchn. Con dem Krieden.. 
330 268. Ausführlich das Kriechen der Raupe uud bes 
Regenwurms und die Kräfte, welche dabey witken; allerdings 
gehen die Bogen, welche die Schlangen im Kriechen mas 
&en, auch in die. Hoͤhe. V. Abſchn. -Bom Schwimmen; 
©: 269-333. Th. ı. Bom Sinnen ver Fiſche. S. 
269308. Die Stoffen ſeden nicht das vorzäßlichtte Werkzeug: 
deſſelbigen, weſentlicher dee Schwanz; der Schwanz eines 
ſchwimmenden ·Fiſches und die Flügel eines egenden Vogels/ 
muͤſſe man als ein in mehrere durch wechſelſeitige Gelenke 
unter ſich verbundene Stuͤcke gebrochenes Ruder auſthenz3 bie 
Erweiterung: der Schwimmblaſe geſchehe durch das Zaſam⸗ 
memiehen verſchiedener Portionen von Bouan’s Seitenmue⸗ 
keln. Th. a. Vom Schwimmen vierlüßiger Thiere. S. 408 
— 313. Wegen Moangel sn Schluͤſſelbein ſchwimen Hunuds 
wiid Pferde lanafam. "Th. 3. Vom Schwimmen des Men 
(den. ©. 313 —323. "VL. Abſchn Vom Kluge der Dügel 
S 324 389. Die Bewegung der Fittiche komme babıy 
mit der Bewegung der Arme eines. ſchwimmenden Menfhen‘ 
Überein.. Die Wirkung der. Klügels und Schwanzmuskein 
miälle fo möobifieftt fepn, daß fie dem Schwanz und den Bietie 
Gin eineri gänftigen Antrieb vom Winde oder von den Birke 
‚tagen der Luft miecheiltn-tönne; die Richtung desigierend._ 
egeis mifeihe vurdaae‘ laltenbe AR, mr eine Solgedie , 


wo ne a. 
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tbichteten ‚elaftifcher ‚die Kenile, welche die Reſhe in 
‚ber Luft t; die Richtung ut 

f mt en, je nachdem die Richtungen der bewegenden 
Klaͤfte du urd den On tpunft Des Vogels, ben oder nicht. 
Eu | Anl ". durch twelche: diefer Schwerpunkt 
endet wird. (Wie ©: 364 die Fledermaus unter die Vögel 
——— fo weniger, da der Verf. doch das 
Ayo gen onbert bat; ſollte hier nicht 
‚Meberfeßungsfebler -obwalten, da & 365 
ven wehren 5 Blügeln die an Di ?)_Daf das 
——— durch Verduͤnnerung der im 
le, Luſt — koͤnne ſey wohl 

bt Ir ann; ‚oder wie fol eine ſolche verdännte Luft die 
tern (was es für. eine. Luferift, darauf’ 
fo. wenig ein, als auf die Beichaffenheit 






















ehe in der Verlängerung und Verſtaͤr⸗ 
t der *— — fe die Dewe⸗ 
s hervorbringen. 


und Pre Aber Anatömt mo Chang a, ic 
Erſter Band. Dfteolögie und’ —— | 
Zweyte vermehrte und verbefferte Auflage. Mie' 
een. Jena, in der afadem. Buchhandlung. 
Fa 488.8 1m. 10 


H 3) ie te Auflage unterfcheider fich von der erſten Bari, 

pologfe wieder ausgeſchloſſen, der Tert der Ofteo« | 

— 53 — berichtige und vollſtaͤndiger gemacht, 
it einer Anzeige der beſten Schriften verſehen iſt. 
1 butchaängig bey der Beſchreibung der einzelnen 
ie anatomifhen Tafeln des Verfaffers (jedoch nur 
— Beränderungen, welche den Werth diefes 
m Berfs allerdings erhöhen! Die Gegenftände auf 

1 Kupfertafeln find — dieſelben, mie in in | 

en 
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lues bleibe fich gleiche 
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——— mehrite Kapitel der Pfpfoteile Haben 


‚worte der Merk: Die teuer Eritßedingin - 
gen Yet Di Ochriften‘, Weide m* 
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— Utereiſchen Anhang auonuchere 


to nitet die —— len 
bey der Beſchreibung der einfeinen-Wbeite des nänftäihend 

fine a gatomifhen Tafeln , fo weit fie fon erſchie⸗ 
er —28 und anch In der gerichtlichen Arinengelaßes 


* mehrere Verbeſſerungen ſowohl in Sachen, als An⸗ 





——e— 
IE endet, 
a: —* juwehte Auss 


En FRA ea ernar 


* ww. 
BEN ‘ REST FR Pro? Bar o. 8 * 0a yy ır 2 es “ x 


-_. \ oo. Pr s 
an bl SE LK Mm vi ‚codı 


. " .. — 

erde Tamiya) 
: — md 
h arten ga we tal. ei Zn B KERN PARTS, ren 
N ee. N RÄR IT IT 
vn re rauen. Ars he 
eu ou, nl asp Nana” 
ng ul Te vo „ \ =. g 
tn HT rt EN 


t 
Hmmm ne ie. Te geb n: 40 116 


. hir . 2 i — 
J Inntelli- 





j Di 13957 ar ae 4 r ’R * 


a: An t —XR unge Ben: 


oblfeiler Preis belieben Picbiäfbe 
a gu m gg ph 


fdlice 36 fa mia 6 € von 33 ne yes 


tägl li t bie. zur 802, * 
deine, ee Bra Me ne D8 —8 * * 
na 








u ã Art anzu — BIN 
04), Des Seren. Confi be X A Beruns we 
Quedlinburg Predigten, Abee. die —— * Tex 
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a te Dreife zu laſſen, um den Herten | 
Stadt: won Landpredigern wir auch andern Liebhabern er⸗ 


bäulicher Schriften, —S ER auf ee 


Bla. | 


Beförderung der bäusli be = en Be | 


mit des Verfaſſers Bildniß von D..Ebedmaisdi, loſten 


= Thlr. 12 ©r, Sept gegen. baare ea f 2H 


12 Sr, Sonventionsge ab} SR. 14 hen ereuß. Se... 


2) Des Zerrn Pre app Predigtbuẽ 
für RK —— — A — on 
‚zum Vorlefen in der Kirthe uf alleSonf, 


tage des ganzen Gäbres; na se Evan — | 
- einem Bande in 4to, — Eblr. rtßz Gr. "eg, 
| | u * Ar —— ser Ni. 








eu Su Mm -nefohdere" für 
Bee Re en/ — Ann Vorleſen ſehe 
brauchbar il, 
a... Mi Ei be Beil puren ef, 
Rd | ——— "de: ER En 


e 


— 


3, J 


— 


Pr Ireelllsenzblete. 


———— außer dieſen, —E 
Dieſe wohlſeilen Preiſe gelten nur gegen badre Bezahlung, und 
bis zu Ende der Offermefle 1802 ; alsdannı werden beyde Buͤ⸗ 
her wieder um den gewäßnligen Preis verkauft. Berlin, 
den ioten ale 1801, 
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PR nachfeßenden Bee: 
Bibliothe{ue dr Villaßera ? dhgt des en a P- 
ne An Rn nen am. erg 


ier meime Benlape, ſtegs lan Bentfäe Benshn being, 
won der Sand eines bereits tühmll ft Bekannten — 
—— erkrankt sur erhätung, dir .. 


m .. nie sr . BE hs Pe 1. u. ‘m; G. —— 


321 EUCH gr a 27% er * Da ꝙhanier In Bet, 
ons iu — 
wer, LTE Zue —— . PR 
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a der i ee fort(greitgnben Kultur der € ne mußs 

der Appurat ihrer Wertzeuge —* 

> — Ge geſammte Worrath.- lität nur ie, 
gabfcen zum Teil Tefifhleligen, Werten und Feitſchriſten zer⸗ 
(Re vor un⸗, wo feitte einzelnen Thelle entwweder dlog na⸗ 
Mentlich verzelchnet, oder mehr oßer ſveniger genau deſchrle⸗ 
dm, und Duck; Abbilontgen erlaͤutert Se mehr -abte 
Vielen auf dieſen Wegen Die nahete ſo nbthige Detanntſchaft 
‚anft dieſen Hülfsmisteln theilk erſchwert, theils gon⸗ —5 


lten wird, um ſo sofllkommenet, därfte nicht nur ‚dte 
fondern d “ überhaupt allen, denen es um einen al gemeinen. 
Ueberbluͤke der Geſchichte der Etfindungen in ihrer Wiſſenſchafe 


. ‚u thun iſt, is, Ayerbieten ſeyn, durch eine 


Beſchraihai der chemiſchen Gerathſchafi⸗ älterer 
und neueren. Keil, en Ge zur ‚Gu/chichte der 


a vjner Auer u 


der :Chentis 
EEE Ei Aihldebrundf * 


gen 2 auge ‚in biefer Hin ft. wialigũ ie 
a et Ya unterzeo ich —9 bie m inühf ve 
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Geſchaffte, ſammelte aus ältern und neuern Schriften 7 
m Schluffe des vorigen Jahrhunderts die mancherley chemi⸗ 
ſcheu Werkjeuge, und verglich die melften derſelben mit den 
Skläinai * — ee = F 

Ruf * e ſyſtematiſch, und ſoviet es ſich bey egen⸗ 
Anden dieſer Art thun läßt, chronologiſch zu ordnen,And 
In’ gedtänater Kürze mit Hinweiſung auf ihre teratur- und 
mie den mörhigen Eritifhen Anmerkungen zu befehreiben. Das - 
Ganze kann auf möglichfte Vollſtaͤndigkeit Anfpruc medien, - 
und’umfage auch die dem Chemiker unentbehrlichen pbyſtta⸗ 
difiven Srrärhi&aften. Um das Wert ih mehrere Hände fo 
wohlfein als möglich zu bringen, find nare da ‚gene Raßfer 
gefüat, wo bie bioße Befchreibung ohne fle ganz. uuver⸗ 
Andlich ge! Lieben wäre. Der erfieT solch. die,. wenn 
will, eigentlich pbarmacentifch s semifchen; den ' 


















W n den hu biefes Werkop, „ für Wzerth | 
wohl t kam des Heren Verfaſſers,als Posen Kern 
Hofraths Hildebrandt Bürgt „ln nd übernemgun.. Big 
erden ſolches auf — eißen Dru Don — neuen la⸗ 
he tern gedruckt in gr. 8. jur e 
— —I wire, aus ungefähr sa —* unbe 
jo Quart⸗ K fern beſtehen. u Re 
u aden Ankauf diefes nuͤtzlichen Brebss m nielhten, 
(dlagen wir den Weg der Bubfcription weg; : wir wollen das 
Bere Heren Subferibenten um den geringen Preis von 
esehalern gebem,' won denen der Asa Einfene 
Namens; der andere aber zrfyı: 4 Er 
— Bandes bezahle wird, jedergare aahandlung 
nimmt unter dieſer Bedingung Subſeription an; nach Er⸗ 
a, Werkes wird) aber umsdirgen, Wroie Sein Sa 
abgegeben, „Wer, fich bep,ungiibit Mukkeikter, 
——— franco. Die Namen ber: Herren Subſoribern ⸗· 
- tem aan. ten Bande vorgedruckt wardan; * AR at | 
heine au Seynaqten. Fuͤtth, im Okt. 1804. 
AN ee Zee | Bureau für Kirecalar. 
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ı Tafksenbuch für ale —2 iriebung dee Am 
der, JunähR der Säuglinge, - Pen Jobonn Une; 

« Schmingmhller , Dee Arzney⸗ und KOuhössunentnien 
«Ye Doktor, und Privatlebrer an der boben Sebu Ya 
. 39 Rrlangen, mit einem fdröuen Tirellupfer, Vignax 

: 008 gefiochinem Titel. Sörık. i992..” Oboe mus 
it, Ralender auf das Jahr ıgüs. Zofler in.cinem 

vieblichen in. Kupfer gefiodsenen ——* a 

7 aut Schteibpap: 32 Be. Be. She auf Bradonp: > 


Eine Schrift di tern, benen on der gefunden: Erjlei 
hüng Ihrer Kinder gelegen, at fa mehe zu empfehlen I. 
Bell vorzüglich im erſten Lebensiahre viel Darauf, ankoınınt, 
wie die Kinder behandelt werden ‚pen „an. einſt als tüctige : 
Wenſchen zu blühen. Der Verſaſſer bemüßte fi, durch 
Re einfache aber angenehine Schreibart, für Aeltern Idee 
Standes, und für pic ‚Derfonen —— ih zu fen, dee 

hen de Beforgung der Araber gewähntic; Äbertrager Zu were 
ben pflegt; aber quch Kerze und Pädagogen werben‘ blele 
vBat iſt ihrer Aufmertiamteit gewiß nicht uverth ſunden. — 


der Baſtard, oder Schickſale, Abenihener, wau 
drungen und Aiebſchaften eines deutſthen Fort en. - 
fobns- 8. mir ı fbdnen Anpfer, Vignet und in Biss 
pfor geſtocheuen Titel. Faveb 1803. Roftel eur 
ESchreib. 20. anf Dradp, i _® r 


Diefe Berichte te wird. dene Lofer chen ſo wie Ummna 
* rer as ſich m Sei Berfeiben Die Vorlinahne: 


Rultpsckeir- Ina; A zur . Verbermaig der 
** ‚herausgegeben tn Hunotd, 5 dee .. 
—— *— 1 Chitargie Dodor, Garhi onmedichs, ver- 

und. Mitglied | des Fürftt, Hoi 
"me Collepi med; zu Caffel, gr. ©. Fürk; TAN 
* einen haͤbſchen Malle chef, Ice Heft 12 Gr, N 3 


Um 


) 


Zurelligenbie gr 
= Moutee-Biylamı- Titel alebe der vhhmılihh Brfenade-Mere 
Leflaiker ge BRDEIRd» Iritiide Unssefnheng des Ike 


wes für und wider die Kubpodenimpfung feit Ankegiam ikere 
Totdeduug geſchehen und geſchrieb MD wird, d 
en ARME mie, In mung 


Beiefoechfel dre Shen m N.:: — Wick 
ſter von 48. a Bud) tiſchlands⸗ 
iedie. 1802, 16 Ge. DE a 
. a s ” . - J Rn’ 
Chronik deutſcher Uirinerficdten, 

6 e.basigen..ı80 EEE 
Am aöften uf. Diele Herr J C. Denk, der Theol, - 
Seh. und Mitglied des Konigl. Inſtituts der Moral und deb 
ſadonen Wiſſenſchaften, die gewoͤhnlichhe deutſche Rede zum An⸗ 


denken der. Srenberel. von Buairettiſchen Stiftung. Der 


Hert Hofrarh Breyer (nd dazu durch e'n Programm: „Ue⸗ 
vber den Werth des menſchlichen Irhens, geſchoͤtr nach dem, 
was wir genießen und thun, ate Abtheil. a Dog. 8.“ sim. “ 


Sur Beyer des Grburtetages- des Könias Het Herr J. 
I. Schmegter, Kandidat ber Hechte, und Mitglied des 
dorhin erwähnten Inſtituts eine Rede In deutſchet Sprache: 


— Er zeigt in derielben, DaB Durch Verbreitung der Moras 


Ktät und Delörderang ber progrefliven Ausbildung der Kuͤnſte 
md Wiſſenſchaften der höhere und niedre Staats weck von . 
noͤglich bercsbert werde, a ur, 
‚Am soten Cry, ward die Inauguraldisputatlon des 
Hertn Dr: I. 5. Wiedmann, andıerheite: ie führe fole - 
genden Ziel: Analefla de Dyſenteria, et inprimis einh - _ 
Thesepia' Antiquizatiben. 217 5 ES 
. J — tn zn . 87 


7° Anjelge Meiner Schriſten. 


Frngmentam.-Petronüi,. ex Biblioihaca Si. Geli.’anti- 
füge ' Manufcripta aacerpium, aune ꝓrimum id 
u j j , . . - 3 


* 


Aucem | 


ı- i : - 
% 


21 


58 Incelligen blatt, 


acste-säicen. Gältiee yeröt, ac note Perpeteih illg- 
Mare Lalemandes 61 T. D , Palüine‘, ‚pad‘ Decker, 
738 


„Auf Biefes eine, in mehrern Rücken ale. on (ltera | 


riſche Merkwuͤrdigkelt zu beratende Bud, paßt das. —5* 
raliſche: Habent ſua fala:Lideili, recht eigentiich. 

bdle Folge eines geſelſchaftlichen Scherzes mehrerer. wohn 
terrichteten zu des franzbfllhen Generals Morten Gefolge 
gehörenden Männer, melden den Winter, vor dem Feldzuge 
Beifitben in Schwaben und Baiern, zu Baſel verlebte, wo 


dieſes Produkt feinen -Wiges und klaſſiſcher Gelehrſamkeit 


das Daſeyn erhielt. — ‚Ucfprünglic wurden die Noten ente 
worfen; und dann der Tert, ale eine der Lücken des Petrons 
ausfüllend dazu Angite. , Der eigentliche Verſaſſer ift:der als 
Wriflots Freund, ig der franzoͤſiſchen Reoplgtionsgehtichte 
Bekannt gewordene Spanier Marchena. ur 


NMrachdem man diefe, von ‚dem Herausgeber {m Reicho⸗ 
angeiger bekundeten nſtand⸗ weiß, faͤllt tie Recenſton des 
obigen fogenannten Petroniſchen Fragments in Mir. 103 der 


gan der Senaer A.2. 3. gehörigen Ergaͤnzungsblaͤtter etwat 


suf, worin der Recenſent mit großer Zuverſichtlichkelt erkläre: 
mdaß jenes Fragment fo Deutlich den Eharakter der Petros 
„nianifhen Darftelung und Gchreibart trägt, und To genau 
„in die ganze Erzaͤdlung eingreift, daß die Aechtheit in 
- „ben nicht bezweifelt werden darf.“ , 


Sermon pour le Jubile centenaire de 1a dedicace du Temple 
@u.Werder prononce le ı6. May 1801. per Mar. Kt» 
mau. Imprime chez, Starke. 16 $. 8, 


In diefer Über 1. Buch At, 28, 16 gehaltenen Dr 
digt, fucht der Verf. den Satz aussuführen:: Daß: Gurk, 
obwohl er allgegenwaͤrtig ſey, doch vorzüglich in den der Bote 
tesverehruug gewidmeten Tempeln feine Gegenwart ſichtli⸗ 


dies und kraͤftiger zeige. Dileß ſucht er 1) aus der Peſtim⸗ 


mung der Kirchen; 2) aus den in denſelben vorgenomme⸗ 
nen religidſen Beſchaͤfftigungen; 3) aus ben Wohlthaten, 
welche denen ſie Beſuchenden zu Theil werden, zu erweiſen. 


Dieſe Predigt iſt in einer edlen, ihrem Gegenſtande ange 


min Sprache ebgefoßt, und wird Hoffenttich Ihres medien, | 


- . 
DM mu en — — 





Intelligoeͤnzblaet. 5 


en if Mfennge bee Herzen und Eemunterung ur treuen. 


Daalumg ber Veronloſſund, welche die bffentliche Gottes⸗ 
werbung zum Weiſer / und Deſſerwerden darbietet, getichtet 
it, aicht verſehit haben. or 

Das 28 Seiten anfühlende trockne Vamenverzeichniß der 
1308 Katechumenen , welche der Berf, feit dem Antritt feines 


t Ehramts in den Schooß der Kirche aufgenommen hat, fan 
mol Niemand ats Diefe und allenfalls einige ihrer Auver⸗ 


wandten Intereffiien, und hätte daher fäglich ungedruckt Diele 
ben tonnen. j a ’ ri 


. 
LE - — — 0 no — Zu 
J 
2 


Reiich stagslinteraturn 
a) 6, Fonlerzung Kurfürfllichen Protokolls, ‚Vaneris, 


2. Oct. 1801. ı Bog. Fol, :\ 
b. Kurpfälzilche Erklärung in Bezug auf den Kur. 
Kölniichen Nachtrag vom 28, Sept. 4 Bor: Fol, 
c. Regiſtratur zu dem kurfürttlichen P o)l vom 
2,04. saos. 4 Bog. Ful in 
d, Concluſum Eledorsle vom. 3. Ol. ısor, Die 
tum, d. 3. O4. ı801. $ Bog. Fol, | 
% Fünffe Fortletzung des Protokolls im Reichsfür- 
flenraih. Freytag,.den 2.08. ıgor. 14 Bog.Fol. 
f. Conclufam Principum 8. d. 2. O&. 1901. Dida- 
tdm; d. 3. O&. $'Bog. Fol. | 6B 
g. Concluſum Civitatenie, d. d. 2. OqQ. 1801. 
. Concluſum trium Collegiorum S. R. I. d.d. =,.08. 
180... en 
i. An Ihro Römiteh -Kaißsit. Majeſt. allerunterrbänig- 
fies Beiiisgutachten, d. d. Regem burg. d. 2.00. 
160t. ‚Weber ‚die reichslländiiche Mitwirkunmgsart 
"zur ganzlichen Berichtigung. und Beendigung des 
zu Lüneville am, yien Februar d. J. mit des ſian- 
zihlchen ‚Kepublik: geſohloſſenen Reichstriedens. 
* Didatum, "d..3. Q&. 4801... Regensbusg, ‚bey 
Neubauer. 1 Bog. Fol, .,, | 


Fan rw 7. 


J Die Kinaliſteung. bielet Gelhatſes wordt die a. 
Preuß, eſandtſchaſt fo datruben/ daß. bie Runfägpac ine 


60 Snteltigengbtart 


vo Air ri 


nahme bee Depmetisnäftelie 
Seſſlon eintief, und ber Orr Sofa v. Wolf vie are 
A Farich Beimiihe) Crhunse: konn In das Protefeß-Iegen 
konnte. Es gieng dabey Alles geſchwind und ohne Debatten 
Mn Die Streitfrage, ob Beiern vor Hoch und Deutſch⸗ 
. eiſter fisen mälfe, wurde dutch die beuden präpondetanten 
BGeſandtſchaften im kurfuͤrſtlichen und nicht, tuohin es eigent⸗ 
Ad gehörte, Im fuͤrſtlichen Nebenzimmer für Baiern ente 
ſchieden, und daruͤber die Megifratut lit. c. derfaßt: Eben 


Deputation abgewieſen. Seitdem war bis zund Yiten No⸗ 
vember am Reichtage Seine, Rede mehr von dieſem Geſchaͤfft. 


J— Dautch fir. €. wird die Pracedenz zriifigen dem kathol 


d weltlichen | $ tteme 
F * Hr Ei —8* ee Du vum 


fo diſcurſtoe die Ecthetlumg einer Inſtrultlen für die neud 


Wie Geneterftäruhg int. b. Beikiffe Bio: Sr Werk 


Rucflefen von der Pfolz‘ fehr empfindlich geweſen, und 
3 euch ohne gehbrige Ruͤcktiche Auf Me gerichtet geworbene meite 
. Aaufeige Represefkarlon des Kur köiniſchen Domkapitels. 


Annh mada "Deputasiomnfiehe, d. d. ‚Bin, schen Sept, 
1478. 


Eondoͤrhar war ⸗ ‚ball bin deſen wi ich Addia - 
‚ "täisgefhäffte der Kaffe." Principal + Kommiflar ug, Te, 


_ Thinden abniefen® at, ah ef am saßen 1 och * af ſel⸗ 
nen Poſten nuoͤcktehrte. ur 


Wierneh —— "Kommillions . Ratilentionsde- 


‚bier am die börhlällithe.allgehieine Reithaverfamfn- . 


_ ,..: Jung zu-Regewbwig, d. dı y. Norembes 1301 


weichulttodi che —— Gi | Oläzlichen:Basich. 


: tigang und Beendigang des zu Limbyille. ans gen Fo» 

bruet dieles Jabı's mir der franzöffichen Repablik ge- 
..fohtuflenan. Raichsfriedens beireflend. Begzasburg, 
- geiguckihey Neubauer. 1%. Bog. Fol: 


Enthaͤlt bloß eine Wiederholung des Hergangs ber Site 


"una die Gruchunigums:nte Neſchegutachtlichen Antragt; aber _ 


\ Feat an di Totfäegung Äüen Den Des und Die Zuie Ge 
N er⸗ 


Ein —* ungedrudter Madıras iſt bie Dunferneikeehhe 


>» 


| | "Sarefttgenjbtari . 6 
Vaſammlung/ wie man doch nah den ve — 


ee erwatteie, 
BR nn. 
















Feiſes an die allgemeine Reichsverfammlung d. d. 


2.08. 1 Bog. Fol. 
Jeff: — Staatsvertrag des Kaiferliehen Hoch- 
Be Te 'und der Königlich Preuflifch.- Bran- 
de ifchen, Fürftenthümer in Franken, die 
itigen. Verhältnife in den Zufländigkei 


 direktoriums hetr, Errichtet Nürnberg, dem A}. 
dort. r 8: ratificirt von beyden hüchften. Seiten 


lung = Protocolien vom 3. April and f. a 1795: 
155, Fol, 
mW erÄuszug fränkifchen Kreisfchlaffes vom u 10: Tarior 
on & 3 Bog, Fol, 
Due! Der Fo 8 
IE 











— 


Cirlit — der — am ‚fe Kaifen 


aeg im Reiche. d. d. Wien; 145* 
„die Erz “ und Bifchufswahlen zu Rölu 
ud M 4 * und dagegen gemachte un 
ſeh ‚Erklärungen betr. ı Bog. Fol, -— 8 ::: 


u, feines ftarfir Inhalts ungeachtet, von dem 





rn ballt; ‚Daher denn dieſer gehglme Ab⸗ 
—— it vaͤter Sur de eituncen 
‚gerwonden., - fo wig. der Notenwechſel pushen den 
kein und dein Hart von Dobm, und zwildker dam, 





H ‚ibn } 7" ve « Here ® v 
Ya ] * = = er * ww) 
. a “ 7 I “ : 

B s 3 


4. März und ı 1, April nebft den Auswsch- | 


; 1) a 63 ‚chreiben der Fürften und Stände des — 


d. 4, Aug. 1801. Didatam —* | 


ten | ‚dränkilchen Kreisausfchreibamt und Kreis- ö 


le und and def Mittbeitung Hkegt (ame in — 
—— nähere — = 


— 


Konkomm'ſſeire den tatholiſchen Reſchstagsgeſandt⸗ 


uud „beim, —** von Ben, —— 


N. 


— 





! 


N 


a | — Intelligensbtart 
war )- Disedorisl - - Vortrag in der Conferngz ———— 


Collegien vom 12. O& 1801. ‚die rrichunegıninne 


Monuments. für Se, -Königl. Hoheit „gen erzog. 


Gasl.. 15 Bog. Elle . 0. 


Königs von Schwi&en' Majeßät, als, Herzögen von 


- Vorpommern, vo sgelchlagenen Natiunal - Deukmaße für 
it, den Erzherzog Carl; gebaliene - 


‚Seine Känigl. Ho 
. Conferenz. '2$ Bog,Fol, 


u Aurzog aus:der Korrefpondenz, die wegen. ‚dei vorkabun-. 


. den Errichtung eines Neriomal- Mendtädate bisher Lie 
. führt worden, 3 Boß Fol, J 


Dieſe dred Abdruͤcke efihaben wle ‚Die veitden LXIT, 
a. 3 338. unter Autorhhaͤt der Kurmainziſchen Reichs tags⸗ 


Eanzley, nachdem ber Pr Preuß. Hof won ber; ebeben 


 ghalle ersten. Abneigung zutüd au Eommmen ſchien. 
8 


nferengen wurde jedoch nicht fo fnftematisch wiede id 


tigern Relchstagsgeſchaͤfften, abgeſtimunt. Die gehen ſich Be 
werbenden Kuͤnſtier verdlenen bier zur Ehré der d 
Direrasur genanmt gu werden. Es fihb Zauner da: 


„ Cauf welchen sorzänlich reflektirt wurde) Ulrich in Fl 


don, hertel in Muͤrnberg, Kamine in Mannheim; Murg - 


in: Kannſtart, Danß ecker in Orurtgard, Herald: nr Brite! 


berg, Sergel in Stockholm (der Einzlge außer: Daun: 


land), Dreitenauer in Eichſtaͤtt, Scheffenauer unb 


des: Herrn Shrfantten Steigente 


. nachher. erfihlen auch zu Regensburg ein win — 


Melanie bes? Monnunts. ai. latuich 


4 





* J 


J iR 
Werniſhe⸗ Nachrichten und Demertungen: u 


gIn Schwaben wird jetzt "eine" elehrre, Screnfaih ers‘ 
eiditet,, welche aus zwey Pan ‚ für Aerzte ind fr" 


MNaturforſcher, beſteht, daten jede unter einem Praͤſtdenten 
bbro erdentlichen, ihre iorehemwen, ib pen Ehren⸗ 


u 
J 


’ j 
— ie ‚ ⸗ 
— - * « 


Regiftratur über die am- 12. oa. 1301, in dem Kain J 
zilchen. Gefandtichafts. Quartiere weg des von des. 


j 


Ifſopi ju Studtgard, und.Schgdow.in Beylin,.' Dir * 
schanden; mit allen dieſen iſt zugleich ein Bewele der Thde 


a a . F * 6 
Intelligenzblatt. 6s | 
mitalieder zählen, und die ein Journal Kane was en 

J 






en Abhandlungen und kurzen Notlzen verſehen/ drucken 
- fen wird. Fuͤr die 15 Aerzte redigitt ſolches Dr; rät 
 BShmäbifd + Gemünd, und-für die 20 Marurforfdier, Frey 
herr Rodt von Schredenfieln ig Amendingen. Ein vobs 
| Berdienft um dirfe Stiftung Haben der Leibarzt 
Metzler in Sigmaringen, welger au wohl zum räfdee 
ten erwählt werden wird, ber Dberhefrarb und Medie. Dr, 

— weickhart aus Karlsruhe, und der Ober⸗Aunsohoſtkus 

t. Kreutzbauer in Durlach. Wan hofft, daß dr Fuͤrch 

biiheff von Conſtanz das Ehrenpsäfldium anniumtt. 


Das Im Sabre 1800. bey. Schamans In Ronneburg, 
————— Titel: Jonatban Wild, Xinaldo Fi. 
naldini’s Artipode. Kine Känbergefchhidhte von 4. 
Sielding, Nach dem Engliſchen. 2 Theile. 1800.’ mit 
Zupf. ı Alpb. 8 Bog.:8. 2’Chly. 8 Ber. erſchienene 

Bus ik ein wörtlicher Aach druck AAnes, bereichwek 
11 Sabren bey Himburg In Derkin herausgeksmenen 
Berfs, das folgenden Titel fährt: baten und Jeinbeis 

en renommirter Braftsund Bniffgenies. ır dena 
Entbält die Biographie Jongtban Wilde des Großen 
ino Kiel Kifts. ı Alpb. 35 Bog. mit ı Zupf. 179 
ı Chir, 8 Br. Zu beſſerer Maskirung und Verhelung diefes 
groben literarifchen Diebſtabls Hat der Machdruder je⸗ 
doch das erſte einleltende Kapitel, und den Anfarmn dei zroeyb 
ten wegäulallen für rachfam gehalten. '— Alles Uebrige, fe 
gar die Weberfchriften der Kapitel find woͤrtlich nadhgedrudt, 
Velden Namen eine folde Febaamlofe literarifdse Frey⸗ 
beuterey verdiene? — dieſe Brage mögen ſich die Unternrh⸗ 
mer derfelben felbft beantworten. — ⸗ nn 


£ 
J 
N 
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| Neue Auflagen. 5 F 
N 2 4 N : 
1) Benieftreiche. älterer Erzieber. Oder wide 
ge Beyträge sur Befchichte der PAdagogif. Artpzig, 
bey Suppeian. 1801. 8. it ein neuer Titel, und ein altes, 
bereits 1793 erfcienenes Buch: Ferdinand Mbrenfels; 
Jugendjdbre, Sin Deyirag zur nenern Padagogit.. 


——— — 


2 & ! 
; — 


N" w R . Kur Ze 


. 5 J J } ' . \ x 
| — 
| I - 


2) Mas Beillemebal, ein kiasmsgemälde ent. ñ. 
Esomer. Lille, bey-mnas, 1801. 12 und: DAa. Ma⸗ 
. fu Ja Paris, oder Bemmlang von Copien dennen- 
Kigen Maiſterwerte Deg Malerey. fie Kielernag ıriie 

7 Brpf. Cölln, bey Paas. 1801. 12. macher hende au- 
fomwen dal Tafchenbuch für Zunft und Kauner vos &. = 
‘SB: Cramar aus, und, ſind une tg eltyelnen Titeln verſegee 
ne Abſcanuite nf et 


3) Rapbael von Salvatara, Ber Mann ohne Kie⸗ 
>. Ber: Aeipzig, bey Xein. 1800: 8-8 mit dein Räuber. 
 mäoden.ater Theil, Kelpsig, ber Kein- 1800, 8. eis 
1 1. uhcßſßſc. 2 
U 4) Serafikabalen 6der Intkiguen aus dem * 
noert eines Harems, iſt ei menge Tülel zu <inem, wor, n 
niden Jahren erſchlenenen Vuche: Abdul gaali, — —, - 
‘2: 5), Diethäleenon Sohenieigen, von Jr. Gcdilen, . 
tere. Beipsig: 2801. und Bad ah ia Schlentens Pr 
 orammaı für. 1800. enthalten. 2 a 
6) Mer Bögling der Liebe and des Bihike‘, übe 
st —— 2Tb. Berlin, Per Sumburg, 18oL 
iſt mie Pigauft fe Brun das Faſchingekind. "Berlin, 
- bey. Himbarg. 3 TG. eineetn Buch.  ., 
yVer Titel: Phiofopbie ud Politik in tvauli 
ber: Vrreinigung bey den Seitgefbichten, . Maini. 


bey Vollmer. 1801. {ft Bloß ein neues Ausbaͤnseſchiid für 
eine; wit dem eiſten @täde zu Grabe gegaugene, unter dex 
Benennung Aftraͤa ans Licht getistene Zeitſhriitt. 
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77 Vieſwaten ad Gebe: 


. Kenotaphien. . "Dichtungen „dein. Andenken. ver. 


« Ggmech.-Meulshen, ae widhpt.i: von , Friedrich 
sl: Chrifian: Mori. Alenbeig, in der 










ge — Bayabiundlang. Bo 8 Re. 
—* Vor Neri 

8 ——* 7 Pr 

ra Au Sa — ——— 


geuſchaften, die einen Dig —* der ſich von det 
‚ Metificenden und reimenden unſtet Parnaßfchhleg vot⸗ 
theilhaſt —— — — wird. = Bine bluͤhende abe 
gefaͤlge Wider, leichte Verfiftcarion, 
u) Eine wirklich dichteiſche Spracheigeben zu dieſer Ver⸗ 
F muthung ein Rechte Hier. iſt nice. Mob: sche. {n; dau Pro⸗ 
dukten der jest ey Haupt erhebenden Zunft dor Afteroscsier, 
. Bilde, miegebuin enn Phautaften vhne Zivedl: umb. Biel, hichk 
: Reime in Hanns Bass, » alce, Farsülffige —8 in 
Jekob Boͤhms —E — — — — in 
Selibrung und: Auudtuk . Defonders keinen ſich in Biefen 
> Renstaphien- MHlqende Ordd. wu 9 gone, 3 bee 
 Dramine;ioniere Tod, Dxpbeus bey — 
Leötenfeiee, Rd RE BR Ver’ vebgeffenen Ders 
ntigoma iſt das zamerXSefüht reiner Eindile - 
Ger Birbe —— geſchlldert. Die Ark, wie ſie ſich 
dein blinden, verbannten Vater naht und iu erkennen giedt, 
A 3 LxvV. ꝝ. L, Bruns rad. . 





PR 1 
* ee a an. —* —— Bene 


sdera Hoi bes ER \ 


&% entwertet” nn 
Noin, Vater; wenn ich ſonſt aus meinen Fenfiern“ 


rec De 


OO Tue 





Nach Wölten Hef, und or Gef rne Licht Be ü 
Das bimto, ‚onchiginde bat 
"Da fühl’ ich dsl Us; * us Bw J 


| Und keinen, keinen haben lie verltoflen, 
a 7 Aus mit feinen, fin ausgebtäckten: — 
dieſes Stuͤck auggefchmück, zum Deyſplele FE ES 


4 Eine Wolke i: der’Menfch ; Re 
n trägt, ihn treibt in immer we fe 
seftalt dus: yhe 


. u, ber Brumine, ee FIR, Pr 
ut genommen. RFf 
Zu an: kb erde: Sqachſuhleſ —— 
es von —28— zu etlernen, au den 88 rufen Jäße, 8* * 


—— —— — In erimern. 
ul Sie ſten qm — ae 


Bu En ae, Wi erh and er nF 





ufs Schickiel vor‘ KR *38 
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N als Wereila ich ‚wagen , a. BEE 

2 3, In. * Poor en u s 
u Mie jeden. guten Bürger dei Mönarch: EEE J 
nn, $Sie dichen, verfäibnehi) Dan 
a‘, " 8 5, 7.* D eh Ks niy.- et * ci 

j be PR dich ind Bere} a ee 

' In fichrer Ordeung Aslın.d 3 

X un wue Könit her, —— dem Dimei. = 

„ - . : Sishe- en * — 

NVau haft ein ii Ve ep Sheinalnı — 
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i in deflen, Lande bey der Hitze, die er in 
einen Reden nu. andlungen zeigt, unmöglich dergleichen 
tt fein geheimer Rarh von Delbrück ers 
konnten, befonders da er. wie eg ſcheint, 
ei et; ms t jedoch das nanze Gemälde nicht allzu⸗ 
ereinſtimmt. Kurz, es iſt nicht ohne Grund zu zwel- 
un doß de ‚Verf. rec der Ange dieſes erſten Theile zu 
3 ' lkengemälde hervorbringen s 
— 9 hervorbringen werde, deſ 


Saujes ausmac 


J Nr — ** v2 






















* Es * 






zu ſich, und a Eude . 


Pa B der Phpfioguomie. Haben. und ein \ — | 
— Cart! j 


” , 
€ * 
⸗* 2* “ — T., 2 — — a 
BEE 1 SG 


pP 

“ Karl, ven. las, oder Siebe Uhne VWenuß c 

c. ohne Eifenfurhe, Trennung ohne Thrͤnen. Bing 
ographie aus. dem Monde: Erfurt, dep Keyſer. 

1800, 8. xvi. 33,8, ‚ab! Re; u 1 Su: 


EEE a, 
—RXE —* —* —— uud We 
au auch dafuͤr geſorgt daden, daß die Bewehner den ae 
8, nichtaber —— — zum Leſen dieſeb Wise 
an a aa 
on einen ® e' ‚m 
Ecülerarbetten Bag’ nt an RNothſalle Pal —— * 
im Monde einige daduagen davdit zukommen lafſen kRunen, hd 





ott detgeichen uns Dim Mande anf die ede zu fanden: ir — 


Anita a he Me Born, fe 


des Rinefbo —— Leinſig ——8 —8 


rg: LI G. EEE 
DL Ben SEE: DA Pe. } 07) 507 Ze 33 SE Be Er ee Zorn Br 
@ Yon. beathmten Vaſeſer. —— Bla Bis Quharte 
Stiene über, am Trend, fhrtue es doch le Alzacn gee 
unden zu ‚haben, vrrmurhlich torll es dieſe Celchritn Tick . 
von Anfädkei om: der Stimme: führse. * Bo: hieß erı Die 
Bart » Diizd. Dage ver Berföle: -Delphls- 1995... Ih dir 
has alte-Baliz 3 [ale dir Verleger im Wahr 1560 einen neuen 
(Biel aud 06 Tore hohl Fark geweſen, dieſe Mirderbe⸗ 
. Vebuny der ce Tize -änzupeige * Ufer dacae man. 
dus ‚vulg decipi. ergo .u; f. ecre Leſer fiacn oͤbrie 
= in dem Bude. elü ‚Sirsschägedien ziemlich gut erzoͤhlt, 
er un elu. Maͤhrchen nicht (a hohe Porderungen macht. 
er get ſie duſſer, aber aut: ein c qud Kap guläfen.. 


re m abe. BB er — 
N A Witmans.i goo. 8,3208. | 


Eine wahre aute / und Otoaotllien abi a ; some 
Yan ‚; ehnt ˖ Wahtheit! Anter allen armfellzen ton 
die dem Nec. aufgeitoffen find, eines der archlellgften? Aut 
nicht das leifeſte Geſuͤl, nicht der geringſte Sinn für Mamas 
nendichtung iſt bier zu Minden, Wer vieſem tungen. zwat 
Brenges. aber gerechten uerheit nichi Glauben deymeſſen wi, 





79 . 1 m. | 
N = lodege ar a * Lin Bean Se J— 


tung. au IT} Ser a 


ne 


u ur 7 Pi 1 DE 





‚More ER. 
rg 


eig Be 


\ —*X Mhlleſophie ‚Diet: Befuch ı 
ſolchen faßlichen Darſtellung der Kaneiſchen 
ioſephie, daß hieraus das Irdichbate und’ Wich 
...tige.beufelben für bie Welt einfeuchten möge. Von 

x Sebaft: Deufihebe, Erſtes Heft. ErfteHanpga 


= —8 


"frage: Waet gun: ich wiſſen ? Gewideret ven De Ä 


vüuͤrfniß eines tungluͤckten· NR Verlage ots 

or Merfafers,. 4109, 8,..4 B. Bupch. HET, 

u Abſlibt der sit, m el , 
Di erſtiſche ee auf eine enden Site * 


9 uͤnd — äu kommentlren ons m: Odhritt 
vor Schritt zu folgen, nicht alle ſeine ngen une 


Beweiſe rege ; —58 fuͤr Jene, die en ke —* Eu. | 


sind s“aher hoch ben Hauptin⸗ 


vo: Dei - 
ber hen Balehobe keinen „un per. ipien: Einf ., 


ä er Scale ums Weis urtbellen möchten, die aoepäglichiten 


Wefaltate ans“Denfeiben Rarinlegen, und-pen-Ügeg, au.deng , 


Kant: blezu gelanat., wur: in fo ferne zu bezeichnen, daß man 
Bu. tinerieltg, einen "Hinlänglichen Begriff · von derfelben mas 
den;.nnderer Seſes aber befonbers daslenigenbarang teuren 

und utmerfahelden. Irene, mas nicht nur {tig 

wereiie far Die: a ondern für's —28 größere 
tumider Wale hapın Daben.ift die Abſicht nicht, mit ep 


ker Vorliebe wad- Ankäpglichkeit. dem Urchefe ** u 


zugvellen,, barübernaßgufprechen und.zu engicheibin.,.ob 
Necht. oder Unrecht, habe; ſondern meiſt nur iſtoriſch — 
Bo. was er. ſage, "Diele Adſicht nun „ die in andern 


ten für Viele dringendes- Beduͤriniß iſt, * durd Die ee oo. 
fie 


wihlise. Menge von Kommentationen Koͤnts 
m ſoaar wenis ararheiten. tqurbe, ſucht Dep Verſ. Deu 
De 


keit un Sag 


— 





— 


SG. Mutcene un u Phileſophle er 
GH Din Yieet - 
reichen , „ feinet Yon E entfprechende 
un EEE —— in die — ir 
Ted. —* — Was kann Ich wihen? Was fol 
I, thin ? —* hoffen? jufommenfaht. Das vor 
ns ie ne er Se ift der Beantwortung der gen Fra⸗ 
met. ‚Der Berfaßer ——— ext die Frage, und 
fimme fie dann auf folgende Weife; Mas Fan id (von 
ein was Das Meberall if oder gefchieht ) wiff:n ? Diefe Frage 
Mapeüt hasın Ia.di jwep andern: 1) Was fann ih von finms 
en Fr n wiſſen ? Was Pr ——— dergleichen 
zůg Mu. DE un ‚Seele und die. Welt, (oder das Welts 
$ 3— & uni — — und Popularität 
mie © 


tagen, nicht nur nad 
** —* 1 ich —* Kant auf jeine Res 


nunftz ſondern bez ich⸗ 
Me Philoſopheme 2 den Sinnlichteits und 
6% reinen Anſchauungen von Zeit und 
J ei Begriffen und Grundfägen des Ver⸗ 
** alles Slnuliche uͤberfllegenden Ideen ber Ber» 
zu ra Am Ende iR ve. Darftellung Ju ucht der 
2 bie —* "Seiten a. fihtepuhtte änzugeben, 
: uptungen Kants. betrachtet, und. je gach⸗ 
mantinen davon wählt, beurtbeilt werben urffen. Zu 
emertt er ned, baf ex. dafür halte, die Anficht „ die er 
6 Kritik der reinen, Vernunft zu gewähren füchte, 
leicht. nicht nur für Gefchäfftenänner in der Welt, 
für, ‚angehende philoſophiſche Lehrlinge In dee 
dule zureichend ſehn. Er haͤlt dafür, daß diejenige Art, 
ach der, man meiltens bisher verfuhr, für Junge Schüler ber 
bilofopbie wicht: die zutraͤglichſte fen; und fragt daher, wars 
diefe g le mit-demjenigen Theile, ber In Kants Phi⸗ 
bſophlet dunkelſte und ſchwlerigſte iſt, mit den Sinn⸗ 
keit und Dentformen, mit den reinen Anſchauungen von 
| 










































d Kaum, mit den weinen Begriffen. und Grundſaͤtzen 
Berftandes, mit den alles Binnliche überfllegenden Ideen 
Bernunft — warum ‚fie gerade mit dieſem Theile, wo 
Troe enen und Spetulativen (o viel, des Brauchbaren 
Wichtigen- für die Welt jo.wenig ift, wo noch ſelbſt die 
en. Di iter, : fi in Pauteven trennen — ſo lange in der 
- Schule. bin . borüber „dem mehr Pratt ſch - und 
Bemeinnut sen die z gerandt wird, ind doch WIRT 


er 
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*3 aber: " mu Dura en Sat — 
u — eine ?- 5 Karl Heine 3 
it} Site; 2 ‚Zerbf — 
— 1 231 8. — 


m, Begehftand bieſer — — Die: tn 
Mirende Vernunft, wenigflens in ber Hauptſache, ſchon laͤngt 
Mich ſelbſt — :zu fehn ſchken, Bat bekanniiich in unſer 
7 EN rdieder ein dchöhtes Intkrefſe erhalten ; "allein In ver 
: — Schrift wird auf die eueſten Berbunsian 
daruͤb e nicht RATE: enbinmen, und vlelleicht wetbhen 
aus’diefem Gruude d meberfen ehe derfelden ihre en 
J g getaͤuſcht ſinden; a. ta ſte dutch die dietatoriſche 
orin der Titele zu eicer ſolchen Erwartung berechtigt zu web⸗ 
ben ſchienen. gudeſſen wihrde man dieſen Mangel noch bre⸗ 
1: denn der Berf. nur liberalen Sinn dei athen imo! 
* Ca, a einr elgene Weiſe dehaudelt =. er 
Adtfenatet bloß in Berti Bea I Mn Zoe ber « 









n ef, twelt jeren D nun ſchon zu oft wieder der 


bleiben, En — dent —— bet Dee 
| ve * han) doch kr gewiger —— — 


Are Pr “Ya: 
Tas ; 
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—E Theophron. 29 


etder-Verf., CS. 11.) daß er nicht für... 
Be, Ungelebrte gefthrieden. babe; allein 
| hin uͤberal folgen Fönmen. Dar 
| en. zu ſchulgerecht. Um die Unge⸗ 
ebetzeugung zu ftärken, oder ihte etwanſ⸗ 
n,. bedarf es einer ganz andern Merhode; 
h anderer Srände,. Dem rs ift ſchlechter⸗ 
het den großen Haufen der Lefer 
. teleolögifche — dieſer 
ehnen, woher * olle, der ſtaͤrkſte 
und daß duch efn — mit 
tnsicketung defelden fe (0 ſeht nf 
‚Selft gewirkt werben Ehnne. Davon ° 





‚im? (nen darauf Öindenter, benimmt er fich fo, - 
der | u dabey ſogar auf matihen Punkt foßen 
1 a N u“ Amwelfel verwickelt fießt. Se .. 

m Ernit von bein Dafeyn der - 
yon —— lichen Urſache der⸗ 
56. ff. Beftreltet er tofeder fe Büudigteit dies 


6 an h na den gemöpntihen: Grfindäh, Ehen fo' dan 


©. 51. ff. mit ©. so. uhd ©. 37. ff, mit © 73: 


ii allen, und man wird finden , daß. die frähern Des Be 


= 


‚ohne fogleih als. unhaltbar aufgeführr zu feyn, - 
wieber bezweifelt oder zurüichaewiefen werden. MWorat 
man biet der Ungelehrre fih halten? Wie kann er 
4 Sing — der dieſer Behandlungeart zu⸗ 

rlegbaren Gruͤnden beruhet, Übergeugend : 

finden ? Wir 2 fi erwarten, daß er nun dem folgenden 
—2 Bewelskraft zutrauen werde; zumal, da auch 
bier zuwellen etwas umterläuft, was ihm nicht anders, als 
|. erfcheinen kann? Da wird ihm — um nur 













6 dargefellt, und es Bann nicht unbedingt ger 


Bieten , * % nicht auch Ohne Vorausfegung des Daſehns 


chbdöften Intelligenz feine Gültigkeit hat. Wie foll er 


in jureche- hellen, wenn ©. ana: gefage wird: „Es 


nuß ein ‚Sat, al6 Urheber der Vernunft umd ihres Sit -⸗ 
tengefäges,. als Urquell ber Sitrlichkeit ſeyn, weil über: 
ts gies ohne Bedingung ſeyn kann; am wer 


Serge fo erhabenes Geſetz, welhes in der Ver» 


Aunſt urſotuͤnollch (lege? ® Auch giebt e8,hfer F über: 
| ” pannte 


. 
ws 
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gröflentheils binteggefehen, und aud da, 


ihren — das Sittengeſetz überall als ein ambes :;. 
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A klar 
ſch ci, aa se. Fl! und Befühtevermigartt 
Dr Hud Wahrgeit, Tugend‘ und WidcTere ete ER 
Aen uud, deingemdeni ne derſels 7Kbnnte Id 
* N, ge "in Bermögen" und ohne ihre Bet 
Menſch ſeyn ? Bin Ih" aͤterhaupt ale Meniiy 
Bee ſſt die Abſi Zweck) hi 1 sahen Sınnenmit 
„Ale diefe Fraden fü ur der fh (das heißt hler abe 
82y nur dei Per nicht 6 "wenn re un 
„bie Belt Speer da ſeyn follten.” Berner ©. 35: „Stet 
neh keinen. Bote: "fo..TR aAlles Streben des Merten nad 
„Boßfoinmenkelt vergeblich. Es giebt kein? en und wie 
Zeig⸗ Wahrheit, keine hoͤchſte und vollendet 9* ch Ah 
„böhfte und. vollendetſte Giuͤckſeligkelt. e Nind biv 
„bildangen. ung Träume; det Menſch muß 8 Be 
Perle o was er iſt und was er hats?’ Fo 
„Iczitie und Ännäbsrung an’ Hollendpng ſind untnsj 
— Obue ——5 wuͤrde hier es dep — 
wie ber Verf. Jo etwas habe ulederfchre Li; 
nit. foinen ‚anderiseltigen. Prireipien verfinbar. findei 
ea. . Und wie Eaun dieß die gute ale ste fd 
Fir vershflbigt wird, begänftigen 7 R ir) kin 
88 re an die Sodsheit, und felner- Ing kl (eiyfichkele ‘in 
äber ‚diefe epneuegte Darftelung, pt ruͤnde jene: 
ent in gleichem Grade bewußt. Fann daher auf 
nur einzelnen Theilen diefer Echrfif —* eyfall nicht ver 
igern; allein im Ganzen vermißt er, dem Inhalte nach 
md, der Scrm nach, Zweckmaßſgkelt. Fu 
EEE i. .. rd 
| es ME 3 Val 
au me ———— 
Cru ber WVernunftrellglon. au Vebraut 
einen Vorleſungen eunperken,. und. 1 in 
‚ Meeratifchen ; „al8. erläuseruben 1. Irmertungen :aeı 
® gleitet, von Jod ann⸗Ernſt Parotv; der Weltu 
Doktor und u p — Fakultagu Greifsibalt 
sAbpinfe,,- Zweyte und legte Tieferung, Berld 
. Fr — ee: ‚7 8 ee eikamı 
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wie erſte ng Diefes "Grundriffes, die von uns vor el» 
Dust: unſerer Wibliorhek bereit angegefat worden iſt, 

| n Olauben an Gott ju bear 1 
| —— — und iſt alſo gleichſam ber reine 
e Lieferung Betraditet die Folgen, oder die Wers 


upteitel zufonimenfaffen. Wors erſte geht aus dem 
am Sort auf eine ſehr natuͤrliche Urt der Blaue an 


Seundriß der Wernuuft , Keligion. Bi | 


der Vernunft abgeleiteten Neligiongs Lehre, _ 
1, die der Religions. Glaube in dem Gemuͤthe der - 
bervorbrin 


Inge, uiid nache Anfofern den angemands 
ve aus,  Diefe" Folgen ſaſſen fi unter 


Earl Offenbarung Hetvor, und mird ducd, jenen 






F Aug au fallen‘ 


nbarte Sſtten und MReligione⸗ 
b. I, Heft, 4J le bre f} 
—— x | — \ | h S N 
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‚ . siaem.allegeit donpeken ihıfurung BG das ewa⸗l 
| de Offenbarumg, anfündist, und das andggepnal ala da 
che Religion etſche lut, je nadıdem wir geyade u: PuAtaHb 
: item Hrferuns a Gott, —* ihre * gen 
eigenen Vernunft uns vorzuftellen veranigBt: Terkhaug 0 
daß unn aber defiwegen indem einen Falle ihze See 
auf unfere Vernunft, und in dem andern {fe Vrkariunginn 
Goͤtt gelaͤugnet werden ‚dürfte, Eben ſo (ie. SI Mu an 
leicht denken, daß hier von keiner unmittelbaren Ken onbent 












| en Laufder, Natur ganz und gat aus(chlieilenden- ghtelik 


Mitthellung veliglöfer Wahrheiten, von feinen der Bern 
vollig unzugänglichen Geheimmißen, und wer Eeiuen die K 
fenbarung. einjührenden oder beſtaͤtlgenden Bis im 
gentlichen Sinne des Worts die Rede. ſeyn Ehane.: Endli 
kann man euch ohne Mühe errathen, welches die Criterk 
der Moͤglichtelt und Wirklichkeit einer göttlichen Offeybeun 
fee, undsole ind wozu ſie gebraucht twerden-wäl: . Farvd 
Phlioſophen hat nun zwar dleß Alles Feige Anſtanttvi 
mehr. ſcheint es fc ihm gar ſehr zu emnfeblens oh eo ab 
auch die, Theologen hinlaͤnglich beiriebigen:. werde ‚. yarüh 
wollen wir ihnen durch unfer Urthell nicht poggreifen; 
gegen werden ſie gewiß gegen den Berfudginer Throhkı 
oder einer Nechtfertigung des Uebels im. Abſcho⸗ 
und gegen die Aufitellung und Kritik einer ſchen M 
tal im dritten weſt weniger elnzuwenden haben, eis 
den. Inhalt des erſten. In unſern Augen zaichnet ſich Dir 
ganze Schrift durch das Beſtreben ans, a ee 
“ fhen der ſpeculirenden Vernunft , die, im SahUd : hr 
eigene innere Öefengebung, aus der fie Allegz ableiat han 
aenelgt ift, die Gottheit zuletzt ganz hinmeg zu läugmen ‚m 
zrolfchen dem gemeinen Verſtande, der. ul. er Jene Nik 
tung nicht verfiehen. ‚oder begreifen Fanny igsranmieik 
F 9 & er 4 BE? | ENTE. * — . * I 
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Geithti t allein het will, en ia 


| —* 


lgemeine — Öefehichte der Alien. * heuern 
Eblt, ode innen enfchaft, nebft einer Unters- - '. 

ſuchung der iebt e8 denn auch wirklich 
ıfchaf des Sebens ?-Wie füllte ihr Fe 


a * beſchaffen feyn ?: von €, Mei. 
yem Sehrer der Weltweisheit in Goͤttingen. 
il. Göttingen, bey ei, 1809. 
mn w dp HK. ar“ 

halt und bie ab rt di les Wert s erklaͤrt ſich 
— Geſtalt: ch ich die — V 
e Sefcdichte der Ethik, um dadurch ans 


Ne i „! 


ori der — Rn. 83. 


et. Großbritannifhem Hofrat und or» 


u! aß man; darin Feine vollftändigen Auszüge und 
Verjeſchn je Allee ethiſchen Spfteme und Werke, nach der 
 Beitfol * Urheber; ſondern allein eine gedraͤngte Dar⸗ 
fe te Syſteme erwarten dürfe, die ein großes und 
ı daner hatten, RT: Alle Bohn: 


ner taa iR indaige Gatthen affo; Rn vergeff 
di Neugiet de eis aber —* 

bbehten⸗ wi denne * ea, u. ar A 

— — wohl | 

* —* a m nicht us eine * erde x 





oe, um thre 

—— oder ——ſ zu * 

en — Coke * Alten wit der Ethik der —* unb 
ethoden bon Wenden zu verglelchen, and durch dirſe 9 
iungen und Vergleichungen Anlaß’ jar Beantwortung 
plchtigen Braget u — Giebt es denn auch wiekliche 
Bub, ber’ Wiffenfaphfe des Lebens? WBte’foltte ihr‘ Irhı 
wte-Hre DReAhode, ‚nee ihre tofrrätgen Lehrer und Yünger" 
ſchaffen ſeyn? Ich habe mit Fleth le Weucthellnug dee fie 
ſten, nämlich der Kantifhen Ethik, von der Geſchichte 
Abrigen' Attern und neuern Syſteme abgeſoudert, damit m 
em defto * Kine, F man vor ia, Kant ge 

at, worin an w . nur m 
ii Eqheiue —* 8 Aa hen verlebe 
A0 vrðe die Kae Ecit in cher Beenden A 


oder alg ben 7 
Bee —* —* ve But [2 — In ae 


er Gar Diefe Sqheift vlt aroßenm Wergrügen sehe 

age “x —— Beleſenheit ‘ihres vr 

—— wielleicht mand, unter Bine: 

2 * —X glelhfommen dättte , die gute zuhe 

nung der mancherley Nadrichten Klarheit en y 
gerrageam Seen, und Y ebich Shprelart m ee 
en, die man in andern Wer 2. erf. zu Ieben 9 
1 hat Mberbim gefunden, daß der Ber De. Ürthe 

* einer ſboten — Ginteifienden Waͤrme, opne en 

un, Mofelte Wendungen ,* "dergleichen 

Mehr unter denen n Aberhand nehmen, welche nad) dem Die 

ſabyer Sprikiitliee ringen, und unt der Wuͤrde eines 

ten Weltweeifen ſottcht, wie die beivaͤhrteſten unter den 

vr Seelen Der Alten etwa forechen wuͤrden; und er 

daher DR TR, Ku vollet —— um 
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. Wein hei hener Echi. 2, 

mit ethlſchen ga ebene fev es zum eigenen ——8 
zum Nutzen des Publieums, beſchaͤff 
len Ex Stücen Weiche fr freplidy, wie dasunter ung 

| anders If, und ſeyn kann, des Rec, Vorſtelung 
ee Darfiellung.drs Verf, ab, und * wird er gelegaut⸗ 

ar nähern Pruͤſung, beydes, dem Berf. und de Een 

worlegen. ‚Auf die. Dätlegung des Planes läßt der, 

verfchiede 












































71 * dorrede 
| die. Wirkungen des Beten » Seiftes In der Philoſepbi⸗ 


beberziger zu werden verdienen. Haͤupter oder A 


‚mädhtiget, als ſie wirklich waren; wurden von 


Ehen zu Reſormatoren der Welt berufen. Ger 





Beſitz der Wahrheit feyen. In bdiefer 
———— keine andere, als ihre eigene, odey 


jeeit, eine eben fo unbeilbare Unwiſſenhelt ente 





} + 


ubermießlichen Stolje begleitet war. In der ſta 


hthunderten beynahe In jedem Menfchen + Alten. 
mehrere Sekten von gleldhem, oder nech größeremg 
und mit denfelden Anfprüchen beynahe in jedecn 


mern ober längern Dauer verichwanden, und andern Piag- 

diten; —* Kran in der endlofen Folge der Zeiten unzAße: 
haliche Sekten aufſtehen, und gleichfalls untergegem: 
verden. ——* ſich felbft für das, was fie find, für eine, 


j yer "as haften , und ihren Brüdern diefelblgen Nechte mit 
Mel zuzugeſtehen, fordern. fie vielmehr alle Äbrigem 
Bahrhel — die gleiche oder groͤhete — und. 


— Se eng nf — 

NM. 
er Merle; woher nothwendig, aufler einer A ö 
e alle andere Menfchen um fo mehr empoͤrte, da Aa . 
Veran des ausfchließlihen Befiges der Wahrheit von; . 


eichfüchtige und : Lärmende Sekten gänzlich, was-fe 
ul was andere waren; vergeſſen, daß feit mehr air . 


ne Betrachtungen uͤber die — J 


folgen Die dur, gegenwärtige Umflönde veranlaßt find,. we 
| Ehe Sektirern mes: Namens fie Immer em er 


—— bielsem.von-heher ihre Partep für viel able: 


* n£en | eigenen Wichtigkeit fo fehr übenommeny - 
One einmalsbeiterkten, daß fie felbft auf den bahn 
Die bep weitem kleinſte Anzahl ausmachten; glaubten 


ne Alter auftraten 51daß "alle diefe Sekten nady einen a 


enen, gegenwärtigen und Fünftigen Pate. E 


— TE Rrfelsuns m | 


— denkende unqeh er ee 


ss | ae. 
als fie) gleſch binden Feinden, —X 
fen iſſch felbſt zu Herren und Richnen, — wilden RE 
—** auf. Micht ju ar re —— 
: alle Parteven und beren Grunde an — 


- anbören, velfllch priſen und deann etſt 
hun 5 ſondern egenmcht ſgen Nhterei ‚vie‘ alle Aade 
Ba ee: 










— — es ſchon lange 
zum Tel — bekannt, Daß: 
undtwiſſendſten und tefdenfche 





dis gene 
ro nn Baar. er fe fh — x 


aheusföfe —— Kr u. Sm 


die ——— 
m: iſt noch unewekieben,. ei wine The ‚Stage du 
die Mehehale 0009 a vrtfühheben n werben &innate: 
wurde man Re Astſihon autgrinacht, mb Jagen ID 
thell der erltiſchen Dittefanbie : uusgemadgt , anfehen mil] 
. Die tmeiften und grbgen Gchehfföeller: uufeter Sünrton ba 
M gegen ‚Me resüeriiche Phtoſorhie erklact. Uunter Yen: d 
(nprten, bie. asubet — oſrvhen 








der 
nen, in? den RR ea, und 
. Dieſe Thatſachen entſchoiden im Gruube — 
oder wider dan. Mierih der eriiifgen Phaloſorhlet are 
* oe * jeden, den vr Parteyv Eiſer nicht 
a ch rines gefunden Verſtandes werloren 
auf ——— —— 
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N 
. 
ne‘. s 


un €, Tin ihn Eihr. 87 
die nach der genaueſten Unterſuchung die Mähsheit der Kan ⸗ 
ſſchen Phil —— bejiveifeht, eben fo viel 
gen zw folgen, als ihte Gegnet; 






















u .n- n fondern allein durch Gründe und fort 
Be Ar | efchleden werden Eonne; daß; fo 
IT t wicht entfdleden ib, beyd⸗ Parteven ein ⸗ 

1 vs eü — und bedenken muͤſſen, daß nicht 
he n die’ Wahrheit anf demſelben Wege, und in 

enfeit ‚finden tunen und follen und daß, wenn 
* | m vohhtiofenitegten. Schluͤſſen uͤbereinſtimmt, nicht 

| J viel u ahfommt, ob man diefelbigen Schluͤſſe 
kuss der aus der Vernunft abgeleitet babe; 
„welche ſich —— andere g 


in Tale v von andern erh 
m )i ls sifikten Dentern / welche alle, oder 
wich ————— und nad) dieſer Ver⸗ 
Fcung all maͤhlig durch eigenes Nachdenken zu ihren Ueber⸗ 
men —* Gegenſtaͤnde gelanst find, wie 
tfonen, die ie Heimarh- nie verkaffem, ſich zu ſolchen 
——— und Voͤlker ben haben. - Soll 
ajuͤngern, noch bildſamen — 3B* ſeyn, 
bon legend einer Syrene unter den Syſtemen der alten 
und meus ‚Zeit bejausert und gefangen’ worden: fo tathe ich 
ner ‚wenn andere der Sinn für Wahrheit in ihnen noch 
Hang erſtorben oder getddtet worden iſt / das Verläumte 
jubölen, und ihr mehr angenommenes, als geprüftes 
1 mi aan dan ar en ange deren fie fählg find, gegen 

eiprechende, nder verwandte Syſteme zu halten, 
en ‚Höfen Adfichten des gegenwärtigen Buches 
—** dieſe Arbeit dadurch gu erleichtetn, dad 

den. Kern aller merkwürdigen Syfteme, fammt Giun 
Mm und Gegengruͤnden vorlege. — Wir haben mehrere Haupt 
Woanten dleſer fehr leſenswerthen Worrede ausgehoben , weil 
au feiner Zeit geredet, find, und teil wir wuͤn⸗ \ 

, daß'fie infonderheit von den neueflen Philofepben weil ; 
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——— Parteyen’ nicht dutch Antnaafungew 
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er a LEE WR Selm: N. 31 
Machdem der Verſoſſer Im erflen Xbfchnitte een 


— 


ten keine Minſchentenner und Geſchichtferſcher fo ſehr bei 


ſremden. Peyde find unlaͤugbate Abfichtei der Vorſehung. 
well Re nothwendig aus der Cinrichtung day. Matyit, und dar 


2 perfpledonen Lagen von MWöltern und Menſchen mtfieben. 
BRen tum wi bruuiihgteh 


behenan; hai vicete nun: 
r _ * | | ntliche 


Ed 


€ ir * 
oo huge auch nut ſcheinbare — 
vieler Volter und Meunſchen. Allein ec vers 
b mic» diefer Berſchiedenheit von Opftemen md Dies 
* a: wie mit der unferer Natur widerfptechenden . 
KOM bes Glaubens; ſie war nie, und if auch) 
l greß/ als ſie hey dem erſten Anblicke feine, 
mmwaren zum Theil eben fo eitel, als mode⸗ 
Age «und Weiber; fie eutdeckten nicht ſowohl 
di Auffallende; Meinungen, als fie dieſelben fuchten, 
‚ ıhm-von originalen Denkern oder Erfindern zu er« 
er * =) glaubten. ihre eigenen Paradora nichts fonderm 
— * 8 Andern ** zu machen. 
von Anbeginn an ein, ungewoͤhn liche 
—* — anzunehmen; auf. weiche fie entweder 
Ibft verborgenen Widerſpruchsgeiſt, ober 
en an a wm Eitelkeit gefommen waren, 
dt Ieltene» Täufaung dauerte Aber nur ſo fange, . 
de ®& t min ihren Arbeirezimmern fpeculirten; 
—— Schtlſtſteller vor ihren Zuhörern und 
IE Sobald fir hingegen in die wirkiiche Nele 
die mächtigen Eindrücke der Dinge, 
und be mdd Anlagen der Natur die-Oberhand, und . 
Me Gruͤbler redeten und bandelten im memeinen 
wie andere gewöhnliche Menſchen. In ſolchen Sp» 
‚man baher zweyerley Perſonen unterſchei-⸗ 
> — und eine aͤußere. In der erſten zeigen’fie 
= re > —— der andern 
—————— en, In der erſten alt ſcheinen fie - 
—— ihres Geſchlechte himmelwelt zu unterfdeis 
den; Im der zuenten weichen fie von andern Menfchen nice 
weiter ab, als dieſe ſich von einander unterfheiden. Wenn - 
Hanna in. Gedanken aus der Erbit-alle Die-fonderbaren ° - 
wegnimmt, welche ihre Urheber entweder felbit 
| t geglaubt, oder nur zu glauben ſich eimgebildet, denen 
fe weninftens burdy ihr Bettagen widerfprochen haben: fo 


werden die -ärgerlichen ges und Streitigkeiten ſehr 
u. er dieß ehr —* und Fern, 
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ber, indem * ale auf Henkel Re Bikkide 
sueufißliche —*8* ei wobey“ beſdader⸗ 33 
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ft über deſſen Soſtem nit recht einig werden. -- Hu den 
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Anſaͤhtung einiger wichtigen Wedonken aus dem letzten etrwact 
Haum öoͤbriqg zu behalten. Der Verf. will Ahern von: 
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wung väber dahin, daß wide olle Voßſchri —2 
bote unbedingt verworſen wetden ſollen; —* 5— 
"die uͤbermaͤßlg hohe Meinung. welche die newer, v 
die deutſchen Philoſophen, votr der Nüplicteit. folder Le⸗ 
bendreaeln. nnd Pflichtgehote hegen, hera — D 
iweytens habe anrathen wollen, alle Dem gen Aber | 
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lehrt den Werth und Unmerth d 
ebt nenne, wie wir nicht bloß ung 
an ſchen recht beobachten und‘ ai 
he vernünftige ine brhandein: fie zeige endlich, wie wir tie 
ch —“ —— befiegen, und uns bie fo wich⸗ 
je * —* uns ſelbſt erwerben ſollen. Sollte man 
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ei . of | se ‚hl 
** Bemerkungen bes v * die Velchaffe nheiten 
und Schüler die ſer Wiſſenſchaft find vor⸗ 
und follten beſonders von denen beherziget werten, 
rer derſelben anzuſtellen haben. Es giebt, ſagt er, 


deren fruchtbarer Vertrag nicht bloß Fleiß, Ge⸗ 
;oderänßere Huͤlfsmittel, fendern eine Tangroirrige 
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einen unbefcholtenen Charakter und Wa ıdel 
Die zulege genannten Eſgenſchaften erfordert 
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(00 den Werth ae Unwerth der. Dinge richtig ſchaͤtzen leh⸗ 
- Wie te Jemand dieſes thun, der nicht die mans 
erley Freuden und Leiden, Guͤter und Uebel des menſchlichen 
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In im der Sheften aefchloffen werden. Die vorangeben« 
gen bes Verf, Über den beffern Zeitgeift, und 

7 dige Einfalt unſerer Vorfahren find leſenswerth, 
und ſeht tichtig ſagt eine Note 66: „es fcheint, daß das Zeit⸗ 
alter ; in — bloß dazu beſtimmt iſt, Theorien zu 
ſſe vorzujelchnen, nach den (welchen) ſpaͤ⸗ 
fein herrliche een aufs une denn 
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zund der weiblichen Liebe zur Begruͤn⸗ 
Achaus nicht zufeieden war; fondern 
in id Spitz hen ausm - 
den wied | Spitfind et wurden. 
Die fh der Bet, fort, ote Saͤtze jenes Ehercchte zu pruͤfen. 
| aiſche Anfichtenides Verhaͤltniſſes zwiſchen Mann 
‚Beide dergnfrlien.. Es iſt nicht zu laͤngnen, daß die 
7 P dr ra 1. Charakter, aus „einem 











te. betrachtet, und das 
en 364 übetiden 
een allein dein Manne —** — 
the Dann hingegen an und für ſich aller Liebe aunfds" : . 
—— Schwung einer dichteriſchen Phantaſie toͤnn - 
e man dieſem wonereiflichen, Weltweiſen neh fo hin-aebentafe 
—— — eng Ind abe, 
hulbeintnben Sau ſeht chimaͤriſch zu: fevuandaß der, Staat . 
 Anfioltänssrefien.mülfe Kanes nicht. irgend- eine Ehe ans el⸗ 
modern Dals aus wahrer Liebe gefebloffen werde. 
Zelt ſoll und kann der Stagat dieſes Herkuliſche 
Bu. nen? wie foll+er die Grade der Liebe ausmeſ-⸗ 
ſch en ob es eine wahre Lirhe ſey? wie iſt es 
ihn indie verſteckten Samilienverhäftwiffe inzudrins J 
Dee tauſend Ehen geflogen werden ? Dieſe und 
vie andere Fragen draͤngen ſich hier dem: verſtaͤndigen Pefeet... . 
al und man fuͤhlt ſich hierbey in eine: Feenwelt verſetzt, die — 
ont der wirtlichen keine Aehnlichkeit hat. Huch der Sag: 
Mahda Weib Durch Notbsuchr: an ihrer Perfönlichfeit-anges - 
schen werde will dem⸗ Verſ, nicht einleuchten. - Von der 
are; : ſagt er, wird dadurch. nichts 
J a man behanpteu , elvtrlfender werde ° 
wſamir wenn Strafienräuben ihn plͤnderne Moch ſeltſa⸗ 
r ſindet ‚er den Sab, des Herrn Fichte: dab dr Schaͤnder 
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 Peumpfägen jeft.erweilen kann, well er diefe Grundlage noch 
ſucht, da er ferner die logiſchen Gefeße bes Denkens voraus⸗ 
em muB bis, er am den Ort kommt, wo fie ihre-Begrüns 
Bunaaden Lonnen ;.fo Kann en nicht anders als einen fkepr 
me Bangmedmen Doch it es ihm and) von der andern 
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ben „sale. er. wirklich thut, und than -kanın, 


ich durch dieß Werk beurkundet; wir hoffen daher, da 
‚mie Det Zeit hierüber, eine Dome 
—— 8—6 
BR laſſen WWIEDs: |. 3 einer: fo dunf⸗ 
bie nengfisn Aiunoniatianen noch meht verdunt: 
alt opti. hehe Licht Aräugen mill,-Baun mag 
m. 1 —— au mr ja wer 
Bro währen wich 








x 


Mrfolgen Kann; .demmda er gleich ‚anfangs niats.aug . 


ange dech Einiges ſchon gleich anfangs, und untere» | 
That, und mithin Ikıfelne Afeptiiche Mes 
—2* 


nicht buch zu verſtehen, daß erſt ganz am 
Suches eine beſtimmte Entſchedung erfolgt. Wors _ 


en ein ehr, dentender, umd felbfidentender Man iſt, 


wie Über mehtere andere Haupts 
| | en ſich beben, _ 


u. Dastpmadie 


IE le 


4 r b _ 





ws æa: rer Ri 
Br hr ER Inch Lefeer Zug 


ut w 
rn 222 Barıefa wetewen, ſaͤher 
Hiprdch Ahter der a 













fan 






„ws 
— 









CH} 

—— a, —* 

int arm ENGL bi on bie 

Aare: eh, ber Veh: urth Dinifamme 

mid ee — —Aã LT, 
Aln (öl. Wer'ah * 1 

har —— we i 





w —ã Buff 






u ven — ds 55— 


mie, NAD ehr auche, und Aca u: * vor 
3 Bone re) —— ddr, Baht deevec 
eirock ;Weffetesipabtndefife, As ON oh fi te 
Brıbenbung fih vor n Mi i nehmn 


| übte vber finden roh in im Dee Kö Kunde me st N * 


DEE Yu 


Was der tete Bade ——** f —** 


ae fultat;, Veen: AIMABE Kunfägitld Mi Or 


ſuche "eine Vpodſetie dathaſeero A: Even — 
dar Lelduteruug und zur Beſtmighee Fan pfeffeiht” 
Sehrsuch dienen; dent Juwellen bruͤtee man ſich in zwey Seifen 








— 22 8* al uf — * —** sub ve , 





der ſtepriſche 


Apodie en 
u 3 


Sarg difee —* "13 yor Urt’ 





“ 
N . F 
—— = — Ki m. 


- 
a’ 
= — — 2 


* 
* vo 


in 
ni Age = 












8. —** Anfangsgründe ıc.. 101 
Wahrh vaiſch zugefuͤgt wuͤrde. Uebet dem mußte: der 
— 7 Per in einem ie dieſe 
Anſoangsgruͤnde, leißiwermieden werden, — erdings 
= kam ums hier — ganz andern Weg, und war einen, 
* den. abalt der Apodiktik klarer vors Auge 
re Appbietik bekannt iſt, weiß alfo nan, 
Ba m wird. — Gegen den Sektengeiſt 
t Recht, ‚und wir⸗ wuͤnſchen ſehr, daß | 
Mi * tkung ngebeyrallem finden; die ſſch mit 
Dh * fixen Be gen gemiller find : daß nam in 
| F ‚Seit ling über alien Wiberfpruc, und 
je Zivel el teiumpbire; daß die ——— jenes Dil. 
in.ibtem ganzen Umfange, und in allen Ihren Their 
J einzig mögliche, vollig befriedigende und ewig uner⸗ 
hair 9 je’ Dhilofophie ohne Beynamen fen, das mögen Ims 
Bares ‚ehuige: verdienſt volle Maͤnnet hrer Vorſtel⸗ 
ehaupten. Bu ae: die nicht dieſes Glaubens find, 
ben neueſten Verſuchen diefer Art fo wenig Befrie⸗ 
als in den neuern und ältern finden. Mit einem .- 
| er ehrt te man auch bekenne, oder bezweifle, oder 
vern ndlungen „bieräber koͤnnen fuͤglich mit 
en dm Seirden geführt werden. — Mögen fie das, 
| hinzu, und..awar de ‚eber, jeı lieber Aber niög 
db, Männer wie unfer Verf. die vom Sektengeifte 
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MDrineior der Borfiellungen:, Enies.onpirifhers dr. &. Kein Bien .. 
Cdeiff iv irueben wir inch ehe finuliche Workcimuginrdtin, 
—ö——— Dei Smilies tin: \ 
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: 4begelffe-iß;,- bie: nichts weiter als ein Geſetz des Den 
2 ‚Realität dl ein Bfp ben Denken 
bee sub Die-reine: Vernunft, nad) bew Rontiihen 
% 06 Priuciy des Abſoluten ee. ann Ihn nice 
* — Alſo ſeden wir uns, den Begriff der Reslitaͤt zu 
in ** 7* — —* — 
zce⸗ nglich etwas Anders als die Bern elbſt 
min fell, ale Medentung abzuſprechen, und die reine -\ 
unse allefn für die wahre Realitaͤt, bie ſtunlichen Vor⸗ 
"abet für-mittelbase Producte dee teinen Vernunſt 
oder wie mäflen ein Realprincip behaupten, das, 
25 * an role von ber Sinnlictet, der 
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Degriffe der Realitaͤt, die mehr ale 


| en as mei hr die ren einss Real⸗ 
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X. —— —E uumoglich IM, wird 

Tage; deß wir Subject und Objcet einander entgegen ſe⸗ 
003 ie fopen fe. n ala Realitäten; aber find fe 
| wirẽlich Realitäten ? was berechtlgt uns aus sinee 


ein Renipeinche alles Vorſtellens vorhanden IR? 


Ben deuten? JE Hier. nicht in dem Bafanninns 
. W:1Beif. entweder ein Sprung , oder mindeſtente eine ſeh 
I. a Sue? Das verſuche en zu verdeutlichen, mas Prin⸗ 
!: der Voeſtelungen fen fol, und man wird ſich in großet 
Detiegeußelt befinden, —* bie Realitaͤt in — 
7 z deingen, Gen diefe Verlegenheit zeigt kiat, daß unſer 
‚ben geraden offenen Weg der Gedanken nicht gegangen 
J u? . DaB — von * —8 9 tofopie angenom., 

* u ws e und abjiracte Augbeuge zu 
XRC Pen ea ſchiechten Dienſt gerban hat. Was 


d aͤngend 
* — — "ige 


N 
! 


wir das glauben. Iſt e6 ganz gewiß, ſo 


hikme. Entgegenfehuug zu folgern. daß au auſſer unferm - 
. x 4 j 
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8. Veutermels Kafongegrünbe x. | LE 


*5 Per — le bleibt | . 
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Y.. or I N Po ” on... . . - a 
age daben, das veiſchmaͤhen diefe Herten, ald trivint int 

n überall neu und’ erhaben zu erſcheinen; kommen aber Das 
Jür zur billigen Vergeltung dahin, fich ſeibſt nice: mehr za 
verſtehen. Dahin gehört wohl, was der Verf. vom Daſeyn 


Aſlen — ſofern fe mehr als Nichte fihd, der Hegrifl 
es Da 


 jnas denfen wir doch deym Daſern ohire Affen Zweifek; Afer 
muͤſſen wir es uf irgend‘ eine Weile auch bekannt machen, 


redet! 


and entwed | 
das iR SSkfkcbir,"vartegen ebniien,"Iofe wir darlegen Piniiengt 


eyilds nach feiner Theorie muͤſſen wir das nicht koͤnnen, da 
as Princit als‘ Wiſſenz, das HR; baß Baſetn, die Rea⸗ 
itat ken Gefühl, "kein Begriff, kein Satz ſeyn fol. Allem 
— war jg doch. has Daſeyn überhaupt ein Begrifßß 


Pa nn — en, 
Mad der Verf. aus dieſem Princhve feiner folgdre ; MR: 
e.uns ündurchdringllches Dunkel; wir fepen nım feliidas: | 
feste Reſultat der Apodiktik her, Eitte und diefelbe Ueber⸗ 
ieugung ſagt uns, daß wir etwas wiſſen, und daß wir alchts 
willen, als eben dieß, daß wir michts‘toiffen. " Als Wiſſens⸗ 
CR Überzeugt ung die Tronſceydentalphiloſophie, daß bie: 
fahrung mehr als Einblldung it. Denn das abfolnte Nealb⸗ 
“peinelp, das aller. ſinnlichen Vorſtellung zum Grunde legt, 
Gr nicht ſtanllche Vorſtellung; fondern unfer Seyn und if. 
fen ſelbſt, — Ald Witsiffenheftsiehre über Äberzeuge uns bie! 
Zr Be talpb Tofcbbie., daß die Möttichkeit unfers Mile - 
‚fens auf die Moͤglichkelt der Erfahrung vingefhränte ik, 
Fa fobald wir denkend und Aber die‘ Matinichfalthakeit den: 
anlichen Vorftellungen erheben, bleibt ung nichts Abtig; ale: 
ber seine Gedanke, oder das Sublscetive im Bewußtfeyn / daß 
wir. Iberhaupt a Sn. bieſcz Enſcht antung 1.1 
—_—_ “ rn oe ....n Bere 1.77 72 
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Innfafiben [7 ON ITRERNE der "@efähtenig tiege 
deutlich Die Unmoͤglichkeit einer Wiffenfchaft. ve⸗ VUeberſinniſe 


J den, dei. einer Metaphyſi 2 Ba einmal eine: ts 
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— ft. —, Ws, als cin. Gewebe aralas 
an er 


Me — Ki des Bert. Sbeotie hierauf hinausgehen würde, 
ſchon daraus ‚erwarten, daß er die Philoſophle bloß 


—* enken finden will; mithin bat auch ibn die unbeſe⸗ 


angenommene Behauptung ber neueſten Philoſophe 
Ur alles im Denken fuchen, nnd das Denfen vom — * 


inz abſendera, auf Ahmege' gefuͤhrt. Mir haben zu dem 


Ocarffinn und HE Wabrhegeliebe des Werk, das Zutrauen 

daß er bey oͤſterer gendüer Befichtigung feiner Theorie, Anh 

„Li Aufbelung-feiner- Begriffe, von-diefem Abuge 
— Wiiccaſi Aalen wi, | | 


RE Pe 
Prüfung ter Renäfgen. Srebslonsftiui in 
Hinſicht auf Die ihr beygelegte Nehnlichdeit. mit, 
bem seinen Myſtitism, non Reinhold: Bernhard: 
Jachmann, Prediger ber evangeliſchen Gemeine 
Mi Marienburg· — einer Einleitung von Im⸗ 
manuel Kant. Königsberg, ber Nicolovlus. 8 | 
8.1336. 10. 


t Verfafler zeigt, daß die aentiſch Poͤl· dobi⸗ und der 
fictemus , ihrem Seiſt nach bimmelweit verſchieden find, 


: bern die erfte auf Vernunft allein; der letzte auf Offenba⸗ 
tung, oder Erleuchtung von oben; die erſte bloß auf natuͤr⸗ 


Ihe,’ der letzte auf Äbernatärliche Erfahrung, in einer Mit⸗ 
teilung des goͤttlichen Lichtes fich beruft; und Indem der er⸗ 


‚ Be alle. Erfahrung von auͤberſinnlichen Gegenſtaͤnden ver⸗ 


weft, die der letzte als allein gältig anerfennt.: Auf die neues 
ſu Philoſophie der Wiſſenſchaftslehre laͤßt er fich nicht eins 
rönt er bep weitem nicht genug einige myſtiſch lautende 
wela⸗ der kritiſchen Pan, von dem Som, ober 
Mm 
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phiſchen Geiſt (e) der Gegenwart ober, pragmas= 
‚gifcher Auszug der originellſten und intereſſanteſten 
AIdeen dieſes Philoſophen. Mit forgfältiger [u 
. wägung aus feinen phitofopgifchen —— 
„wähle. Leipzig, in der Weygandſchen Buchhan 
lung. 1800. 8. 630 8. 3 . 


e 4 4 
tifde Phiioſophie, und die gatıze Idee des Buches fihekiki 


yon dem -Sucobfen Werte über Diofes Mendelfohne Mord 


nden und denen. einiger andern Philoſephen dieſer 
San, über Reimarus vornehmße Wahrheiten der natdeth 


Gen Religion, und. den. Spinozo, entlehnt u.feon... ; 


nit dem Phitofophien des vorigen Jahrhunderts, und der fr 
——— einigermaaßen Bekannt iſt,— mich niit viel 
‚Belehrungen aus dem bickleibtgen Buche ziehen koͤnnen. ‚Für 


Molebrandhe's Geift Im Werhäliniß zu dem. phllofo= 
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"Ankündigungen 


. Wer Königt. Preuß. Medailleur Abramſon in Berlin, Sat ' 
Denkmuͤnzen zut Aufmunterung der Jugend geprägt. 
je. rige enthaͤlt aracp Denken, ‚von denen der eine einen juns 
ı Baum begießt, melden Ber andere gerade richtet” Die 
erift Heißt: In Hoffnung der Zukunft, Auf der Rüde 
e ſſt ein Lorbeer s und Eichenkranz; eine ſinnbildlich vors 
> Belohnung Für diejenigen, die ſich durch militariſche, 
reihe umd bürgerliche, Verdienfte auszeichnen. In bien 
u En Kranze liefert man das Wort: Aufmenterung. au . 
Bere Denkmuͤnze dankt ihr Entſtehen der. Dfeffelfhen Fabel _ 
BB Osttelbaum, den ein Knabe pflanzte. Man fieht näme 
Auf der Vordetfefte eine Dartelpalme mit Früchten. Am 
Be des Baumes iſt ein mit Datteln angefällter Korb, und 
BR Knabe, ber in Der Rechten einen Korb mie Früchten trägt, 
Bo in der Linken einige Datteltrauben. hält. Die Umſchrift 
h: Neck Mühe füfle-Früchte, Auf ‘der Raͤchſette Kt ein 
Mfrottanz; wweiin die Morte findı Dam Fiir 
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ar. In Petsdam ſtarb in der Nacht vom voten bis ııten. 


JAvenber der Koͤnigl. Hoſgaͤrruer Sriedeich Zacharias 

Satzmann, geb. in Gharkettenburg „ im zuflen Lebensjahre. 

Seine Sqhriſt Pomologia, Fruchtlehre alles in Pr 
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208 = Intelligenzblatt. 


‚ Rufe -unfers Eiimenin merhfenben-Ohffes: + 724, jenget- wen 

feiner Kennt niß der Obſtbaumzucht. Auch zeichnete er einen 
Plan des Gartens von Sansſouci, wozu er franzöflfhe und 
deutſche Erklärungen herausgab. Dieler Plan if in Parie 
nachgedruckt worden. Salzmann diente vorher ziemlich lan⸗ 
ge In Stalien, befonders im Neapolitaniſchen ale Gärtner, 
und hielt fih auch in England, Franfreih und Holland auf. 
Er war der englifchen, franzsrfchen und italiänifchen Sprache, . 
ja.fogar einiger nbart der letztgen Eamdig: Se tſch⸗ 
land are vot ſe intritt mi den Dienſt gärke 
ne, Sommiflarius "im fiebenjäprigen n Rrlege. und darauf | 
Saftwireb in Pyrmont. In den Annalen der märtifhen 
—— Veſellſchaft zu Potsdam „Reben einige Auffäge 

von ihm. 


eh ——— Eu Er na u) 

a . 

Chronik deutſchet Mülverfichten, 

* RE He 1775 1801. Be; 


“1 Aut’ sten * wurde dein ‚Seren K. A⸗ Aerden, 
ehem Sobne des Herrn Praͤſtenten in Belriar, bis wi 
ſoyhiſche Dokeorwuͤrde ·ercheiit 


Am ?ten Geptember erhielt Herr €. aM, —* 

dem er feine. Syrauguraldfsputatign, de ufu Galvanifms 

In arte medica,. fpeciatim in morbis nervorum parälyti= 

Ä er » dne 2 More pertheidigt hatte, die medieiniſche Doftore _ 
murde. ne, 


Das neue OGiroretiorat, welches dem Herrn Dertet uu6 
Dit. Schmitt jum drittenmale. uͤbertragen marden, hae 
dee Here Hofrath Schuͤtʒ In einem Programm angejrige, 
welhem Animadverliones criticae ih Libr. Ciceronis de 
oratore, beygefuͤgt ſind. 


Am zıften Seotember gb Abit Her € 5. Hntie, 
nachdem er feine Inauguraldispytagion: ſiſtens fpecilegium, 
nd varielagum Väccinarüm inlirionem, vertheidigt hatte, 
dir mebitinifre Dafeorwürde.. Herr Hoftath LItlolfl, lud 
Bazu-als Dekan-des Fakultät An einem Programm ein: DR 
Diägaoit inßansmarionum pas, vun Comment 


r 


1 Ri a I) \ 


Breifigenstard u 129: 
2A Sofen Eryieinder echlat HT. ai, 


nachdem er feine A neugurabisputaien: Siftens ceriticun 


jan !o Yomigus, area hatte, dig, rwedeinuſche Dob | 


Po PER N 7° . 


Km sten Dfichermäch Ueſelbe Wäre Hereu 8.1, 5: R 


diuero@, ertheilt nachdem er de ufa Mercnrii (ublimani : 
woßri, in morbi veuensis interno, diavutirt hatte. . | 


Kr sten Dfftober »vertheibigte Hit "De. P. J. 
Pe bier, mit ſeinem Reſpondenten Herrn 3. €. Köb», 
*— ge feine Dijfertation :- de vera hiltoriae Ca-" 
idea, eh me ıecrihendse praeceptis.et. expd-, 

ir ide und fie 


6 Rad au erwerben. Springen Mal, 
em zu bürfen. 


An. demſelben Tagẽ vertheldigte Herr 6 Eyring aus/ 


Iwer feine Inauguraldisputation: de methodo ulcera ve- 


nerea oris et palagi gurandi, caſibus quiluadem illaftrara, -- 
und erhielt ben Ach Bott 


tn öten Oktoba Wurde dem Herrn Rc. $. Buaufe,f 


‚ Be philoſophiſche Doktorwurde erthellt: 


Aur ı yten Ottober erhielt Herr Kl EbAtoheis⸗ 
— Dokior wuͤrde, nachdem ee feine Inaugurnl⸗ 
dtatien: deKati-Sartarico, acido botatieo sıeiheidigt” 


bt, Herr G.H.R. Koder. als Erdetan, lud hierzu im 


tue Ptohramm 'eln ie‘ Welchen‘ Atvericulcram cornere 


—— enden iR. : —D 
m, . er urn 7 
_ Anzeige Heller Ef. De 


| Die Beburt } Dokrärfibaft, Zoͤllen⸗ and. Zimmeifabrt, 


wie auch Unſierblichkeit des Quedünburger Wan« 
derdaktors. Ein Schwank und auch nidır, wie 
F* es nebmen will. Mer lieben —* be⸗ 
der, weiblichen, ag und Frommen, ers. 
Dee Jetemiam Sch um: ormaligem” sten 
Hpitakerst beym Koͤnig Nebukadnezar, jegigem 


——R in Duderſtadt. ‚ Stichelnbuig, bey 


24 Ehr⸗ 


* 


2‘ 


130. | " Zureitigengbtart. ’ 
— Chain, bey Hinrichs. I an von 

Eine wortreide, ober tißerme ; en meheern Stillen 

einem Pasquill ausartende Sarpır, auf den, durch en ie, 


. angeblich fpeciftfch wirkenden fogesannten Gefunbheitsitan 


\ für Schwangere, beruͤchtigten Dr. Aenbardt in Quedlin⸗en 
burg. — ſehr dieſer, die groͤbſten Huͤlfemittel, weiche > 
Marktſchreyerey nnd Chatlataniemus, dem gemeinſten Quack⸗ 
ſalber darbeut, nicht verſchmaͤhende Dann es verdient ; mit 


“ der Geißel der ſchaͤrfſten Satyre, aufs ſtrengſte gezuͤchtigt * 


werben: fo erregt doch die abgeſchmackte, Hlumpe rt, m 


welcher diefe Ächtigung bier zu applieiren ver ſucht wird, eh — J 


ſo vlelen Ekel als Uederbrus und bangewellen J 


m | u ee 

' Bißrrserbore 243 

Vveneioaig der im Wone Julins 101 zu win vor: 
Ä botenen Bädher. X 


Aube(r) de Netley diſt. da moyen ige, traduit deb.lle-. 
‚sand par Rontallerd, 2 Tomes. & Paris An IX. ı 80m 8:4 

Abenpewr, Liebſchaften und Fabrten aine⸗s Venvivan bep⸗· 
sig. 1801. 8, 


Adelhaupt. von Steckfilch, 35. Bdchn. Erfart, 1801, Er 
Adolph. von Helm, oder det vernnainte: afkasd- Queue. J 


burg. 1801. 8. 

Alpen, H. S. von, vatt loeſſchet Aufruf zur allgemeinen Bars 
einigung der Religionen, Konfeſſionen, Kirchen .. 
‚len x. Frantfurt a, IR. 1801. 8./,- . -, 

Altar der Liebenden. 1801. 8. ' 

AAleing, Doſenſtuͤcke. Deutſchland. 1800, 8. 

Annalen der leldenden Menfäbelt, in zwangloſen Sr. 

5. Heft oder 1801. 15. Heft. 8 


5 Annalın menſchilcher Größe. und Berufen, vom Verf. | 


der hiſtoriſchen Gemälde. gır. Bd, 1801. 8. 
re insdites de la fin ‚du, 18me Sieele. ir Paris An 
1801, 
Apergn de I’ ei des moeurs et des öpinions dans ia 26 
pabligae Kanzel vers is fin da’ i ame Side, par Ki 


Ancellisanblachy. nur 


» Williams, tdeit de — par Med; ‚Grandehamp. 


: 2. Tomes. An IX. 1801. 


Auswahl intereffanter,. —* uud portifcher Auſſihe —* | 


‘den Werten berühmter neuer Schriſtſtener. Nen⸗ Aups 
ya. ıgo1. 8. 


Bagatelles postiques et dramatinües, ıme partie cont, les - 
| vpufcales. on. vers par G.P. B.D. H. S. à Paris Ag, 


8. 
Wegebinbeiten, aßentheierliche, eines Hofmeifters in Paris; 
Aus dem Stanz. 3r Band. Leipzig. 1800. 8, 


im, Albert, oper die Folgen. des iugemdlichen xeit 


finnes. Weiſſenfels. 18901. 8.- 
Beihreibung , ſtatiſtiſch⸗ hiſtoriſch⸗ Mesarapbife, ſammeli⸗ 


chet auf der linken Seite des Rheins liegenden deutſchen 


Weihslande, 1800. 8. 

Dertadpumgen über bie Natur, si nach Bennẽt and Sm 
ber. Lelpiig. 1801, 8, 

Berzi, ‘ou V aragur. gomme il ef. .a Paris An Ix, — 8. 


Blid der Zeiten, oder Gurspas Schütte feit. Karl dem Sp 


ken bis auf Bonaparte. 156 Dödbn.,- Being. 1804, %. 


Bisscaphlen der Hahnreiſe ever Ebeſnnds Coviten Kine " 


„noigentefture, Leipzig. 1804. 8. 


Drautfuß, der, auf dem Bohr. Genen wo Awſou 


Bol, 8. ! 
Briefe, geßchlene, von und äber Winner, Biber, Prie⸗ 


ſter und Soldaten, aus ber Reyolutioncieit. er. Ballen, 


. 2801..8. 
Bad) ohne Titel und Bilod en-in a Zeilen, | son. . 


Cannabih , ©. En., Lehrkud) der arifiihen-Roigion, fie 


Bürger und, Zunöfäukn.. „Oruinraponen u Leimig. 
1801, A. 
Cheraliers, les, de fept mantagıes, rad de tAllemand 


par J. N. de Bock. 3 Tomes, 4Maszi An IX; 1800. 8,. 


—* Hreumoid anden Eine Reihe gehelmer Ancideien 
Berlin. 1901. 8. 
- Conquete de Naples par Charles vm. Ouvtage -sompofe 
boss le regne de Louis XV. par Paul G. 3 Tom. &, Pa- 
‚2a An X. 1801. 9% ... 


ontes et hiftoriettes Erotiques, en vers par Adriun X 


à Paris. 1805 8. 


Ceoovers Brief über den noneften Zußand In Irland: nebſt — 
| einer ri Bailterung des, Katholiciemus in 


v 9 5 FT | England, 


4 
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28 Iutelligenzblhte . 
ak. RAus bein Eantia⸗en Sch roll. Iena. 


1801. 8. 
| Defaots, les, des feiımes, poeme veridique en dehan: 

‚ KPaiie--An-TX.:1904,.-8. 

Emilie von Wallenthal, oder das Leben einen Daten Oh 

Aernn. end ar Th.“ Leipzig, 1801. H. 

Erzaͤhlungen, unterhaltende / ur Erwedung des Gefuhi⸗ 
fuͤr das Edle und Gute. Leipzig. 1801. 8. 
Entöre de ‚Calamboards par Chr.‘ Ma. ' 4 Paris. An’ VIE: 
Ki 8. 
ERi-hiftoriga 00, poftiqus et morsl far: es r&volutiore un? 
ciennes et modernes jasque et y ‚comiptis \ „epoque. 3u 
%: ı8me Brumaire, 'An‘ VIIL 8 
Brvens: über Gedichte nach dem Beben. rzor: z. 
Fanatiques, les trois, Potme philofo; hr tg em 4 
.  * &hanfs-par‘Louis Lemertüier. . & Pari: An IX" g. i- > 
Florancourt W. &. Chaßot fittliche ** ent⸗ 
Iobifen auf einer Reihe von Vraunfehrerig'tine © Laßfel. ‚Vers 
la, 801. 8. \ 
Frackreich im J. 1801. a6 und 98 Schi: "© ve 
Galletti, 3.8.9. ,; kleine Weltgeſchichte zum Umanie 
und zur e Unterhaltung: ge. Th. Gotha. 1801. 8. 8 
Geiſtergeſchichten aus der wirklichen Welt, Lepzia. . & 
Genius des neunzehnten Jahrhunderts. ss Stuͤck. Altona, 
° 1801.89. 
Gregor. lebe, Krieg und Dumuheit. Ein Steman. ar 26. Ä 

Frankfurt. 1801. 8. 

Kagemann, ®., der Tedtenkampf oder die Vogelbauer. Ein 

Stapler m 5 Aufzäigen. - Breslau und Leſptig. 1801. 8 
Heäor) Martin‘, par Dek,52 Tomes. & Parks, An IX. 8. 
Hermite, I, du mont, St. Bernard, par M. L. F. Zellsti- 
‚'m. a Paris. -An IX; 1801/14@‘, .: 

Heynis %.&.,- Europas Pflicht, bie Thrfen- wieder 8 
Aſlen zn tteißen, und Griechenland mit dem Decident zu 
‚vereinigen. Leipzig. 1801, 8. 

Hlldedrandt, €. , Adelph, oder -bie gluͤcklichen Batsen eines 
Fehltetitts. Rönigebern, 1801. 8, 
Kippe, Nachlaß über weibliche Bilsung. "Berlin. ı808. 8. 
Horu, Fan der Einſame, oder der Weg des Todes. Ein 
Roman. Leipzig. 1801. 8. 
Huͤbner, €. Ät., ori des fsten Iaprfunders Droum 
ſchweig. 10h, 8 


ru u Jaco⸗ 


Anseifigegbiärp: . Ar 
Soenbine, fa Spree, oder die munberbare.® ' I 


Roma. ir. Th. Eaburg und Leipzig, Fr 4 
Jahrhundert das achrjehnte, eine Skigze. Hof. 180m 8, 
Senifd,,.v., Dentiheife auf Frledrich IL. mit beſonderer Hin 

‚fiche auf feine Einrofrfung in die Kultur und Auftlaͤrunz 
"des ren Jahrhunderts. Berlin. 1801. 8. - , 
Imboff, C. H. von, Peine und Bignerten. Dehsinsem 

ı801,. 8. . 


Jeur nal , Hamburger, der Moden and Kiegany. Fr Heft 


"Mal. 1801. 8. 

Kapf, Gedichte. Otuttgard. 1801. 8. 07 

Karrikaturen.“ Eine Zeltſchrift, dem Scherz, der Laune. und 
der Satyre gewidmet. Hamburg id Main). 1301, 48> 


Kind, das, meines Vaters. Aus dem Franz. des, OD, Dis 


maniant. Je und ar Th, ‚Sera und Lelozig. 1801..8.; » 
Ribe, a5 Belt auf dem Del bu * Deu 5* 
rankfurt bis zur Geoͤne der Bataviſcheü Re 

u ir Th: Frankfurt. 1801. 8. Bi 


tanfooß, füre.„appe Sahphunpert,. in, Plamauerg Marien 


1801. 8. F 
Ledures morsles et amufantes ou recueil de daite Mo 
fs. Ouvrage egglemeht propre a former la coeyr de 
la jeuneffe. a Paris. An VI. 8, . En 
:* Lettre deMr. le Comte deN. voyageur allemand, à un de 
fes amis à Vienne. Franc. 1801. 8, 


‘ 


"Lettres familieres für la Carinthie et ia Stirie addrefices 
à Madame Bianchi, ce Bologne, par un officier gender] 


‚frangais prifonnier de guerre en Äutriche 1799. äLpe* 
ben: An IX. 8. | | 


1 


Iminrhau , oder det the Vupfteufel im grünen Rode. Eine 


Geſchichte eitiäta In ihrer Are. Koburd. 1801. 3. 

“ Rinder. Beltenftäc zur Lucinde yon Schlegel. Mainz und 
Hamburg. 1901. 8. on 

Maͤdchen, zwep, ohne Sleichen. Frankreichs Rettung durch 

„dag Maͤdchen von Orleans; ud das Mädchen von Mar 
tienburg. Leipzig. 1801. 8. . u 

Mazazin,, ſtaatswiſſenſchaftliches, 46 Heft. Maini, und 
Leipzig. 1801. re 


8 „ — . 3422 
Meiſters, Leenard, Welt ind Geſellſchaft In einſamen Berge 


shake. St. Gallen⸗1801. 8. nr, . nn 

Memoires et voyages d’an Kmigre, publices par J- N. 

“ Belin de Bälle, @ Tomes. % Paris, An IX, 190) # 
Ä u Mena 


Er 2 3 


82 ⸗ — 
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Br u Sureliigenjbtare 


Meosze äibeligne, hiftoire pour en, Ar 

üslques-autres, par D, Gy, 2 Tomes. "ä Paris. 
w —5* 1801. 8. m 

Dekl,& , Briefe über einige der merfinärsiäften Stätte 

> m nbebfichen Drarfiplande, ıe Band. Leipzig. 1901. 8% 

0 ober Vrieſe über Hamburg und Luͤbeck ıc. 

Be, Bd. Handtuch für diejenigen, weiche eine gründliche 
——* erwerben wollen, Braunſchweig. 1801. 8, 

3. J., die Bermaͤhſung. Ein Hymnus. Und die 
Entbindung. Fine Romane. Königsherg. 1901. 8, 

Monumente ung lücticher Liebe ‚In dialogiſuten erzaͤhlungen. 
vHannover. 1801. 8, 

Maide, dbet Das Ringen, au dem Morgenlande. se Th. 

Erantfurt 4a. M. 1801. 

Notar, die fonderbare, * die erfüllten Gelubbe. Diese 
„at and £eipjig. 1808. B, 

Oßfervations er'pitven sulatives.d la coarention D'EI Artich, 
2 Paris, An IX. 8. 

Okdires de’ Megane de: Charzier, 3 Tom! i beige 

1801. 8: 

, Oaliaria;" on Tenfint des Lois , nouyelle polopgife par 
| ‚Hear © ® Tom.’ 4 Bari. An IX. A Mr eur 
bal, Gottf., Geſchichte der Darthe iſchen Repu 

—*8 M. 1801. % u ' 

‘Paris, tout, en. vaudevilles, ouvrago ctitique par Marant, 

Paru. An IX. 8 

Paul, Sean, Geiſt oder. Ehreſtomathie der vorzuͤglichſten, 
kraͤftigſten und gelungenſten Stellen aus ſeinen ſaͤmmtlichen 
Scheiften. se Th. Weimar und Lege. 1801. 8. . 

—2 K. —9— authropologiſche Ahapdlauıgen. Koͤnlgs⸗ 

eg. 1801 

Die, ein: Quartalſchrift. Wir. 2. Satan und. Leipälg. - 
"180%. 8. 

== Prolsgomene Fr] einer qriſtlichen Religionelehre nach den Des 
dfirfniffen und Kodernngen des Beitalterg. Serausgigeben 

von einem Layen. Zerbft, »801. 8. 

* n, Branz, ein ſatyriſch⸗ komiſcher Romans aus den 

laterlaſſenen Papieren berancheg. von German. ar Th. 
Berlin. 1801. 8. 

— die, von Fendt. Ein raum uſſerer Zeiten. 
Mainz und Hamb. oder Hulder und — st Bars: 
> Damtung ‚80h, © Rele 
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Be, weh A 2: und Fcantreieh in ben ohren 1800 um’ 1808. - 

on B. Belbiger. ır Th. ‚Berlin. 1802. 8. 

 Relein wein geiobtes Landchen begleitet von einen Paͤchen 

oſtergeſchichten. Mainz und Hamburg. 808.8... 

im, a allegneuefle, ins innere von Afrika. " Seransgege 

3:90 Mouns: 39 Band. Deutſchland. ı80r. 8. | 

Bomanenfreund, der. Oi. 7. Berlin, 1801. 8. 

‚Rofalina , ou les me£prifes da amour et de la nature par 
"Mr; G. de Moteney. 2 Tomes. A.Pazie. 1801.83. _ 

ex und Abentheuer vom Ryutſauffe und Sicher Dot 









1 0 180%, s | 
Ohne, Gr... Vermard Heues von ad: Bam, 
: m DR. ar. Th. Reipig.. 1808, 8 \ 
Ofkiiher, &t., Gedichte, Däffsiterk.. ‚ot. & won. 
Sale, die „der. Liebe, Berlin. 1799. 8. 
Ogmußez Deore, ader.der Bär ala Sagbjuntet. ‚inte | 
"Hude un Arnſtadt. 1891, 8. “ . 
—* Lannen md. Abenthener „Porter —* 


Zie und 26 Bdochn. Berlin. 16013. 


Deratebalea abge. Intriguen ans Damm Znnrnsinch dena R 
—— Haremse. Konſſtantinopel. 8 
Skine von dem Zuſtande der Sitten und Melauvgeriar det 
Republik, gegen Ende des j8ten Jahrh. vom 
+58 Seine Warte Williams. Aus dem Enel. MR 


Dohn⸗ dw, * "Teufel und feine gieöf@aften.” Gina. 
. 1801 
Üben-akte und neue. Ymis. one. ! 


Omatsmaximen, 
Edin, C. $., Lehrbuch wer, Dosmant umb — 
ſcichte. Gbitingen. 1801. 8. 


Cam, der... wnd5dhe Dfifen in palitifcher, anfehefäee und 


merkantiliſcher —* Ver u für —** ‚Bere 
"Mn. 1801,38 
83 ugr mad belehtender Ane ldeien. « wa⸗ | 
1501 
 Vhrobel der Geiſterkoͤnig, oder das moriiche Onfmättiee | 
* Um Wire oraſen Erbe — 
Bu j J - on sie, 


„ 
f v 
vw. 


nn = Saielitgeäjbrark | 0 


Seh, DO: Workefüngen. aͤber Die Moral hur Beſbede 
rung der Moralität. ur A. Leipzig. 1801. 8. 

——— die, oder ——— —.———— alle Bölkee 
der Erde. Aus den Franz. des Herrn don St. Lambert. 

36T Lelpjig. 1800. 3. 

nn. meine, und meine Ruͤcktehr, oder was dere 

mag nicht ein edles Weib? Ehemnig. 1801. 8. : 

. Uinterfuchungen, fteymörbige , des’ Gewinnſtes und Verlußes 
Deutſchlands durch die Sekulariſationen der geiſnichen 
Staaten. Mainz und Hamburg. ı8oı: 8. 

Weallenroth Frau von Karl Mohr und feine Genoſſen nach 
"dee Abſchiedeſcene beyin alten Thum, Mainz mb Kan 
. Burg. 1808. 8. 


Pr re. ,- Jugendphantaſten, mit einer Vorrede vom 


Peofefloe Maag. Halle und Leipzig. 1801. 8. 


Wedetind, 4, C., Denkwaoͤrdigkeiten der neueſten Stätte 


in ditonslogifcher Ueberfiht. Lüneburg. 1801. 8. |": 
Winhall, der furchtbare, Stifter des Bundes. der ‚Baker 
5 der Macht. Hambarg und Mainz 1Bol: 8. 
Wirt, Di. H. Charalteriſtik —* Mm. Ringe‘ #eit 
‚ Preußen. Chemnig. 18013 8 | 


mit dem böfen Feinde,» Halle, rgor, 8, 

ige, di, Oder meine Yacht ars: Zeufstetfäuen. FEN 
—E des Veuſelsm. J b. Balnz w und oemten 
1 iß 8. 


Yeireichnif der Bäder; welche ibres minder anſtoͤſ⸗ 


‚figen Inbalıs wegen wit erga ſchedam beichränte 7 
worden find. Er 


Deetuen —E Keligion, — er⸗ 


Erlehuug bee: Benelianet. 16. Wocn. Bayreuth? 
een. 8, 


BiNiehit,; none Senbfheilige, fir Bahn. 5 Aue 


s ı800,. 19, * 2 c.. 3.: ! 


- Böhme, J., ein bio raphiſcher Verſuch. Dims, 1801, 8 
-Wepeike ,. ’ 


, JZruniches ung den RNubriken den. Mayen. Lely⸗ n 


jig. 1801. 12. 
— Rembnder ſchoͤne, ein kieiner Bomani; Gbetingen. ıgor, $.' 


"Eutsepe. Lieder zum ‚aelaligen Buegnägen, it Samal, 


> ‚Breslau. 1808 8. 
. aa RG ° . .  breame 


Sanhirsädiän ; zbdet Peter Ottens Danadniß un —* | 
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J gateuigenzblatt. ar 


Some, ME Eben; ; oder Weofpiee von Weritrimgen des 


Herzens. Ruppin. 1808, 8. 


Vriedensfeſt, das, wir ſolches zu Wiintheim geſeyert worden. 


Gotha 1801. 8. 
Geick, dee, des Zeitalters. Zuͤrich. 1801, z. 
Jabrbuch Leipziger, der Literatur. Mai. ‚got. & e 
Seide -D. , uhlwerfaihifkörifcher Ueberblick der Innwicekuing 
enfchengefchlehte. 7 Bd. Berlin. 1801. 8. 
r ——* de, attribute aux Philofophee: ete. par. Mbo- 
sv. Diet, ‘Tübingse. 180%. 8.- - 
Kohem, A. H. M., Reden über die BeRimmun dee & 
Yı lehrten. Samburs, 1801. 8, -- 
—— eibungen berühmter Beformarenm «vde. a 
; 186 on 
Erferepen , —8 für Freunde dee Baer und- dm Sup 
tr 16 RC - Berlin: Igor. 8. 


“ Liber, 4 F., Repoſitorium ‚Pie Geſchichte, Cxontstunde 


md Doliti.: ir Bo. ı6 9. Berlia. 1801. 9. 8.. . 

Malediäion paternelle, ov la peräidie d’une beile wire, 
"% Paris. 180%. 8. 

Bedin, E S. A., enehklopäͤdiſches Wurterhug. A 
ae Abrgeil. Jena. 1801. 8. 

Dein, SW, ,, Entwick⸗lung dee Panliniſchm Lehrbegtiffe 

We wen: dann Bonaparte verglichen werden ? 1808. 8. ’ 

in D. G., Serlenfchre für Prediger. 6 und 32 
Vdchn. Hegensburg. 1801, 8. 

Niederſachſen nebſt den Hanſeeſtaͤbten. Hamburg und Altoe 
na, 18017 8, 

Origines Gauloiles par la Tour d’ Auvergne Court, 3me 
Edition. & Hambonrg, 1801. 8; 

Poſaune, die, des. gten Sahrhunberts.. 16 und 28 Gtüd. 
Samburg. ı801. 8. 


. Quinze, les, ou hifteire de la grande Armee par le Cu» 


te. de N; f} Paris, An IX, 


Rebhahn, Franz, ein ſatyriſch⸗ Eomifcher Koman. ir Th. 


Berlin. 1801. 8 

Reife duch Dänemark, Schweden, "Norwegen, Deutſchland, 
und einen Theil: von Italien, (von Kuͤttner). ar Th. 
Leipzig. 1801. 8. 

Reiſe durch die Schwel; und Stalien mit der Nefervearmer, ı 
von einem Offickr des Generalſtaabes. Gontingen. 


180i. 8, in " 
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—8  Ineettägenzbiaire. 


_ Beolflon d der Olrgratur für 1735 bie 1800, 16. Habe. a ww. 


J 


„rar Zahra ix D 


Hr. 25 — 60. San. 1801. 4. 

cs Verſuch einer Geſchichte der Religen und, Kultur ber 
Skandinavier. Goͤttingen. 1801. 8. 

Salſot J., auch bie Auftiätumg bat ihre Geſahten. Nine 
den, 1308, 8-. 
ESchonheiten, die, ber Natur und Km, dargeſtellt auf es. 
gi Meife durch einen Theil der ſaͤchſiſchen Staeten. Ber⸗ 

fin. :801. 8. 


era, €. * Sriiahehüißeen vor: Abeutheuer. Dein. . _ 


8 ‚füe tugendhafte, anfgetärte und —RR 
Chrißen. 180% $, 

Beberkgung. neue, und Bearbeitung der Bitch ‚Sal. 
801, . 

— — elle von. Sröhare und Die. 

: ft. 1801. 8. 

Woß, ED: 3 der mertinärhjäften Buͤndniſſe und Fries 

beneihläfie des ‚28 Zapıh. ı8 Th. Sera. 1801. 8. 7. 

Voyages — umErangois aux Salines de Baviere, à Patic. V. 

. Wider! , Verſuch einer allgemeinen Beſchiche⸗ der Lie⸗ 
- eatur, an Bde. ae Abih. Lemage.. 5801. 8. .\ 

Weiber, dfe, von. allen Selten betrachtet. Leipaie. 8,10, 
Banner, I. Tb, Devträge zur Geſchichte des. Aufenchale 

ı be —* Im —— 26 Srüt. Satzurg. 

1301. 8. 
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dDeeer ux lae Bach. * — ehe | 
darliche Daritellang des. unge itel 7 er 
Am Arfale, tochen, drey Perigygn, mil Hhı im 
üfhaftlicper Ag. Zap fandrn.,.. Bern — 
eben fo ‚verftän dfiche Beichreidung der von derh #7 
TE Säänflalteten Bewaffnung Des Gebaͤudes, nebſt einer 
' Miberlegung des von dem Herrn D. Michgelis Dagegen ges 
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3 D a ge 
— wog —— nude einige Noben⸗ 
ab ide. meiberleg, nen, 
daß die un den re FE ee ben 
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Die ihm hierbey Zwang angerhan, was, werigfend * 
AUD,DLXV. 21,68. lũs heſt. N) | 


\ 


\ . . 
7 
\ 


— 




















nicht gefatsetenz fo ſah erıfich 


10 goutlchee ob —E 
Ay N 
8 —X gi ie P ie — tele ı An 
3* a Sr Bike 83* en x 
——* er e 
Fon —* alle Beſorguuß; —* — vbey 
denen man fo ls iR, fad, mie die Erfahrung ‚lehrt, 


wicht weniger gefährlich. Auch San der Rec, nicht guet _ 


heißen, daß auf die zufällig ⸗ eitung, die dem Blitze eine ſo 
chtheilige —** gegeben hatte, bey der Anlage der 
Bes den, nicht mehr hr Rüsfiche Sprommen rn * 
ahrſcheinlich it es immer, daß bay einen ſtarken Sch | 
Tee ver Materie nad Sefem.2 ne en unge wg Ä 
erſpringen werde. Der An. elenmen, 

2 zwey betraͤchtliche Gebäude, wovon das eine auf eben 
rg, wie ber —5— vom Mitze en, warn, 


Sen ihrer | 
34 Da I ganze bande ‚an fh, 
wie der Det der er und he Verb indung mit bem 
im Imnern befindlichen Uhrwerke, eine gänzliche Zernich⸗ 

gxung oder hinlaͤngliche a oda Fee en 7 
gt, dieſe 

ey ohne Nachtheil des Ganzen,“ * noch *5 
dem Hauptleiter in Verbindung zu bringen 
v-Sufah an dem Leiter des Rarhuellers eher .. 
würde ih Sie em eiden. laffen; ha 
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Andig. Unter/dem Artikel Ameife folte man’ doch woh 
EHE Diefe nur ganz bepläufig ©, 44 bey Dem 


3 Ter T e Tatalis mit angebracht. Im Ganſn if i NR. 
das Bert brauchbar, und enthält mandje ——— = 


merkung, die man in andern diefer Art vermißt. r 
geht von Aal bis Erdgrille; der pweyte von RR 
Zuittenbaum, Den zoologiichen x ten it m 

dinne iſche Benennung beygefügt; bey dehen, nie das 
njen’ und Steinteich betreffen, findet dies feltener Stark, 
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2 Mani Und ärgere — 
ec. at bie Agbirfete ug mit bem Original, verglichen, * 
ſche mit demſtlben übereinſtinmend befunden. Aber es 
jene vor dieſein durch die Bearbeitung des Herxn PD. 
fen großen Vorzug erhalten. Seine An erfüngen und. Eh 
[iie, die anf eben die Art, wie die, 3 det. Ueberſetzung Dee | 
uͤffonſchen Saͤugthiere und Bögel, eingerichet fat, Srögh 
dem Werke einen aroßen Werth. Ei dat, gewiß che 
Was In dieſem, nod) ſo wenig ar Thrike eh arı 
geſchichte uiöglich war, und Überall. diejenigen Vecihigif 
n und Berbefferungen beygefuͤgt, die ey entweder dur 
und Vergleichung der natuͤrlichen Koͤrper in Ka⸗ 
inerten, oder der Natur ſelbſt, oder durch die Schriften 
anderer, vorzoͤglich eines S neiders mit Zuverlaͤßigkeſt 
aufzuſtellen im Stande wars Die ee —— Sy⸗ 
proie if beeracitlihe Die Kupfer —F in 
Be er, ald die Bey dem —— be de eni 
m... gem lern, weiches Nee. boͤn letzterm zur Kand 
Toden Bähde enıhäkten. die —A 
4 a. ‚Ken den: folgenden werden fig: Ben 
"vorkommen. Nach des Meberlekers Verſicheryng wi 
Prof. — dies — noch mit einem fuͤnften * 
vermehren, welcher nicht nur neue, ae u 
Brig add Verbefſeruͤnden zu Kefeiden : Aa 
Aug eitr:: fuͤrſgrſahte Plyhslogie, kihe neite ſyſtematiſche 
brand ud! — Ehnorfis der EDER un 
De. .;- Are 
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J. A. E;Coze, Erfer Rechtrag narrc. 122 


—A— ende Einrichtung zu geben ; und: Mac weiß 
SE: on der feel. Gocze genehmiger hab. F Gum 
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jens Berdienfte um dieſen Theil der Naturgeſchichte po $ 


fanntund eritichleoett, Aber der treffliche ann hatte Iſe 
ſam in biefem muͤhſamen Studium erſt die Bapnyebrägen, j 






| e-audere: Beobachter nachher mit deſto uwhe"@&r 
heit. fortgehen fonnten. Die gange Inteitingk Hdmins. 
si nnte er nicht enfchöpfen. Es mußte nod>mandesn 


vr felbit har-das nach der Herausgahe feines Jchös: 


ien Nachträge auf eine ſolche Art bearbeitet, und.mit, 

Zufäßen dergeſtalt bereichert, daß dadurch nun "dag. 

Sans: Werk einen noch weit hoͤhern Grad 9 Vollſtaͤn⸗ 
nd Brauchbarkeit erreicht hat. "Won den-Hier mit⸗ 

heiten Beobachtungen gehören zwar die wenigſten'd 

i — *2 zu; aber. der Verf, bemerkt dech wir les 

ra Bercheidenheit, daß fie durch feine Fragmente 

feinen, Verſuch peranlaßt worden, er alſo ne: 

A m Hinſcheiden Ancheil daran habe, und ſte daher 





öm Kim THerl zugeichrieben merden müßten... Um dee 


Ent t zu koſtbar werden zu lajfen, ‚hat og Verf, von 

on in diefem Nachttage beſchriebenen neurn Ara, 
ten, nicht allemal Abbiſduͤngen brhgefuͤgt; ader ſich eiue ge 
tue Beſchreibung derſelben vorzüglich angelrgen um lt 
en. Dft hat er feine Handgriffe, und die Lage der Werner 


 hehgefiät. "Auf beydes kommt beym Beobachten’ fe c.pieh, 
en, um die oft verſteckten Charaktere der Eingeweidegürmer” 
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Jen, um 
wine, ſelbſt in Die Syiteme übrrgetragene 
arena ſind da hatſ ſc Die Wak.bettüht2.de, welvols 


Händige Baſchreibungen ‚abgingen, fie von Dee Hain miRk . 
lichſt getreu zu cop er 3 Wenn er ſie lebend Wahn 
on 
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und era anderer Naturſorſchernicht ſowohl mi 


orten gerade: DaB machte er feine: eb fingen. 
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Hierdurch entftanden feine ungemein brauchbaren Anmer⸗ 
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erks noch gethan, und Ar, D, Zeder hat Die ihm mit⸗ 
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iaen, zu eraäuzen, und zu verpolfommnen übrig: 
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kungen hinter jeder Befäreiung- Seigennee * der — * 


diieſes erſten Nachtrags: 


Erſte Klaſſe: NRundwuͤrmer, Aena⸗ © 2. ‚ 
. ;L Gatt. Kapſelwurm (Owalarn) © 7. eh j 
yon hat der Verf. = Arten: den kachs / und den Hetinger 
Kapſelwurm. Letzterer, der in den Hauten dei‘ Herhigeeine 
geweide, beſonders in den kleinen, magern, ruſſiſchen Hetine 


Fen buͤndelweis eingekapſelt iſt iß mit dem Rdraat der z Nor⸗ 


weger verwechſelt worden, 


I, Watt. Spulwurm (Fufaria Meeris Anctog, » 
©. 16. Hiervon 2 Abtheilungen: gefurchte Cfalcarae) i und 
zweyſchneidige Caneipites), zuſammen 24 Arten.  - J 

IM. Gatt. Palliſadenwarm Strongalun)&. 69. 
- s ‚Arten. 8: 

W. War. ' Bappenwurm‘' „(Cacalländs) .®, 8%. 
2 Arten: C.ärmarus und globofas. Wahre Kanpenivürs 
mer find-biöher-nire in den Ziſchen entdeckt worden; die abri⸗ 
gen, Pit. der Der. mie bofe > Sorze dahin aufgenommei bat, 

der nicht dafuͤ — 

V. Gatt. — — (Goezia) o. N Au. 
Goezia ; inermio, Goejens Cueullanus Siluti. 


. Zivepte Klafſe: Hakenwurmer. ©. 103; - J Be 
NL Gatt. Rratger ——— * 107,,20 | 
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Arten. 
‚Disk Kiaſſe Sauguvacm. Se 


VER Gati. ‚Der Spiiterourm (Momttoma —* \ 
ſvcaria Schrank.) & 147. tten. 
“ 7 VIEL Gatt. DoppeHoch. (Dtm Falcioe Mill) | 
| S. 163. 37 Akten. | 


B. Gaut. Sawarl cevntevn) e 102 8 


. — fieste Siam: Senewirmer. ©. 206. 


X. Gate: welterwurm —S Falchl, 
| Finbr, Goeze,) ©. 2p9. ". 
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| ladenoreis 20 æ. Hrumimerorionopr · 20 00 
ee dee Kuf, mag es weht gut meinen, —— —* 
Abbildungen der Pflanzen, welche fie kennen foltsu, in Die 
Anne ſieſern denn. es find anf dem vor ung liegenden 
Platten. bes in aſem Jahre erſchienenen erſten Heftes nicht 
weniger als 50 Arzneygewaͤchſe aus den vier erſten Li Linnei⸗ 
ſqhen Khaffen abgebildet:; aber weder bie Abblidungen, nvch 
een find ber ana bei u engemefln, ae 
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‚onnsen ung bey. Durchleſung des | Icpern. bg Wunſches 


nti enthaften, daß ‘da dem Verf 'beifebs hätte, Heben die 
Erklaͤrung der Platte, wo fle tHöthig war; bloß den Finnen 


ſchen Trivial⸗ und Bahn Dem — namen ju ſetzen; denn 
"fo wie der Verf. bie-bobanifche 


ſimmung des Cehrauchs giebt, führt fie nur gar, zu leicht 
A Bir tar RA 5: ſchtnoch ſagen: (ehr wahr- 


ders. als weißer Zimmet er Dflanie en, * | 
3 22 h ‚DD Yde. 


18 ärabigus dufftelll oder LTinne mit "diefem Namen b 





 Borzügen ber niedrige Preis oben an ehr, eine Stelle? 
NR. en! 


RAR le ul IRRE FRECHE HR WERDE SRH 
Aber auch die Aokildı ngen .finb weder von Selten ber 
Zeichnung, noch von Grlieh der ** zu empfehlen. Man 


je, unfſvergleiche Ihre gabe, wie fie in der Natur 
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in, den Palbeian in deriBid 
e: Wur zelblaͤtter vergeſſen; ob ſie 






von andern Arten, und insbeſondere bon der hier uͤbergan⸗ 


geuen Yaletiana dioiea untexſcieden erden kann. 
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rerſuchuugen ber Acacia enchält; MR defld wichtige. 


” Da eb bec-Pien unfter Vibligrfieß-üfche verftuntet, ice 
‚gen des Verf, zu machen: ſo will Rec. der Michrigkeit det 


hen halber, nur die Zelgerungen davan hicr an R. 

E 3. den hier angeflelten. Verf en. erhe 2 afähren: 
A. In Sinfichr des Anbaues der Icacia. 1) Daft, 
da biefes Gewaͤchs fänımtliche Erdarten, aus welchen ſchlech⸗ 
tes ſowehl als gutes Erdreich zufantmengefegt iſt, als Ber 
ſtandtheile enthält, deſſen Fortkommen im jedem Erdreiche 
moͤglich iſt; beſonders da wegen des ſchnelen Wuchſes Die 


ich weit ausbreitenden Warzeln g zIn ſuchen 
nnd geſchickt And: übrigens re ine Bee 
ig Nahrungstheife, weile die Natnr nicht erzeugen Tann, 


. Sebürfen, weil die Erben und Merdfi: in sco Pfund derfeie 


ben in grünem Zuaſtande nur a: Pfand ausmachen, 2): Daß 
aber in dieſem Bulle die Holzgewinnung. meil das Holz ein 
größeres Quantum Erden und zwar befferer Art bedarf,- ug 


die Blätter, langfam von Btatten gehen müße, und.daß:däg ..- 


ſte Erdreich zurheilte, die Guͤte und Vortrefflichkeit deffeiben 


verkannt, ud auch bey entſtehender Winterkaͤlte das fo  . 


‘ Mirglih ernaͤhrte Gewaͤchs nothwendig zu Grunde gehen 
. mußte: 4) Daß im Gegentheil ſemehr in Säuren auflägs 
che Erden der Boden enthält, deſto erwuͤnſchtes und volls 

vommner deſſen Wachsthuin ſeyn mäffe: 3): Daß das taug⸗ 
ichſte Erdreich der Aeacia ein mit Kalt vermiſchter Thon; 
michi Thonmergel, fruchtbarer Lehmen u. dal., das Homo⸗ 
geneſte fev. 6) Daß ein fruchtbares Sandland deſſen Forts 
r beguͤnſtigen werde, ale ein feſter Boden, weil 


= erſteres die Ausbreitung ber Wurſein geftatsen, legteres abet 
vecthindert. 7) Daß alle diejenigen gepochten Steine, Schie⸗ 
ler oͤder Erden, welche viel Alaunerde enthalten, das befte 


Duͤngmittel ſind. 9) Daß Holz: und Steinfohlen : Aſche, 
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mit ohngefaͤhr 10 Procene Salz und tips vermiſcht, the - 


wvie hoͤchſte Unterflügung geben, Werbe. 9) Daß mau zur 


Aus faat ein Erbreich zu erwahlen habe, daß entweder Then, - - 
Rat und Sand Hinveichend enthalte, ober. welches man aus 
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X A. Ruͤckerts Ebemiſch - dkenemiſche x. 239 
erte, ut: — Sartenere t, oder us 
* Adevem Zehn 


abs Reit nud Sand. 1, perfertigen 
wäh. 10): Dab mon auf daR — je ſab No, & 





—X ——— muaftenen muͤſſe. — as 
ſiat er ges untermehme,-fe-nebglt 
tey au Die nie —A “im * 
bes und dantd bag Kr 


than irgend einen — — ã 3 hat, 

laen Sech ling fa.ndch thonigt· kaluchten Erden atergeba. a 

nan aut immer vermag 
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Pr 8. u hiunae es eutene.- * Dabei 
au BArbrscy 


dge dieſes Gemachi bein 
zit. Vortheil zu ne Dip die die *8* zwar 


—** Biemlich.; jedoch wicht von deinjenjgen Nithen 
dal fe mit Koſten geſammlet zu werben verdienen, its 


dem ihr Gehalr gegen ben unſerer ‚gun Futtergew chſe ich 
BE 3 0 4 znerbalt, -3) Daß ba 

Gnglichen, und die Kothienmenge betraͤcht lichet fey, als von 
"Ai. mehreften jur Zeit bekannten hölgerten; md 4) daß, 
:- aa Mildficht bey den Verkohlen auf die —8 zeyom⸗ 


203 zum Verkohlen 





, im Produkt dadurch zu erhalten wäre, das zu 


| Micymeiä, Bleyzucker und andırn Fabrikaten, wo Eſſig gu 
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BE * * E. FR lan Koͤnigt. Pre 


* —— Fünfter Theil: Dache; 
" iek,- ‚Biber, See eh Eichhorn, Naturgeſchi 
> "der Hunde als Anhang und Nachtrag zum.e 


: Keil, Mie ejnem Kupfer. Königeberg, —* | 


„selooius, 1860. Au 12 2, . 
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magauun, worin die Abſtewmung aller Barieräten bee 
kocd, en ben — ober Suitengandn als Ahnhfrren, 0 


zeig are. Wr yd. 20 ur x .» 0.0 er y" * 
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Veen— neue je Paris "om m Birken Serien. Ueber- 

feßt vom Bürger E. F. Cramer. Erſter Theil, 
v!XLIV: mad’220.©,; : Bmenten Theil a6 ©. - 
s Pe — ‚199 8. J 
1. * 


N. 


fi ur 


ad —— Parie — * wein die Srgen 
extafler. Merrier und Bürger eberſetzer Cramer 
ẽWerk betiteln follen, um den Titel dem Inhalt eniſpre⸗ 
u laſſen. — So tlg der Titel da jetzt iſt, .IABe er ps 

Gen ein Gebenbild zu jenem treflichen ‘in den Jah 

1781 bis 1788, exjibienenein W cte: Tableau’ de Paris‘ 
weldjes dee Verfaſſers Mameh anf. die Rochwelt —* 
Wird, mig R Hr rwarten. Weich eihgeihhalfiger, "von 
eat vielen” Seiten intereſſanter Gegenſtand, wäre die⸗ 
fen neue Paris feit der Revolution für die’ Feder kines 
Mercjiet) Wie vier) Stoff zu frappanten” Daritellungen, 
treffenden neuen Zügen, mannichfaltigen Beobachtungen, 
. — Reſultaten! Wie viel Zunder fuͤr den ſtra⸗ 
— Dabrſtellers des alten Paris/ — Und zug’ 
Au des neuen Parts, —R rt en dicfer ? Mens 


heygebrachten an der, a ca der. Fu und 


des Edelmurhes, Die wir in dieſem fraffen Nevolusionsbilde 


apa. herrorſchimmern ſehen, jene laͤngſt allzudekanntey, 
&henklichen, Auſichten verguͤten? Konnic MT. durch feine 
lellen p wu verleuei werden, win ſinem erwſine 
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ch, als tglie: Die ia, er alfe eemeöht du 
Pi y — — Denn t hat si neun 
u w Nee a von jener Tilbale zu leihen, auf 


B Bier Srdnner Kin * Mir: Mercier fa, ı 
ntlich gegen ben T d und für die Srfaugenfhaftt Dig? 
te inbed, Tod und Verderben über die * 
u hundert | tellen feines. here — 
00 einfelise, — 3 erſpannte 


— un d der ver ic Watitien, % 
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erab, oder aus dem : herau A Vf 
el finder man, Pi: ha ‚die en vu I: 
des neuen Paris, „jenen ii In „Maler Re 
fen, von Sitten und —* en.aler vewohnel 
A, von Eig nhei en, Borinen, Farben und Grenen in 
ii elt Paris, wieder, deu dir in dem alten Ge— 
arls liebten und bewunderten. Dagegen irifft 
man.allenthalbeh. auf Bizarvericn aller Art, in Darfteduns 
— bachtungen, in Meiningen und Grillen, ih 
1) — derungen und Anſichten. — Es find unjus 
mmenbängende, ungeordnete Skizzen, tevoluripnaire So⸗ 
ur Aufs und Abſprunge, Rhapſodien u. |. w.,. die 
— zuſammen getragen, das uͤngefaht hier Durch, eui⸗ 
eg zu baden ſcheint; ein Chaos, aus welchem 
da manchmal ein Lichtſtral zur Beleuchtung vis 
er,andern in Merciers treffender Manier dargss 
ten in reffanten Scene, bricht, und nur zuweilen Ideen— 
heryorjpringen, in, welchen man den — Ci-devanı Mercier 
mich x erkennt, der in dieſem ‚neuen Paris größtentheils 
ur, als Nacher zaͤhle und Wiederholer langſt bekaunter 
Dinge erſcheint. - Kr, will verfh * einen allgemeinti 
Leberblick der. Hauptgegenſtande Be jerfegten, Sonic 
mit — der tauſend Epiſoden, zu geben... Sein 
ii den uprläuft Re des erſten Kanftels, wird der 
&efer. mitten, in. di — vo Mache und Orang nicht (gs 
Bohl.der Reyelution — fondern Der. Qyranney des er 
semts und befonders, Trihed. »Beiget« verfeht.”. —Mogie 
Ins hingehen: „nenn, es nur. wicht. 14 Thema zi 3 be 
| ]i Expl en Hi 
sl — apitel,.. > xplofion« über iebeil, 
u 12 —— " aid —— An’ Br Spike 
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en ” a: 
| pie: : Der Berfatfler Hof mußte uigebracht werten, 
damit er neigt nad « AUm den Beweis davon 

fuhren, werden auch langſt erwieſene Unwahrheiten zu Huͤl⸗ 
fe genommen. 3. B. der Pr. Lambesk habe tn den Thuil⸗ 


jerlen einen Geeis mir einem Saͤbelhiebe verwundet, — - 


was in Paris ſelbſt jeder vernünftige Demokrat laͤugn 
Das Biittiſche Minifterium- har’; hachdent es den einfä 
gen und trägerifchen Ludewig 16; dm’ Pauit er Tra 
unterzeichnen laſſen, gewolle, daß ſein Tod das Loſunge⸗ 
jhrxichen Zerreißang und Zergliederung von Frankreich unb 
einer Kolöhleen würdr. Es gierg aber ganz anders. Dud 
— eben, worer umkam, entfernte auf immer 
den (Röntgliien!) Thron ‚von uns (aber nicht den allger. 


walsigeen Conſulariſchen Stuhl zum Gluͤck für Frankreich, i 
wie ÜE jene weht eingtfießen wird ) machte alle Franjoſen 


Reichſam ais (Einen „ für das Urtheil, weiches aus⸗ 
—* wa, haſtlich (Welch ein Oder will 


jnan es M. licher ver zeihen, daß dieſet Sag eben fo fall, 


als dunkel iſt?) » Pitt hat dadurch, daß er allen K 
und die tetzte Hoffnung der Diepuplifaner zerſtoͤren wollte, 
die engtifebe ank erſchuͤttere; fein Bold iff bey ann.x - 
m bit lieh die Revolution fich wieder ernenern; er be⸗ 


4ahlte ‘alle die verderbten Menſchen, die mit dem &ädbel 
oder mit der Feder Unfug trieben; er gebot in Darig | 
Tag des ıöten Märg, des 3 iſten Day, dei zten Otteber 
1793 5‘ beſonders war ihm diefer leßtere fehr lieb, weil er 


über den Untergang der eifrigften und trihften Neprblites 


mer; ‚Über das Leben der Sirondlſten, enifchieb; und. baß 
Haupt von 73 Volksvertretern, (Worurter auch Nieren 

War). vedrohete, "der mir aͤchtet Herzhaftigkeit ne w. 
aGleichfalls war ex’s, der die auf einander fotgenden Enpb⸗ 


wunyen ins Serminal und Praivial des dritten Jahrs bes - 


gehrtie; als dieſe ihm nur hald gluͤckten, verſuchte er die 
Fühue- unb verzweifelte Verſchwoͤrung des Vendemigir vꝛ 


allein das Kansnenfeuer todtere an dein‘ Tage die Koͤnigt 
r 


thumeanhaͤnger; gieichwiel ihm Mies! wenn nar fram⸗ 
——— Blut “ N Hat denn ber von MM: ſo arg 


behandelte (oder, auch von Pitt heſoldete ) — Robess 


e sunftechlicher Tag 
ndoch der Infamte ?) des ıgten Stultidor! Die Belins 
| it, die dich Hegleltete, Hat deine Kraft bewiefen; indäs 
teft au des lehte Tag der Revolution fepn! ( In eine Br 
a0. . u > - ' | - “rt, . nm , 
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eere, ärger delamie? — Und nun: 
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Den neue — pen Mare J 143 ne 


wo ee die Sqlachtopfer dieſes 1Bten Bra 
En ruruckruft, und in ihre Buͤrgerrechte ginfekt, (ip 
1 und andern Beamten wählt, iſt dieſe Deklama⸗ 
bedenklich. geworden; jo wie ſie in den Au 
En — a — — 
die Caſſandre! »Alle ſeine (Pitts) Bemuͤhn 
28 acer ung inibrer ganzen 2 Bemifungen 
„die feindliche Regierung. Einſam ſteht ſie und nur alg 
ine Vi er der dritten Ordnung jetzt Da; .Kof vor ber 
den } Enge ſtutzt man no) ; aber. Diefed Stugen 
uff ren, u. few, Das Ende der Markefgreierg 
reuen engliſchen —— iſt vor.der Thuͤt. 
ml, wo die Sean ya * Albiong Böften 
ih angemanfite Herrſchergewalz fapmw 
en, und jeder ee Geſellſchaft ihre gekraͤutten nn 
ben. Durch die Zuͤchtigung diefer Iuſelbewo woh⸗ 
—— Ruhe der Welt hergeſtellt ſeyn 4) Die 
anzoͤſ Bonventss?) Freyheit die Peter: Re 
* * Re gehen find.« 
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was due 4, ag ‚dur 4 een —* Infelhten — 
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ders Abzug," woran, bie ber mehr als Der 58 
welt, weicher — Can einen Hergang tig hey den Bin — 
— ‚der mit der ſothie von — — — 
dag hat, erinnert. 4 ER — 
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‚ Die: Snsrunle, beſonders aber » „die Rinsie: * ten 

(ates Kap.) die Grranpunfte. des Geiſies des Aufſtandes. 

Dieſe Wahrheit hätte. unter der Feder eines M. mehr aus⸗ 

gefuͤhrt zu werden verbiettt. Aber eh if, oft feine Art, die. 

Sache dry den. Ueherſcriften det einzelnen Abſchnitie bes 

* zu latſen u dann in se Eoiſoden an ver⸗ 
eren. 
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ven Paris akt "gefehilderr, und nicht mit alttädiich 
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die werden jöflen. 


Das folgende Kap. öftbeiten auf sech Massfelbeu 
(zum Foͤderationsfeſte dm 14ten Jul. 1789), iſt eine der 


oͤckltͤſt⸗ getardenen Parrlecn deẽ Bemtits: Died find 


Merclers Farben. 


Der' „Rede des Könige —* den — 
ısten Kap.) und den ——— — (im 16ten 3 
folgt Cim iten Kap.) . ⸗Neſuo di; der Ka dem Erje 
—— qu ifit ſrten der on >06 a qupure⸗ 
— md, dieſem fülgen Gem 384n PH —E 
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laugt if, welsheR: zM. Gier bewtiſet, und mis Donnerwors 
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* —2 M. (im gten Kap.) —* yicht einge⸗ 
| —— dieſe Epbche und ihre Folgen 234 7 
Der -fühnften und: gelungenften Unterneßi en 
wents ſchildert — und dabey ein ſehr treffendes s: 
be den Nationalverſammlung, ihrer verjchtedenen — ** 
und des wilden Tyrannen, Robespierre entwirft. „Ein les - 
Mürdiges Kapitel, — dem er im zoften »die roche Deügex 
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ben — nad) Aegypten entfernten, — Tallen.-serpeffenig 

elle, ft Äußerft wahr. »Deinen Dolch, Tallien! par 5 
a (am gten Theimidor) für deinen Henker auf; allein 
* Dich, nicht damit für die wahren Nepubtikaner: u 

Dein Haupt haft du gerettet; aber andern ihbred 
Een du nicht. Was fam dir auf —— nei 
—— die in den Kerten ſeufzten? — — Tallient 
dm biſt aufgeſtanden · wie endlich cine Memme: von Bett laͤgr 
Memme eines u. ſ. w) aufſteht, wen Min Otroh⸗ 
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onz aber du warſt nicht der Urheber davon, und“ 
bewohnen verſuchten ſeloſt nachher noch, Dix Debemwf 
⸗ wanzutnubfen!« — — Daß Tallien eine 
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Dad ——— M. Lepelletieraæ wird im Ne 
Fapitel erzähle, und der Leſer bleibt umgewiß, ob DR, tue 
vabey —— Jakobinerpon, deſſen (auf besiäuiß 
serfehlte). 2 Außer: der Dämagogen bekaunt iß, Bilkis:eher 
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Wr. Befihrigung, aus Darziosiomus. — niSelahr 
geſeht zu baden — Fiir er 

Das Fragment eines —* m 32ſten Kp 
tqer der M —** und ihrem FASER, Mark, we 
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eig 39 ——— wel⸗ 
Be —* * **— Jahren in Paris häufiger: nöd, wie 
vordem und raffinirter jeigt. mic“ 


Heck glaubt mit der bisherigen, Ueberfi ht des Ange! 
J der in dieſen beyden erſten Theilen enthannen. — 
piteh zutichende Proben der Tendenz diefeg fe Mi 
ten, Gemaͤldes vom neuen ‚Paris behgebracht de: 
‚um das obige, Ucthen datüber zu. Beiyilgen. | a 
N öl ehr noch Finjelne Ingeldie er in * 
n Maſſe revo moetrer ·Sruypru z beut — — 
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ein langes Kapitel (das 63ſte) gewidmet, 
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hat, daß wir keinen König mehr bes 
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28* einiſche Buch nicht -eofanten zu er. 
+ iR —*5* daß wan verſchiedrae Selbe. billig —* 
wen; und dem Aueyr das Vuͤcherſcheriben, bein Leſer das Ser - 
ſen, —A Bas Metßellen überlaften muͤſſe, hake 
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Woaten inder Unterwelt in dieſem Theile foet, ——— 
amade Auftlarung im der Untermelt werkereitet, ud ihe 
dien Vorſchuh gethan hatte: jo lich er Re nun ihren eigmen 
Vaoang ſottgehen, ohne unmittelbar eingagesifen, oderfie ug 
u ee ae se ſei⸗ 
Er ngen auf dee Oberwelt, dig egative Dee 

Arderung den Auftlärung die firherkeftg. „ine. sten 
” una Friedrichs mit Rabener zeigt dam —— — 
ſchreiber, die ra auf Bene i@ — ut 
Ä wibhilligee, auf die Kult, Aufidrung: bb: trbtung 
| qhiedene Menſchen ger 
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heie und dm eg nennen ide: Meikrdak 
am ——æ—— — tert gemacht. haͤte. Ein auscung 
VBDorfall, der. dem Chauon Bbegegurte, wind hler wrjähtt. Bin 
Dame von neuem Abel malte von ihn aber geſuthorn⸗ werden 
.Yegehate aber. ihtre Denndes halber cin: ignts und 
Booi. Charon ſchlug ihr Vrzehren ab⸗rnn at 
Anm omnibus: pumlsces;. Imäl;: opinor,d 
Fr ſuifieiqt ferendie::, [Bros wahr ia: Getenviisnus 
ivd wohl für Deine Wenigkeit auch rigen tet} - 
Dies fuͤhrt zu einer Unterredung der abelihen Marne \ 
-und des böraroklihen Gäßınlanae, KRAMER. 
Siemeigt Baß dee Aden theils von. Kiffen One au nhee 
durch Erziehung beffer urfouns werde, Anbei Bargetiche 
‚ Ita. [akando, <quitande, venands, luctundo marux eic 
eiti, eorponi‘ decotem 'etalipramt. -: Gallkarı: pIENNaRERE 
Enguam m * adhue v yaglarken **3 —ACC 
Francica: Aececſt decosi-Itillium: more * 
sum coaſormariq, ie ut en orie —*7 
bita, vuitu, ſtatu, inceflu , oc; er. lemtio sce eure 
at⸗ nobile illad et generolnm, Quære quamauam *im- 
— — E—— & iquad odocs ipſo 
nricem gaoscunt ‚nobiles genuhtiy. 'proveidfeitar 
mien seine, ne qaid»elegemise'delit; p ‚atiöniinee 
Sosceptis, 'exterstum q astionaiy: de - 
zes sedacunt. delicatigtes. "Quibas omnibus- A: ut in⸗ 
eos cire cenere -opibasque fs Ham ndecore; digrai. 
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‚ins fansitpen ale. acgamı cqusellumg. ‚Kfle' ‚onine. vinum 
Inmmi. Naminie, imiginem, chıs ‚amteya digeitarem.eum 


adicin⸗ arjeltase, sopjandiflimem.... (Ina Jsbla,. Naminie 


fimul. tolli caltum, tolli religiaues er. juma dirinm. aıqes 
humana omg... Wenige, - fahrt Qersbense far. wären. 
Pch durch Kluge Pie Sunfewi whlsen ken. mb er, Aihe 
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s air Abänderungen Er. Zeit umd Mmftänden, vornehnhi 
in Hinſicht 


auf du. 
regt folgen eine —— Reden und andre tleine Zeu⸗ 
welche dus der Oberwelt in der Untermelt aude⸗ 
men und Senſation erregten. Wir erwaͤhnen Ihre 
nur mit wenigen Worten: 1) Fridericas IL: Ga 
‚ zomparatar; cine Mede, worin die [don in Guiberhe 








| —— Vergleichung der beyden Herren weite 


‚ und zu Friedrichs Vortheil entſchieden wird. 
orum in Germanos; praecipue Borlos, 2 


| sitiss +3) De fcurrarum aulicorum utilitate ; cin‘ 


was ſich fuͤr die ehemalige Sitte, Hofnarren zu Balten, 
‚gen laßt. 4) Populorum in univerfum fapientje, guaag- 
‚veriflime jpdicari poſſit ac debeat, disquiſitio 
oder Aufklärung des Volks beitehe im —* 
Sedrauch ber Bermunft. 5) Regis cum Philoſopho collo- 
‚Ein König eeflät t, er bedürfe zum Regieren wes 
Weisheit, noch cigner Anſtrengung, wc. feige 
Generale, Beamten ⁊c. für ihn dachton and how⸗ 
len Dr en antwortet: Si his — * 
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was Boltaire in den Queftions far PEncyclopedie unter 


dem WBors-Livres fast, (und am Vaterunſer erläutert, 
ans welchem dir Doktor Tamponet eine Menge Kegereyen 
—— 1 n’eft gatre de livre philofophique ou 
loriqoe dans Ioquel an ne puiſſe trouver des hir Erolien 
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urn nun die Mo⸗lanngen Der Birbereindegrkinterioel 
Veehein. Einige euten ich, haß die lateiniiähe Ch 
enoch bier oben in Ehren Seel a toßcde;_.nubere atiöktliäte 
an "Dee Ahlinıeien: inriceffeienblaleg, üben dein Ge⸗ 
elta m. Gpmdie in: ufern:b Tagen herbei. 
WEicero stonnint hayur: er frohlocke, daß dia prache der Na⸗ 
ignee adch 22 —8 ——* die Coecza⸗ 
Kaꝰ ihre Oouſcituticn Mufter der Romifchen alle 
dxny er wicd aber * t we jene noch weis Abe adiche 
‘Sentibgelgen, anabaf die Rimer noch wenig von Diachage 
Mn 3 —*— ren Freohe it and Gleichheit gewußt ha⸗ 
Wen. Kontg Bunker von den ˖mannichfalugen; Une 
. Meilen, Die man wäh‘ ſeiarm ade Über ihm auf hei: Qher⸗ 
"WER falle, und — 328* fich ——— — 
—— aſſes, der 


—— —— — au dem voll beim ex ſchon eint geſegs hat, 
* werde 33 fortgefegt wenden, Heinen Brief voll 
Yarlariien und woll: feinen-Lobes auf. 
“te —— Regentenlanſbahn. Zirzen: wir u 
cu at dung. Un Gendſchreibens fa 
"ns nn bet Preugz Monarchie geſtanden. 
Men⸗ —2* Dina be Bet. Verf. wir: Witeriegung einiger 
"Ausfellunge, Bit man nenerbings an dom König Friedrich 
gem machen ch’erwinbr dat, And ſo endigt / r fein mit 
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nn ah) \ 1. ZU CmEE EI TTS ar 
ur — von Weft- Suͤd⸗ * Neu, 
Ä 8 Oftpreisgen, Arch einer J Geſchichte 8 Ro» 
igreichs. Polen bis zu.deifen ertheilung ear⸗ 
n ah von A. L. von Holfche,. | 
nigk. Preuß. Geb: Juſti ʒrath und Regierungs⸗· 
or Bialhſtock. Nebſt einer Charte von 
‚Beh E u Oſtpreußen. Erfter Band,‘ 
Berlin — 4809. gt 8: ANE- 88. 


| Dim I ae wi 
€ — die Berk dee Verf. über Terklenburg. 
| n Degdititt Vergnuͤgen und Belehrung gemährt., 
ffte er reichlich auch durch diefes neue Werk uni 
em Boreririnerung diefe Erwartung nicht herabe, 
| * hr war Dee. mit dem angegebenen. Geſichts⸗ 
erſt zufrieden, und hielt die Entſchuldigungen des 
ahnen jederholnngen und Mangel an Zeit ‚und, 
6 ſcheidne Aeußerungen eines Schruftſtellere 
Gefühldefien, wag er zu leiſten vermag, ſich ſelbſt 
ehten genuͤgte Gridurchlas daher quch dieſes 
— Aufmertſamteit: wurde aber in ſeinen 
nicht befriedigt; und da der Verf. ſelbſt Zus 
r ufhe: jo hielt es Dec, um fo mehr für 
ot fine Rügen durch Grände zu unterffügen. Den“ 
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‚toerden beſchricben. Erftaunen muß man über die tiuſcha⸗ 
:Hihen- Geſchenke, die der Bey von Deäfthra '17 85. ( DeWms 
ie 3- Jahre muͤſſen die 3 Veg’s, welche im Lnde regteren 
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‚beläuft ſich wahrſcheinlich auf Millionen fpanifche Piafter. 
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Mann, ſammtlich Eingebornen, die 


aus 4 biR. SQ 
keicht verdoppeſt werden koͤnnten, wern bie Regierung es - 


für gut fände, fo vielen Eingetornen Waffen in die Haͤ 
‚geben. Die: Stärke der Infunterie iſt nicht angegeigt. 
ie ganze Flotte beſteht aus 3 großen’ und to bis 13. Mlehvem 


Eorfaren oder Schiffen, nebft 30 Kanonierboͤten, die die Rhee 
de der Hauptſtadt ‚nie verlaſſen. Das größte Kriegsſchifſf 


ſAhrt nur 18 Kanonen, Die Übrigen 7 zum Theil 16, zjum 


Theil nur 12 oder 8 Kationen. " Die Fleinen führen voni® 
his 2 Kımonen, und find als Kriegsſchaluppen anzafeden. Es 


in Frieden, "vorzüglich nm jede Verbindung feiner: mauri⸗ 
ſchen· Unterthanen mit den Maroccanern zu verhindern. Tu⸗ 
nis muß jährkich einen Tribus erkegen ; ſonſt Hefünnmert ſech 


dit Atgierſche Regierung wenig oder gar nicht um die Anger 
keginheiten von Tunis. Frankreich entrichtet Beine jährlis 


chen Abgaben, wie mehrere europaͤiſche Maͤchte; fondern bey _ 
außerardentlichen Gelegenheiten, Geſchenke. England wird 
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iſchung der äbrigen Lebensumftände, feine Schuldiſciplin. 
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verkennen wird.” Des übrige Theil’ des Aufſatzes Handelt 


bon feinem Chasaker,. von ſeiner Dentart-und Vebensweig 


and von. feineti Barca + ice der Verſtorbene ginge ſelbſ 


in ber Vorrede zu den xder Diologen des late, Die eu zuR 
weh herausgab, mit offewer Ghrtiätene Tentbätte:: Am Ende 
f ain Fr Vergzrichniſ ſeiner Otchrifien, ſelbſt auig 


om Brnditaram Anden, beygeſ 
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erkennung der Be der Selehrfamkeit, Verdienſte und 
Kuarmden das and ba uns hochgeſchadren Mares, mie 
VFiſer far dir in Fiſchere "Schule iebgentomimr und 
grabänhete Alterthunrawiſfſenſchaft Bas Erzählers urdh:e 

nem Achten lateinifchen Style, wozu Ftjcher ebeufulis: Laß 
Grund gelegt, verfaßt. Allein gu verfennen if auch nicht, 








baß in iger die Dankbarkeit des Schülers und. die liebevolle 


Hochalhiung des Werivandeen und Freundes, zum Nachthett 


der Wahrhaftigkeit und hiftorifchen Treue, zu ſehr vorger 


wältet habe, Durch eine leiſe Andeutung der Fehler und 
Eigenheiten, einiger Boturtheile und Pedanterien des vers 


dienſtvollen Mannes, und der Folgen derfelben für die Schule 


-undfür feine eigene Page, würde Herr 8. die —— Dich, 
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weh einem kuͤnftigen Biographien’ beſſeiben wide & unerltorhe 
men, wenn der Necenſent für beydes einige Beweiſe hinzu⸗ 
—— — er —* aufrichteg verſichert, daß ˖ er im Sam 
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More höhere Exegeſe und Per Reit, ei. 
Erktaruag alter Mythen dab oſopheme, intnitive Kinz 
ſeht in alte Geſchichie, Gittenume Gebräuche, welche nur 
Wer Vrrgletchung weit den neuern entfüchen fann, und mas 


‚ Witeiwilteimsfolgt, war bey im wenig oder dar Mcht ” 
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Mſhrie zu einer gewiſſen Meistkuftigkeit, weicht er a Bechrit⸗ 
ven, wenigſtens bey bekannten Dingen, nur hätte vermeiden 
ſollen. Das Nachtheilige dieſer Fuͤlle im der Lehrart haͤte 
ae durch Anfetzung von curſoriſchen Lehrſtunden, nad Geste 
uers und Erneſtiſs Veyſpici, nermeiden koͤnnen; aber dages 
eu fehien er eingenommen zu ſeyn. Dafür mar er aber auch 
geyis in feinen Lehrßunden ‚von Der, oft: Hafen Gauden 
$asberuden Kürge, fren, deren ſich Erneſti nicht ſelten in. (ete 
er Eregefe ſchulbig machte, sonrin ihn manche jeiter | 
. ker: fleißig nachttaten. Am ,nachtheiligfien zeigte Ah feme' 
Weittäuftigfeit im den wiſſenſchaftlichen Behrnorträgen, ie . 
» Dep. Geometrie, Logik, Rhetorik und, Geſchichte; von wer 
Ken Wiſſenſchaften ig ein. Haar Jahren nur. ein Theil Ber 
etidige wurde, in der ausdruͤcklichen Votausſehung- daß für. 
 . Defe Wiſſenſchaften noch Zeit genug auf. der Akademie ger 
wonnen werden. finse ,; Gferaus erwucha ein Nachtheil, 
den jeder Schüler Fiſchers in der Folge ſitherlich hat buͤßen 
muͤſſen. Und dleſer Mangel au zweckmaͤhiger Methode in 
‚nen Anfangsgruͤnden der. Schulwiſſenſchaften, ſammt der 
=... gegen feine Kuͤrze fo ſehr abſtechenden Weitlaͤuſtigkeit Zir 
Gera und einige ditsiplinariiche Fehler deſſelben, deren wit 
nten gedenken werden, veranlaßten unfireitig Eracſtn 
gu dem Urtheil, DaB Fiſcher kein volllommner Schulmann 
ſey, welches die Uebergehung deſſelben beh der Wahl eines 
nenen Rektors der Thomasſchule nach Aeisnexs Lade 1767, 
nad ſich zog. Seine große Verachtung aller. neurrn Sprax 
chen und Gelehrſamkeit und der. Männer, walche ſich darig ” 
hervargethan, hatte zwar im Shangen lkeine nochtheiligen Fole 
gen für die Jugend, bey der fie. oft das Gegenthetl bewtrktet 
aber fie veramtaßte ihn ſeibſt zur falfchen Beurtheiläng and 
Weringſchaͤtzung anderet Gelehrten, und beſonders ehemalr 
. ger Zodalinge, die dieſe Bahn nachher hauptſaͤchlich, aber im. 
erbimaung mit bem Studium des Altercthums betreten hate " 
sen; fo wie. fie auch alles geſchmackvolle Lieberfehen der Ale 
ten. hinderre, und. einen poͤlligen Mongel an Bildung des 
deutfchen Stpls in allen Kiafien der Schuje zur Folge hatte. 
Gr nähere und zweckmaßige Bildung folder: Sänglinge, 
die ſich einſt fuͤr praktiſche Aemter bekimmeten, war alſo in 
feiner Schule gar wenig geſorgt. J 
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khrten, bes Herrn, Prof. Siebenkees zu.Altorf, cine Aus 
jabe dieſes Geographen, welche nicht muy der "Seltenheit - 


fo wie wir eslbisher Hatten, auf eine jehr ews 


un zum Gebrauche bequemere Weife abhilft; jons 


ich einen durch Kritik neu unterſuchten und berichtig: 
tNiefert, und noch beſonders erklaͤrende Anmerkungen 
* Internehmen dieſer Ausgabe iſt, ohne daß 
Mof. ©. anfangs zur Abſicht Hatte, durch zufällige 
lungen entfianden, „Bey feinem Aufenthalt in Ita⸗ 
benußte er die gute Gelegenheit, ſich mit den Hands 
hriften mehrerer alten- Gr. und Lat. Schriftficller berannt 
Hadien, und unter andern auf der Marcusbibliothek in 
Benedig beylaͤufig nachzufchen, wie viel Huͤlfe ſich aus den 
hanbdenien Handſchriften des Strabo, für die Herftellung 
erbefferten Textes diefes Schrififtellerg erwarten lajfe, 

‚ee von dem, mas er gefunden, mehrern gelehrten Maͤn— 
uern Magheicht mitgetheilt hatte, ermunterten ihn dieſe, mit 
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So weit dieſe Ausgabe bis jetzt gebiehen if, muͤſſen 
vpir unſere Anzeige bloß auf das einſchraͤnken was das Werk 
4 Strabo durch. Kritik gewonnen hat. Dir 
Aunmerkr werden naͤmlich erſt am Ende deg Werks nach⸗ 
ſolgen. Em Theil der. Kritik ift in der Vorxede enthalten, 
- nad betrifft cheils den innern Werth des. Werks ſelbſt, 
. VDerhaieniß zu. den Uuellen, die Stratzo brauchte, oder 
£ 1. theils die gegenwaͤrtige Beſchaffenheit fei« 
ne Verks in Handſchriſzen und Ausgaben. Alles dieß 
iſ in der Vdrrede enthalten, davon wir alſo zuerſt Nach⸗ 
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acheltung des Strabo zu einem Hauptgegenſtand feines. ges. 


ie erklaͤrenden 


riche zugeben haben: Als ein unparteyiſcher Mann wäre 
£} 








598 11V? CRTEE DENE: en Zus 
noch "vorhandenen Quellen queiffähren und dal vergte 
en konnte; (Dieſelbe Anrerfüchtrig Aber dh —ãæe— 
Gtrabo Hat dor o abren gr. Di 
In feiner Iaugnralſchrift: Geographicorum'Stra 
ex fontinen, vnde is haofit, auflöritare-aeftinändd,- ta 
sad Fr. Hennicke. Göert. 1791.:8. Hr. ©. 
biefe "Schrift nedht &elannt a daher Sie IR leider am 
lendet gebHrben?*-Der Theil; weicher erfehienen > ch 
micht mehr und micht weniger, "als was ſpaͤter HrS. 
tie neue Unterſuchung gefunden hat.) ine Art von AMielli 
waren eigene Beobachtungen und mndliche Nachric 
een. Auf ausgebreiteten und Inge fortgefegten Reifen ab 
terfuchte Strabo Vieles durch eigenen Nutenfchein mo 
durch mündliche Unterhaltung me kundigen Maͤnnern. He, 
©. beſchreibt diefe Reiſen ©. VIE ' Die gefchriebenen 
Quellen und Sffemittel, welche dem Otrabo zu Geboch 
ſtanden, bringt Kr: S. unter vier Klaffen: 1) Geographen; 
Algemeine und particnläre. Die allgemeinen, aus welche 
Strabo ſchoͤpfte, waren Hecataͤus, Artemidor, Endokius und 
Eratoſthenes. Des letzten gedhraphiſches Werk beckachtet 
der. V. als die Hauptquelle.Btelleicht hat er es Dan — 
weit getrieben, wenn er behallptet, Strabo's Geogtuhhee 
fey nur eine neue, revidirte, vermehrte und verbeſſerte Au 
gabe des Eratoſthenes. (S. IX.) Artemidorus liege bey dei - 
Beſtimmung der Diftanzen. der Länder und Derter zum 

runde; aber daß viele ausihm genommene Stellen in uns . 

m gedruckten Erempfaren verſtuͤmmelt und ausgelaffer 
worden, beweiſet er aus Codicibus, unter andern aug einem 
Beyſpiele, das er S. X beybringt. Auf gleiche Weile lie⸗ 

fer der V. ein Verzeichniß der particularen Geographen, 
bringt von ihnen die ndihigſten Notizen bey, und giebt. von 
ijenen, wie von bdieſen, die Länder und Oerter ar, ki: deren 

Beſchreibnng Strabo jeden benutzt habe. 2) Seſchicht⸗ 
ſchreiber; wieder "allgemeine: end‘ particulare. Bey aflım 
Si der V. at, wo fie Strabe gebraucht Habe,” giebt deur⸗ 







eilende Notizen, und beweifet, daß Sttabo fie mit großet 
ehutſamkeit ˖ und mit eigener Beurtheilung zu Rache gezo⸗ 
Kr habe. 3:4) Dichter und ihre Ausleget. Die älteften 
ichter, inſonderheit epifche, enthalten wenigſtens Fragt 
mente der geographifchen Kennmiß und Vorſtellung von bet 


:  &rde aus den ditern, voheren Zeiten, von welchen frühere . ' 


ſchriftliche Urkunden nicht vorhanden ſind. Sie befhriebed 
-.. | . eg nee w m⸗ 


u > 


‚‚Sirabonis nein gugpekicn Libri. XVIL, se. 


* Pr been über wi 
0 fehle ** er dem Son Öse Fanta 
er ihn ale den — Geographen 


— erhob, deſſen Gedicht oder, gie dem 
Wepeet aberglaͤubiſch verehrte, 
en ſchadets 















r bie Ru Ser Kritit verdiente, weil er 






) nr Behreitegen — 4 len ud, al: 


ber und —— mithaudeinde Daß 
! mei unde darch eye und richti⸗ 
* —*— konnten und wirklich es 
benugte Straße. De Sf. 


aneng wuͤrdig ——* —— 

ae über Raimiſche Sqh Ki 
a en deu Inarfamen Gebrauch 
— mit andern — 
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nen gelexur u. |.m, Soll Steabd die Metien 
vos *5 gr felbR dieſes züpms? «) —* —8 


g* 
» &, 06 —— pi mn anderer gm. 3 5*3 


1 roße Begierd⸗ Gem; ads 
ai nl auf Sednrict kt un% Ma Auhielit 
7 Nahe, main Auſ — *8 — ur nd ** 


vr 4 


e ebler nach ſich zog. Hr. ©. bahnt ſich 


Iminiffe beyleg⸗ 


Dieß war ein 
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he Gegenſtancde aufzuſuchen, weiche" dad Mergnägen ſeiner 

Leſer bewirken, und ſich Ihren durch abgeleitete Maahregeln 
Jur Weisheit des Lebens angenehni machen koͤnnten. Ya 

dee neuern Michichte umfaßt diefes der Name Voltairiams⸗ 

mus. Könnte erwieſen werben, daß Strabo von diefem 
Geiſte beſeſſen geweſen wäre: fo: wuͤrde feinem Werke Sie 
Haupteigenſchaft eines Geſchichtſchrechers die Slarbwuͤn⸗ 
:Bigkeit, ſtreitig gemacht werben fönnen: Es iſt hier wire’ der 
Ort, Gruͤnde zur Rechtfertigung des Strabo auseinander 
zu ſetzen. Aber wir duͤrfen zwey Erinnerungen wenigſtens 
kurz beybringen. Erſtlich, die angefuͤhrten zwey EN 

‚auf weiche Hr. ©. feine Beſchuldigung gruͤnbet: BB. 

faq. (Cal. 8.8 fg) B. il. 194. GES. ſgR 
Sirabo ausdruͤcklich geſagt Haben ſoll, et firche bloß dar, 
ſeine Leſer angenehm zu unterhalten, beweiſen nichts wen 

ger, als dieſes. Cr redet uͤberhanpt von dert Studium der 

‚Geographie, und ruͤhmt, daß es Vergnuͤgen und Anmurh 

ſchaffe, und zugleich großen Mugen gewähre, ſich die nöchts 
- ge Lebensklugheit zu verichaffen, befenders für folche: Perſo⸗ 

» wen, die an der Verwaltung des Staats, im Frieden und 
"im Kriege, einigen Antheil hätten. Wer will daran zwels 
‘fein, oder. wer mag dieß Urtheil tadeln, daß dad Stiiäknke 
‘der Geographie eine Schule der Lebensweishelt und ber 
Staatskunde eh? Zweytens, forbetn wir jeden Lofer auf, 
“nach Urberzeugung zu entſcheiden, ob nicht Strabo, wenn 
‚ fein einziges oder vorzuͤgliches Streben dahin gegangen wuͤre, 

feine Leſer zu beiufligen, ganz andere Gegenſtaͤnde wuͤrde 
aufgeſucht, und dagegen viele andere, weitlärfftige Sroͤrte⸗ 
rungen, beſonders in feiner Kritik uͤber aͤtere Geographen, 
weile gewiß nicht beluſtigen, die trockenen Angaben der 

Diſtanzen der Oertet u.a. würde weggelaffen haben? Stra⸗ 

bo iſt, nad) des Rec. Ermeſſen, durdaus kein Such, des_ 

Hauptfächlich zur angenehmen Unterhaltung und zur Beluſti⸗ 
- gung geeigriemmwäte, Wenn er-übrigens in feiner Beſchtei⸗ 

⁊ vung von Spanien und Arabien felbft bekennt, er habe. Yes 
edenken getragen, mehrere Damen eingeiner Voͤlker anzufi 

teen, um nicht Augen und Ohren dadurch zu beleidigen: 
 beweifer diefes nichts weiter, ‚als daß er fih nach dem Ger 
ſchmack und nach einer gewiffen allgemeinen Dellcatefie feines 

Zeitalters, davon die beſten alten Schriftſteller Spuren ents 
:hälten, a Es ſcheint, daß der Verf, in jenen 








angeblichen Fehlern die Urſache geſucht Gabe, warm. das 
“on | — —. gecogra⸗⸗ 
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Strabonis-rerum geagsaphiostum [hhri XVII. 181 _ 


raphiſche Bert des Strabo in felneni Zeitalter und ie 
erſten Jahrhunderten nach Chr. fo wenig-geachtet wors 


N Es iſt allerdings, eine ſonderbare Erfheinung, da 
| Bong alte Schriftſteller feines Werts Erwähnung thun, 


# Diinius, Pauſaniac, a..a.,..die gleichwohl fü viele Vers 
fung dazu Batten, nicht einmal feinen Namen anführen. 
von Hrn. ©, vorgebrachte Grund reicht nicht zu, dieſe 


‚Meihgültigkeit feines und ber naͤchſtfotgenden Zeitalter zu 


Haͤtte er auch einen viel groͤßern Reichthum von 
ichten beybringen koͤnnen, als er wirklich, beygebracht 


ſeinem⸗ einen eigenen Werth und Vorzug zu ver⸗ 
Mahn... Vielleicht that das etwas, aß mar damals bie 
Queſſen noch beſaß, DI die, aus welchen er ſelbſt ge⸗ 


hatte, als auch andere, aus welchen er hätte ſchoͤpſen 


Sagen, wenn fie nicht. von ihm, als Griechen/ uͤberſehen 


| Br vertan werden wär.n: 
Ran] font Hr. ©. ©. XXVII auf die Beſchaf. 


peit Des Textes, und giebt in diefer Hinſicht beurtheis 


ende Nachrichten, ſowohl von den vorhandenen Kandfchrift 


on, nach welden er verbeſſert werben kann, umb von ihm 


verbeſſert worden iſt, als auch eine bloß litarariſche Anzeige . 
von den Auusgaben und Ueberſetzungen des Strabo. Von 


- 


3 iR doch das, was er giebt, fchen ‚hinreichend gewer . 
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Be 12 erften, dieſer Die y legten Buͤchet enthaͤt. M. De _ 
Collationen von Heine. Serimger; einem geboruen Bus 
Kinder, im 6ten Jahrhundert, der zu Genf lehrte GW 
waren einem Aldiniichen Eremplar.des @trabo beygafehried 
den, das ih in der Barberiniſchen Bibliechek befand. ‘ Die 
Handſchriften, aus weichen fie genommen, ſtehen ©. XXX; 
fverzeichnet. — Außer diefen von Heu, ©. zur Herſtel⸗ 
hung eines verbefferten Textes verglichenen Handichriften, WM ¶ 
aus Catalogen ein Verzeichniß anderer Handſchriften des .. 
Sitraho ansıfägt, Sie in andern Bibliothelen in Static, 
Sranfreich, Spaten und England aufbewahrt werden. IV} 
Handſchriftliche Auszüge, oder Epitomaͤ des Straße, Eine 
Nachricht davon ſteht ©. XXXIY |. Es ‚giebt außer den 
gedruckten, mehrertey noch ungedruckte Excerpten ober Gele 

gen aus Strabo, die ganz von einander yerfchieden And: 
In der Vaticana hat Sn ©. ihrer vier aufgefunden, Abe 
: Semiftus Diecho’s Ereerpten aus den zo erſten Büchern deß 
OStrabo, die in der Marrusbibliochek zu Venedig aufbewahrt 
werden, find die wichtigſten, und für Keisik Die reichhaltig⸗ 
en: Sie anhalten, wie es ſcheint, abſichtlich die verdor⸗ 

ſten Stelle: ans Strabo's Geographie, welche durch den 
Ki vorhandenen Apparat von Codicibus nicht hätten hetge⸗ 

t werden können, wenn fle nicht von Gemiftus, entweder 
burch ſehr gluͤckliche Conjectur, oder aus befieen Handſchrif⸗ 
ten, ale bie vorhandenen find, xerbeſſert und richtiger geord⸗ 
nut worden waͤren. Hr. S. bekennt, daß er, ohne dieſe Em 
cerpten des Gemiſtus, fuͤr hundert verdotrbene Stellen keinen 
Rath und keine Huͤlfe wuͤrde haben ſchaffen koͤnnen. — 
—ã alteſten lateiniſchen Ueberſetzung von Guarinus 
Und Gregor. Tiphernas. Sie iſt woͤrtlich nach Codex Ve- 
net, A. gemacht, und kann daher deſſen Stelle vertteten. 
Wir finden hie und de gute Leſearten aus Ahr abgeleitet. 
Auch hat Ar. ©. Die Verbeſſerungen, welche beylaͤufig in 
. andern Werfen, 5. B. von Eluner, Salmaflus, Spanheint, 
MPalmerins, Mannert, Senne... a. vorkamen, nicht übers 
en Einige Male het er dergleichen in den Tert aufzus J 
. nehmen, keir · Bedenken gefutiden. — Kurze Geſchichte der 

Audenben, S. XxXVII If: — Ueberſehungen des Grabe 
Da nenere Oprachen, S. XL, 


& wiete Bristiße Bülfenuittet * ber. feel. Prof. Bier 
Wahere quincamen sehcachs, und haia werfßen, unterunden 


4 


Siraboni —ES— br xvn. 083 


ae wene Kusenfion de Torre, und kam bis en das Ende 
ep. ecbſten Puches, als ihn mitter in der Arbeit, in ode 
—XRRR jugendlichen Alter, das von femem Fleiße umd von 
er Geiehrſamkeit noch viele Fruͤche erwarten ließ, cin 
eitiger Tod wegraffte. Dieß ſebte das Werk in eine 
ee Lage, weil zu wernnnthen war, es möchte der 
. erforderliche Apparat zur |. Act voſſſtaͤndig bey⸗ 
fammen ſeyn, auch nicht Aeder ſich In die Papiere des feel, 
©. finden konnen. Man wandte ſich durch eine ſehr gluͤck⸗ 
liche Wahl, an Hrn. Carl Zeinr. Czſchucke; Eonrekor an 
* Fuͤrſtenſchule zu Meiſſen, einen Mann, von deſſen er⸗ 
ner, gruͤndlichen und ausgebreiteten humenifliſchen 
Gelehriamfeit und kritiſchem Fleiße man Hoffen dnifie, daß 
fie. Alles, was man: in dem feel. &. verfohren Harte, ſehr 
‚erwänfht-eriegen würden. Man verlangte. yon Liefer Ges 
dehrten, wie feine Vorrede answeifet, weiter nichts, ala dab 
er die Papiere des feel. ©. durchſehen und orduen, und dans: 
aus die variam leftionem igtor De ITert ſetzen ſolte. Ar 
lein er Ser fühlte, wie wenig, damit für eine neue Recenſien 
bes Strabo geleiftet wiirde, Aenn er den Tert. bloß mir Va⸗ 
‚Hlanten ausftaffierte, und legte fidy freywillig die Pflicht auf, 
ehr zu deiften, als ihm aufgeWagen Wurden war, Es ge⸗ 
‚ ıhber zur Sefchichte diejer Ausgabe und IE Plücht, die wie 
ne Derdienften diefes Gelehrten fehuldig And, daß wir ein⸗ 
‚ge aufzählen, was durch ihm-weiter geleiftes worden. Den 
iebenkeefiichen Apparat hat er nicht gang fo gefunden, wie 
er hn erwartete. Es wurde / ihm ſchwer, die von ©. ge⸗ 
geſammelten Leſearten nad) den — alone Kobisis ’ 
A pt Örig aus einander zu ſondern und zu unterſcheiden, 
‚wg ie feine, oft eine zweydeutige Beziehung der Codd. 
keygefet war. Die Leſearten aus den Exeerptis Gemiſti 
3 








3 






Kor onis.und Planudis, auch hie umd da fparfam eine aus 
dern Eodicibus fand er; hingegen die Scrimgerianiſchen 
"Rollationep vermißte er ganz. Er klagt: Siebenkeelii fublir 


kun Alan — — quſi fubfident, in aliquibus 


&$ gelang ihm, den mangelhaften Nach⸗ 

| * —2 — ar folgende Art zu verueifländigen: 1) Er 

in vielen Schriften die Emendationen gelehrs 

Männer zufammean, um mit einem Bliche überfchen zu 

— quid ferrent Codd. quid datomm yiroram ſen- 

tendaa. 2): Seiner Bemuͤhung verdantt Strabo die. Cola 

lation nes ıhörhhwichtigen. a — 
De | 4 ur 
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Ehurl. Deerdem Dlhilbehet, die che Bruce 008 guue⸗ 
nen ehemaligen Collegen, des Hrn. Drof. Maͤttchaͤ zu 





Wittenberg, it. Er rühmt, daß fie Äber den ganzen Strabo 


"geht, und ihn am meiften In ben Stand gefekt Habe,” nicht 
nur einzelne Ausdrücke zu verbeffern; ſondern auch viele Riks 
den auszufüllen. 3) “Die Lefearten des Codicis Medicei 
aus Abr. Sroriods: Variis Gebgraphicis.: 4) Reineki Emen- 


dationes pt Ganjecturas, die auf din Rand einer Caſaub⸗b⸗b ⸗ 
niſchen Ausgabe geſchrieden waren, erhielt er darch Hru. 


"Meftor Müller aus Zei. 5Y Scaliger's Emendationes, 
die dem Rande dines Eremplasd der XRylandriſchen Ausgabe 
epgeſchrieben waren, verſchaffte ihm Kr. D. Weigel aus. der 


Kaiferl, Bibliothet zu Bien. Dev ferl. ©. hatte einmal, 


namlich B. V. G. 189, cine ſraligeriſche Emendatidn ange⸗ 
bracht, man weiß nicht woher? Weiter fand fi in deſſen 
Papieren keine Spur. 6) Ee ſelbſt beſaß aus der Doublet⸗ 
ten » Auction: der Koͤnigl. Bibliothrk zu Berlin, ein Exem⸗ 
plar von der aten Caſaub. Ed. mit beygeſchriebenen Emenda⸗ 
tionen von Meurſlus; fle waren aber von keiner Bedeutung. 
7) Um die Veberfiht von Allem, was vor ihm geſchehen 
‚war, zu haben, verglich er hUR Aushaben, und bemerfte bie 
Abweihungen nach einem Exemplar der ı. Caſdub. Edition, 
das zum. Drad. beſtimmt war. '8) Er durchſuchte ferner die 
alten Schofigften, befonders des Euſtathius Tommenrarien, 
‚um in ihnen alle aus Strabo angeführten Stellen aufzufins 


‚den. 9) Auch verglich er nach Siebenkees Worgange, die . 


alte lateiniſche Utberſetzung Guarini. 10) Zwey Tomjectes 
= von zu BiVII. verdankt er Hrn. Prof. Jacobs in Gotha. 
‚ır).Endlich erwartet er noch Victorũ notas mana fcriptas 


‚aus der Muͤnchner Bibltothek, und Beytraͤge ans‘ Holland. 


"Daraus erheftet, wie viele und wichtige neue Halfemittel 
dieſe Ansgabe dem Fleiße und der Aufmerkſamkeit des zes 
ten Herausgebers zu danken habe!‘ 


IF: et. re - 
Mittelſt dieſer Handſchriften und Hülfsmimelı haben 


beyde Herausgeber nicht bloß Vatianten geſammlet, und ſol⸗ 


che zum Gebtauche der Leſer unb zur Verzierung des Buchs 


Zunter den Tett geſetzt? ſondern fie dielmehr mit Fleiß und 


Brurtheilumg auf die Werbefferung: des Textes angewandt, 
-ardiuns.rincn durch beflere Leſearten und durch ms dein 
* Giume augemeſſenere Interpunkeien ; die allein [pam viel 
‚ge Derilichbait boytraͤgt, wirklich dericea Ati 0er 
GE 0 e 
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Ucſerad linisenhtend Gefitre Leſearten aus C . 
ren den. Text aufgenommen worden. San x 
ſamer war key beyden Ebitartit. den Sehrauch her Conjertu⸗ 

sn. . Es. mußte Alles für ſie fprechen, ehe der Tent nach ih⸗ 
en wermdert wurde. Dies geſchieht am häufigfien bey den 
Sonjetturen von Caſaubonus Tyrwhit und einigen andern. 
Taſaubonua/ gluͤcklicher BE Bar ſich uͤberall gezeigt, ‚Wie 
haben mehrere Beyſpiele bemerkt, da bloße Conjecturen, die 
Biefer Gy werborbenen Steffen an den Rand feiner, Ausgabe 
gelegt ;hatre, nachher Bard) Tobices heftätigt, ‚und in dem 


Feyt eingeſchoben warden find; Bo die Wahrheit der Con⸗ 


jectur nicht ſo enıfchieden war, hat man die alte Leſeort uns 
verändert behalten; aber die: Conjeatur wenigſteus in dei. 
Noten unter den ‚übrigen Lefenpten gur weiteren Pruͤfung 


- auitgenheit.. Es iſt r hmlich daß Kr. ©. aus Weiceibens 


heit inſonder heit bep feinen eigenen Konjerturen fo. verfahren 
dat. Ein VBeyſpiel dieſer Art jſt B. III. ©. 367, zu-Ende 
ver Seite f. Coder Tal. p. 138.24.) Hr. ©. laͤßt die Stelle 
fe.xetbarken und finnlos, wie ſie in alten Dandichriften ſteht; 
Ahlägt aber unter dem Texte ex Ingenio folgende Veraͤnde⸗ 


angnin einzelnen Worten "md: in des Interpunktion vor: 
v %r' 7 , 


DU 7 "Ierdv Evers ar Misc. guyasıcIas 
EG sc ud. Toy aPrevnudyay seDecIaı ware 
—X— Sir das _ 
fnniefe Werdorasyoaudvan) Ivav' da d'un Eivas vonsuay 


TA: Das geſchieht öfters, wie z. B. VI. ©. 216; bey 


welchen Stellen der H., aus heſcheidenem Mißtrauen ju 
ſich ſelbſt, vorausſetzt, —— eine noch gluͤcklichere und paſſen⸗ 

dere Verbeſſerung andern Gelehrten beffer gelingen könne. _ 
Der Lefer verliert auch dabey nichts, da er des NH. beyhel⸗ 
fe a N in den kritifhen Anmerkungen. 
ide: Hr. Djzſch. befoigl-diefetben Grundfaͤtze, und benußt 
noch mehrere Häkfemitteh, die Hr. ©. nicht hatte. Durch 
‚eine unterſcheidet er ſich vom feinem Vorgänger, daß er feine 
de lung.der verſchiedenen Lefearten mit mehr Raiſonne⸗ 
"Bent durchwebt, welches Hr. &. ‚nicht that; fonderh ſich 
begnuͤgte, die Veſearten bloß anzuzeigen, und aus ihnen die 
paſſendſte zu waͤhlen. Diele Methode kann nicht mißfallen, 
wen fie für viele Leſer belehrungsreicher iſt. Wenn die kri⸗ 


tiſche Netenſton des Textes vollendet tif, haben wir, laut ber 


Borkkde, von der Gelehrſamkeit und dem Fleiße des Hrn. 
"Topp noch zu craiten: - 1) einen erklaͤrenden Commentar 
. u . j | 5 er 


{ 
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der Saqen, und eine kritiſche Machieſe. Dis'Elduking 


ſolchet Gegenſtaͤnde, weiche zur mathematiſchen Beögtaphie 

gehe bat Hr. Aug. Je. Kudicke, Lehrer der Mathenas ' 
BE auf der Fuͤrſtenſchule Ju Meißen,: übernommen. 2) Ein 
Leariton Strabonianum und ein Sachregiſter. 3): Eine Ab⸗ 
handlung über den Strabo, nach dem Muſter der Abhand⸗ 


lung, die der V. über dem Eutrep geſchrieben hat. 


WEinige Aenderungen hat Sr: Alk. auch im-Aeußeren 
gemacht, die fuͤr das Auge und für pen Gebrauuch ſehr er 


wuͤuſcht ſind; wenn gleich dit Gleichfoͤrmigkeit der The 


dadurch etwas unterbrochen worden iſt. Der Text war. im 


erſten Bande nad) Bädern und Kapiteln eingetheils; die . 
Kapitel. hatten wieder Abſchnitte, ‚die nur durch abgefekte 
Zeilen⸗unterſchieden waren, und an den Mebenjeiten ſtanden 

die. Seitenzahlen. der Caſauboniſchen Ausgabe; bie unterge 


ſetzten kritiſchen Noten liefen unabgefebt fort, nnd verwiefen 
durch Buchſtaben auf den Text; im zweyten Bande find bie 
Abſchnitte durch das Zeichen ber $. mit Zahlen, beffer unters 


ſchieden, die fritiichen Noten durch Zahlen angezeigt und 
2:38 mihterer Deutlichkeit duech abgefehte- Zeilen abgefons 


dert worden. Da einmal, doch die Sleichfärmigkeie mie ” 
dem erfien Bande nicht beobachter-tworben : fo bleibt ung ein 
Wunſch übrig, daß es dem jegigen Herausgeber gefallen , 
‘möge, den Büchern, Kapiteln und Abfchnitten, oder Parks . 
graphen, kurze Inhalts anzeigen vorzufegen, welche den Ges 
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Ey ..$ ne \ „ts a 
r 

’ Li 


beach des Buchs und die Ueberſicht des Inhalts fehr er⸗ 
leichtern koͤnnen. r N 
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Iph. Frider. Fiſcherĩ Animadverfionum ad Jac. Vel. 


leri Grammaticam graecam ſpeciminis tertii pass 


prior; edidit Chriffian. Theophilus Kainoel, Phil. 
Prof. Lipſ. Liplise, fumtu Fritſchii. 1806, 


⸗ 


XIL. und 450 ©. gr. 8. 1 128. 
‚GH fer. ftarke Band räct in der Well. Gram. nur um 38 


iten, näntli.von. ©. 203 bis 231 fort. Eigentllch follse 
derſelbe Das Werk vollenden. Allein der Verſtorbene ſah 


ein, in dritzer Band würde zu ſtark werben, meealb.cr ra 
Be Br u em 


{ 
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1 F, Filched —2 Veller. a8 


Rap: Dr we tranfifiva cam —E 
aa und den Reſt für ‚de zweyte Halfte des dricken 
Wandes, welche han Hr. Ruinoel aus den, Papieren nad 
eafdehlt, An6 tı Deer: Berepunn, melde (heile wesen 
t r Fortſetzung, welche theils wegen 
Ger Bildung ber defertiven - Zeitworter, theils Wegen 
vieler eigehtfich grammatifchen Asfichien durch eine anderr 
Dehandlung fehr intereſſant Hätte werden. koͤnnen, erſtaumt 
man Aber ben'„ngehenren Bufl, welchen —5 cherner 
Fleiß zuſammen gehlluft Bat. "Aber wie wir ſchon Hey den 
erſten Binden hemerkten, Der philoſophiſche Oprachforſcher 
findet hier, außer * Ey Fi anw ren Rede⸗ 
5 nicht die gerin Dafür aber any 
Der trockene, und der anhalten‘ Bett ete Grani⸗ 
matiker hier recht in Saus und Braus leben. Das —** 
wodurch das Werk noch eine allgemeine Brauchbarkeit erhal 
ten kann, rin mh ng mb weitläuftig gearbeiteids 
Sach⸗ und Wortregiſter. Wir wänichen, doß bie von 
dem Krrmsgeber verhrodpenen Tai —2 dleſes 
werden moͤgen. 
Man mundere ſich auch in dem vorliegenden Auſanit⸗e 
nuicht, wenn man Häufig auf Aeußerungen iößt, durch weis 
che die Bemühungen und Uncerſuchungen der nenern Belt 
“ gerabehin verworfen werden. Denn Fiſcher war und blieb 
nun einmal bey Sprachgegenſtaͤnden deynahe gegen Alles ein⸗ 
genommten, was den Vorſtellungen der alten Grammatikor 
| und Scholiaften, fo wie feinen eigenen entgegen war, Wenn 
| | 4 D- Aennep yAIv für das Imperſ. der Porn er-Iu ebr 
"re: fo nenne Sifcher &. „ge bau das Anngefonneh (femerepd- . 
. abat efle imporfort. prae 290). Und warum? 
quum huie rationi fon ſolum —* eide atque potſtat ro 
gnet; ponitur enim fic, vt praeteriti perfect, vol Fr 
 Quamperi. vim habeat: fed etiam fedes accentns in in 
nuitivo quẽ patricipio, Geſagt iſt das erſte woht: aber 
sicht erwieſen; und als wenn die viel ſpaͤtern Accente, an 
weiche in der -plühenden Epoche des inne and äußern Rus am | 
ſtandes der Gpradye kein Menſch noch dachte, und wel 
" Cie der Acutus auf dem Partic. und Anfinit. des ſogenann⸗ 
1.200 2 Yor ) zum Theil bloß Zeichen willführlicher Idern der ' 
‚alten Oprachlehrer find, über ben Geiſt und die urfpränglie 
he Bildung der Sprache entſcheiden Bönnsen! Die Bedeu⸗ 
"ang, wege 8. aſpenn, kaan ja aber chin fo gut am 
m⸗ 
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Eimperf. als dem Aor. gelommien, wenn die uryere Bil⸗ 
dungstheorie einmal feſt ſteht Außer dem laͤßt ſich dech 
wohl annehmen, daß in dem Jugendalter einer Sprache, 
wo man gewähnlich nur den einfachſten Weg Inder aͤuſſerli⸗ 
den Bildimg waͤhlte, Alles entfernt geblieben ift, was auf 
Haͤrte und Gewaltthaͤtigkeit hinausläuft, was der Fallgleich 

ou ift, wenn: bafieibe aus Auer entſtanden ſeyn 


Pl. Hemſterhuys, der. große Sprachphiloſpph, dachte hierin 


ganz anders, indem er ſeine Schüler, Valkenaer, u. a. a. 
amd dieſer wieder. Kennep und feines Gleichen auf die Bahn 


aͤhrte, die er ſich mit fo vielem Nachdenten geebnet hatte ⸗ 
Bir viel hätte z. B. über. die Weiſe geſagt werden koͤnnen, 


wenn S. 342 von dem Verb. im Sing. bey dem: Gubſtant. 


‚Im Blur: die Dede ik! Offenbar iſt diefe Rebefügung ge⸗ 
gen die ‚eigentlichen Sprachgeſehe, und im Grunde fehlen 


ft Allein, fe mag wohl nach aln Ueberreſt aus der fruͤ⸗ 
hern und minder. gebildeten Sprache fepn, und wurde, je 
mehr fe allmaͤhlig von der gewöhnlichern' und beſtimmtern 


Verbiadungsweiſe abwich, dur Ihre Beybehaltung, wie es 


auch mit andern Konſtruktionen gieng, (z. B., wenn das 


RKWMelativum ich nach dem: Kaſas des vorher. weggefallenen 
De mouſtt ativums richtet, BO. waup av nar-Bondas ans 


ſtatt wap. ensvay, oic) emblich fogar zur Schönheit. 


Der Herausgeber bat biefem Bande el rie⸗ 
d 


RKonſiſtorialrath und Oberhofprediger Reinhard in Dresden 
vorausgeſchickt; die aber in, Anfchung des Tons und der 


‚Manier zu ſehr an Arnefti’s Narratio de I. M. Gesnero 


erinnert. Fiſcher war der Sohn des Koburg. Generalſu⸗ 


vperintendenten Erd. Kur. Fiſcher, und am 10. Ott. 1726 


‚geboren. .. M 
_ -. .. tn Hir. 
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u 1) Eneyelo ädie der lateiniſchen Claffiker. Dritte 


- der Philofophie gewidmete Abtheilung. Erfier 


+ "Theil Cicepo's akademilche Unterfuchungen 
ja zwey Büchern. Herausgegeben von M. Joh. - 


; Chrifl. Fridr, Wüzel,: Dod. der Philof. und 


. 


u Red, 


[3 
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Joh. Chrift, Fridh! Wetgels Encyelöpädie eta #09 
Rect des Lyeeums zu Prewzidu, Braumſchweig⸗ 
Scaufbuißhendlung. 1799: 104 Bel” 8. 
22: 8% 

. Auf, anier dem beſondern Tiet: 

Cicero's aladomiſche Unterfuchungeh zwei. 
chern. Zum Gebrauch auf Schulen von — 
durchgeſehen und herausgegeben etc. . | 

| Dazu gehören: Ze u 

: Erklärende Anmerkungen zu der Buy der 
lateidiſchén Chiſiker. Eslfter Ti 

Dder: ” j on 

Erklärende Anmerkungen zu Cicero’s zwey Bü- 
chern akademifcher Unterfnchungen. ': Heraug 
‚gegeben von JOH. Wal, ‚1799. 152 ©. Ä 
“9 KK: . ! . x , 


2) Eneyclopädie « etc. Dritte, der Philofophie ge ge 
„ widmete Abtheilung. Zweyter Theil. Cicero . 


vom Wefen der Götter, in drey Büchern, Herr 


ausgegeben von $. c * Wuzıl, 1798. 220 | 
\ ©. . “ " >. 

cieero vom Welen, dir Götter, in atey Büchern. 
. Zum Gebrauch auf Schulen etc, 

Dam: =. * . 


Edhuren⸗ Anmerkungen x zu ı der Encrloäe der 
hteĩniſchen laſiker. Zwölfter Theil. | 


" j ’ N “ . ru .. W 4 . . 
D 
“ . ’ * Erkli, 


% a 1}. 
X 


ge. Rleinhe Wüktelogien nt. © © 
"Beklätönde nd orig zu Girl mp Bächern ; 
.” vom Welen der Götter. wgegähen van 7. . 
CF. Wüzıl. 1799. XIV. und 262 ©, 14:2. _ 
9) Encyelopädie ee" Pier, der Gefehichte ge- 
. Teidmere‘ Abtheilung. Erfer Thal. Satlufh 
1. Herausgegeben von M. Joh. Chrif. Wilä. Dahl, 
Privatlehrer auf der Univerlität zu Böltock. 1800. _ 
Xx. und 21 ©, 6 8. \ 
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Sallufls Catilina. Horgüsgegeben von M. C. V. 


2 Zn | 
— Anmerkungen zu ‚der Entyelopädie ete. . 
zekuter. Theil. _ Herausgegeben won M. J. 


C.V. Dahl, 1800, VL und 316 © sc. 


J Auch: N * 
| Erkürende Animerkungen zu Saul Catiline, 


Meiq — ——** ine: fs aut eingerichteten 

olge don —— * der Kla ine erfreuliche 

Eſemane Auch wird es gewiß Beyfall erhalten, daß 

ee Schriften der Alten, in hier Ciceros akademiſche 

Fa uchungen, und vom Weſen der Goͤtter, und pene⸗ 
tilina, „unwerfürge geben t Am. 


Si jetzt hatte ſich Wetzel nur mit einigen —**— 
Be des a und a —— — in Bi 
8 in der Kur e 

Fr —— Fleiß und mit gleicher Zweckmaͤßigkeil 
fängt er um an, die vorgügtichern phifoſophiſchen Schriften 
deſſelben für die Enceyelopädie zu bearbeiten. Die atadpemis 
ſchen Nnterfahungen, sie bie Sur und "Einleitung 
w 
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Werken 


zu Ceero Yan 
it * bei —* ae Eikteitung ‚begketter‘ worden. 


Sarzer fäßte fich Ber Herausg. Mi der Einleinig'gum Wer 


von der Natur der. Götter. Solche Particen in den lade 
miihen Geſpraͤchen, die fuͤglich bey der Schnllerrüry/ätars ⸗ 


ſchiagen werden koͤnnen, werden in den: Aumerlundets Bes 


geichet, und nur kurz berührt. Auch verlangt der. Herauss, 
w, baß die Buͤ —* — Weſen der Goͤtter gang gelrfen 


werdin. &.-Borr. ©. KIV.. Die Mririfihen, gramm 
ib Sahaniierkinigen find: für Frl —— Po 


ziemlich beftledigend, And ein auen viel Gutes, Mies aber 


durch die Abſetzung Anzneriung. an Raum verlohren 
gieng, hätte on — riung, zumal über den 


FAR Sndalı, er erden enden, über weis. 
len zu darftige, vellen keine Aurdan gi | 


geben wird d. . ’ «€ 224 
na ‚hilfte, daß Ac. Qu. 4.37 bey , particnlas nr 
notas angemerk Ba »drannageine, de guikus ‚Lue 
cretigs 1, 830 fg. Arm. e Erflärung der — 
sum — der — fer." Brdurften die Sorites, ‚die 

ogatiupculae ( von high Schweighaͤuſer gu Arris. 


Kr an) paosff) Arc „Qu..2, 28. 29. feiner Erflds 


zung? Heben Die manderlep mpißelsifen "Ahgaben i ip 


den ern von den Goͤttern iſt doch meiſt nur bas G 
a Teil in neuen. Werken fehr Berichtigte, bey⸗ 


— D doch zumeilen kommen Spuren ven Benugung . 


Buscer Werke und Nachrichten wor. Uecber Rablonstp's 
Begriffe vom erdienſt der ptee ©. 99, if man . 
fis Battezeris, Heeren’s, Dornedbeng und andrer Jorſchu 

‚ziemlich Bi hinausgekommen. Vom Ibis, ©. 

n die peneſten Ken Ibm, in Aegypten von Ei 
Bad Mumien ten Unterfuchungen gelebte, baß 
unter Nameniys (bi albus zu verſtehen iſt. ©. Magaſ. 
Ber An 6. T. 1, p. 527. Dance eingeſtreute ſchoͤne 


ker eden yerdiensen auch in ihr Licht geſe ik gi waren. 


Ac..Qu.:4, 28 , die interefanten Bruhffüde aus Er 
ans Trauerſpiel Alemaͤon. Der Wahnfinnige hat eine V 
fan; er glaubt eine Flamme & erbliden ;.bald erkennt sr 
De — ‚fie wollen, ihre ute fangen. Er ruſt uß 

aͤlfe. 


Cooruiess —2 need 
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Joh. Chrif u — adie etę. a9: | 
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j Zurummmsle, S. 31%. 


se Maſſce Phileoge. RER 
AMyywart coernlnen: wire: dicht gleih- cher hier 


verſtehen; #9 Rind die. graͤulichen grauſchwarzen Furien, pxe 


eindiao igni; denn nach dem Euripides Iphig. in Tauris 
288, firabit aus ihren Gewaͤndern, und: nad. dem Deneca 
im raſenden Hercuies V. 37, aus ihren Haaren Feuer her⸗ 


we. Sie Bellen um ihn vermuthlich einen Fackeltanz an, 
wie die Eucneniden heym Kefchplus. Dahin deuten wir ‘ 


Circumſtant cum atdentibur tasdis. "Ueber trageſche Phan⸗ 
amen der Art, wie fie me fahr; In Höttiger 
| ee, € ird im folgenden Beren: . . 
© 20° Intendit Erinitns Apollo‘ * ": / 
Are ar iin. 
Jeder ohne: Weiteres verſtehen? Sollte: es nicht heißen? 
Luna innixus? Er fpannt den Bogen, Indem er ſich «nf 
die Luna oder Diana’ ftäßt, an fle anichnt, oder auf ihre 
Schultern den Bogen auflegt; 'deiitt dieſẽ ſteht zu Teiner Zins. 


— 
Ban Zr 


ken: Diana facem jacit a laera. Moch;ift ju bemerken, 


daß die Vorrede der Anmerkungen zu den Büchern Über die 
Goͤtter eine ausführliche firenge Kritik der Kindervalerſchen 
Meberfehung und Anmerkungen gu dirſem Werk, enthaͤtt die. 
freylich gegründer; aber hier doch nicht gar An ihrer Otelle 


Bey der Wahfdes Herausgebers von Nr. 3, ti Campe. 
ſehr gluͤcklich geweſen. Salluſts Eatilina iſt kritifch, grams 
matiſch und hiſtoriſch maſterhaft bearbeitet, und mar fand 
an dieſem Commentar woͤhl keine bedeutende Ausſtellungen 
machen, als daß er zu weitlaͤuftig gerathen iſt, und dem 
eignen Nachdenken oder muͤndlichen Vortraͤgen wenig Übers. 
Lage. Indeß vechnen wir'die Genauigkeit und Vollſtaͤndig 


reit der geſchichtlichen Angaben diefen Anmerkungen zum 


SHauptverzug an; beſonders da bedeutende Commentatoren; 


‚wie Corte, Waſſe ze. dieſe ſaſt ganz uͤbergangen haben, und 
.man ſich in fo manchen Ausgaben des Sulluſt, vergebens 

nach hiſtoriſchen Erläuterungen umſieht. Dieſe Ausgabe 
ASRcss Salluſt, zuſammengehalten 'mtt Cicero’s catilinariſchen 

Meden nach der Dhringſchen Bearbeitung ſuͤr die Schuß 
Encyclopaͤdie, macht ein ſchoͤnes Ganzes aus: Zur Kritik 
deu Textes ‚bediente ſich der. Herausg. eines: noch under: 


brauchten Huͤlfemittels, einen ziemlich alten Roſtockſchen 


Handſchriſt, welde.gute-Lefenreen hat. Ex felag voähe | 
2 1 m 
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fon eigne fcharffinnige Conjefturon:bep. ‘Leber. bie Sehik 
Saul „oft vorkonimenden eionen Othioieekätelen uitek 






















h unſer ee Auge eiwas Mißfaͤlliges hat. Wor tem 


Balluff 7 , Infonderbeie ängerw Jahren ;; 
Dhulde Are — * was ſeideur ſtertſchen ⸗· harafter = 
ffl ner aber Dagıgil au gezeigt, daß 

äffigen Sagen von iu‘ unvedaegt und aus 


| * m Ru —* Gegner von uw Lommen. Ein⸗em - | 
fi —X —* oder auch abſi —XVXVCHůS' 


|, wa man von Sallaſte Eye und 8 





en tten während feiner Statthaiteſthaft im Afrikn 


ſich nicht er fondern Gais ‚so. Jahre fraͤtzer 
(den formen er r. — — 

na's in Salluſts fuͤnſem 
— Nachbildung, mir tdd verſucx. Sa = | 


Bo 
kan 


im ar Einleitung zu Elcero’s erſtevee 


* * daß die erfte Carilinarifiße Raps alcht ie Tee 





zx am Fuße des Palarinfihen Wade gehal 


J dort Ken, Die Gruͤnde And aus dem Cicero Feist *** 
xRede K 5. Magna diis imdrorralibas habende ei, 


que Auic ipfi Jovi Statori, auches offenbar ſo wel 
‚08% Diefem Jupfter Stator — m veſſen Temp 
zn befinden. Beral. K. 13,33, Balluſt tobt — 


Mchen Abneigung, im Ganzen nicht ungerecht gegen bar 
ul fen, wird auch vom Verf. auerkann .und fee 

quam poftea feriptam edidir, melde Worte Cru 
— fuͤr ein Gloſſem ug Der Herandgeber veho 
fat fie ©, 182 gründlich. Man Brandt ” nihr für 
lichkeit gegen dem Eicero ’anzufehen, : daß br.; ver Ca⸗ 





nicht einruͤckt. Sie waren zu groß für fein kleines⸗·Buͤchlein. 


wnhäberdem, wit er von dieſer erſten Rede fügen, iR fe 
RAADDBLXV,D 1. St. Dis seit, | | Din : 


S ⸗ 
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* J 


fmmerfunaen Reben [eb gue abarfagte Wäcdwidigen‘ von uk - 
heſumſtänden des Salluſt, nk Bene ugen über febe, 
A Mean und» (jeifetellerifchen: Tharaken.: :: Daß Ob - 


Job. Chrift. F —E» etc. 29 
 ernse unter den verfdledmerr Resaman, Ki vuh 
——— ——— verhlur Ach Die Da 


u N In foichen Fällen der Ungewißgeit: fegte-der Drtands 
geb J De Lesarten Fund zwar uber — —— in — 
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. WM * gegen einen neuern Schtiftſether (vetmuthlich J 
acinariſchru Ne⸗ 


* Eat Jupiter; ſondern im Verne des —— F 
gegen den Catilina — denk daß er Tue feine = \ | 


für's, Cato's und andrer Reden aufnahm, Ehente’s Reden 5 


| befauut, ba fir Tkcero- er berausoegeben 

can maun die Bemerkung, die der Verſ. 5, 273 aus 
Deus mehr, dag Cicero Tare?6:Nede über die 

—— Berkhwarrun, durch Geſchwindſchr 

Ba a au 
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mitt Wild nieberfchreißen- laſſen · In. ße. f ch 55 
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Arouch · wahl auch/ auf andre Rebe, 

Ahlers ‚uud die. Aechtheit — *** Fi 2* 

BE. felgen; wieweht. «6: begeeiflich: if: daß ben. Sen en 
en. u. Varlaaten mp: Pücken .ensflanden,: 

& 228: 3 —2* * 
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Shrites Yonforpnnende veltga aus * —* des. folgen 
weflingsese enqtehen fonnte, als menn- man exftinguer 
' äßt Gegen die⸗ Aegubeit von veltrarftveites aber wicht 
„Auſchen der .aupefährten : Otellen dea. Flcsto - umd * 
| Wehe es · wicht haha, fondern die Drekung ſcheint A 
-  Barıb xtwag befomderg Pickanles au. Befamngen ,_ daß ch 
Sem —— weiten; Ruin: den ihm zuſereetea 
Band: loſchen, ſohhe Vielleicht weilte üch auch d Sal 
Busch eine 2* mentalia noch allenſalls an | 
aftn baflen-,-er hate nicht den RiStant; ae De on 
NT bemsa Seien Kelpdr-gemeint! ae auf dea 
Herausgeber incenditn paſſjve ſtoet * 4. Rei 
mas mas excitatum ruina reipyllicae rollingum, . 
will den min Bereiteien Mutergang mo m Reit —ãſ 
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n, Oriehen, Rimer, ſo * —* er Nav. 

gten ſich mit der Er aͤrung ihrer aus dem 

ertönt * gebliebenen Schritt / Geſchichts ⸗ und’ Kunſt⸗ 

ie; waren gleich die erſten Anfänge dieſes Stu⸗ 

die aller Übrigen Konſte und Wiſſenſchaften, duſ⸗ 

—*— men) and mangelhaft; entſtellten gleich Vore | 

| gläubiugkeit, Fabelhafte Dichtung amd Srrebum +, 

Er —5 Reſuͤltate ihren Forſchungen: ſo 
teahit:durutitey Demiiugen⸗ der Gruud gu iD 
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a und Römer dey weitem — 


——“ ber A Mt and 
ſich nichts a und ihre Gchriftdentmate find.geöfkens‘ 
theils unverKändtich. Es ‚bleiben alſo mur die zahlreichen 


| errefte Agnes Anne ‚au 
— ni | — er? 


nen —— vi — 
me; macht. a: dent Hauptzweck dings, —— aus, 
elcher, (oft ſich mit Be — The 
in ‚Arch ogle,- 
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iſches Studium, Altert 
M weltern Sinne; wegen — 
fie aller Art, die es erfürder 
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Neue Allgemeine. 


Deutſche Si Bit 
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. Deu ind Andere ine 
» Spraden. 


g über ben deutſchen Styl, im —* 

—* ——— ctor der Philoſo⸗ 

* ie, — „in der. Voſſi n Buchhandlung; 
6, KIN und 338 ©. 3 108 







De Buptumung 6 Biefes Amguge aus bern Kbelnngifgeit 
ehreuche vom deuten Otyl iſt Der Morrede nach, der Kar 
richt in den — Schulklaſſen. Wir haͤtten gern eint 
ſſelhen mis dert. Hanptwerke angeſtellt, wenn 


| # dem gas ſich nun) Km. ——— BcpAR-wegent 
feines Unternehmens zedefhrting „ Äberbaupt genommen zus 
‘ ftiedens nur ar es uns erlaubt, über einige feiner Saͤtze 
und Beyſpiele, vorzäglig im erften Spell, unfere Vemer⸗ 
Mn u Außen. 


-_— ur TUT 


S. 6 dänfen und die Besrife von Beeedſamkeit u und: 
| MWoblkedenben nicht ginug von einander abgefondere wor⸗ 
ben zu fen: Unſerer Meinung nach Tdte wir jedoch Mies 

‚ Inden aufbringen — it zeigentlich Bered ſamkeit et’ 
* Witz und Geſchmack verbunden, und 


| Toni wÄnigkeir oder wenigitend Redſeligbeit. 





geweſen wäre. Indeſſen find wie mie dem 


wird fe koebieedenbeit: ohne jene IR fe Ben 


RAONNV.D, 1.0 TVs def 9 &, | 


hs 


\ 





so" Ehredicue u 


87. Was im — Viertel dee a6hjehuien Jahr⸗ = 
hunderte hie Auguſte Sachſens oder das Sachſen der Au⸗ 
guſte zur —** der deutſchen Sorache — 

geihan haben, ſehen wir nicht klar ein und haften dieß M 

Pi verzeihuchen) ——* eines Sechſen gegen 
inen 


.. 17. Br glauben nust, baß. der Dätsbrünfee will⸗ 
ee die Wörter werlängere, . es nie denn um einige‘ 
Piurale von ben Eiingnaren, zu —R z. B. Ge⸗ 

bruͤdere, Buͤrgemei —* nehmen ſie nur die 

ihnen has Altexihuun hin hinterließ, aut ihres 

langen Bor» und — oder verkuͤrzen fie nur wenig® 

wogegen der nördliche Deusiche ben ſtraͤubigten re s und 
Saowan gierath abkneipt. no, 


Sa 36. Archaismen. — Wörter veralten nicht 
nur daxum, Weit die ſteigende Sprachkultur einige fuͤr nie⸗ 
drig oder unedel erkennt; ſondern auch weil fie aus Vorliebs 
zu oft —— and mißbraucht worden. 3. ©. zu Bots 
Ben Zeiten: chaͤne, eine Boris - u. anfern 

eiten: — ae Lob jeder Art, nam 


S. 22. Schoenſtein moͤchte wohl noch kein Aechale⸗ 
eins fegn, und if wenighens edler ale Schtorz Seas: 
Hauar aber zweydeutis. 


®. 4. Das Bert Verſtand unb Anwefenbeit dee 
Verſtandes , will Rec. nicht behagen. Man ſagt zwar im 
gemeinen Leben: »es iſt Fein Verſtand in dieſer Periode, « 
aber beſſer und unzweydeutiger Yeißt es: “ iſt Km Sur 
batihnen, 


©. 44 M die Repliten it wonld be gronter, were io 

not ax all, zu überfeßen: ſi ie wuͤrde größer ſeyn, wenn. fie 

gar nis oäre. 

"6, 57. Der Ausdnd: die ueblichteit, ſtau 8 

Neblicbe, Gewoͤhnliche, ſcheint ung nicht git genmkblt. 

Man nennt in der ‚gemeinen Rede ‚sine Anwandiung von: 
Wekelfopn ıe-. E 


5 © 
2* bu 
— .* 


4 


wahre Dativ des per 
miorn mein verttitt. | 


\ ' [ " J 


J 
f 


ı &% Heinſius Auszug aus Adelung’s ꝛc. 233 


GS.75 Euphonie. - Diefe fordert ſelbſt bieweit 
N aber regeimä * To a 


Dihe hfteuction , befonderg in der 
en Schreibart. Bram nehme ein-Bepfpiel von den. 


Wien! Audı it unter dieß Kapitel noch nachzutragen, daß. 


überhaupt ſchon das Wiederkommen der nämlichen Budhftar 


bin. (Tonfonanten oder Vocalen) den Wohlklang belcidigt; 
‚ daher wir mit dem Verf. in Anfehung dee Worts Vervoll⸗ 


ung gang einverftanden find, (hierher gehbren aber 
ww ger manche neue Wörter, die, wie Serrbild, nit 
nie hoͤchſt wibrig tönen; -fondern auch dem Gegenflaube 
micht einmaf anpaſſen.) Um nun jenes übellautende Wie⸗ 


derkommen der Buchfiaben zu vermeiden, und wechſein zu 


Eonnen, muß der Deutfche feinen Oynonymenvorrath yafanıs 
abser‘; nicht aus Übertricbenem Puriemus fle ter 
verbannen, wären es gleich auslaͤndiſche. 


>86. Bir wanſchten ſtatt des Antdrucks: untere 
Kari Ak FA von —8 Theoriſten getadelt 


werden, überall einen andern. 


. -&..97. finden wir: » er trachtet nur der Tugend nach 
ade Namen«, nicht tadeihaft.. Es iſt bin eine kaͤhne, 


aber, befonders in der’ hähren Schreibart, fehr zulänge. 


chbildung der Rebensarten: »er trachtet mir nad dem 
»Leen⸗ — » er hieb mie nad dem Befldt« — ves Sri, 
» mie nach dem Ko Mi — Hier iſt durdgehende, der 
nlichen Fuͤrworts, der die Ötele des 


J 
H 


lid prauchte Letzterer dag ta quench, das zwar Ausiöfchen 
aler auch zerſtoͤren heißt, und fo zu Keim recht que paßt, 
Eten die Bewandtniß kann es mis mehreren überfehten 


Siellen haben, die als Beyſpiele der Verfündigung wider, 
B* | 


die Rhetorik aufgeführt werden, 


Go kamen uns auch manhe ige deutſher Schrifte . 


ſteler nicht fo tabeluswurdig vor, als ſie genannt werden, 
3.8. ©, ı61, wenn Abbe faat: >» fall alle großen Unters 
»nehmungen werben gefäct in Unehren, ihre Herrlichkeit ers 

£ 20... 4 » fcheint 


8133; In ber unter dem 6. 045 aus Addiſon aus, ⸗ 
| *— und als Katachreſis getadelten Stelle har wahr⸗ 
einlicher dee Ueberſetzer ala der Autor gefehlt. Vermuth⸗ 


— 





‘ 
r 


13 7 Spradhlehre: 


ſchoint erſt im Kufgchen: «. ſo Añ dieß ja keins Traveſte⸗ u 
rumg der Bibel; der Bedankte if fo ernft and edel als der 
des Apoſtele. Die Worte eines Bürgers, der fo fpredyers - 


muß, wie es feine Culturſprache erlaubt ©, 182 ans ber 


Berliner Mionatsfchrift wird nicht jeder Kritiker. — 


finden; und in der Stelle S. 212, die wir ohne 


rw 
ien geleſen haben, dumkt uns mehr Empfindſainkeit als Emeæ 


pfindeley zu athmen. Dagegen ſcheint uns Die Adelungiſche 

Allegorie B. 212 gezwungen, und wir. gegen ben ehr⸗ 

Pr Greis das Verttauen, er jet auoſtrei⸗ 
en. 


es einſt exiſtirt Habe, "in den Noten angeführt. 


* Bey dem, ie, — (von den verſchiedenen 


B. 249 hatten wir das Quodlibet als eine. 
des Niedrigkonfchen nicht in dem Texte: ſoͤndern nur, 3 s 


t 


Jormen? des Srpte) wäre Rec. nichts zu efinnern: vice, 
mehr find einige Kapitel, 3. B. von der feycrlichen Rede — " 


befonders gut aupgenrbeiteh,. 2... 


Weniger find wir mit dem Andange, der eine Litera⸗ 


tur des deutſchen Styis vorſtellen fol, zufrieden. Hier 
len nicht nur rinige wichtige und achtungswuͤrdige Schrif⸗ 


sen, wiet die Ergänzung der Stoſchiſchen, und die.Worles 
ſungen in ber. Berliner Akademie, Über die deutſche Eprae 


- Be, die Tellerſchen und Senkenbergifchen Bemerkungen, 


den gleichen Segenftand betreffend, m: f. w; fondern auf ber * 


andern Seite iſt wieder Ueberfluß, da die Werke pom Axs 
ſprunge der Sprache Überhaupt, und die Geſchichte der uns. 


® 


felgen betreffend, (denn cine Geſchichte des deutſchen Stpis” 


paßt nicht allein Hierher, fondern müßte ſogar einer Theorie 


deſſelben zur Einleitung dienen) Ja ſogar Fulda's Wurzel⸗ 


lexikon hierher gezogen find. Wollte man aber eine voll 


‚fändige kritiſche Literatur der Huͤlfsquellen unferer Spra⸗ 


qe aufſtellen: fo würde man ſich in weites Feld wagen, und 


dann. auch dem SKaltauflfhen Sloffar, Bas hier fo vereingeft 


ba ſteht, und.eigentlih dem deutſchen Diplomatiter gewid⸗ 
mer ift, das Schilteriſche, Wachterifhe, Oberliuiſche, und , 
noch mehrere beyfuͤgen muͤſſen. role 
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8. D. Graͤters Vragur . 913 
durch ein 
MN, us Bee 


: — —* if — — 
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Br u ——— 


eh | Alk. 
Bir „Sa erg Tas ir Aa 
nordiſchen Worzeit. Herausgegeben von 

D. Graͤter. Sechſter er Band gern 

‚ fung. — | 
Braga ·und Hamebe ober, neues Magazin fir be 
;. Patgeländifchen Alterth mer. der Sprache, Kunſt 
und Sitten — — Drittes Band, Zweyre 


F 2 Being Leipzig, ber Otof. 1300. 181 B. 


ER — 


* zweyjaͤhrige Unterbrechung dieſer — Bei 
hrife wird manche Leſer und Freunde derſelben fen u 

ihre Jüngere Fortdauer bejorgt gemacht haben, . Deſto A 
hehmer mird es ihnen ſeyn, fle hier fortgeſetzt, und aus ber 
Morkede zu fehen, daß der Herausgeber ur oa ba digen Liefer 


“Yung eines neuen Bandes Hoffnung macht, Die gegenwärz 


ige Abtheilung enthält Folgndrg: . I. Urfpeung eini — 


.. 


deutfehen Spruͤchwoͤrter und fmeädnosrtlichen 


densärten. Bie werden meiſten⸗ aus alten Sitten = 


einzelnen Vorfällen hergeleitet. .Dag Spruͤchwert: Ike 
nisse kein und ein Stuck Brod von ibm, aus dem̃ 
Fechenbanne und der vermeinten Verworfenheit en bie 
damit belegt waren. Aemtchen giebt Zäppchen, «us 
dem Benehmen und der Antwort eines Hofnarren des er⸗ 
fen Herzogs in Preußen, Wer das (Blüd har, bie 
‚Ne Praut beim, aus der Entführung einer Tochter des 
Hfcjogh son Bd zhinen, die eisen Mahriſchen Färften vers 
lobt war, durch den. hof A [eng yon Würzburg. 


Mann lebe auf einem — Fuſt von den a | 


ten großen Schuhen eines Srafen von Anjou. Die 
‚Pan. hie - du —— daß dit an — 


* 


ı X 


R 


7). Epräthleßte, * u 


m Haute Mieten Bleibe hat hren ufſprung ven dem fee 


‚genannten Brodurtheil, einer Art'der ehemaligen Otdalten. 
Die Verwünfhung: "Ich: will mir lieber den Köpf 
durch ein Brett abſchlagen taffen, oder mir einem 
Mielen abftoßen laſſen, ‚als Dieß oder jenes tbun! 
wird pr F ehemaligen —— einer ei von Guillo⸗ 
tine, hergeleitet, - Diefe ſehs Erläuterungen find von bw 
— fu Eggenſtedt im Ma — Die 
‚Medensart: - Femandeh baͤnſein, erkläre Sr. Heinze, zu 
Alein⸗Munche in Güsp 
ber Aufnahme und Einweihung zur Hanfe, oder zum.rechts 
ſchaffenen Kaufmann in allen Hanſeſtaͤdten. Und die For⸗ 
mel: Das geht'noch fiber’ das Bobnenlied binaus, 


„wird-non: einem’ mit C. unterzgihneten Verfaſſer von dem 


bekannten Bohnenfeſte am Dreykönigsabend hergeleitet, 1004 
bey es vermuthlich ein eisches Lied’ gab, das wohl det Aufs 
fathang wuͤrdig wäre — A, Fortiehüng und Veſchlußz ber 
a voriger Hefte angefangenen. Erläuterungen elürd.ales 


4 


mannifchen Befünges zum Cobe der beil; Jungfrau 


Maris, vom Hrn. M. Rinderling. — HI. Fortſehung 
be Abhandlung. deg Freyherrn von Muͤnchhauſen Mike 
Vſtar, eine, feinee Meinung nad Altdeusfchen Gotthelt 
des Mondes. Wenn die Vermuthung felöft auch zu gewagt 
gn follte : ſo gereicht doch ‚die Ausführung derſelhen dem 
Verf. zur Ehre, und kann zu weitern Forſchungen Geltgäns 
heit geben, die beſonders, in Anfehurg ver Inſchriſt, wot⸗ 


‚ ‚anf ſich dieſe Deutung bezieht ‚von ieländifchen Lueratoten 
| Ei wünfchen vaͤre. — IV. 


| bie, — IV, Mideriifche Velkslieber, uns 
er Kalſerlichen Bibliothek mitgetheilt, vom Hrn. Leon. 


V. Beytrag zu dem. Verzeichniffe der ſchwaͤbiſchen 


Dichter in Adelungs Magazin für die deutſche Sptacht, 
"und zu der Ziteratut der Asciftetfänder, vom ‚Krn. Kath 
Friedrith Adelung in St. Petersburg. Meiſtens aus den 
Vatikaniſchen Handfſchriften altdeutſcher Gedichte, von wel⸗ 


hhen dieſer Gelehrie, wie bekannt, zweh beſondere — 
tr⸗ 


‚ten herausgezeben hat. — VI, Erklaͤrung der 
‚Deutfehen, von X. €, YTiz, Konzettor in Wolgaſt. Em 
ſchatzbarer Auflag, in welchein auch manche Berichtigun⸗en 


einer im fünften "Bande diefer Zeitfchrift befindlichen Abs 


| Aanbtung, über eben diefen Gegenftand mitgetheilt werben. 


e Seihleitenamen werben hier theils aus niederdeut⸗ 
on r rs . . . 


ſchen 


5. 
og . ‚ ’ 


= 


em‘, Tiche mehr verftändlihen, Geſchlechtsnamen der 


reußen, ausden Sibräucheh bey 


x 


— — — 
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8. Di Os Bhayr. Ä u ar 


en ber Vornamen, (heile ans dem Platt; | 


1, Mederlaͤndiſchen, Sawediſhen Daͤniſchen und 
 @Mslfchen, erklare, und größtentheits auf eine fcharffin 


- «ab wahhrfcheinlihe Are gedeutet. Nur ein paar Meine: 


‚Rintrungen Dazu Garve it nice ſowohl Garbe, mer 5 
Kümmel; oder es ſcheint vielmehr der allgemeine 
vu pen Kräutern geiwefen-zu ſeyn, wie man aus der —5 — 
wg u Edelgarbe, Schaafgarbe, u. dergl. ſieht. 
8— —5* wicht unwahrſcheinlich, es fey aus kerba ent 


MDatterer Wird durch Einſammlet, Einnehmer, 


Bu und wen dern (m Narnbergiſchen noch gemögnlichen 
Blumen 


AEastecheer, Ans diefem wäre num wohl Gatte⸗ 


"tersympiot, als jenes aus diefem. Vielleicht Der 


"ee eher 
kyeulet. es auch deh Einnehmer am Gatter bed Thors, al 


Sfokiel ats Thovfpreiber; wiewohl Battersind, nach geil, 
Syn jährlichen Korngins bedeutet _ Ben dem Namen Leif 
awitt hätıe nn den —— ſchieſtſchen ae Familie, 
SEeſtewitz dunnen ange werden; gleichfalls von dem 
:Wandifähen Läs, ei Weit 6. VII Kiterarifdie 
"Mlifeelten, vom Hrn M: Aindetiimg. ‚Ste find folgens 
wen Inhal 162° 1) Beweis, daß der wahre Verfaſſfer der 


ngereinattn- &rbeipbeichreibung der Dei. Mfifäberh kein an - 
J Nee als Job. Rotbe if, Wihher war diefer Verf. nicht 


äffig en; und Boden Karte bloß vermüthet, 
—8 —E urchebet ſey Fa Biete ink 


„and guten Bränden für gewiß, und FR "dielelben im Ade⸗ 


angifätn &pzachmagajin 'an ; Wider weldhe man dber ei⸗ 
«gen «hranatogifchen, -obyleich ht unwiderleglichen, Ein⸗ 
gif. vork achte. Jetzt aber Führt ey feinen. Veweie qus 
der bey einer Abſchrift dieſes Gedichte, Die er beſlkzt, befinkd⸗ 
cben Vorrede, die Im dem Mhdtnde bey Menken f f 
„roch Joh. Rotbe ausbrüdikdg ats Berfaffer dieſer Lebe 
"Siihrelbung angegeben. wird. - Zugleich wird feine —8* 
BSermuthung, daß dieß Gedicht aus dem Lateiniſchen uͤber⸗ 


Feſachſiſchen Gedichts Fennink de dan,’ und nährrer 
Beweit daß es kein altes Gedicht fey. VTercuuthuch it dies 
fee Aufins frühe niederge fhrteben, als He. R. Die Beriähs 
‚tigung des den Hofrath Eſchenburg in dem borhirgehens 
Wände der Bragur geleſen Bitte, wodurch gleichfalis der 


‚ Stabtongt Bonner An! rin Bremen er In tm J. 2772 fiar®. Pr Ä 


4 
N 
\ 


,. 


" Fyepe fey, durch den Schluß dirſes gereimten Motberichts Bes” 
tige. 2) Entdeckung des waͤhren Verfaſſers des Per 


>». 
j £, , = “ 


Verfalſer beßzaͤtigt wurde. . Dont und ſeinrn ande 
tigen Schriften findet man hler indeß leſenswuͤrdige Nach⸗ 
richten. Auch wird von eines dlteen XReunexs Chronik der. 
Stadt Bremen sine kurze Beſchreibung beygefuͤgt. - 3), 
Nachricht von einem geſchriebenen Meiſtergeſangbuche. 
Die Handſchrift deſſelben wurde von ihrem Beſitzer, Ay.» 
Prof. Shdiger in Halle, Hrn. K. zur Durchſicht miige⸗ 
theilt; und ob fie gleich heilen Erwartung wicht -befriediger > 
fo hielt er es doch mit Recht für nuͤtzlich, ihren Inhaltezu 
befreien, und die Namen der Meüterfänger mitzusheilet;- 
deren Lieder in diefer Sammlung vorkommen, Aus dep, | 
faſt durchgängig fchlechten, oder doch hoͤchſt miittemäßigen. 
Stucken werden ein paar. etwas srträglichere. Proben geass 
ben. Weder zur Aufklärung, der Sitten uud, Dentart des 
Zeitalters, noch der Sprache finder fih in dieſem dickan 
Bande irgend etwas Erhebliches. Auch. Anden. ſich darin 
wu Beine weitlihen und eigentlichen Volkslieder hiſtoriſchen Gas 
x halts; fondern lauter geiftlihe und. moxraliſche Reimeregen. 
Gelegentlich wird gewuͤnſcht, das Wolfart Spangenberas 
(eines Sohns des beruͤhmtern Cyriakus) in der. Handſchrift 
hinterlaſſene Hiſtorie der: Meiſterſaͤnger durch den Devck 
inbchte bekannt gemacht werden. Auch von des Vaters But 
de, ans dem er das Meiſte entlehnt Haben. foll, Hefipen wir - 
big jetzt nur einen Auszug in. Hanemanns Anmeriuugen zu 
Odpitʒ's Proſodie. — VII, Gendfcbeiften; ı) Pro⸗ 
. den von des Kaifers Maximilians I. hinserlaffenen Schrfs _  . 
sen, aus der kaiſerl. Bibliothek zu Wien, von Din. Kean 
mitgetheilt. Es find die. Aufjäge über Gaͤrtnerey und 
. . Nellnerey , unit einigen erläuternden Anmerkungen, pe. 
Auffäge find zwar ziewlich unbedeutend, und bloß von tokesi _ 
ker und yemporelier Beſtimmung; indeß wird Diet Droper 
dem Literator nicht unwilifguumen ſeyn. — 2) Rortiegung « 
der im vorhergehenden Stuͤcke angefangenen Nachricht von 
der Wolfenbätteler Handichrift bes Ritterromans Sriedrich 
son Schwaben, vom Hrn, Biblisthekar Zander. Nach | 
einigen. Erinnerungen über das Alter: dieſes Gedichts wirb: 
- der Protoy und der Inhalt deſſelben ausgezegen, ber für - 
achten Dichtergeiſt und Geſchmack freplicd wenig. Ausbeute... 
gieht. — 3) Helmſtaͤdtiſche Handſchrift des Kennen nen - 
von rg, angezeigt vom Hrn. Heft. Bruns, 
> Was Über den fehr-geringen Werth Des. einzigen Abdrucks von 
dieſen ſcaͤbaren alten Siktengebichte geſagt wird, iſt Ieider - 


s — 


⸗ ” 


* 





8. D. Dilairs Dragur,. | J 7 


— x und immer iſt ee zu bedauern, 1 Ak 
beſfere Herſtellung deſſelben aus mehtern Hand⸗ 

icht »odendet har. Die hier heſchriebene ſcheint 
Eänpeh, * ie gleich in feiner Nähe mar, nicht gekannt zw 
haben; : euch war ihrer bisher fonft wech nicht erwahat. Sie 


sunhlit einen weit richtigern Tept, als bie gedruckte Ausgam 
.: Peg obgleich dag Gedicht in biefer letztern fait nach cinmal fe: 


kngifl, Deitungeachtet bat es darin auffallende Tücken, 
Die am dieſer Handſehrift ergänzt werden Eonnen. -Die abe. 


weigende Sprache der letztern ift zwar nicht rein niederfächs. Ä 


Bi fordern mit der oberdeutſchen Mundart vermiſcht. 
vᷣago nie im gewoͤhnlichen Oiune des Worts Schulz” 
geweſen; ſondern daß hier eine Meifterfängerjhule 

* fep, iſt ſchon von Andern erinnert worden, 
er in. der. Vorrede von feinen anderweltigen Büchern 


Sept, wird durch die Lesart dee Stelle in diefer Handſchrift 


beutliher. Die Yearfcben Verſe über die Ingend., und 


ur Alter, dic Kr. Br. in dieſem Koder fand, ſtehen (dom 


, vober belehren. a Die Kesart der ‚Ausgabe; , 


mi ‚euch binfort das beftelten. x - er: = 
zu dem erſien won den REN... 7: N re 


in Lolings Kedsen, Ih. IU, ©. 131; die lateiniichen hats 


te des —— nicht werth gehalten, Audh bier 
gehe die Sprache und Schreibweiſe merklich von, einander. 
eb. "DE, in der dritien Zeile ſteht in dem gewiß neuern 
Leffingtfehen: Tert: vehet an, Dieß iſt aber frehlich eineye. 
Ipinie wacht un, welches arıfäher oder anfaͤnge heißt; nich, Ä 
we Sr. Be, e6 erklaͤrt, verſucht ‘oder .anficht, Ein. den 


— womit die ausgehobenen Proben der. Hands. 
he eiter find, moͤchte doch Eins und das as dere nie. 


ſeyn. Od heißt funder vor, oder var nit 
* Farbe u a fondern, unffreitie, —— 


"Pe dee Zweiſelg; und, wenn in ber. Ausgabe: das iet 


abe, ſteht: fo wurde der Tert von deren Heraues . nicht 


ver mißwerflanden, Die beyden Verſe: ste 
. "ode latei uch ‚böfcheiden tn." 
u dem ala von. dem mmeygeden BL F 


ta 


heihen getoſz nicht, wie Hr. B. lauft: Wenũ 
»von den ſtoizen Beibern zu dem beften Maͤdchen; —F en: 
od: Und laßt euch zuerſt von den Wiadchen Ian. 


y% ern, 


* 
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a8. Eprachlehre. 


iR alſo nicht Nenſenſe. Auch unter. ben Abeigen Spracherv 
Mlärungen beduͤrfen einige der Berichtigung; die aber hier 
au umſtandlich feyn wuͤrde. — IX, Merkwuͤrdigkeierv 
aus der neueſten antiquariſchen Kiterstur, am Ende 
des achtzehnten Jahrhunderts, vom Herausgeber. Sie Bes 
werfen zuerſt die altdeutſche Bardenliteratur? Oßiart 
und die celtiſche Sprache; die "Befragung eines gelehrten, 
eine Zeitlang in Deutſchland kebenden, Schottlänbere; Mae⸗ 
Donald darüber, und deffen Schreiben an den: Heraͤusge⸗ 


der; den durch miehrere öffentliche Vläcter uusgeiobeerk 


Preis , von 100 Ducaten auf die (wohl ſchwerlich zur hoft 

nde) Entdeckang der von Karl dem Großen geſammeiten 
Barvdenlieder. Hieruͤber ein Schreiben don Sieyes an Bew 
Hetausgeber, worin.er beffen-Fiffbrderung ‚auch in Franks 
teich nachforſchen zu laffen, fehr wiäfährig beantwortet. = 
Endlich noch, N. Todtenopfer, vier würdigen Männer, 
Haͤßlein, Us, Suhm und Sorfter, dargebradgt, ©  * 
—. RE nn 0 - 


2. ’ . . . ‘ Gd. a 
‘ 


Erziehungsfhriftenm, 


Praktiſches —— Landſchullehrer, herausge⸗ 
geben von Joh. Tra 
dee Stadt und pie zu Jennu. Erſten 
Bandes erſtes Stuͤck. | 
brüdern Gaͤdike 1799. 99 S. ateg Stuͤck 196 
S. 3tes Stuͤck 1990.79 ©. 8. Jedes Stuͤck 
8. geh. Zu “ I 2 


ww > 


mehr die Zeit der Saturnalien für Schulſchriften gekom⸗ 


men iſt, deſto ſorgfaͤltiger ſollte ein jeder Schriftſteller ſeyn, 
um nur fie Wahrheiten zu ſagen, welche die Prohe Hals 
ten. So fanp Rec. das nicht gut finden, mag eln Vf. im 


ten St. ©. 26 behaupset, daß das Helfen in der Kerndee ur 
"für einen Schuüchter entehrend fey. Eine jede gemeinnuͤtzi⸗ 

ge Thaͤtigkeit iſt an ſich nie eutehrend, und der Landmann. 
hält ſte auch nicht dafür, wenn font nur Eigenfchafeere, wel⸗ 


che Achtung erwecken, mit dem, ber Ae Aufert,. verbunden 
= find. Vielmehr entſteht hieraus cing Annäherung unter * 
* “ Ä ın 


Weiraar, bey-den Ge⸗ 


ug. Lebrecht Danz, Rektot 


ER 


oo 
it 


IL Deng praftifcjen Togebuch co Sry 


ae ken, — dauerũd feyn wird, weil fe auf Bi 
"gegräuber iſt. Bey einer Leichenrede‘ ©. 49 hat 






u en : » wir hoffen und phifhen, Baß' fchs 
\ che in Co:res ſey. « Mun, die Unbeſon⸗ 
lenhcit bringt uns ja. * nicht außer der dand Goltes! 


. Wir ſagen bis nicht. Überhaupt zuni Tadel dieſer fee 
en zeilfgrift; ſondern deshald, um in dalichſt gereiste 


eile für die Zukunft herbeyzufuͤhren. Dimm allerdings. 


. Bi dies Tagebuch eine_ der. zweckmaͤßigſten Schulſchriften 
n, wenn der fernere Inhali derſelben ſolche und ähnliche 
"Sale euthalten wird/ alß Dir. 6 im jweyten Stuͤcke, und 
die in beuden befindliche Beſtimmung des Unscriätede der 
zrter, die ähnliche Bedeutung haben, welche von einchn 

hen Schullehrer ſtudirt zu werden verdienen. Sie führ 
‚Fet.auf richtige utid deutliche Begriffe; wenn gleich ingeilen 
„Kine nähere Beſtimmung noͤthig feyn dürfte, z. B. St. ? 
"®.r$ı, Sochickſal Heißt eine Beſtimmung, wenn man 6 s 
dep nicht aif'ein höheres ©: eſen Ruͤckſicht nimmt, weiches 
‚die Begebenheiten jenket. ec. würde jagen, daß, Schick⸗ 
Pal mehr die Beſtimmung im Allgemeinen fey, ohne ſich auf 
dle wirkenden Urſachen einzulafftn ; Verbaͤngniß abet die 
mmie Urſathe, namlich Gott angebe. 


Rene, tonnten fuͤglich ganz entbehrt werden. 


Wagt zte Sec enthalt manche gute Vorſcdlage⸗ um 
ii Beſſerwerden des a rkend, FR 
‚we glaubt unfprer Predigt .. 


* u ”, E : Be j on 9. u 
Kıny ascifung jur wahren feinen lebentart/ nebſt 


verhaltens in Geſellſchaften, für Juͤnglinge, die 
mit Gluͤck in die Welt treten rollen, von ©. €. 
Claudius. Leipzig, :beg Digme.ı 1800. vn’ ur 
264 ©: 8 12 Bu . 
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beyanführen; J ‚ehe 


._ 


‚Die Auffäge über Lebensläufe, Sevatter s Hochzeit⸗ | 


. ben nörhigften Regen der Etikette und des Wohl⸗ 


N, But fallen, bey dem Vörtrage Über einen eerrunkls i 
e 


- 


„alM_ a, 
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. 
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Der Berfaffer, dent, wie es {heint, Muße im Ucherfs . 
Dat ſteht, Fährt ungeftöre fort zum een Junge | 
‘te ſolche verwenden zu wellen, In vortiegender Dia: 
hat er es mit Burſchen von ı2 bis 16 Jahren zu t u 

Abe in dieſem Zeitraume "bag väterlihe Haus zur Schule 
Bat, oder wenigſtens in verwandten ſich aufhält, wird uns 
fireltig durch die ihn umgebenden Beyſpiele, ohne daß Fr 
ſelbſt es weiß, gebildet, und beſitzt ber folchergeftalt auſwach⸗ 
-‚fende Knabe mir "etwas Ehrgeiz und Mustermiß: lernt ge --- 
.. : den fhlechten und marnenden Geſellſchafter vom guten und. - : 

nachahmenswerthen gewiß zeitig genug unterſcheiden. Ads - 
ders bewandt iſt es mit. Jungen Yenten., die, wie häufig ges 
ſchieht, gerade um dieſe Zeit auf. fremden Schulen, mitten 

‚unter ihres leihen, und was guten Ton der Lebensart bez \ 

‚trifft „. meiſt ohne Muſter und Aufſicht leben, gzroͤßtenthetle 

auch daher ungeſchliffener nach Hauſe kommen, als ſie ſee 

wmals geweſen. Geraͤth einem noch fo rohen Subjekt, kart 

unnuͤtzer oder verderblicher Bücher , vorliegendes Trakıdts 

hen durch gluͤcklichen Zufall in die Band: fo üt frin Zw 
fe, dag er da auf taufend Dinge ftoßen muß, Yovon-er 6 

‚Her norh garnichts gehört, und die ihn,’ wenn er auders 
ESitten and Anftand empfänglich if, zum Denkſettel diene Ä 

werden, ſich und Andere beſſer als bicher zu beobachten. . 

Freylich wird er in dem Buͤchlein auch edlen antieffe ' 
bie vor der Hand ihm räthfelhaft genug ſeyn dürften, "und 

‚noch andere, bie vieleicht ihn verzweifeln laſſen, ein ſolches 

Ideal von Artigkeit je zu erreichen. Allein, da — 
nichts. Der Weisfrit erſter Schritt iſt, feinen Fehler 
‚nent Weiter in’s Leben hinein, wird ihm ſchon einleuche 
„ten, bis auf welchen Grad es mit dieſer ſogengnnten Artias 
keit zu treiben fey. “Gegen den Bprwinf ter Wiederholuß⸗ 
‚gen, woran es dem Buche, fo klein als es iſt, allerdingg ı 
niche ſehlt, verwahrt ich der Autor mit der Schwierigkeit, 
Leutchen dicke Alters Über kitzliche Punkte verfländfih zu 
‚reden; und gegen. den einer bigweden gu rhapſodiſchen 
Behandlung, mit dem Verſprechen, in elnem Sweyten 
Bandchen, das.über den Umgang mir dem ſchoͤnen Geſchlech⸗ 

.te beiehren ſoll, alles Fragmentariſche ergänzen, und giniag . 








„‚giefge In. hen Segenftand dringen zu toplien, - 


iDie erſte der beyden Abthellungen beſchaffrigt ſich iie 
‚gergliggaru: g der Haupterforderniſſe des in Dinne deu Vfe. 
m. | EEE anti 
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sandes über, und laͤßt fih den Erweis angelegen ſeym 
feiner Auftand, nur mit gebilderem Geiſt und &dlem 
jen gepaart, erſt volle Wirkung thun inne. Die Eni⸗ 
I gung, auf dieſe beyden Stuͤcke fo häufig zuruͤckzukom⸗ 
pn, hätte Hr. C. ſich nur immer erfparen mögen! Ma—⸗ 


den feine Schrifichen auch von diefer Seite nur Eindruck, 


! Jantı er mit ihrem Erfolge fehr zufrieden ſeyn; geſetzt fogar, 
f 4 1 . \ . 
Bi feinen jungen Lefer in der Folge die traurige Entde⸗ 
Kang bevorftände , das Kalter babe von fe her ſich am attigs 


ein der böbern Etikette überfchrichen, Tann für den 

hen Theil der Abhandlung gelten. Hier wird mit 

dem Compliment oder der Verneigung angefimgen, ber Ten 
mad in Borzimmer und Geſellſchaften eingeführt, zu Bis 

| reyen gezogen, zum Handkuſſe der Damen grlaffen, cn 
m Spieltiſch geſetzt, der Tanzhandſchuh ihm Abcrrekht, 
nnd zu guter Letzt der Math auf den Weg gegeben, mit dem 
Dinkgelde ja nicht zu knauſern. — Das Gange ſchrint 
auf Locawerhaͤltniſſe berechnet zu ſeyn, jo ſeht der Verf. 


ſten zu⸗ verlarven gewußt! Der zwepte Hauptabſchnit,, 


— auch dagegen ſtraͤubt, und nur das Allgemeine Mill im. 


e'gehabi haben. Es ſer damit wie es will bewandt 5 iſt 

EB. der Handkaß in der angenehmen Yindenfladt aoch im⸗ 
ur fo allgemein Sitte, wie es nad) vorlirgender Schrift 
das Anſehen hi fiehe Rec. nicht ab, warum über einen fo 
weſentlichen Punkt Delphini Lipfienfes nicht Yo früh als 
mdglich handfeft gemacht werden ſollen. Um aber auch jens 

‚keits der Pleiße verſtaͤndlich zu bleiben, waren Provinzia⸗ 
‚We wie, Augenfippern, Beuchzen, Grinzen, Flennen, Rus 
Khen, Nergeln, u. f. w. anf afle Weife zu vermeiden. Was 


In aller Belt Vol ©. 136 eine gewiſſe Pomsie bedeuten, vie 


. Ben Tifchgefprächen ungleich wirffamer wäre, als altfräufi, 
he Derisden? . Stand in der Handſchrift vielleicht Poins 
wi. Zu Fertigung diefer fehle jeboch leider! das Recept, 
und was Hilft Angabe der Wirkung, ohne Anzeige der Diks 
wir Recht Föhn, menn im Kapitel dom Spiel geſagt 
‚ae, Dit Gaunern laſſe dich nicht ein! An was-für Fir 
bern ſoll man dieſe erkennen? Dder S. 118, wo für:om 
noch niche 6jährigen -Yüngling der Rath -fieht:  »"Dte 
‚Worte deines Lemplimente mäffen beftimmt, der Ausdruck 


— 


pgewahlt, und deine Rede nur kurz ſeyn.« — Do ' 
n 
28 


Ma} ein wenig zu piel verlangs lo ent wi 6 


— 


DE Claudius kutze Anwelſung sc.  äsi 
Feieen Dänncs; geht fodann zur Darſteluag des Aufern,. 


- 


8 


güssreere, der. ein untauglihes Compliment pom | 


artlojen anhören muß, es dadurdy berichtigen helfen, da 
er ſich felbft empfohlen ſehn tät, dem jungen Menſchẽen der 
ſto beſtimmter, gewählter, und Fürzer gu antworten. ‚Un: 
ex der Rubtik des Trinkgeldes ficht Die Marime: Gegen 
ihliche Dienſtboten bezeige Dich noch auſehnlicher, als ges 
gen die männlichen! Sit anfebnlicher hier an der rechten 
Srelr? Rec., wie man ficht, Hat bis an’s Ende gebläts 


tert. Mech genauere Rechenſchaft abzulegen, fyeint nuns 
mehr unnbihig gu fepn. nn 
2 | Mi. 
Das rothe Buch ) oder Unterhaltung für Knaben 
und Maͤdchen. Ein Leſebuch, mir Ruͤcſicht auf 
das Alter der Kinder bearbeitet, von Jakob Glaz, 
Lehrer am Erziehungsinft:cute zu Schnepfenchet, 
= Erfieg Bändchen, für Kinder von 7 bis 9 Jah 


3 


"ren, 255 Seiten, Zweytes "Bändchen, für Les 


.. fer-pon.9 bis zo Jahren. 380 Seiten 8. "Alten ' 
burg und Erfurt, bey Ring u. Schnuphaſe. ı 800. 
ET ’Z7Y VER 


Bey der Menge von Iugendfihriften, die ohne alle Rädt 
ſicht auf Das Alter des Kindes, für welches fie beſtimmt ind; 
in ven Tag hineingeſchrieben werden, und welche eben daher 
nicht ſelten unbrauchbar. für jedes Kinderalter find, iß es 
ſehr ruͤhmenswerth, daß Hr. G. bey ben’ Verfaſſen feiner 
Schrift von einem feſten Standpunkte ausgieng, und deſ— 


J ſelben groͤͤtentheils eingedenk geblieben iſt. Kinder von. 
dem namhaft gemachten Alter und dem uotausgefehten Srar' 


de der Biidung, werden Daher diefe für ſie deſtimmte Schrift 
nicht ohne Nutzen, nicht ohne Bobigefnllen eſen. 


2 


Hier und dr ficht man der Arbeit die Eil an; aber. 48 


AM zu hoffen, daß der Verf. diefe vermißte Sorgfalt ber 


Joriſebung feines Werkchens nicht ferner fehlen Idflen was - 


de. Er iſt nämlich gewilligt, noch zwey Theile für das, 
Kinderalter von zo bis 11, und für das won xı 4 


J 


> 


Aphorismen über Wweltoewziehung 223. 


Br gen * laſſen, und mit dem vierten Theile ve 
zu ſ ließ en.— 


Wz. 
herlemen lbe Volkserziehung im Alfgemelner 


und das Landſchulweſen insbefonbere, mit Hinfihe 


auf die vorgefchlagenen Verbeflerungen des letztern 
in den Preußifchen Staaten. Kinigsbeg, bep . 
Göbbels und Unger. 1800. 110 S. 8. 488. 


Der Verf. ſagt manches Gute über Kuftläcung die Bier 
kn aus begreiflihen Urfachen ein Greuel if. Wenn er.aber ' 

©. 81 ſeloͤſt Unterricht im Staatsrecht, pelt, Finanzen 
ind: Kriegskunſt für die niedern Stande fordert: fo iſt dieß 
Uebertreibung. In ſolchen Wiſſenſchaften ift für den Lands 
mann nach feiner Lage nur eine halbe Aufklärung möglich, 
die noch ſchlimmer iſt, als wenn er hicht darauf geführee 
wird. Es tft genug, wenn er in der Religion, Moral, in 
bem Verkehr mit Menfhen, etwas Naturlehre unp S- - 
ſqichtr, Kenntniß der Londesgefege, und ein ‚wenig Sr 
graphie erleuchtet wird. - ' 


⁊ 
— 33 
vs ° An, 


n. Neue Catechiſationen aͤber religioͤſe Grgenftände, 
‚son M. Joh. Chriſtian Dolz. Dritte Samm⸗ 
lung. Leipzig, ber Voß. 1800. 216 Seiten 8. 

16 ge. | 


2. Das kleine Gebetbuch für Kinder, verfertige von! 
‚Karl Wirte, Prediger in Lochau bey Halle. Zum. 
Beſten unjrer armen Schule. Zweyte verbefierse. 
— Halle, bey Hendel. 1800. 0 S. 8. 
38. x 


Weste Säriften find zum Beſten ber Rinder, obglelch mit 
ı einem fehr großen’ Unterſchiede ihres innern Schalte, geſchrie⸗ 
dm werden. Br 7 
: r. 


224: ° Ckpießumgsfehehiten - 


. » 
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har. a enthaͤlt Kareditfätisnen und Heben, bie mie an? | 
gu den Kindern“in ber Fecyfchule zu Leipzig find gehalten \ 


“werben. „ Einrichtung, Form und Schreibart find in diefer 


dritten Sammiung, wie bey den vorhergehenden. Fuͤr ge⸗ 
bildete erwachſene Chriſten find dieſe Katechiſationen dorereff⸗ 


Aich, um ſie in der Erkenntniß und Liebe des Guten zu Des 


feſtigen und zu ſtaͤrken. Allein für Kinder big zum 13 oder 
‚ıgten Jahre, beugleichen doch Hier vorausgefegt werden 
mäffen, jcheinen. fe dem Rec. zu gelehrt, zu Weitiäuftig,- zu 
ſehr mit Beſtimmungen aus der eigentlichen Gelehrſamkeit 
angefülle, zu fehmes file den Verſtand ſolcher Kinder, und 
Die Sprache darin für Kinder zu pompoͤs, nicht populär und 
herzlich genug zu ſeyn. Wir nehmen, nm dag letztere zu 
"beweiien gleich Das Gebet vor der erſten Katechtſation. Bey 
den Anfange eines nenen Jahres heißt es: » Noch kͤnnen 
»wir ung hente mit Gefuͤhlen eines Herzens, das einſt nicht 
» mehr ſchlaͤgt, mit Tonen eines Mundes, der einft, wie 
v unſere ganze Huͤlle, in Staub und Aſche zerfaͤllt, zu Dir, 
» Anbetungswürdiger, und über allen Wechſel der Dinge Er⸗ 
» habener! im feyerlichen Dankgebete erheben.« Schwets 
lich duͤrften durch ſolche und dergleichen lange Perioden, 
bep einem Linde gnte Empfindungen entſtehen, welches ie 
der Zweck alles Gebets it, da cin Kind ſo lange Perioden no 
nicht mit einensmal überfehen kann. Dieß würde doc) gewiß 
weit eher dadurch erreicht werden können, wenn der Gedanke 
ber in dem langen Periöden zum Grunde Hegt, ganz fimpel 
‚wäre fo ausgedrückt worden: Ich fterhficher and vergängis 
eher Meufc) lebe Heute noch, und kann Dir, o guter Gott! 
für alles Sure danken. “Ferner &, 55 wird gefagt: . die 
Aerndte gehoͤlt zu den mwohlchätigften Einrichtungen der Sins 
nenwelt. Wozu bier diefer Kunſtausdruck der Kantiſchen 
Philoſophie? — en on 


. Rec, will durch diefe Bemerkungen, die er andy ſchom Bey 
den erſten Sammlungen diefer Kasechifattonen-gemacht, dert 
an Verf. nicht tadein; fündern ihn nur ermuntern, ſeinen 
Ton in diefen Katechijarioneh ein wenig mehr herabzuſtim⸗ 
Men, bie darin aufgeführten Hauptſaͤtze, unbeſchadet der 


Deutlichkeit und. Gruͤndlichkeit, nicht immer gleichſam bis zu 


"den erſten Elementen der menſchlichen Erkenntniß zu zer⸗ 
gliedern, weil der ſchwache Verſtand ber Kinder dadurch die 

Sache doch nicht beſſer einſehen lernt; ſondern nut verwirrt 
77 wird, 


— 


N 








7 \ I. f . , . 
K. Witte's Haiape Qebechach hit Rinder, 205 
en | * — W 
ag des Hen. Beruf... beym Lefen zu folpen ‚. tele 
Alk ihr. ben, Kindern beuinumndiichen Bertragey befans 
Mehtg Itagen in den Kasechliatianen, unbıde ns 
iN Benjeiken oft ſa lang ſiad. Sonſt eiishaltın Diefe 
‚Möschintionen bey einer. [ehr guten Oybnang überaus Biel 
and richtige. Ideen aus der Religtön und: Phito ſephiez 
aß ir ſie allen Freunden einer au farbiäscen Deitzien a 
Me dehr auͤtzliche Lektuͤre empfehlen iuen. 
PR —* En En ER on, 0 —* 
= 3. Wenn der Gr. Verf. m feinem Buche Die Veryuch⸗ 
Win zur Tugend faſt immer nur aus dem. Pflichigefühl her⸗ 
bach iR. das in einem religioſen Buche weht. nicht CC 
gebiligen. Denn die Religion erfordert ja, baß wir ung 
ap linengefed nicht bloß nis ein Gefeß ber Benunft; fs , 
Mel ben “on — Fe und Jefad der Siftee 
Acrex Oteligion hat ja Die Verpflichtung zur Tugend 
N als ein Geſetz der Vernunfe; fondern als den Biden | 
} anſers guͤtigſten Vaters vorgeftellt, der dadurch unfer 
> Refles:heförden wi. 7 
La. T. .. r \ " u J Pa 04 
I. Br. Diefem Buͤchelchen kann man den Vorwurf 
ar Machen, dab es zu viel Keligionsphtiefophie: in einen 
Knien. gelehrten Sprache enthielte. Dieß würde auch din 
Boah. weit größerer Fchlär bey dieſemn kleinen Buche fepn, be 
: fr sn untofffende Kindes. in einer. Dorficdule gefchrier 
if. Das Schriftchen ut zu Eein:und;unbetentend,. als 
 Asb.es in unierer Bibliorhok eine ausfügrliche, Necenfion dr⸗ 
beiten. fönnte.. Indeflen kann es ‚neben fo. vielen: ander 
| beſſern Schriften Dieler Art, ummer hie und’da in: einge 
* ſchulz, wo ein verſtaͤndiger Lehrer iſt Michen ſtiften. 
das Vuchlein gar ſchon Die weyte Auflage.erteht har, 
‚ und zum Beſten der armen Schule ih Lochau geſchrieben in⸗ 
femoden mis demfelben durch unſere Binicheilung: von fee 
dem Werthe nichts eutzichen. Da uͤbrigens die Schule in 
au eine Pawonarkhnig iſte fo ſollte ſie eigentlich niche 
um Ku und ſolche Unterſtaͤbungen bedaͤrſen da doch das 
wohl das Geringſte iſt, was ein jeder Patron an feiner Schar: 
ſe thun ſollte, daß et die Schule ganj frey machte. BER 


. \ Die Captatio benevolentide in der Vorrede an: gute 
1 Kelten: daß das Büchlein nicht. aus Eigennutz auegtarbei⸗ 
u u 
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‚tet.fens fondern aud Hebe zu Gott und zu ofen guten Kin⸗ 
‚dern und Aeltern, haͤtte ganz wegbleiben ſollen. Deun dem 
Publitium iſt nichts daran gelegen, aus weichen Abſichten 
ein Schriſtſteller ſcheribt; ſondern ob ſein Bach gutz weile 
mäßig: und /autzlich iſt. ind wenn ein Buch dieſe Etgene 
ſchaften hate fü kann es jedem gleicheultig ſeyn, wie viel 
Anıheil etwa der Etgennutz, Die Gaelteit, Die Begierde ch 
hexvorzudraͤngen, oder andere: uͤbele Geſinnungen: des: Vorfs 
an der Abfaſſung feines Buche mogen gohhabt haben.Auch 
die Anmerkung des Verf. gleich hinter der Vorrede, daß Leh⸗ 
ver and Prediger dahin ſehen ſellen, daß dieß Buͤchlein, wo 
es gebraucht wird, den Kindern erklaͤrt werde, damit es von 
den Rindern verſtanden und behalten werde , iſt für: geſchick⸗ 
te und rechtſchaffene Lehrer: and. Prediger wenigſtens gang 
unnüß, de das laͤngſt wiſſen, BAB.das,. was Kindern uatzen 
ſoll, auch von ihnen: verſtanden werden muͤſſe. Und ponſole⸗ 
chen Lehrern kann dech dieß Gebetbuch: nur allen: mie Dias 
hen gebraucht werden, weil die ungeſchickten and traͤgen Lebe 
rer dich und alle andere dergleichen ˖Buͤcher weder vecht ae , 
wenden koͤnnen noch wollen, Es ſcheint überhaupt, ale 
wenn der Verf. den Gedanken: daß man ein Gebet verſte⸗ 
hen und‘ das: Gote ausuͤben muͤſſe, fuͤr ganz neu Hielte, weil 
er ihn fa kurz hinter einander, ſowohl den Aeltern, als au 
den Lehrern und Predigern, die ſein Buch gebrauchen wole 
An, ſo ernſtlich einſchaͤrft, und faſt in allen feinen Sebi ” 
darauf zuruͤckkommt. Uebrigense ‚glaubt Rec., daß new 
Kinder durch auswendiggelernte Gebete, nie zu wirklich aus 
hauaͤchttgen Betern machen kann; ſondern nur dadcch, wen ' 
man fie von Sjngend.an gewöhnt, mir-ihren eigenen Worte 
fih zu Gott hrem himmliſchen Water chen fo-zutraulich zwı 
wenden, als ſeſes zu ihren leiblichen Aeltern thun. Durch 
auswendiggelernte "Gebete wird man bey Kindern das fo 
heilloſe mechaniſche. und gedankenloſe Beten weit eher befoͤr⸗ 
dern als verhindern; man mag fie ihnen erklaͤren oder nicht. 
Kleine Kinder ſollten eigentlich gar noch nicht beten, bis ih⸗ 
re Seelenkraͤfte erſt durch andere Mittel fo weit geübt ſind, 
daß man ihre Aufmerkſamkeit bey ernſthaften Gegenſtaͤnden 
mehr fixiren kann. 
Bb. 
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aliſche und rechnologiſche Männichfalrigkeiten. 


a. belehterisert "Unterhaltung Sie‘ die "Fugen. 


on J. % hett ‚ Prof, ju Wittenberg. Leip⸗ 


eger...1300. 32, und. MV Seit, Ver⸗ 


® 


rede und Inhaltsanzeige. 8: Wa MB: a: 
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- Dar verdienfinole Meet. liefert hier einen Beytrag zu einer 


baſtraktiven Auer uni fungew Auten ‚außer der Zeit 
8 Anterrichts. Er will hierdurch zuͤgleich einem Zeitver⸗ 
ı gelb bafbrdern; wenn die Jugend zetadt Acht beſchaffttgt 
iR. In dieſer Humſtcht tham Faml ienſehe wohl; flchr das 
VDaqgein anzuſchaffen, um Materialienizd Ananmüglicien . 
Sſprache mit Ihren jüngenn: Angebbrigen gu haben. : Bär 


iuaanichfaitigkrit iſt aͤerall geiorde worden ;, denn. man finz 


"ver. zoolo giſche, boranſche vhnrtaitihe und tehmotogiiche 
FDegenſtaͤnde in etiem Höhaften;, deutlichen and. veſtimmten 
Worteage behaudeir "Daß uͤbrigens di Auswahl des Otvffs 
yon der Art ſey, daß fe ſich für das jugendliche Aluer paſſe, 


‚darf man bey unfetar BE wohl vorausſetzen. Es ſind zwar . 


Fre befannte Dinge unter den einzelnen Abhandlungen 
Ira 


bermals Bearbeitet worden, wozu Wir:gkeich die beyden 


vrſten Aufſatze: Weber Die Berge, und von Den: ſoge⸗ 
nennen Vulkanen rechnen, die Inweien. Jugendſchrife 
u,’ 3. B. ini den Sulzerſchen Voruͤbuntzen und in der klei⸗ 
mn Bilderſchule fuͤr die Jugend/ebenfalle gruͤndlich abgehans 
‚belt worden find; aber Die Gegenſtaͤnde lbſt gehören ſicher 


m Wiſſens wuͤrdigen.Deſto neuer Udd angenehmer woͤr⸗ 


n 

den icctem großen Theile der Leſer einzeine Beinerkungen 
un Erzaͤhluagen des ſtebenten und achten Aufſatzes ſeyn, 
Be die Meberfchriften ſühren: Sabeihafle Merkwuͤrdige / 


kelten aus dem Pflamenreiche, und Atten, Mauern 


‚und ganze Arufer aus Erde zu bauen, Bey jenen vers 


“ ch 
anne auf das Jahr 1799 abermais aufgeſtellte Ber 
"uprung‘, daß wirklich der Gifibaum Bobon⸗Upas wuf 





der Znfel Zara vrikire)'durdh meheere Grunde und Zengnife 


ſe; befonders durch die Misinge des deruͤhmten Weltumſeg⸗ 


lerb Forſter, und durch ein Schreiden des Prof. Chundetg 
in Upfala un det Ritter Murray, wodurch auch Kichten⸗ 


berg im Gottinger Taſchenkalender anf das Jahr 1788 des 


wogen worden War, die vorhre gehegte Meinung von dam 
| 12a Ya Das 


t 


Ver Verf. in der Vorrede gegen die im Beckerſchen 


— 


. 
=. 


ag Wrziehüngshhtifen..: -. 1 
Dafeyn biefes Baums pürkefjnriehmen.: Dee Jeaßerwig 
‚ bes Verf. zufolge zweifelt ev noch an der. Wirklichkeit dieſes 
Baums; obhgleich der Wundarzt der oſtindiſchen Comgagnie 
Foerſch, bder ſtich 1754 im Batavia aufhielt, eine auffaßens 
de Erzaͤhlung von-ben Eigenſchaften und Wirkungen deſſel⸗ 
ben geliefent har. Mach ihm ſteht er 27 Stunden. weit won 
Batavia, und 14 Stunden von Souras Charta, der Reſſtenz 
des Ralfers.- Die: Gegend um den. Waum iſt dde, und sy 
- Beutfche Meilen urffher darf: fich demſelben kein lebendes Mies 
‚fen nähern, ohne durch die Ausdünftingen-getödtes Zu Were 
‚den. : Zum Tode. verurtbeilte Miſſethaͤter muͤſſen far⸗ den 
Katfer ein Gefaͤß vall Gift, Das ein unser der Minde befind⸗ 
.. Babes Harz E, holen, und werden zu diefem Geſchaͤfte zer 
einem ae nen von dieſem Wis 
me wohnt. Diefer reicht jedem ein paar Icberne Handſchu⸗ 
he nad eine lederne Kappe mit Staͤſern nor den: Augen, used 
giebt ihnen die Sehen Vorſichtigkeitsregein mit, u. a. Daß Ne 
yar:dem Binde hergehen möffen. Der. Prieſter ſal em 
Wundarzte geſagt chaben, daß er waͤhtend feiner dreyßigiähr 
rigen Amtsfuͤhrung ſchon ſiebenhundert Verbrecher zu dieſein 
toðdtlichen Bange vorbereitet; aber immer gefunden habe, 
das von zehn Perſonen nur eine Einzige lebendig zuruͤckge⸗ 
kehrt fey. - Nee. iſt ebenfalls Zweifler, und lenkt ſich vor der 
: Sand auf die Seite derer, Die das, Nichtdaſeyn biefes Ge⸗ 
waͤchſes behaupten, Er wiedschele bier nur die obige Bes 
.... 1 gählung abgefärgt, damit Naturforſcher, weiche die Megesd 
„ bereifen „ hierüber ‚durchaus Licht verbreiten. . Es bedarf 
übrigens für. Sachlupdige nicht erinnert * werden. de 
s-hier nicht vom Siftbaum, Der unser kem Raten Rus: Tp- 
xiaodendron betannt if, die Rede ſeyn kinne. I Mindieſem 
hat nicht allen Monti in Bonanien; ſondern auch Achaͤrd 
in Berlin (ſ. Trells chem. Ann. ©. 1.) Verſuche angeſtellt. 
Dieſe Materie bezeugẽ, daß Hr. E. fortarbeitet, indem er 
vormals des. Daſeyn des Bohon⸗Upes —— 
aus den Hellaͤndiſchen uͤberſete Beſchreibung und: Geſchith⸗ 
te von Java Dr 4. beweiſet. — Sehr ſchabens und Dans 
kenswerth ift der Auſſatz Über die Arten, aus Erde zu bau, 
- Keiner, dem das Wohl der Zeitgenoflen, und beſonders der 
kommenden Generationen werth iſt, ſallte das unbeherzigt 
laſſen, was Veraulaſſung zur Holzerſparung giebte.“ Vor⸗ 
guͤglich iſt auf die hier beſchriebene von Cointeraux in Frank⸗ 
reich bekannt gemachte Bauart, Mauern von En 
‘ . Zn uͤhren, 
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Den wohl zu merten. Det Werf- hemit'Siefe Art Bis 

bau. (er. hat ſonſt immer gegiabe Piſve dau) Man . - 
‚bier darüber -umfländlicher namlefen: Da diefe Bau 

art fon feit mehreren Jahrhunderten um Lyon angewandt 

wieb, und man noch alıf die Weiſe verfertigte Käufer finder, 

da ı65 Jahre geſtauben haben: fo wäre freylich-die alge⸗ 

meinere Einführung in Deutſchland wimſchenewerth; bes 


anders da Gebäude der Art wohlfell find, und fi noch 


durch miebtere gute Eigenfchaften eimpfeblen. Der Sf. weiß 

nah ©. 148 nicht, daB man fie auch in Deutfchland aufs 

füsrt. In Schleſten hat man: diefen Qau ,‚:nammntlich in 

Deis und Groß⸗Tſchirnau im Großen betrieben. Ander 
Landſtraße zwiichen Strigau und Schweidnitz ſteht ein fs . 
Geb Bebäude mit der yalfenden Inſchriſt: Menſchenwoh⸗ 


‚mung aus wmötterlicher Erde geflaupft, ſeit r799. — 


7 De Aufſatz über die Blitzableiter, güeht inſtenktiv. 
Die Kuͤnſtfertigkeiten einiger Thiere, 4. © 


des Hundes, 
Pferdes und Elephanten ſind angenehm beſchrieben und mit 
Veyſpielen erlaͤutert. GBeym Pferde Härte Rec. die Erzaͤh⸗ 
lung von dem Unterſchlede der Achten Jungfern von den un⸗ 
achten weggewuͤnſcht, weil fie wirklich nur fir den gemeinen 
Saufen’ gehöre „ den der Beſitzer des Pferdes dadurch am ' 
weiſten heluftige.) Weniger befanne iſt die Whrichtung der 
Streitbeifen bey den Hottentotten, die nicht allein die Sheers 
de beſchuͤtzen; fondern auch auf den Feind eindringen. — 
&, 64 ſteht, daß Hevkulanum unter der Regierung des 
Satiers Nero vom Lavaſtrome des Veſuvs verſchuͤttet wor⸗ 
den ſey. (Damals hatte die Stadt zwar du“) ein Erdbe⸗ 
ben ſtark gelitten ; die eigentliche Verfchuͤttung erfolgte aber 
etſt 16 Jaͤhre nach diefem Erdbeben, unter dem Kaifer Ti“ 
me im Sabre 79. nach Chriſti Geburt. So ſetzt Die Caſ⸗ 
fing die Zeit des fürchterlichen Ereigniſſes an, und diefe Ans 
gabe ſcheint die wahrſcheinlichſte zu ſeyn.) 


2 : Diefe. wenigen Bemerkungen werben dem wuͤrdigen V. 


eigen, mit welcher. Aufmerkſamkeit die Schrift durchgeleſen 
worden iſt. Ihr Styl iſt lebhaft, beitimmt, und dem Ends | , 


bee durchaus angemeſſen. Es tft auch fehr ruͤhmlich, 
daß allenthalben im Text die Quellen namhaft gemacht wor⸗ 
den ſind, welchen die lehrreichen Bemerkungen und Erzaͤh⸗ 
lungen ihr Daſeyn danken. Aufſatz: Von Bameeı 
— , 3 n, 
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‚ Ion, die niche zu den vierfäßigen. Thieren gebiwan, 


koͤnnte man: mayıhem Vornehmen erapfehlen, der technolp⸗ 
gifche und naturhiſtoriſche Kenntniſſe tür unnuͤtz hält, uud: 
dieſe Lehrobjekte aus-den Schulen vermeilen will,, Es irsn 
de ihm fo gehen, wie hier dem geheimen Kriegsrath, :dei ei: 
für Windbenteley hielt, daß zweh Kamcele Kauffarkheyk um s 


Kriegsſchiffe über Den Dampas-sragen eye 
zur 2 Bin, 


Kriegswifſſenſchaft. 


Leben und Feldzuͤge des General⸗Feldmarſchalls Ale⸗ 
xander Suwarow Rymniskoi Italskoi in Italien, 


von Mxy. Mir Planen und Charten. Leipzig, 


bey Reinike u. Hinrichs. 1799. 906.4 TME-. 
en, 


Zices Werk welches bie Verleger dem eömifchen Kaiſer 
dedicirt haben, ift mis neu abgedrucktem Titel und der Jahrs⸗ 


jahl ı 800, und mit einem frifchen-zten Titelblatte: Felde 


» züge der Deflerteicher und Ruſſen im Jahre 1799 €. 3 
» Hefte, Leipzig, bey R. und H.« (3 Rthir. 8 Sr. gehef⸗ 
J ei worden ah t hat na —— 
ieſe ift zweym zahlen muͤſſen. Man 
Speculation hat Hand und Fuß. a 


Die Einleitung hebt mit den Worten an: » Der Feld⸗ 


p zug Suwarows in Stalien, wird: auf immer merkwuͤrdig 


vbleiben; er entſcheidet über das Schickſal von Europa, und 

>» man finder keinen ſchoͤnern und wichtigern weder in der 
» alten noch in der neuen Geſchichte; er verdieng- bie. Des 
‚» wunberung der Bölker, u. f. w.« Hieraus geht fhon hins 
. länglidy hervor, was man hier zu erwarten hat. Es lohnte 
nicht dev Mühe, darüber ein Wort mehr zu verlieren. _ 


Hierauf folge ein hiſtoriſcher Abtiß son dem Leben und 


von den Siegen Suwarows. Ein boͤchſt dürftiger Ab⸗ 
riß. Man finder Bier weiter nichts, als eine Art trock⸗ 


— 


nen Zeienngeberichts, deflen was Sowarow gerhen Pong | 
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Leben u⸗ Feldzuge d. Den.⸗ heldm. Suwarows ꝛc. azı 


‘ " *. v4 
Rein Leſer wird ihn bierans kennen lernen. Die neuere Orr 
(Ale feines Lebens 20, ii zwar noch etwas vollſtaͤndiger gera⸗ 
* allein * bet ennt, daß ihm dieſe Lektüre eine wahre 
beit eweſen iſt. Necht lebhaft war demſelden dabey die 
Wahrheit: dafs ein wahrer Gewinn ſeyn wÄrde, wenn allen 
‚fsihen unherufenen Scribenten das Handwerk gele t werden 
Binnte. — Üben fo armſelig als der angezeigte Abriß, ꝛc. 
Anm auch dee ©. 75 bis 90 befindliche » Feldzug der mit 
Oeſterreich verbundenen Ruffen in Italien im 3. 1799. « 


Man erfährt weder von der’ Stärke noch von den Stelun: 


gen, noch von vorhergegangenen Operationen, noch von den 
Amecfen der folgenden, dag Geringſte. ˖Es ifk cine bloße 
Sammnmig don Zeitungenachtichten, und mit viel mehr. 


Wer fi hiermit begnuͤgen weil, ohne Beranlaſſung zu 
finden, den Urſachen der Dperationen‘, dem eigentlichen 
Gang des Feldzugs nachzuſpuͤren, und darüber nachzuden⸗ 
Rus der wird freylich cher feine Rechnung finden, Der- 
denkende Leſer aber nicht. - Um zu dreſem Urtheile einen Bes 
Ro anzufuͤhren, lieſe man S. 85. » Treffer bey Verderio. 
» Der framjbftfche General Serrurier ſtand biy Lecco, (es, 
»wird.nicht gefagt, weshalb) hier wurde er dem 26ſten 
April von den ruffifchen Truppen angegriffen. c.« Wars . 
um? Dieß Überläße ber geſchickte Srribent- bem Urtheile 
des keſers. Die Plane And bloße Vergroͤßerungen der Char⸗ 


ten, und enthalten kein Terrain. Sie feinen aus irgend 


m ah Wemeite, oder dergleichen zröfter copirt wor⸗ 


d au ſeym. 


He. hat es zum Geſch geinadht, fe eher in 


ſeinen Urtheilen * kan ats es moͤglich iſt. Allein hier, 


indem er dem vorliegrnden Buche alle mögliche Gerechtig⸗ 
kelt wieberfahren laffen wi; kaun besjelbe weiter nichts bins’ 
Alm a daß es recht gut häne ganzlich enedehrt werden 


X 


8* nn : . - 
z . . Fi 
2 “ . L. - r 
.- . . ® G 
% 


Eiern und die Ko fen i in Seafien. Rebft einer 
furzen Lebens⸗ und Thatenbeſchreibung, einer Cha- 
ralieriſit und Anekdoten aus dem Leben Suwo⸗ 
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rowse, und einer Nachricht von den Koſaken. Vom 
Verf. des Rinaldo Rinaldini. Mit Suworows 
Portrait und vier hiſtoriſchen Kupfern. Leipzig, 


4 „Liu 


bey Graf. 1800. Ei. 8. IML-LH: nn 


Eine⸗ kurze Lebeng s und Thatenbeſchreibung Euworowa 


»nebft einer Chatakteriſtik und Anekdoten aus dem Leben 
» deſſelben, macht den Anfang ‚oder die. erſte Abtheilung 
diefes Buchs ans. - Sie iſt von ©. ı — 16 aus des Dias 
jor: Anthing Kriegsgefchichte des Sen. Ouwarow entlehnt, 
mie auch der Sat in einer Note geiteht; von ©. 17 — 60 
Dinge en, Jäßt der Verf. Seume's Aufſatz im M. deutſchen 

erkur vom J. 1799. VII. St. abdrucken, ‚und fügt Etwas 
aus eigener Feder hirizus welches letztere aber hoͤchſt mager 
ausfällt. Die zwente Abtheilung über die Koſeken nimmt 
10 Helen ein, und erzählt von .diefem Voͤlkerſtamme, was: 
Jedermann von ihm bereits lange weiß. . Endlich die dritte: 
Abıheilung, » Guworow und die Kofaten in. Italien, «, 
fheint eigentlich der Haupttheil des Buche zu fepn, dem die: 
andern heyden erftern, nur als Deckmantel dienen: ſollten. 
Sie füle 166 Seiten aus, und, beftche aus einer hoͤchſt ſon 


derbaren dialogiſirten Dichtung desienigen, was die Kofas, 


Een in Italien thun konnten. Suwarow lomme außer am 


Ende, und dort ganz gegen feinen Charakter, nicht weiter. 
vor.Die armen Franjoſen erſcheinen natürlich in einer 


armſeligen Geſtalt. Wie aber Jemand fo — 


Unverdautes und Nichtsſagendes alederſchreiben Unne, dieß 


iſt nicht anders u enträthfeln, als durch bie Vorausſezun 
daß Der Autor ⸗ 
nur recht viele Seiten fhreiben. wollte, Vielleicht koͤnnte 


. dee Mann etwas Ordentliches hernorbringen ‚woran Rec... . 
nicht zweifeln wid. Dieß Probnkt aber iſt wirklich völlig: 

unnuͤtz. yrd verdient keinem Menſchen in der Welt zur Lek⸗ 

tuͤre empfohlen zu werden, weil daraus nicht der allerge⸗· 


ringſte Genuß zu ſchoͤpfen iſt. Es iſt nicht einmal ein mi⸗ 
litaͤriſcher Roman, und enthaͤlt ebenfalls nichts Hiſtoriſches, 
die Kupfer mit eingeſchloſſen, welche nicht ſonderlich geras 


ſind. Uebrigens iſt ſchon Die Zuſammenſtellung des 


en. Suwarows und der Koſaken auf dem Titel, ein lins 
Afcher Mißgriff des Verfaſſers, dem man jo etmas um 
fo mehr Äbel uchmen muß, da er uns über beyde fo ive⸗ 

. ng 


edfisfniffe zu Befeisdigen batte, und alle 
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Bonaparte’s vente Fedd ug im Italien. 233 
nig Vefriedigendes gu fogen-weiß, um nur feinenictäbehenn 


tende dialogiſirte Dichtung an den Diana zu bringen. 
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Bonapartes zweyter Feldzug in Italien im ie 
‚ ‚Jahre 1800. Mach "einem Tagebuche eines Offi⸗ 


. iers vom Öeneralftabe der Reſervearmee, zuſain⸗ 
tertgetragen von dem Bürger Foudras, u. ſ. w. 
erbſtmeſſe 1800. (ohne Druckort) 111 u XVI 

Seiten Einleitung, ıc. 8. 12 æ. 


Den Anfang macht · eine Anrufung Bonmartes,welche J J 


⸗ 


vermuthlich die Lohautdt des Herausgebers (der zu den jeht:” - . 


weteder. fehr bervorgefuchten ci- devamıs gehört) beweiſen 


ſa l. Auf. dieſe folge dann--die Vorrede den Leberfekers,. 


aus weicher wir erſt gewahr werden, daß dieſe kleine 


Schrift eine Veberfegmg iſt. Die darauf eingeruͤckte Narbe: 


zitht des Herausgebers, Er Marquis de Foudras, enthaͤlt 
den Auszug eines: Briefes des eigentlichen’ Verfeſſers, ans; 
welchem mah jedoch nicht fondertich viel vernimmt, als daß 
derfelde dem Oberconſul ſehr ergeben if, Die Anführung. 


eitier Anekdote, daß ein bRerreichifcher Officier Bonapar⸗ 


zen hätte gefangen ne Binnen, ⁊x. feine wenigſtens 
beit Stempel der geinbbmitchen portifchen Licenz revolutio⸗ 
mären Schriftſteller an ſich zu tragen. Zu 


. Run folgt eine Lurze Einleitung, um dein Befer bie-far 


ge der frangöfiichen Angelegenheiten, vor und bey der Zuruck⸗ 
Zunft, Bonapartes aus. Aeghpten, vorſtellig zu machen. 
Aisdann koͤmmt die Erzählung von der zu Dijon: formirtem; 
Arinee, durch 30009 Conſcribirte; welches, Ereigniß in der; 
Tparzu den merkwuͤrdigſten Begebenheiten der Revolution 
gehört. Um dieß gehörig beurtheilen zu können, müßte man. 


In} 


freylich noch mehrere Data haben; inzwiſchen fieht mans 


Doc; was ſich Mit Leuten von gutem Willen ausrichten läfit, 


- wenn ſie gehörig geführt werden, ımd daß, den im Krirge 
flets. auf des Nothwendigſte eingefchränften Uebungen der 


Taktik, (der Kunſt die Truppen zu fellen und zu bewegen,) 


allenfalls andy im kurzer Zeit ein Genuͤge gethan werben 
— P.kaun. — 


— — 
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- Bam Die Hierauf folgende Beſchreibüng des Ueber⸗ 
gunge dee franzöflichen Armee Aber den Se. Bernhardee⸗ 
berg, iſt das Beſte im ganzen Buche, und lieſt ſich recht an⸗. 
genehm. Die fernern Befchreibungen der einzelnen Gefech⸗ 
te und Belagerungen, wollen hingegen nicht viel fagen. Der 
wititaͤriſche Leſer wird dadurch wenisftens weder belehrt. 
werden, noch zu Kenntniß des Gange ber Operationen, dei" 
Art ihrer Leitung und dergleichen, tworauf es jedoch Haupte 
Nchlich ankoͤmmt, gelangen. Diefe Entwickelungen ſtheinen 
bie Kräfte des Verf. zu uͤberſteigen. Mitunter ſtͤſt, man 
auch auf Perdrehungen und Aeußerungen, welche den Nas 

tionalduͤnkel und die fuperficielle Flatterhaftigkeit eines Frans 
fen fprechend barſtellen. Beydes geht ©: 37 deutlich 
Bee, wo von den Dispofitionen des Generali Meta 
„Cwofelbft auch der General Eisnitz zum Prinzen Elnitz ges, 
nmacht wird) die Rede iſt. Ferner aus der ©: 69 enthaltes; 
nen Bitle des Generals Melas an Bonaparte, während: 
der Schlacht yon Marengo, »er (naͤmlich Banaparted* - 
‚möchte doch um Gottes "Willen dem Gemetzel Einhalt: 
sehun laſſen, es, folite ihm Alles zugeſtanden werden. « Fers: 
ver ©. 70,74, 77, u 1 w. von ben Fabriken her, Stade: 
‚von: &.'80 beißt es, fie wären bis auf 4000 gefunfen st 
wuͤrden aber wohl bald wieder auf 35000 anwachſen, womit: 
wohl die Acheiter gemeine ſeyn werden. —' Der Berf. ens: 
| Bige mit der Befhrribung der Ruͤckreiſe des erften Confuls, 
und mit einer darauffolgenden kurgen Biographie des Senes. 
rals Defair. Als ein Anhang befinder: fi) noch eine Ode: 
au premier Conful, etc. deren: partifges‘ Verdienſt hier 
zwar nicht zu würdigen iſt; welche ſich jedoch, fo weit Rec. 
bie verve poetigue deren Verfaſſers ſich zu beurtheilen die 
Freyheit nimmt, niche weit uͤber dag -Mittelmäßige zu erder- | 
ben fheint. Das Ganze diefer Meinen. Schrift mag indeß 

- dmmer ale eine Lektuͤre zu Ausſuͤllung mäßiger Stunden bes‘ 

trachtet werben. Er 


Feldzůge der Defterreicher und Ruſſen in Italien, im 
Jahre 1799, nebſt Kriegscharten und Planen von: 
Belagerungen und Schlachten; begleitet mit hi⸗ 
ſtoriſchen und Fritifchen Nachrichten und Bemer⸗ 
tungen, über bie Eriegerifchen Unternehmungen 
u . .— oo : j a , sv’. Die — 
4 


| W — 
Sefbgige, ber Drfterteicher u. Nuſſen in Itallen. 35 
| dieſes merkwurdigen Feldzugs. Nebſt einem hin - - 
Ä "zugefügten Namenver eichniß der oͤſterreichiſch⸗ 
xruſſiſchen Offleiere und. Regimenter, welche fi” 
dabey beruͤhmt gemacht haben. Zweytes und drit⸗ 
ae De Mir ı Portrait, 2 Eharten und zwan⸗ 
289 Plans, Leipzig, bey Reinicke und Hinrichs.“ 
778 nebft 6 ©. Reiter. 4. INES 


Eintpeitung und Styl, ja felbft der Druck und das ſoge⸗ 
naante Inhaltsverzeichniß, beweilen, daß Diefes Buch als 
e zufaͤllige Fortſetzung desjenigen bereite angezeigten 
ks zu betrachten iſt, welches 1799 unter der —43 
»Leben und Feldzuͤge des Feldmarſchall Suwarow'o, ꝛc. « 
eſſchien, und im folgenden Jahre, mit dem erwahnten Titel 
ud der Jahrszahl i800 und mit einem zweyten Titelblatte® 
»Beldzüge der Defterreicher und Ruflen, 20. in 3 Heften, se 
den Derlegern geziert wurde, vermuthlih um es mit 
Mm gegenwärtig änzujeigenden Werke in eine Art von Zus. 
ſammenhang zu bringen. Dieß erbellet aud) ganz deutlich 
98 der auf dem Titel angegebenen Nummer der Befte, und 
„ans der bey dem Sinhaltsvergeichniß angeordneten Confuflen., ' 
Mad) jenem foll Hier nämlich das zte und zte Heft ju finden 
kon; nach diefem hingegen ergieht ſich, daB die in der Le⸗ 
bensbeſchreibung Suwarows enthaltene Abtheilung von dem. 
Reldzage der Ruſſen, sc. in Sitalien, als bas.ate Heft anges 
ſehen werden fol. Hiermit ſtimmt aber leider das Regiſter, 
welches in dem vor. ums diegenden, am Ende als dag dritte. 
Heft bezeichneten Bud, ©. 96 befindlic iſt, etenfa s.nicht. 
überein. Denn zufolge dieſes Regiſters, ſoll z. B in dem, 
fügenannten atein Hefte, Die Befchreibung des Treffens bey. 
Caſſano &. 1 zu finden ſeyn; allein le ſteht ©. 75, im’ 
Rerfolg der Lebensbeſchreibung Suwarows. Dbige., Bes. 
hauptung, daß Diefe nur zufällig von den Verlegern mit des 
grgenmärtig zum beurtheilenden Schrift, vermittelft eines 
doppelt friſch abgedruckten Titels verbunden worden, wird 
alfa dadurch beſtaͤtigt. ec, welcher anfänglich glaubte, es 
fehle ihm entweder. dag ıfle oder 222 Heft diefer Schrift, 
bat nicht‘ leicht eine ſolche Titel s und Megifterverwirrung,. 
als dieſe, geſehn. Dad — man überkhlägt ja gemähnlih. 
De Regiſter· — Auch iſt des fagenannten erſten veitt. 


us 
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ir' dam auf dem Titel erwaͤtnten Damenvetreichniß, mies 
abe —. 


—9 RE x 
" Gi dek » Worerinnerung ber Herausgeber « wird zwar 
Sit von der » günftigen Aifnahme « des fogenannten erſten 
TIdheils ˖ digſes Buche gefagt, und dem Leſer zur Beſtaͤtigung 
dieſer Behauptung, und zur Ergoͤtzlichkeit, ein Auszug eines 
auf Befehl des Erzherzogs Karl (meihem die Verleger rin 
Eremplar Äberfande hatten) vermuthlich von’einem Adjutan⸗ 
ten beffelben , verfaßten Schreibens , eingerüdt; allein es 
ſteht dennoch zu befürchten, ob dadurch Das militärifche Pu⸗ 
blikum beſtochen werden duͤrfte. Die Competenz dieſer Hrn. 
Herausgeher iſt ſchon an ſich de mauvaiſe augure, und ihre 
zu Erhebung dieſes Werks geaͤußerte Meinung: » daß die” 
—» Einnahme von Mirandola durch 45 Huſaren, eine faßliche 
» Belehrung fin eine viel, größere Anzahl von. Kriegern ges 
»be, als bie auf immer merkwürdigen, Unternehmungen 
" »gegen Tortona, Mantua und. andere Pläge« zeigt, daB, 
‚fie, weder den. Krieg noch die Krieger. und was ihnen Noth 


iſt, hinlaͤnglich keynen. 


= Zuförderft fimmt eine » Beſchreibung des Treffens bey 
»Maxrengo, gewonnen von dem (Öfterreih.) General Laſi⸗ 
»gnan.« Allein der Leſer finder fich keinesweges in den 
Zufammenhang der Operationen verfegt ; fondern ſteht als 
wie ang den Wolken gefallen mit einemmale auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatz in Italien. Nicht einmal die Stärke und die 
. Stellungen der Armeen, find angegeben. Man hat aljo keis 
nen feften Punkt, von dem man ausgeht. — Und jo Eis 
was pl nun eitte Befehreibung eines Feldzugs ſeyn! — 
und man ſchaͤmt ſich auch nicht, dieß Geſchreibſel dafür aus⸗ 
zugeben — Haͤtte der Titel geheißen: Beſchreibung der 
— Treffen, u. ſ. w. während bes Feidzugs in Ithlien, im J., 
1799: jo wären Verleger und Verfaſſer zu entſchuldigen; 
an jeßt weder‘ der Ichtere, noch weit wentger die erftern. 
Mer. will nichts weiter hinzuſetzen, damit fie ſich nicht über 
fogenännte bittere Bemerkungen befhtweren mögen, Allein” 
Ddergleichen, ans Zeitungsberichten zufammengeitoppelte NRelas‘ 
tionen, "welche bey weitem noch nicht einmal den Werth 
mancher in Journafen befindlichen Nachrichten haben, muͤſ⸗ 
fen wenigſtens nicht auf dieſe Art an den Mann gebracht 
werden. a a Da * 
FRE — VDem 


»eine auffallende. Srobheit, «.von weicher —— 
er 
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ft.der Titel der vereinzelten Beſchreibungen yon Tref⸗ 
fen, Belagerungen. u. |. m. gedient ſeyn. Um aber über 
Hiefe Vorfälle ſelaſt eim richtiges-Urcheiligu füllen, :wärben 
seftändige, alle Eigenſchaften des Terrain ausdrdendg 
Seichnungen erfordert wenden: ‚Die hepgefügten Mläne ent 
—* jedoch wenig oder dar nichts von Diefem Dejai. 
od würde es voreilig ſeyn, zufolge der magern Erzählung 
des West. über die beſchtiebenen Begebenheiten abfpregen, 
und langiveilig fle chronologiſch aufzählen zu: wollen. Veit 
befriedigender if dem Rec. der precis des evenemens mili- 






‚aires des Senklat Dunias geweſen kind böykeich man Dies 


ſen auch nicht ohne ſtrenge Prüfang lefen darf: fo ift er doch 
perisftertg.nicht;fo’ninfeieig vnd paryenifgh, ais der Verfeſſcy 

liegender Schrift. Diefergreifl.nur die Thaten der 
Delkert er vorzüglich, und ſegt die der Framofen deab. 


"Wa er’ Tage eimmai dep Gelegenheit dines vom Geneit Macs 


Gmald nath Naxte geſchriedruen Bhlefes ©; ie⸗ 
ꝓ Uebertreibung ſeinsẽ ¶ Machonalde) giangenden ee 

"man 
jeih, ob man fie Dem undeutſchen Werfa bloß als 


wichk ) 
Boralgetrörchung anrechnen/ eder ob man fie ‘als eine Keufs 
ferang des Purteygeiſtes durchgehen laffen foll,x. 
NUR LT I gu nn | 
Dle⸗ebengedachten — ungen n bie ©, 
: eſchr ven nes £ 


33. Alsdann kommen die bung 
Belagerungen, von Mirandola, Cum i-45 Mufaren erftirme, 
nur- höre mon nicht, wie fie es executirt haben, und nich 
— —* 


Merausgeber de ſo viel R ent machen, iſt ordentlich bes 


ſchrieben worden;) von Pizjighittone, Ferrara, Maktend, 


. Turin, dee Citadelle daſelbſt, Urbino, (Urbain geſchrieben) 


Ser Citadelſe von. Aleſſandria, von Mantua ( nebſt Capitulta 
sion), der Forts am Meerbuſen von. Spetia, von. Sera⸗ 
‚@alle, Tortona, ır. ie, und dieſes Miles zufammen auf z 
Beten... Das diät gedrängt I, Die —— 
ve nehmen noch den meiſten Kaum ein. . 


Auf dem Titel Rebe: »mit a Charten und 20 Pfand,.« 

‚Allein dieß iſt ein Druckfehler. Es find nur 6 Kupferta⸗ 

Fein da, auf deren éten, in Groͤße eines ordinaren halben 

Dogeno, die Belagcrutgen won Mantua, des Fores am 

J an Spep 
f 


r Parteygängerftirih, wovon die fogenanneen, - 


[ 


. 
‘ 


/ 


) 


” ru Auqh enter dem Titel⸗ 


7 —E ME 
Bere, u” Gore Mbiho, u. f.w. dry Hlegerüngen, ( 


manche in der Größe eines Heinen Stuͤckchens Fibibus 

ſtellt And, - Das vor dem Titel befindliche Portrait. 

Ehe ng Karle, ſcheint, wenn es anders Aehnlichkeit bag, 

Veſte im ganzen Buche zu feyn. “Genng und _ 

ae malt ‘genug. von Bien es — * Epeenlation aucpe⸗ 
has Machwwert. W 

3 4 N " W t re 4. L. | 
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Staatswifſen ſchaft 


na 
6 möfung von bem Detdumlanfe in anhaltender 


zuͤckſicht auf die Staatswirthſchaft und Hanf 
lung („) von Fohann. Georg Buͤſch, Profcfige. 
ter Mathema tik bey dem Hamburgiſchen Gymna⸗ 
um und Vorſteher der Handlungsakademie. 
Zweyte vermehrte und verbeſſerte Auflage. Er, 
Her Theil. Hamburg u. Kiel, bey Bohn, 180g, 
33 Dogen Vorbericht, x. und 684 Geisen gr. 8 
Ziweyter Theil; 1800. 132 Bogen In · 
baltsangeige, und gi6 gr. 8." 6 RR 
Shan Georg Buͤſch Scheiſten über Staatswir eth 


— und Handlung· Eceſler und amepter TH 
wie oben. 


Ai⸗ der ſenge waſiſſe dieß Bato on 20 ‚Sal ter —— | 


35 8.) berans gab, glaubte er daſſeibe To vollendet zu 

Hiben daß er bey einer erwantgeh neuen Ausgabe, erg 
darin zufeßen oder verändern duͤrfe Der Erfolg 

; aber nicht feiner Erwartung. Mehrere Sachkenner tadels- 
ten daran Manches, mes doch im Grunde nicht tadelnewuͤr⸗ 
dig wars im Banzen gendmmen wurde bus Pabtikum weniæ 


ger auf die Wichtigkeit dieſes Buchs, ats es doch an ſich vekß 


diente, aufmerffam gemacht, Endltch undernahm es damalt 


ein Mitarbeiter der‘ ige, D. Bibl. vom: —— 
Werte 


⸗ 


N 


um — — — — — — — — —— — 


— —— — — —— m — — — — —— 
- 


— 


3J. G. Vuiſs Dun Dim Beten 09 


J Birke @ fen wiberfoheen zu ef, Anden er daſſeiſe 


Bd. &. noch. Waͤrden pruͤfte, und Vorzüge, .. 

heiten und Mangenr mit undefangener Kritik —*8 
welches, wie nunmehr der abgelebte Verf. in der Vonrede 
yur neuen Auflage felbft geſteht, letztern berubigne. Denss , 
augeachtet blieb dieje Abhandlung vom dumlaufe 
angekannt; mehr als 12 Jahre verſtrichen, ohne Daß Dass - 
nach mit Ernſt gefragt, oder dieſelbe gefucht wurde. Erſt 


in neuern Zeiten, nud ſeitdem, wie Rec. ſich aus ben-neues 


ſten Buͤſcheſchen · Schriften erinnert, der Berfaffer in den 
Staats⸗ und Selegenhesſchriften über: Handlung und Tomas " 
mexz überhaupt, in den jängiten 6 Jahren Died große Werk 
in Anregung gebracht hat, ſcheint das Publikum die Wide ‘ 
tigkeit dieſes Buchs ‚anerkannt und den Abſatz deſſeiben ders 
* befordert zu haben, daß. der felige Verf. mir Ernſt 
md. innerhalb Jahresfriſt Die vorliegende nette Ausgabe 
vdilig umzuarbeiten im Stande geweien. In der That if - 
dieß ein Unternehmen, das nice leicht, am meiſten aber von 


- einem Mreiſe if, der ohnehin’ aͤnßerſt thaͤtig wur, und daher 


bewundert zu werden verdient, Da cr, gleichfam an der Graͤn⸗ 


dbes Grabes, dazu feine lezten Kräfte ſammeite, um ſein 


find, wie er es nenat, mit. ganz neuen Eigenſchaften 
und Borghgen' onszuräften,,-undıfanach. dem Publikum vox⸗ 
hen, daß nach feinem bheben‘, über ben Werth. und 

en deſſelben, vdilig entſcheeden werden kanne. — 


Wenn man "die vorige Ausgabe Inte der gegenwkrtigen 
vergleicht: fo rifft man allenthalben eine Menge Aenderune 
gen undı Infigeian, daß man’ mit Srund verſichern kann? 
die jetzigs Auflage iſt ein ganz: eigenes naues Werk ge⸗ 
worden, welches um ein Dritiel ſtaͤrber als das vorige, 
iſt. Die wichtigſten ——— und n unD Bufäge“ find aber: 
aus den Vorfälle neuerer Breiten und ein fores 
Geuder ‚Beweis, daß der ſelige Bf, mit mit der. a AT 7 
Tagesgeſchichte gleichen Schritt zu alten vorſtand. Diefe: 
vorguͤgliche Eigenfchaft ſieht man in allen 2 Yüfcbefiben- . 
Schriften: mit ‚Mugen hervorleuchten; und ıman dann In 
Wahr heit Hinzufegen,- daß B. foßß der einzige Original⸗ 
ſchiſiſieller im Gebiete ber Handlumgewiſſenſchaft war, der 
init feinem philoſophiſchen Scharfſinn die Begebenheiten der: 
Seit zum Nutzen feines Nebendienſchens beobachtete; fie. 
aldınn in Kinen Kopfe. eoncentrirte; das Woher vom. In 


® 


' UU 
ap... Grasremeiiiehhäie. > 7 7 
FIchen ferafättig 'abfondere ‚and die geläuterten Reſattate 
ſeinen Schälern,-oder-beiujenigen, der um ihn war, in die 
Feder Dictirte, weil der. ſchwache Zuftand feiner Augen, Thom 
Feit mehreren Jahren, ſelbſt zu fchreiben, thim unterſagte. 
Moch, wir khren zu dem vorliegenden Wetke zuruͤck, und 
werden unſern Leſern einen karzen kernhaften Auszug: ven 
rinigen neu hinzugekommener Verbeſſerungen und Zuſaͤtzeer 
"Uefern, ‚damit. wir uns einer angenehmen Pflicht emledigen, 
Vie wir den Manen des ſeligen Verfaſſers und deſſen letzeem, 
gleichſam teftamentarifihen Grfache zu leisen Ahatdig find y 
Zufdrder muͤſſen wir aber eine barze Ueberſicht des Sans 
‚jen voranſchicken, und dann die Werbefferungen: ſelbſt folgen 
fen: - 4—7251 en . 


2. Das Sanze ift in beyden Theilen in ferba Bücher, 
jedes derfelben in befondere Abſchnitte, und Bieft is eigene 
Paragraphen eingetheil, : Da Fr 
ro. on F ee EZ Gere 
. Der erſte Theil enthält drey Buͤcher, wor 
von das Er ſt a S. ı — rıo, außer einer allgra inen Ein⸗ 
eitung 9. 1 10. Von dem Geldumlaufe, deſſen 
Entſtehen und Wirkungen uͤberbaupt in III. Abſchnit⸗ 
sen; das 3weyte-&. zur 316. Von Dem Were 
. be das: Geldes in.63- Paragraphen; Das Dritte ©. 
317. 684 ia. Il Abſchnitten und 101 Paragraphen, yon 


dein innländifchen. Beldumlaufe, handelt, womit der 


orſto heil geſchloſſen wid. - 

Vic. EEE on 
Der. zweyte Theil, begreift bad vierte bis 
ı fechfie.- Buch, bie fich mit der Antbendung des Geldes 
‚auf das bürgerliche Leben befchäfftigen. Den zufolge wird 
im vieuren Suche ©. 1 — 204 in 57. Paragraphen 
>. sonder Wannichfaltigkeit der. Befckäfftigungen in 
Sem inlaͤndiſchen Belönmlaufe und denen (den) vers 
ſthiedenen Votksklaffen, Die daͤdurch ihr Auskommen 
genießen; im fünften ©, 205 — 412 in 44 Paragr. 
von: Dem -sufammengefetzien Geldumlaufe swifchen 
- Bee en bölteen de I im f ech fte F S. bi rn 

900. (Hier iſt ein Druckfehler; es iſt 800 bett 900 i 

geſeht worden) in fieben AÄbſchn. von dem Gebrauche 
des Golden als einem Zeichen des Wertha, Nachricht ges 
geben, und damit eins genaue Unterſuchung und Erlaͤnterung 
ein⸗ 


3. ©. DIE va Dem Geliämlauf ec. 4 
oinpeinee Wahrheiten, Den Gelsumlauf Iuszeffend ‚ Isplelten 
Die der Abſicht des Sanzen entſpricht. Den —* macht 
der Anband”®. yar — gı6, welcher die. VBoamntwo 
zweyer Einwürfe wißer zuey Hauptſatze des Werfaffers kre Berk 
er viohmehr gegen deſſen exfte-Mungabertiefirt. . Diefee 
Anbang ift faft allein dem Churſachſ. Sejendten amtiroß 
Wwitanntichen Soft, Grafen von Brhbl, gewidmet, worte 
Wen felige B. auf eine ſeht beicheidene Art den von- fenem 
X.;— Bas unſers Verf. ob und in wie weit Dad 
ges als wine Waart zu betrachten fey — und wenn 

©. yırfa. fies des Taufches der Deötefniffe, ones 

füge gelei Arbeit und Dienfte Geld gegeben: * 

de — knrz und gruͤnblich widerlegt. Wir treten In der 

tſache dem gegruͤndeten Raiſonnement des Merf. bey, 

zu Eroͤrterungen aͤber zugehen, die der Verſtorbene nicht 

——ù Ohne unſer Erinnern werben die 
* von ſelbſt einſe hen, daß dieſer Anhang ebenfalls ein 
weuer Zuſatz iſt. Wir wollen daher non:ben wichtigſten 
Beehefferungen Nachricht geben, auf die wir bey Bespleh 








Yin beyder Auegaben gefohen. Ada 


4 Ebeil. 1. Bub: $. 28 G. 77 ſo (ebt ter 
Br. fe, daß der Lohn. aler, von irgend einem Produkte 
ber Natur oder Kun in größter Entfernung von einanden 
welälfieten Arbeiter‘, vor Dem letzten Verbraucher in einee 
Dumme vergaͤtet werde, weiches ohne Geld Durchaus ums 
ursiich Fey. Die Daprifhantanfe det Beides mache dieß 
alkin nat anðglich. 


Ebend. 6. 29 3 se. ihre geen Gwich air von 
demſelben fo-fohr gepriefene Wertheilung der Arbeiter mit 
Geund widerlegt, indem der Naturmenſch lieber raube als 
wanſche; der Tauſchhandel ſeze alſo einen gewiſes ˖ GBrad der 
Cuitin Rit. ®&. 34 m Bee Anmerkunge Smith its 
daher, wenn er annimmei: Daß die Thiere nicht eint Bu 
Seilung der Arbeit unter füch enten. 


: Boots Bach; 6. 1* S. 15: f9. ſtellt der Werfaffes 
„voh Brantreich hergenommenz Beyſnele aus’ neuern 
mm bar, wie und warum dns Geld, gumel in den heis 


Hefe Zeiten der Nevolutiensrrgieeung, geringhaitiger amp 


worin. Sie betreffen DER gezwangenen wenn 
@... D.D.LEV. 2.1.@:.1Vo Ft, i und 


. ” . ⁊ Fr . .. 
242 ls Eaafswiſſenſchaſt _ ed , 


., 7b tu Marin, band. 24 ref 
.. Yagebar, daß Der seigentliche rund, marım die Metelle won . 
" gen andern Zeichen des Werths den ug hätten, dardu 
deſtehe: weit ble Natur Trine andere ˖ Subſtanz gebe, Dig 
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kauflichen Dingen, und ſelbſt der von Dienſten und Arge 
ten aller Art wesglichen wenden künne, ( Dieß Brinciy 1 
nen; "ssentgitens hat der felige Verf. in der erſtes 
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Bemerkung Aber die Thenrung in den lebten Jahren, zur 
“mal tn 1795 ‘und 1796, welche faß allgemein; Aufondeng 
aber am nördligen Dentichiende und vorsügtich in Biiebeng 
ſachſen, äußeuft druͤckend war. Mieraus sieht er, als gewiß 
bleibende Folgen Refaltare,, die 6. 56 S. 279 — 3 aus 
verſchiedenen mit einander roncurrirenden Umſtaͤnden auf eie 
ne anziehende Art dargeſtellt werden. Das Hanptmirtel, 
‚das die. Theurung erweckt, iſt die hyhe Machſrage. Vqu hi, 
darans entſtehenden Verwoͤhnung aller arbeitenden Riefs. 
ſen Werden wochtigẽ Sedanken eingeltreut. ad Bürbe ©. 
gu den jetzigen Scrraibepreifen in Hamburg Iim Non..xgocd: 
‚Magen, wenn er noch lebte, da England mit ſeinem Golde je 
de Kornetnfuhr, wie im Jahre 793, mit anſchalichen Diräe 
mien unterſtuͤtzt, und durch dieß Mittel nicht nur Danzig, 
Elbingen und. Königaberg;. ſondern vermittelſt Hamburg 
ganz Niederſachſen, und durch Amſterdam und Rotterdam 
fogur die Geldernſche Betuwe, einen Theil yon Niedermuͤn⸗ 
ſter, ind voxzaͤglich das Getraideretche Herzogthum Cleve an. 
veyden Rheinufern von diefem Beduͤrfniſſe entbloͤßt. Res: 
weiß es aus einer ganz zuverlaͤßigen Quelle, Daß vom zten 
Det. bis i gten Nov. 1800, aus dem nordweßlichen Theile : 
des Herzogchums Cleve, auf einer Strecke von 2 Quabrat / 
meilen, mehr alt 50,d00, jcheeiße funfsig tauſend Berlie 
uer Malter Waizen nach Holland ausarführet worden (Indy 
wozu die franzöfifihe Douane, die Freyſcheine bis an, 
den Rhein, nur nicht sam einladen eriheilet babe ſol. 
Das Letztere verboten die Geſetze; aber dieſen kann. 
doch wie denen, welche dieſelbe handhaben ſollen, nach ab 
tem iblichen —— Semweilen Larven votbinden; 
alsdann ſicht Das: Auge nicht beflimmius, und der Getaͤuſchte 
v “ a: „=. Au u res. . mird 
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U: ante in * viel. 33. ichtſiches 
(Re. Hnnte rer Manches noch Hericklgen, wegn die KZ,, 
4. D, Bibi, zu dergleichen Ercurfpnen die Hand Bu fieten, 
IME unferjogte.) Dr. DB, zeigt ferner, daB der Mrkaug. | 
franzöfiicher Nationalgüter, doh im Ganzen eine fdhlechre. 
mulangliche Reſſource für die Jinensen des Keen. 

urions 2. vn 7— J — — — die- 
NT Qufgeltellten Deyfpiele, andere Gtagsen, 1yypu | 
: mals auf eben diefen Mißgriff gerathen woͤchten Die 
970 und 718, 532 — 549 ſind aus I Erweiterung: | 
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.86.©. 603 "658 zeigen atzdrf Aaflagen, Mk a 
en Genuß! das Beduͤrfniß, der —* Wa 5 hl da 
ne als he — 53 das Si 1 at, “der Eu 
m. dergl. erſtrecken. Wie und Marum le Friesdtich d 
‚ Seoßen nicht. gelingen wollte; dem großen‘ H Kaufen den 
fie duch Yaflagen zu’ erſchweren, ie hinlänglj 10 gie 
In 6. 91 ©6370 — 6327 kommt der‘ Berfe auf 
rung der ®encche treibenden Volksklaſe und ‚wählt die Ä 
genannte Parentenftener in Frankreich zum Segenitank 
’ ner Betrachtung. (Hier find ee en ng einge 
miſcht worden, woran des feligen Verf. Fahrer I verno 
and Berits‘, idie beyde nicht in —— Bah -ais_bieff 
ihre Schriften über "das franzoͤſiſche —— 
euten, einzig ünd zugn fhu1d And. ' wird 3.187 
631 Lin. ty. und ©. 632 oben air gefagts " „gJeder 
Buankier (in Frankreich) ſdi —8 Civres jeder große 
„Manufakturiſt 2000 Biores' beʒzahlen. Sio 
„che Auflage pi g* ug alfo von Jedem bezablt werden, 
heße er ekdirtbe, ind ehe er weiß wieviel er erwers, 
»ben werde · — Das Eepre iſt ithtig; nur Re * 
ihr. Nach * Bein tes Sonverrlemenis vor .6 
uctid. 4 J. (den 26: Auguſt ve un? . Brüm. 6 
(®. 27. Det. 7), bezahle. im ir Salle wamlich 2 
Bänkter),, ohne Ri ht auf vie erg, AN gletchukel,! 
ob et in Eleinen s ober großen? it Adndy oder Fandels⸗ 
fikdten wohnt, ber Bankier" 50 —* der Zandeto⸗ 
akent oder Wechſelmaͤkler eben‘ fo viel; aber der GBroß 
händler, oder Manufakturiſt im ‚Großen in Städten ode 
Commären' von’ 108,000 ®&refen u: drüber 300 Ftauken \ 
in Staͤdten — "%0)006°s 100,000 Si. 240 — 5.. 
— m - u 25,0608 50,050" — 180 m ' 
3,0005 35,000 — 120 — Me 
— — nee 5900 — — nur 60 — —3 
‚aber Abel gene Alle, felb die niedrigſten Beeren 
wie *6 das —* anf den Straßen, das Reinigen 
der Elvaten, u: fi in Frankreich beſteuert find, iſt nur 
men befatint, die vom feidigen Schickſal Dazu verdammt wor, 
den, Unter franzöſiſcher Herrſchaft ihr temporaͤres —** 
lunm zu exerciren. liebrigens kommi es, nach de franjds 
fiyen Befteurungsfuftem nicht darnuf an: vb und wie 8 
ber Beſteuerte erwerben wird; ſondern ne auf die Möge‘ 
mnatein wir viel er erwerben tann! um hiervon en sur 
allens _ 
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Cifsreise der neuen tigen "Ciielfmigte des 
Abts D. Bartholomäus Toffoli, mittelſt welcher. 
: alle Arten Gloslinſen leicht und:-in kurzer Zeit 
: aufs: genaueſte geſchliffen werben koͤnnen. Aus 
vdem täliänifchen — mit Annierkungen von 
Bottfried Dpb. D octor der Weltweisheit, öffent- 
‚lichen Lehre 
‘ Univerfeäe zu Frankfurt an der Der. Mit 
EEE Serfin, ‚beg Peliſ u. u. Braun. 1796. 
„8° di PrYo — * ‚aa 
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Proteſtantiſche Gottesgelahrheit. 
Erklaͤrende Darſtellung bee Natur⸗ und Sittengemaͤl⸗ 
de, die Jeſus zur beſſern Faſſung feiner Lehren 
aufſtellte; zur Unterhaltung für Chriſtusverehrer. 
Sıftes Bändchen. Wittenberg und Zerbft, bey 
Bimmermann. 2238. Zepter Band 22 3, 
8. 1800. jeder Band 20 KB. ı . * 
Die Abſicht des Verfaſſers, die ſogenanuita Parabeln oder 
GSieichnißreden Jefun zur Erbauung chriſtlicher Leſer anzue 
wenden, iſt an und für ſich nicht zu tadeln. Wielmeße von 
dienen fie ſowohl wegen bes daraus hervorleuchtenden Meise - 
beit Ihres großen Urhebers, als auch wegen der darin enthal⸗ 

tmen noch immer brauchbaren wichtigen Lehren, allerdinge | 
Aufmerkfamteit, Erklärung und geſchickte Anwendung. Volkes - 
Ihrer koͤnnen ih Ihrer noch jetzt In ihren Predigten und Ras 
tchlfationen, wenn fir anders die Dache recht anzugreifen 
wiſſen, mit Nutzen bedienen. Auch tennen wir dem Darf 
das Zeugniß geben, daß er auf feine Arbeit Fleiß gewandi, 
bey Erklärung der. Parqbein gute exegetiſche Häkfsmitrel zu 
Rathe gezogen, und mebrentheils nicht nur den rechten Shan - 
getroffen; fondern auch diefen faglich dargeſtellt hat. Sein 
Wortrag ft Aberbaupt fehr populaͤr; nur etwas zu weite 
ſchweifig, ſchleppend und trocken. Die Gabe, Vieles in 
wenig Worten zu fagen, und dem Öefanten Geiſt, Reben und 
Grazie mitzurheilen, beſizt er noch nicht, Doc fehlt es 
ſet. SE). 


° 
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ihm nicht an Anlagen, die durch Sorafols und Fleiß mebe 
"ausgebildet werden tönnen; welches wir ihm dann nach une 
ferer Recanfensenpflicht um fo mehr, empfehlen, da er ſtich 
feinft in der Vorrede für einen angehenden Schriftfteller und | 
Kandidaten des Predigtamts ausaledt, (M. Hartmann, -, 
vermuthlich In Wirtenderg) und Belehrungen wuͤnſcht. ! 


Auch will es ung ferner nicht aefallen, daß er die Nuss 
anwendunq nit ſoqleich in dle Erklärung eingewebt; ſondern 
fir nach Nummern den Leſern hinterher zugezähle hat. Die 
iſt zioar für einen Weltsichrer, der fi) dieſes Buchs als 
Huͤlismittel drdienen will, bequem; aber nice in einer Ers 
- bauunssihrift, die eigentlich für Wahr: heitliebende Layen ges 
-fehrieben if. Mehrere diefer Mukanmendnngen find au 
‘zu müyfam herausgeſucht, oder vielmehr in die Parabel wis . 
der die eiſte Abſicht ihres weiſen Verſaſſers hin:in. getragen, ” 
Endlich können wir andy nicht einfehn, wozu die Dinar tee _ 
ditirten Scheiftftellen nugen fol. Bey alen. dieſen Maͤn⸗ 
geln veidient Dennoch die praftifhe Anwendung wegen vieler 
guten und wichtigen Lehren im Ganzen Beyfal. 


= Mob merken wir an, daß in beyden Dänden fieben 
und zwanzig. Gleichnißreden enthalten find, und daß 
mod) ein dritter, Band folgen und das Wetk heſchüeſſen ſoll. 
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Gebete und Formulare bey öffentlichen Cotresvereh- 
‚ tungen, für Die Prediger des Fürftenthums Anhälte 
Bernburg. Bernburg, bey Bergemann. 298 S. 
\ 4: 1*0 


Es iſt eine ſehr erfreuliche Erſcheinung, daß der ſehuliche 
Wunſch derer, denen wahre Religiofität, nad das große 
Deidrderungsmittel derfelben, die öffentliche und gemeinfchafts 

* liche Anbetung Gottes etwas werth iſt, die liturgiſchen Ans . 
ſtalten überhaupt, und dia dabey gewöhnlichen Anteden, Ges 
‚bete und.Formulare inſonderheit, verbeſſert zu fehen, immer 
mehr in Erfüllung geht, und daß die Regierungen ſelbſt eins 

ſehen lernen, es ' dringend nöchig, der uͤberhand nehmens 

den Gleichguͤltigkeit gegen den öffentlichen Sortesdienft, und 
R s .- . . · *82 x den | 
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vor der Einſegnund vergangen haben. Eben fo zahlreich Mad. 
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Gebete und Formulare bey öffentlichen 2c. 283 


‚ben davon zu beforgenden nachtheillgen Folgen auch auf biefe . 


Art zu begegnen. Ueberzengt von der Unentbehrlichkeit einer 
ſolchen liturgiſchen Verbefferung bat Der vegierende Fuͤrſt 
von Anhalt» Bernburg für fein Land die neue Agende bes 
forgen laffen, bie wir hier anzeigen, und fie Bereits, ohne 
len Widerſpruch, und ohne alle nachtheilige Bewegung vom 
E:iten der Semeinen, eingeführte Den vorzuͤqlichſten Ans 


tyeil an der Verfertigung dieſer Agende hat, wie der Rec. 


ans Drivamadıridten weiß, der Eonfiftorialsach und Hoß⸗ 
yiediger, Hr. Paldamus, eln ehewuͤrdiger, um die Kirchen 
feines Vaterlandes fehr verbienter Sreis. Mit Recht hat 
man nicht later neue Formulare entworfen; fondern bereits 
sorbandene Sammlungen dleſer Art, namentlich die Hol⸗ 
ſteiniſche, Pfaͤlziſche, Bremiſche, reformirte Ham⸗ 
burgiſche Ziturgie, auch einiae andre Schriften dieſer Art 
benntzt. Es enchäft jedoch diefe Agende auch, einige. ganz 
18 :e Anteden und Sormulare, und iſt nichts weniger, ale 


eine bloße Sammlung fremder Aufläge. ı Es iſt daher der - 
Mühe werth, daß wir uns über die Baſchaffenheit dieſes 


Wertes etwas ausführlicher erkiären. 


Vollſtandigkeit ift unſireitig eine Hauptrlaetfchaft, die 


eln ſolches Buch hahen muß; es muß in demſelben für alle 
die Fälle aeforge feyn, ben welchen zweckmaͤßige Anreden und 
Gebete nöchig find. Man darf nur einen Blick auf das 
Verzeichniß der in Diefer Agende befindlichen Formulare wer⸗ 
Di um den Beweis vor ſich zu haben, daß fie die Eigen⸗ 

oft der Vollſtaͤndigkeit in hohem Grade beſitzt. Auffer dem 
Bebeten und Zormularen für diejenigen Berrichtungen und 
Kälte, auf welche fhon In den ältern Werken dieſer Art Ruͤck⸗ 
(ir genommen iſt, enchält diefes nicht nur elane Gebete fuͤt 
ie vornehmſten Feſte; fondern auch fuͤr ganz befontte Ver⸗ 
anlaſſungen, 3. B. zur Saatzeit, nach einer geſeqgueten oder 
buͤrftigen Aerndte, bey den Abwechslungen der Witterung, 
Bach einem ſchweren Gewitter, nach einer ſehr verheerenden 
Fenersbrunſt auch iſt es fehe zu billiger, daß ſich unter dem 
Formularen ein eignes Trauſormular bey dee Werbindung be⸗ 
jabrter Perfonen, und ein andres für ſolche findet, die ſich 


die Anreden und Gebete bey Beerdigungen; «s iſt dabey auf 
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EChegatten, junge Perfonen, Tieine Kinder; reife, plöe . 
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dent. u 
' Lin nicht weniger wichtlges Erforderniß bey einer gnteit 


Agende If die Mannichfaltigkeit der Sormulare und Ge⸗ 


bete; man muß mit folchen, die Häufig gebraucht werden, 


‘auf eine ſchickliche Weiſe abwechſeln konnen... Aut In diefer 


Hinſicht zeichnet fich, die Bernburgifche Agende zu ihrem 
Vortheil aus. Sie bat 3. B. fieben Gebete, welche au yes 
woͤhnlſchen · Sonntagen vor dem Alter verlefen werden Foms 
nen, und ©: 15 iſt noch uͤberdieß eine ziemliche Anzahl vom 
Diaterten verzeichnet, welche die Prediger fu mehreter Ab⸗ 
wehstung ſelbſt ausarbriten und brauchen konnen. Kür die 


Deiſtunden und Wochenpredigten find gleichfals mehrere Ges . 


dere beſtimmt; "audy find drey Tauffermulare, nebſt einem 


kurzern ju Nothtaufen, Drew Formulare zur Feyer des Abends 


thahfs ; nebſt einem zur Privatkonamunion, drey Eepulants. 
onsformufare, nebſt jwey andern für beſtimmte Fälle aufge» 
Hommien worden, ' Für Sie Ordination der Prediger iſt nur 
Pin Formular vorhanden; da aber diefe Handlung In einem 


‚Sande, wie das Wernbargifche, To oft nicht vorfommen kann: 


fo tann man fic) allerdings mit einer einzigen Formel begnuͤ⸗ 

en; fie twitd bey dem Teltnen Gebrauch Immer einen’ gerolfe 
En Netz der Neuheit behalten.‘ Weniger zu billigen wuͤrde 
«6 feun, daß nur ein einziges Weber bey den öffentlichen Ka⸗ 


- techifationen, und nur ein Formular für die Confirmatlon der 


Katechumenen vorgefcheteben iſt, wenn nicht anjunehmen wär 
re, daß. tiefe Gebete und Anreden ſwohl nur zu einem Bey⸗ 
fpiele dienen follen, role bey diefen Geſegenheiten geſprochen 


werben Eönne. ' Es muß. jedem Katecheten erlaußt feyn, die 


bey der Unterredung zu brauchehden Gebete feiner jedesmali⸗ 


"gen Materie anzupaffen; und die Confirmationshandiung 


— 


wird offenbar ruͤhrender, wenn der Prediger „aus dem Her⸗ 


gen ſpricht, „und mit feinem Ermahnuhgen' nad Beſchaffen⸗ 


beit der Umſtaͤnde abwechſelt. 


Es gehört unter die größten Vorzüge eines ſolchen Merz 
"Res, wenn in Abſicht auf den Inbalt, und die darin vorges. 


tragenen Aebren eine glädliche Maͤßigung beobachtet 
wird, welche den kirchlichen Lehrbegriff beybehält, ame die. 
unfruttbaren Beſtimmungen deſſelben zu beruͤhren; welde 


lich Berſtoe bene oder Berunglädte, Brfonders geſehen wor· 


das Hiſtoriſche des Chriſtenthums nicht aus den Augen ei 
=. ‘ >». “ . , e 


» - D 
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| 
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big iſt, nut liebreichem Ernſte qusdruͤcklich berichtigt. Rec. 
glaubt der Bernburgiſchen Agendo das Zeugniß ſchuldig zu 


‚teyn ,: daß fie von dieſer ſo unentbehrlichen, und in unſern 


Betten fo ſchweren Maͤßiqung überall rähmliche Proben ent» 
Hält. Zwar dhrfte es Vielen ſcheinen, es ſer son den eigene 
sämtlichen Lehren des Chriſtenthums weir mehe beybehaiten 


worden, als der Geiſt der Zeiten traget koͤnne. Allein he⸗ 
denke man, daß ein ſolches Buch nicht für Philoſophen; ſon⸗ 


dern für Menſchen beſtimmt iſt, die das Poſitive bey der Lehre 


des Chriſtenthums von Jugend auf geernt haden, ‚und für 


. Wirtliche Wahrheit halten; werden eben dieſe eigenthoͤmliche 
LEehrfaͤtze des Evangeliums wit der ruͤhrenden Slwolicitaͤt, v 


ber Truchsbaren Seite, und in Der genanen Verknauͤpfung mit 


Sittlichkeit und Beſſerung daegtſtellt, wie. es hier — 
noch die. 


— — —— 
. . 


iſt fo muß man wader die Bedürfuiffe des Volte, 


unftreitigen Lehren dir Schrift.Eennen, wenn. mon Diafes Bere 
. faheen tadeln will. Ungemein zu loben-ift es, daß gewöhn . 


liche Boruribelle und Herrfchende Mißverſtaͤndniſſe da, we 
es nöthig war, ahsdrüc:iicd, erwähnt und bei ichtigt worden 


fine VDepyſpiele kann man ©. 158 heym Formulare zur 
Nothtaufe, und G. aoa im-Bormular zur Krankenkommug⸗ 
on la en 


- D 


Der Ausdeuck, weicher in diefen Agenbe herrſcht, iſt 


unfers Erachters im Ganzen ſehr gut getroffen, und gerade 
fo befihaffen, wie er bey einem foldyen Buche beſchaffen ſeyn 
fol. Er iſt ſaßlich, ohne niedrig und gemein zu feyn, frey 


"von unnoͤthigen Inverſtonen, kuͤhnen Bildern und wildem 
Fener, ohne daß es ihm an fanfter ruͤhrender Waͤrme fehlte: 


Natuͤrlich bleibt er ſich nit Immer gleich, da bie elnzelnen 
Stuͤcke alt einerley Verſaſſer baken, auch. ber Gegenſtand 
felbft Hald mehr, dald weniger Innigkeit und Rührung fors. 
dert. Einige Stellen abgerechnet, von welchen gleich Etwas 
geſagt werden ſoll, wird man jedoch nichts An diefer Bamms 
„lung finden, was über die Boflungstraft des gemeinen Dians 
nes gienge, oder den Geſchnuck des Gebildeten beleidigte ; 


. Gebete und Formalare bay öffentlichen v. 295 
vnhne nmmärdige Vorſtellungen von- Derufelßen einzumiſchen; Ä 


welche die berrfchenden Ueberzeugungen ſchont, ahne den herr⸗ 
Senden Borurthrilen zu ſchmeicheln, und diefe, mo es no» 


d 


+ 


was des Ortes, wo diefe Formulare geſprochen werden müfı 


: "fen, und der Handlungen, für die fie beftimmt find, nicht 


vᷣoltommen wuͤtnig wäre: Einige Auffäge zeichnen ſich —* 
— 3, | re 


! 
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keir, mir der fie an.:iafe find, noch befonders aus. Wie 
technen unter jene das dritte fehr zweckmaͤßige Taufformufar, 
und: unter dieſe das Neujahregebet S. 68, und des beine 
Sormular ‚bey der Abendmahlshandiung. | 


Hier und da iſt une jedoch freylich etwat aunfaeſtoſſen, 


bbre tuͤhtente Sicletͤt, oder Durch. Die größte Lebhakei, 


womit wir weniger zuſtleden ſeyn können. Dabım gehoͤrt zu⸗ 


erſt der Umſtand, daß deu Ausdrud nicht immer to 
genug iſt. Wenn es z. B. S. rs heißt: „wie bald find als 


ai die ‚sußfertigen Empfindungen, die uns unfıe Andacht 


eingeflöße hat, wieder verloſchen:“ fo fallt es in die Augen 
Ya Hier ſebr unpaffende Metaphern unser einander arimischt 
And. Die Andacht kann Empfindungen wecken, entflam⸗ 
men, aber nicht einfoͤßen; eingeflöfite Empfindungen kon 


nen auch nikt-verläfchen, das tönnen nur entsüundete. . 


Noch fehlerhafter IR die Periode ©. ı7.. „Ber nur es weiß 
%und fühle, wie gluͤcklich er durch das Chriſtentbum gewor⸗ 
„den iſt, uvdd noch werben könne, bet dantt es dem Tage, 


| "da er geboren ward.“. Es iſt nämlich hier das Er fo zwehy⸗ 


deutig, daß es eben ſowohl auf Joſum, von welchem juvor 


die Rede geweſen war, als auf den Chriften bezogen wer⸗ 


den kann , der fi der Geburt Jeſu freutz wie wir denn eis 


we geiofffe Unbeſtimmtheit beym Gebrauchs der Pronominum 


oͤſter wahrnenommen zu Gaben glauben. ©. 30 kommt der 
Ausdrud dor: „Infonderheit fey mit dem innigſten Dante ges 
„prieſen für dein chenres Wort, das bu. uns durch De Lehre 
„Jeſu Ehriftt geoffensarer haſt.“ Sauqt men wohl, das 
Wort offenbaren, und wie ift denn dieſes Wort von der 


Zehre Jeſu verfehteden, durch die es erft geoffeubart worden 


ſeyn ſell? Bald hernach (oA Gott vorzäglich dem Roͤmiſchen 
Kaiſer, und inſonderheit dem Randesiäriten Gutes thunz 


and S. 31 beſondera die Schulen, und vornehmlich den 


Feldbau ſeanen. Es iſt offenbar, fo geſtellt und gehäuft kͤn⸗ 


bey welchen von diefen ausgezeichneten Geqenſtaͤnden ſoll denm 
Sort den Anfang machen? Wie denn äberhaupt Diefes ganze 
Geber Manches enthält, was einer Verbeflerung beduͤrſte. 
Anf eine ſonderbare Art iſt S. 112 eine Stelle. der Echrift 
gebraucht. sZief gerühte, beißt es da, über die Wunder 
„deiner Liebe, Boter der Menſchen, feyern wir das Andens 


‚nen biefe heraushebenden Zormeln gar keinen Sinn haben: / 


„een an die deilvolle Wahrheit: alſo bei Bott bie Welt ge⸗ 


» wlieht, 
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„tebt, daß er einen eingebarnen Dohn dab ‚auf daß uile, 
„die an ihn glauben, und diefem Glauben eben, nicht ver 
wioren werden, fondern das ewige Leben haken.“ Bier ik. 

Schon das ein Webeltamd , ‚da: in eben dem. Augenblicke, mo 


füch die Ade an Gott wienden. er zugleich in der dritten Dep 


fon erwaͤhnt wird; unſtreitig haͤtte es ſchicklicher gebeiflens . 
alſe habert du die Welt geliedstz uf w. Was aber der dey 
Johanne e gar nicht befishliche Zufäge und dieſem ihlauben 
leben, bier angeigen fall, iſt vollends, nicht abguteiın; Dig 
Strelle würde Etwas Tegrn „. wenn As. noch harſe a in dieſe vi 
Slauben Ichen ; Kiihe per, ded: alleʒeit Hin aaverdaͤndlicher 
Hebraiem. Doc ifi es ſchon bein-rätziunsden, dergleichen 
Vnrichtigkeiten des Ausdrucks ind bloß das Seltne; wir hal⸗ 
ten uns fo acht länger Dabey auf. u 


“Hier und da hat es uns geſchienen, als ob in den Be⸗ 
griffen ſelbſt eine leise Uncictigkpti anjätreffen waͤre. So 
. Beißt es 3. DB. in dem Gebete nach einer ieh: verheerenden 
Senerebrunſt ©. 130 vollkommen rictig : nichg Sırafe fol . 
Die Verbserung unſrer Büter feyn; aber es.wird der ſon⸗ 
berdare Grund behgefuͤgt; denn fie traf’ den Gerechten, 
wie den lingeredwen. Abgerechnet, daßies‘ wohl unter 
Peiner abgebrannten Gemeine Menfchen giebt, bie ſich . 
sor Sort unſchuldig und gerecht nenmen konnen: föjlen dr 
dergleichen Unaläcsfälle für die Ungebeflerten St:afaeridhe 
te ſenn? find fie nicht. auch für dieſe Mittel der. Brfferangg 
- Ds dem Formular-bey Drerdiaung kleiner Kinder S. 283 fi 
Reken unter andern folgente Gedanken: „dur einen feiben 
Tod iſt ja dieſes Kind auch frühzeitig vollendet, If entname 
„men dem Leben umeer den Sünder, entaommen ben Ge⸗ 
„fahren ter Verſührung, und manderien Rummer und 
MÆMÆEiendz3 ‘e6 iſt vor der Zeit in die Muhd eimaenangen, nad) 
„det wir uns ſehnen.“ Gell das vollendet hier: einericg 
feyn mi geflorben- fo iſt der Sa fünlich, wahr s aber Iren. 
und ohne Kraft. Soll aber jenes Wort in fiulicber Beg 
deutung genommen werden. fo iſt nichts unrichtiner, als Dice 
fe Behauptung: Ein klaines Kind, das noch gar nicht zum. 
Sebrauch feiner -Vsenunfe gekommen iſt, I, fe wenia vols 
lender, daß ſich die. Entwickeluug deſſelhen zur Sittlichkeit 
noch nicht einmal angefangen hat. Und waͤre es eine Wohe 
that, ‚wie detın weiter Wefagt- wird, dem Leben unter den 
SGündern , und den Grfehren der. Verfuͤhrnag als ein uns 
| \ T4 . müns 
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. wöndiges Kind entuenimen gu werte: müßte es dann niche 
für ein Ungluͤck gehalten werben , wenn man ein höheres Al. 
ar erreicht, und zu fittlichen Uebungen genäthigt wird: Eünme 
ten dann gleich nachher diejenigen eltern, Denen Gasr ibee 
Kinder erhaͤlt, ermahnet werden. dieß mit Dankbarkelt zu 
erkennen; denn mhßten fie ja wuͤnſchen, Ihre Kinder gleich⸗ 
falls fobald als moͤglich den Geſahren des Irbifchen Lebens ent» 
riſſen zu fehen. Doch ubi plara nitent, ego mon 
paucis macalis, MBie haben durch diefe Erinnerungen bio 
den Beweis giben wollen, daß wir dieſes im Sanen fo em⸗ 
viehlungcwärdige Wirt mit der Aufmerkſamkeit durchgeleſen 
haben, Dit es verbient. or Be En Ze 


Eg. 


Radholiſche Gottesgelahrheit. 
Aurellus Auguſtinus Bekenntniſſe. Aus dem Latei⸗ 


niſchen überfege von Adolf Groͤninger. Muͤnſter, 
bey Theiſſing. 1798. 320 ©. gr. 8 186. 


Won dieſe Ueberſetzung eines fo gemein bekannten, fo oft 
einzeln Gerausgegebenen, Buches ? Wir glauben, zur Erbaus 
ung folcher Lefer, die des Lateinifchen unkandig, viel Ruͤh⸗ 
wmiens von demſelben gehört haben, und glauden, daß in dern 
Verko eines fo beruͤhmten und Heiligen Kircheniehrers elwe 
boͤbere Kraft, als in andern. und.neuerm Andachtsbuͤchern, 
verborgen liege, das Gemuͤth zu erheben, zu rühten, und. 
‚ga entzuͤcken. Wenigſtens ohne eine gewiſſe Taͤuſchung, 
bdlie der Name und Glanz, vielleicht auch der Gedanke am 
das gekroͤnte Verdienſt des Verfaſſers, nebſt der Vorſtellung 
von einer geheimen Anſteckung feiner Tugend, die ſich aus 
dleſer Leſerey fortpflanze, dürfte ſchwerlich das Buch einem 
verſtaͤndigen Chriſten fruchtbar genug ſcheinen, richtige Neli⸗ 
gioensgefuͤhle in ihm hervorzubringen, oder zu unterhalten, 
Abgerechnet fo viele zeitmäßige, und daher dem Ungelehrten 
unverfiändlihe und unkraͤftige Beziehungen, bat das ganze 
“ Buch hoͤchſtene nur eine perfänliche und Individuelle & 
lichkeit für den Verfaſſer. Aber es iſt dabey auch fo voll geifle 
leeren Wortzepeinges und Wortgettingels, eine Battologie 
_ on ' ‚ mm. 
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BG. H. Hobermalins peinl. Reche. 369 
vorm Anfrage Bis zum Ende, eins augenſchelalich ans Hea⸗ 


wuth erßeuchelse Schimpfrebe auf fih felbfl. — Sedahte. 


mm — — 2— 


Uederſetzer ſeibſt ſagt uns nicht, wozu er dieß Mund tauglich 
batte, oder in weicher Abſicht er es ins Dentſche Übertragen 
habe; er giekt es ohne Vorrede und Nachrede, auch ohne. als - 
je Bemerkungen. : Wir haben feine Arbeit an vielen Stehen. 


‚it der Urſcheift verglichen, und fie durchweg netten und 
richtig Sefunden * — 


E Os. 


Rechtsgelahrheit. 


1 uchrbuch des deutſchen peinlichen Rechts. Mit For. 


mularien verfaſſet, und mit peinlicher Gerichts⸗ 
ordnung Kaiſer Karls des Fürften beſtaͤrket, und 
oͤffentlich herausgegeben von G. H Spdermann, 


F Herzogl. Saͤchſiſchem Advokat(enſ. Erſter Theil. 


1800. 688 S. gr. 8. ß. 
Der Verf. äußert in der Vornde feines Werls: daß der 


v Jeipgig, in der von Kfeefeldfchen Buchhandlung. 


Mangel an einem, in. deniicher Soprache abgefaßten, 


—— u. 


brauchbaren Lehrbuche des. peinlihen Rechts ihn zur Heraus⸗ 


gade des vorliegenden Werks veranlaft und beſtimmt habe. 


Er war anfangs willens, demſelben Muſter von Vertheidi⸗ 


gungsſchriften für alle nud jede Verbtecher, nebſt den uͤber 


Ihre Vergehungen von "den Schoͤppenſtuͤhlen ausgeſprechenen 


kondemnatoriſchen, oder abfolnterifhen Definitiv⸗Urtheilen, 
und Ihren Entſcheldungsgruͤnden bepaufügen, und dieſe mit 


der Caroliniſchen, Bambergiſchen, Brandenburgifhen und 
Seftiichen "Galsgerichtsordnung zu ‚begleiten; hat aber dem⸗ 
naͤchſt Diefen Vorſatz, aus der Beſorgniß, daß fein, Buch 


m kart. im Umfange, und dadurch deffen Debit gehindere 


werden moͤchte, wieder aufgegeben, lediglich die Carelina beh⸗ 


"behalten, und: wird, ſobald das vorliegende Merk beendigt 


. Sr den eben erwähnten erläuseenden Theil nachfolgen . 


\ en. 4 


Die Ordnung‘, in welcher der Verf. die Materien deg 
peinlichen Rechts abhandelt, 1 folgende: Nech Woraheäl, 


f) . Nor Pa 


In der. Bildung feines Otyls bepnade um ein halbes Johr⸗ 


a0 - ° ° Medpisgelafrhekt. 


dung der generellen Begriffe, und einer Eunpfafeen "u 
is ichte des deutſchen peinliben Rechts handelt er im erflen 


Adeil von den Verbreiten und Strafen Überhaupt, morauf 


se im zweyten Theile zuerft diejenigen Verbrechen durdrgebt, 


durch welche das Wohl des Staates mirwlbas, und fo» 


dann Die, durch welche felbigrs unmittelbar: verfeft wird; 


und endlich die Verbrechen der Miniſter, Raͤthe und NRich⸗ 


tee, Land» Serfoktaren und Schiffer abhaudelt, mit weis 
her fich diefer Theil flieht. — Das Unbequenme und Une 
logiſche diefer Einchellumg. fäht chne weiteres Erinnern in 


die Augen. Die Verbrechen welche den Staat unmittelbar 
angeben, hätten denen, deren Folgen nur mittelbar ihn tref⸗ 
fen, vorausgeben muͤſſen; und die Zuſammenſtelung der 


- Werhrecher aus hoͤchſt verſchledenen Otänder im letztea Abs 


fehnitte hätte nicht leicht unſdicklicher gewählt werden koͤn⸗ 


nen. ‚Weit beſſer wuͤrde der Verf. getban haben, wenn er 


der Eintdellung, welche den Grundſaͤtzen des peinl, Rechts 
vom fel. Quiftorp zum Grunde liegt, nefolfe wäre. _ Webers 
hanpt hätte Das obenuerannte Wert, dem Dtif. des verlies 
enden „ der es zum öftern .anführt, an feiner fo apodiktlſchen 
ehauptung, als ob vor dem feinigen Fein krautbares Lehrs 


buch des Eriminalcegges exiſtirt Habe, wehl einige Zweifel 


erregen tbounen. ,, 


Was nun die Ausfoͤhrung ſelbſt Hetrifft: fo muff man 
dem Verf. die Gerechtigkeit wieberfahren laffen, zu gefteben, 
daß er feine Waraänger mit vieler Sorgfalt fludirt, und vor⸗ 


züglih die roͤmiſchen, das peinllche Recht betreffenden Geſetze 


volltändig aefammiet, und richtig angewandt habe. Auch 
die Geuauigkeit, welche, er in Anführung der vonihm ger 
brauchten Hülfsmittel und benußten Quellen bemweift, ver» 
dient alles Lob. | u 


Ein ſeht weſentlicher Fehter, welcher bie Brauchbarkeit 
dieſes Werts erſchwert, und es ohne Noch vertheuert, iſt die 


ermuͤdende, ſchleppende Weitlaͤuftigkeit, mit welcher es ab⸗ 
gefaßt iſt, ſo wie die Einmiſchung groͤßtentheils völlig hetere⸗ | 


gener moraliſcher und thrologifher Bemerkungen, die zum 
Theil: in weitſchweifige Digreſfionen ausarten. — Hierzu 
kommt die unreine, mit Soloͤcismen und veralteten Phrafen 
Überladene Sihreibart Des Verſ., melde beweiſet, daß. er 


hun⸗ 
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G. H. Hodermonns pol. Recht. apa 
hundert: zur in. Um uns. Dep: unſein Eefern nicht in ben 


Verdacht zu bringen, ‚als wäre diefes Urtheil zu hart, und 


‚ ungerecht: ſo wollen. wir eine Stelle. S. 15, wie fie.ung ge⸗ 


nede iu die Hand fällt, abſchreiben: „Denn, (es iſt pom 


„Meuchelmord die. Rede/) was und welchetley glaͤnzend⸗ 


"Husfähte, Vorfpiegelung und Schilderung, von dem, 
bem Verbrecher, einmal angebernen coleriſchen (fir},) 
„Iemperamient, und Zaher ſchnell in ihm aufbrauſenden 
„Zorn der Griffel des, geſchickteſten Vertheidigers auch ma⸗ 
„den, und dem peinlichen Richter, um ihm durch dieſe Ur⸗ 


„laden zur Minderung der geſehtru Strafe zu dewegen vet 
„de Augen malen mag und Tann: :fo ſind doch ale bie 


„Dinge veriter nichts, als ein bloßer Nebel, der vor der Bons 
„ne der Wahrheit flichet, und nun fehr dünne Decken, wel⸗ 
ache die Strafbatkeit der Inquiſtten nicht gänzlich zu verduͤ⸗ 
„ten vermögen; ſondern es maß und. wird ein kluger Criml⸗ 
„naltichter, eingetent der Heiligkeit feines, bey dein Aneritt 
„feines Amtes geleiſteten Eydſchwures, jeden Miſſethäter 
„nah Gewäffen und nach Recht und Gerechtigkeit zu richten 


„und zu ſtrafen, in diefem Fade auf die ordentliche von dem - 


„Geſetzgeher beftinnmte Strafe des Meuchelmordes fchlechters 
„dings etkennen; übrigens aber es der Gnade des Landeshetrn 


n!ediglich uͤberlaſſen, ob derſelbe an der im Urtheil ausgeſproch ⸗ 


„nen geſetzlichen Strafe, in Hinſicht anf die ihm in der Bitt⸗ 
vſchtift aufgeftellten a oder aus Befondrer Gnade 
„und Milde (dlefe jollte mopl eigentlich kein Bewesgrund 


sſeyn) abgehen, und das Rad in die Schwerdtſttafe, mit 
»Auflegung des Körpers auf das Nod verwandeln will, oder . 


nit. Der: Mirifte Bewegungsgrund zu dem In’ diefem 


‚apeinl. Fre von dem. Richter abzufaßenden harten Strafe 


„urtheil, weil der Finger Gotter, das ausdrüclihe Geſetz 
und Versor „m du ſoliſt weder ſelbſt Deinen unfihuldigen 
mmNäcften boshafter Weile tödtih, noch denſelben Durch an⸗ 


nobte Merichen, um fehn Eoftbares,” mit kein Silber oter- 
. »nÖold wieder zu. erfaufende Leben frepelbaft dringen (afe . 


nnien“* allen Menſchen fo tiefin ihre Herzen nefchrieben hat, 
„daß ouch die allergrogte Wuth. Rache und. Zorn, die und. 
„der ſich nur immer denken läßt, und he dem Menſchen 


befindet, folches görtliche Verbot in demfelben gaͤnzlich aus⸗ 
„iulöfcken' nicht im Stande find, und berufe ich mich bier 

„um Bewels meines Anführens auf das bey der Weaehung - 

‚eines nur geringen Verbrechens, geſchweige einer fo greßen 


„und 


/ \ . ® 


j 
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„und ſchweren Miffethat, dergleichen ber Mord ik, in "dein 

„Kerzen eines jeden Menſchen laut [prechende, und ibm 
atreunlich abwarnende Selmme des Gewiſſens; beſenders aber 

—**— mit das Verhalten, und nach vollbrachter That, ge 

Igen Gott, ſeinen hoͤchſten Richter beseigie Betragen des 

„allererften fchändlichen Brudermoͤrders, des Kains das ung 


mdie heilige Gchrife ı Mof. 1. 9, 13, 14 meldet, zum beftem 


ʒZeugniß meiner Behauptung.“ 
Me bat diefe lange Stelle um deshalb abaelcheleben, 


weil fie zugleich zum Beweiſe feiner obigen Behauptung, im 


Betreff der zweckloſen und fremdartigen Abfehweifungen,, Dies - 


nen. fann. Das vorliegende Buch könnte, durch Weglaſſung 


. und. angemeffene Verkuͤrzung diefer und aͤhnlicher, beynahe 


He Auffäge in dieſer Sammlung betreffen zwar "großen : 


EN 


Deudfehle wife nehmen. · 


auf. jedem Blatte anzutreſſenden Stellen (ehr biquem um 


die Hälfte verkürzt, und dadurch erſt wirklich Ber bey Abfaſ⸗ 
‚fung deſſelben beabſichtete Zweck erreicht werden. — Moͤchte 


Do der Verf. das Mitrt. des zweyten Theils, ber ſich wahr⸗ 
ſcheialich mit dem peinlichen Proeeſſe beſchaͤftlgen mird, von 


ber Hand eines ſprach⸗ und ſachkundigen Fteundes vor. dem 


Drüd revidiren laſſen, und der Verleger auf die Bermei⸗ 
bung der In diefem Theile fo bäufigem, oft Ranentiteenden 


Betrachtungen über. verfchlebene Rechtsmaterien, von 
Heinrich Ernft Ferdinand Bolep, Amtsfchrei- 
ber zu Waiblingen. - Stuttgart, bey’ Erhardt. 
‚1800. 530 S. 8. 186 18, 8. 


theils das Wirtembergifche Landrecht; aber fie enthalten auch 
manche gründliche Ausführung des gemeluen Rechts, und . 
lehten uns einen Scheiftfteller kennen, welcher theoretifche 


EKenniniſſe glädti mit praftifchen verbindet, und für die 
Zukunft viel Gutes hoffen läßt; wozu er auch durch feine Theile 7 


nebmung an der Ausgabe des zweyten Thells der Hofacker⸗ 
ſchen Principioram juris eivilis-Romano- Germ. und eini- 
ge Auffäge in dem Magazin für Wirtembergifhe Schreiber 
berechtigt. Wir ſahren dfe Vitraheungen nach Ihren her 


x 
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“unter gewiſſen Bedingungen van diefer Zeit an gefordert. wer⸗ 


a 
x 


SE 3. Boleys Betrachtungen. 293. 


fhriften kuͤzlich an. I, In wie fers Binnen aus befteit. 
tenen Soröerungen Zinſe gefordert werden? Sanı aus 


der Theorie des gemeinen Rechts wirb ausgefühet, daf Wet 


juaszinfen ans allen Forderungen auch des flrengen Rechte, _ 
mit der Kriegsbeſeſtigung nicht zu laufen anfangen; fondern 
nur, wo fie zuvor gegründet waren, durch Diefelbe nicht ums 
terbrochen werden, und 'auch bey Klagen bonae Aidei ums 


ben konnen 3 auch nachher noch won andern Fällen dee Ver⸗ 


bindlichkeit zu Zinſen gehandelt. II. Weber die Kechte 
des Anlebens zu Arbauung.eines neum Hauſes; «6 


wird gezeigt, daß diefes Anlchen, wenn dafuͤr das nene Dans 
ausbrütlich werpfänder wird‘, als Anlcher zu Anfhaffung - 
einer Sache, ein privilegietes Pjandrecht nad gene und 
Wirtembergifchen Recht habe; das bloße Anlchen ohne aus⸗ 
druͤckliche Verpfaͤudung aber nad) W. Geſehen nur ein eins 
faches ſtillſchweigendes Pfandrecht mic fich führe, welches je⸗ 
body auf andere liegende Güter aufier Gebäuden nicht ausius 
dehnen ſey. IH. Von dem Abfonderungsrechte, weils 
ches nach Der Wirtembergifchen Kummerorönung die 
Binder anf den wegen ihres älterlicben Erbſchaftsan⸗ 
beils ihnen bey einer Eventualtheilung eigenthuͤm⸗ 
lich zugewieſenen Gütern haben. Daſſelbe, fo wie das 
Eqenthumsrecht der Kinder in dieſem Fall wird ſehr beſtrit⸗ 
ten; doch Haben ung die Stände des Verf, negen das Plate 
Gfletz nicht uͤbetzeugt. IV. Von dem Abfonderungss 
zecht Desjenigen, weicher gegen Xbreichung jäbrlicher 
roaͤſtationen einem Anderen feine (Böter übergeben 


t; es ift mit genäuer Unterfcheidung der Fälle gruͤndiich 


ausgefuͤhrt; nur thnnen wir dem Verf, nicht benftimmen, 
wenn er in dem Fall, da dia Guͤteraͤbergabe in Borm einen 
Sthenkung fub modo geſchehen, behauptet, daß die. Giaͤubl. 
ger den Vertrag fortfegen, und damit die Vindleation und Ab⸗ 

derung des Guͤter verhindern können. V. Ueber das 


ı Ibfondesungsrecht bey dem Contractus Socidaes der 
Verf. beſtreitet es ſowobl in Anfehung des noch vorhandenen, 


ale des in die Stelle des abgegangenen neu eingettetinen Vie⸗ 


ı 6, Schiff und Geſchirrse, weil er annimmt, daf Davon - 


das Eigenthum gaͤnzlich auf den Beſtaͤnder übertragen wor⸗ 
den, was jedoch nicht immer geſchieht, und auch im Zwel⸗ 
felsfall nicht angenommen werden kann. VI. Ein Gatach⸗ 


an uͤber einen Rechtefall, in welchem mehrere Nachtsiahten 
a" 


> 


N 
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—— 
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wat ansgeführt werden, z. ©. über die Forderung eines. vers 
forochenen Heyrathauts aus der Concursmaffe, die Einflagung 
'siner Schenkung, bey derſeiben, über Schenkungen des Var 
ters an die in feiner Sewale ſtehenden Rinder. VII. Ob im 
‚ einem Sall, wo ein Ebemann ficb in lolidum verbuns 
ven, die Haͤlfte Dee von beyden Eheleuten contrabies _ 
son Böchalfchulden fogleich auf das Ebeweib, welches 
der chelichen Errungenſchaft entfagte, zu verweifen, 
oder ob fie erſt in ſahſiciem joerbunden. ſey? Setzt die 
‚in Wirtemberg unter den Eheleuten eingeführte Gemeinſchaft 
des Errungenen voraus, und entfcheider, für bie fubfidiarifche | 
' WBerbintlichteit des Eheweibe. VIEL. Sehr que wird bier ges | 
Ben Dan; ausgeſerhtt, daß wenn nach ben Geſetzen eines fans 
des überhaupt keine Privarunterpfänder gelten, deswegen 
dem Inwohner dieſes Landes in einem fremden Lande feine 
an ſich guͤltige Privathypothek nicht abgefprochen werten küns 
me. IX. Wenn von dem Vermögen des eine Eheſcheidung 
- yeranlaffenden Ehegatten das Eigenthum den Kindern, und 
‘die Nutznieſſung dem unfchuldigen Ehegasten zufällt, eines: 
jener: Kinder aber ſtirbt: fo. behält nach diefer Ausführung 
‚sticht nur der unſchuldige Ehegatte lebenslaͤnglich ſeine Nutz⸗ | 
nieffung ; fondern es’ bleibt and) der ſchuldige Ehegatte von | 
allem Erbtecht an diefes Vermögen ausgelhloflen, und der 5 
nuſchuldige verliert auch durch eine zwehte Heyrath feine Rede 
te nicht. X, Bezieht fich bewnrfächlich auf das Wirtember- 
giſche Recht, und enthaͤlt gründliche und wichtige Bemerkuns 
gen und Vorfchläge Äber Die Einwerfung der von den Acltern 
übren Kindern gegebenen Heyrathsguͤter, wenn befonders dieſe i 
vom ‚Vermögen der Kinder, welches in des Ueberlebenden 
Nutßnieſſung lebe, negeben worden. Xl. Ein Jufermativ⸗ 
gutachten, welches über mehrere Rechtslehren fi erſtreckt; 
insbeſondere wird der Unterſchied unter teflamentarifhen Eos 
dieillen, je, nachdem fte im Teftament beſtaͤtiat ſtud oder nice, 
. ausgefährt, und ber 1. ſin. C. de fideicomm, tin eintm Fall 
Seat: gegeben, im welchem der Teſtiter nicht feiner achtjaͤhrigen 
Erbinn; fondern ihrem Vormund eine Entrichtuag aufgegeben 
Karte, In der Allen Abbandtung wird’ gezeigt, daß nach 
Bötrtembergifchen vole nach gerueinem Recht die aͤſtimatoriſche 
Injurienklage mir der öffentlichen Strafe nicht Fıumulatio 
goncarrire. Mit Würde und. Beſcheidenheit werden Mir. XIII 
geaen die Meceriflen über Hofscker princ. jur. Rom. Germ. 
. Tom, I. IL in unſerer M. A. D. Bibl. asften B. einige Be⸗ 
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nierfungen vorgetragen. Die fopte Abhandl. XIV I über 
Gantinventuren nnd die Vertheilung der ehelichen Er⸗ 
zungenichaft im Salle eines Concurſes; die letztere Leh 
se insbejondere iſt ſehr umſtaͤndlich und gründlich ausgeführt, 
Der. Beri. verdient In jeder Ruͤckſicht zu Fortſetzung diefeg \ 
feiner Betrachtungen aufgemuntert zu werden. J 


8 
’ ? 





Die verworrene Lehre der ehelichen Guͤtergemeinſchaft, 
foftematifch bearbeitet von Philipp Karl Sche 
rer, Markgraͤflich Badiſchem Geheimen Hoſra⸗ 
the. Zweyter Theil. Mit einem vollſtaͤndigen 
Regiſter uͤber beyde Theile. Mannheim, bg 

Schwan und Goͤt. 1800. 408 Seit. 8. 1 NE, 

12 8. . | 


er vorliegende Theil enthält noch drey Hauptſtuͤcke, deren 
nhalt wis kürzlich anzugeben baten. Al, Van der bes 
‚fondern oder paxtisularen ebelichen Güteggemeinfchaft. 
Nach einer ſehr weitlaͤuftigen Beſchreibung derfelten,. aus 
welcher, ſchon genugſam fich ergiebt, daB fie beynahe aller Dre 
ten unterfchleden, befonder« bucch die Anwendung des Roͤmi⸗⸗ 
ſchen Rechts jehr verworren worben, giebt der Bf. zuetſt die . 
Kennzeichen derfelben an, wovon das Wefentliche if, daß 
jedem Ehegatten das alleinige Eigenthum feines eingebrach⸗ 
ten Vermögens bleibt; dem andren aber auf Demfelben nur die 
Dennubung, der Gobtauch und der Beyſitz zuftehr; frau -” 
werben von derſelben ſechs unterſchiedene Arten Aufgeftelit, im 
der Ordnung abgehandelt, und durch beſondere geſetzliche Vera - .® 
erduungen erläutert; nehmlich 1) Wo die Exrrungenidaft; | 
oder die Mobilien zugleich, oder nur eins von bepden gemeis 
iſt, und zur Abtheilung kommt, in ben Illaten des Verſtor⸗ 
benen aber ber Irktiebende Ehegatte den lebenslaͤnglichen Deww 
Hg behalt: 2) Wo / die Illaten des Werflorhenen allein, one - “ 
mie der-Errungenfchaft, oder nur mit den Mpbilien, oder mit , 
beyden zugleich getheilt'werden, der Beyſitz aber nar bis zu / 
Wirderverbeprarhımg des Letztlebenden währt; 3) Wo bloß 
die Errungenſchaft ſammteigenthuͤmlich ift, und dem Lebtler 
denden allein bleibe, oder andy getheilt wicd; 4) Mo Tre 
u run⸗ 


4 
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rungenſchaft, verbunden mit Mohllien genfrin ober gethrilt 


werden, auch Beyſitz im audern Theil derſelben dein Lebtles - 


Benden zuſteht; 5) Wo bloß ein gemelnfihaftficher Wenig 


auf Lebensgeit eingeführt if, und 6) Wo das Roͤmiſche Recht - 


in ſtehender Ehe ganz vorgedrungen iſt, und nur einige Spus 
gen der ehmals eingeführten ehlichen. Guͤtergemeinſchaft - nc 

vorhanden find, welche fi meiftens erſt nad) dem Tode deg 
einen, Ehegatten erkennen laſſen; und aus dieſen Abtheilun⸗ 
gen. welde noch unzählige Mechificationen keiten, iſt pie 


Schwierigkeit, dieſe Lehre in ein Syſtem zu bringen, genn 


fanr zu eifehen ; befonders wird hierbey noch von den Illaten. 
Deren unterfchledenen. Art, und der noͤthigen Vorſicht bey Ach 
wendung des Nömifcen Rechts auf diefelbe, von den De 
bilien, von der Errungenſchaft, vom Beyſitz in ſtehender Ehe, 
von der Adminifration des Vermögens, und Verfilgungen 
der Ehefeute über daffelbe, von den Schulden, von der Ver⸗ 


zichtleiſtung auf den Eemerb, vom Deyſitz des letztlebenden 


Ehegatten und deſſen Endigung, und von der Erbfolge der 
Rinder auf das Adfterden des Letztlebenden gehandelt, ud 
alle dieſe Rechtslehren fiiiden wir ſehr gut ausgeführt: nur 
Weniges finden: wir zu bemerfen. Daß nad $. 250 der 


Mann berechtigt ſeyn ſollte, ermarbene Güter ohne der Frau 
Einwilligung zu veräußern, werner ihr gefeßlicher Kriegd» 


vogt iſt, dankt ung den rechtlichen Grundſaͤben nicht gemäß‘; 
als Kriegsvogt kann zwar der Mann zu den Veraͤuſſerungen 
feiner Frau feine Einwilligung geben; aber nicht ohne ide 
Wiſſen, eder gar wider ihren: Willen etwas in ihrem Na⸗ 


men veräuffern. Die Ratutarifche Portion der Eheleute, - 


wie fie-aus der ehelichen Guͤtergemeinſchaft, ungeachtet ihrer 
Einſchraͤnkungen herflleßt, iſt nach $. 232 Feine —— 
ſondern eine Continuation der Rechte, welche der Letztlebek⸗ 
de in ſtehender Ehe hatte, mir mehr oder minderer Einſchtaͤn⸗ 


kung derſelben, welche er nicht aus einem. allgemeinen Titel: _ 
Der Erbfolge: fondera aus der ehelichen Guͤtergemeinſchaͤſt 


erhält; allein wir glauben, daß ſich Letzteres nur pon dem 
Anthetl behaupten laffe, welchen ‚der Ueberlebende vom. Eis 


rungenen echält, nicht von der eigentlichen ſtatutariſchen Por⸗ 
tidn, welche er von dem Eigenthum des Verftorbenen durch 

Tdeilung mit dem Übrigen Erben erhält, und welche aus diefee. 
.Guͤtergemeinſchaft, da fie kein Eigenthumsrecht auf die Illa⸗ 


tem des. andern Ehegatten giebt, nicht.fließen kannz.aud) am‘ 


den meiſten Orten die zechtlichen Bolgen einse Ben: ne 
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P. K. Scherer's ehel. Guͤtergemeinſchaft ec. a97 
Er.) Hehe. Die Schulden Insbefondere benrtheilt der Verf. 


fehr Zur nach den unterfehledenen Arten diefee Guͤtergemein⸗ 


febaft. Bon. der Verzichtung auf die Errungenſchuft woird 
An. 6, ası behauptet, daß fie in der Regel auf die gemeinen 


ebelichen Schulden südwärts nicht wirken Eünne, wenn. 


eich der Mann fie allein gemacht bat, weil einmal die 


Verbindlichkeit der Frau gegründet roar, daß fie alſo durch 


diefelbe ihrer Thellnahme an den bereite vorhandenen eher 


lichen Schulden fi nicht entziehen könne, wodurch Die Wir⸗ 
Aung der fogenanstten. weiblichen Freyhelten ſreylich fehr ei 
‚gefhränfe würde; gleichwohl find fie bekanntlich an vlklen 

rten fo eingeführe, daß fie bey des particularen Guͤterge⸗ 


Meinſchaft auch rückwärts auf die vom Mann aflein gemadhs- 
zen ehelihen Schulden wicten; beſonders gut wird im $. 2,7 
“3: fg. der Unterfchled zwilchen dem deutfchen Beyſitz und dem 


chmiffhen Nießbrauch ausgeführte. Wen der Abhandlung 
Über die fechste Art der particularen. Gütergemeinfchaft, ift 
beſonders dag ſaͤchſiſche Recht der Segenfland. Das IVıe 


Ä Bauppid handelt von. der Endigung der ebelichen 
Btengemeinichaft‘ fie wird abgetheilt je nachdem fie . 
bey Lebzeiten ber Eheleute, a) entweder mit bevderſeitlgem 


Kinverftändniß, oder b) wider Willen aus Verfchulden des 


einen ‚Ehegatten, ' wegen Ehebruch, boͤslichet Verlaſſang 


ader anderer. Urſachen, oͤder 2. durch dem Tod deu einen Ehe⸗ 


e 
‘ 


gartea erfolgt. Nach 6. 284 hat der Verf. die Meinung _ 


angenommen, daß durch Veränderung des Wohnorts die ans 
ſaͤnglich feſtgeſe tzte Art der Guͤtergemeinſchaſt nicht veraͤndert 


weide. Bey der. Scheidung wegen Ehebruchs hält der Verf. 


im Fall einer particularen Guͤtergemeinſchaft dafür, daß 
der fchuldige Theil für code zu achtens der beleidigte aber 
Alles bekommen möffe, was er zu erwarten gehabt Hätte, 
wenn der ſchuldige wirklich geſtorben waͤre; daß er auch, 


wenn ein Heyrathegut oder Gegenvermaͤchtniß beygebracht 


worden, die Wahl habe, ob er dieſe oder den vierten Theil 
Des Vermögens des Schuldigen fordern wolle; er bekennt je⸗ 


"oh, daß ſowohl die Geſetze ale die Praris wider diefe. Mei⸗ 


sung find, Das Vte Haupiſtuͤck endlich enthaͤlt einige Be⸗ 


" grachtungen Kber die ganze Mechtsichre, als z. B. die beſon⸗ 


Bere Gauͤtergemeinſchaft unter Ehr’iuten geht an.vielen Orten 


"indie allgemeines an andern diefe in jene. äber, je nachdem 


nämlich Kinder aus einer Ehe vorhanden find oder nichts 
über die Anwendung nachbarticher Rechte, woran mehrere. 


N. A. D. 
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Beo ſoid⸗ bemerſt mgleichbet die Bröingungrn anarführt vee⸗· 
Den, unter weichen das wilde Necht Acvendauna indem 
kann; fermer: die eheliche Suteracrein chaig it der Grumb 
Ver Berrheile, weiche eim Eheqatte nach des enden To 

gu beziehen bat, und umgewendrt haben dire Berrbeite is» 
elta jene .zum Grunde; vom Unterſchied der Recre vu 
Brtrers und der Witwe, web ⸗v aus den beutihen Geſe⸗ 


gen mehrere Deo piele con dem Vorzücen des eiſtern anaes . 


führt werden; vom Mipfollen an der Wirberurrbeir 
des letze lebenden Eärgatıen, weldies fomebl nah rbmiicheis 
als deuiſchen Rechten ausgeführt wird; vor handelnden Eher 
fenten, enbli von dm Iufammerfluß der dem aus dem 
romiſchen und mancherky drutichen Gefetzen. Cin wüßäe 
Diges Regiſter macht Dem Deſchluß. 

| Emb. 


a Axzue ygetahrhett. 


Hein Eallifens ꝛe. Syſtem der neuern Wund._ 
arznepfunft zum Öffentlichen und Privatgebrau⸗ 
che. Aus dem tatelnifchen uͤberſetzt von Kasl 


Gottlob Kuͤhn, der A. W.D. md Prof. za ” 
Leipzig. Zweyter Theil; von dem Verfaffer yer- 


mebrte und’ perbefferte Aufläge. Kopenbagen, 


bey Proft u. Storch. 80a. X XIX u 848 ©. %& 


2 Me. a : _ 


Ueser den Werth der Uefhrift iſt (änsf entfileden, mb 

nicht nbthia zu verſichern, daß le durch die neue Auflage 
noch ſehr gewonnen habe, und eins ber vollftändiaften Werke. 
diefer Art gervorden fey. Mir ſehen hier blog auf die Liebes 
feBung und deren Werth im Vergleich mit dem Originale 


welchem fle weniaſtens getreu umd uͤbrigens verftändiid: fenm i 


maß, wenn fle denen nüßen foll, die der Sprache nicht ges 
wachſen find, worin Die urfhrift abgrfaßr: it. Nicht durch: 


’ 


aus koͤnnen Sir diefer Uederſetzung die Vorzüge beylegen, 


welche die Urfchrift befist. _ An manchen Stellen: ift naͤmlich 
der Sinm entiveder gar nicht netroffen, oder unverfländlic 


1...” 00 “ 


und dunkel aasgeatndt; auch Manches aͤberſehen und 
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beffen.” Aus des Vergleichung der zwer erſten Bogen ins 
Originals wit:derilicberfegung ſollen zur Weitätigung diefes 
Wusheils Die Beweiſe bier. beygekracht werden. 6. s fagt 
ı " Gr. Eallifen: Partes transmittentes Auidorum transitui ° 
obstane, queties capacitas xel dilatabilitaa earum minuir 
.. tar; vel coftraetilitas. augerur: inde vaforum irritatio, 
inertia, — tunicarum craſſities ancta, vires fluida propel- 
lentesexceflu, defectu peccantes er motus flexi atque enor- 
mes boc reſpeetu, obfructionem inducunt, überfebt if: 


„die burchlaſſenden Theile widerſetzen jich dem Durchgange 


' der Fluͤſſigkeiten, fo oft ihr: Durchmeſſer ober ihre. Ausdehn⸗ 
} bartelt -vermindert oder ihre Kontraftilitäc vermehrt wird, 
Daher ensfieben Keis, Trägbeit, — vermehrte Dice 
ber Häute. Ein allzuſtarker oder zu ſchwacher Grad. der die 
Fluͤſſtgkeitenn fortbewegenden Kräfte und ſehr flarke Bewe⸗ 
sungen, wobey irgend ein Theil gebeugt wird, verurfachen 
in dieſer Raͤckſicht Verſtopſungen.“ — Es ſptingt von ſelbſt 
in die Augen, daß der Schriirfteller bier von Urſachen res 
bet die der Ueberfeger ganz widerfinnig gu Wirkungen, 
‚met — 6,7 wird fehr deutlich nefaat: Valorum \lan- : 
ı guiferorum obftructiones-— cum valido humorum impiti- 
— su ſtimulunt, morboſque inferunt varios, ab irritamento 
driundos; aber undeutlich uͤberſetzt: „Verſtopfungen der 
Blutqgefaͤßge bewirken einen lebbaften Antsieb Der Säfte 
von einem ZKeise und verichtebene, . vonder letztern Litfas 
che herruͤhrende Rrantheifen.“ Eine wörtliche Ueberſetzuug 
würde deutlicher gernefen fern. — : Taumoxreæs calidi at fri- 
gidi heißen „Befchwülfe mir -und abne Sieber“ (ei⸗ 
gentlicher Heiße und. falte, mit uad ohne Entjünkung, wenn 
man verflanden ſeyn will) — liquidi fe-er excernendi se-- - 
tardatio, Verſpaͤtigung, retendio, Verhinderung zu ge⸗ 
ben ik der Same nicht angemeflen, da, bier die Rede iſt 
- von dem zoͤgernden oder, gebemmten Fluſſe biefer Säfte, 
weozu Immer eine Verhinderung: die Urſache Il. — $. 10, 
Partium, folidargm viria — therapierm requirant, inch 
‚ Furgia orborum'a vigidicare part. ſolid. ab earum laxi- 
‚ tzte, dolorisque /pa/mi er inflammalionis expolitam,. 
Hier verſteht man den,@enitios aber ja der Meberfegiag: 
nicht, welche alſo lautet! „Die Fehler der feſten Theile — 
niorkern eine I.limerhode, melche bey der Anfern Behand⸗ 
lung dee von der Steiſhelt oder Schiaffhelt der eſten Theile 
des Schanes, D48 Krampfet.und. der Gnrändung. bet, 
’ 2 | ruͤh⸗ 


* 
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tAßrenden Verſtopfungen angegeben werden iſt.“. u 
Dfefer Periode Ift gar kein Verſtand! Die chirargia 'mor- 
borum begreift ja auch die Heilmethode der Perfiopfuns 
gen nicht ausſchließllch im fi: — $. 14. Omnis tumoris 
principism eft exceſſus virium in: partibus tontentis fu- 
pra contractabilitatem et reliftentiam continehtium, Geige 
„der’— Grund aller Geſchwuͤlſte Ulegt in der geößern Rraft 
der fiäffigen und eingeſchloſſenen Theile, als die Kontrak⸗ 

tabilirät umd der Widerſtand der feſten und einfchließenten 
Theile iſt. Wie undeutlich!! Warum nice nah ven 
Worten: das, Vebergewicht der Bräfte — über — ner 
“gehen? — $. 16. Calor phlopifticus, die Fieberbire, - 


x 


, ſollte doch wohl noch mehr feyn. Tumores calidi,⸗ ſagt t. 


— 


K., aucta in parte ſingula vi vitali, a fiaidorum orgasmo, 
calorem phlogifticum lecum vehente nomen habentes, 
inflanmmationis, irritationis indiuidui comites ſymptoma- 
tici font, Der Ueberſetzer: ‘ „die warmen Geſchwuͤlſte, wo 


die Lebenskraft In einem einzelnen Thette vermehrt fit, wel⸗ 


che von dem, mit Fieberhitze vergeſellſchafteten Aufbrauſen 
der Esfte den Namen führen, find Folgen,“ u. ſ. w. 


EEs iſt Hier Ja die heftige Bewegung des Gebluͤts, die mit 


Entzuͤmdungashitze verbunden iſt, gemeiht).-— 8. 18. In 
corpore anımalı vino.— Aumeores, minus cohaerentes prae- 
eipue, ad ftarum vaporofum elafticum funt dilpofiti; inde 
turgar vitalis in corpore Arlımali viuo, inde turgor mor- 
bofus in parte inflammata. „indem ſebendigen thieri⸗ 
ſchen Körper — werden diefe Feuchtigkeiten weniger zu⸗ 
fammenbangen und einen Bang haben, in elaſtiſche Düns 
ſte uͤberzugehen, Daher Die Anſchwellung des lebendigen Kör 


pers“ Der letzte Satz iſt uͤberſehen und Im uͤbrigen der 


Sinn des Verf. ganz verfehtt. — $. 20 Mr. =) quin ip- 


- forum vifkerum partes conflituentes iungens (cellalufa) 


iſt gegeben: „faͤcheriges Gewebe, welches die (Biefäße der 
Einaewelde verbindet“ (9) — ‚Me. 3) interdum cito in- 
ſargens et cito ilerum euuneſcens okdema vagum inde 
dietam , „zuweilen verlaͤßt das Oedem geſchwinde einen Ort 


"und nimmt einen andern ein,“ das wollte der Verf. 


bier Doch nicht fagen. — $. 25. Mr. 1) Syſtemaus refor-. 


bentis .aligualis generalis ve localis labes - frgend ein 
algemelner C oder oͤrtlicher jft-ansgelaffen) Fehler 1c. — 


$. 44 wird der. Gliedſchwamm im Originale rumor dıffulur, 
ih Ver Ueherſetzung unbeguänzt genanne, da er Due nad 
| Ä 1 | „9 20 


4 


/ 


| 


HH. Calliſens Syſtem cc. gps 


\ $. 30 zu bır umgraͤnzten Geſchwuiſt umitatum oedema) 


gehören muß, Dieſen Wiverfpruh hätte die Wahl eines 
andern dentſchen Wortes leicht vermeiden fallen. Im eben 
dieſim $. imdiciorums materrae Auctuantis-expers, aut Aucz 
tustionem, fub exploratione menus inexperkse, mentisus 


ford gar fünderbar alfe verdemtfcht: „ihr (der Geſchwuiſt) 


fehlen die Kenngeichen einer — Materle, ober wenigſtens 
beſitzt fie dieſelben nur dann, wenn die Unterſuchung einer 
angeübten Hand uͤberſaſſen wird.“ — 6. 47. Na) cor- 
‚pöra aliena vel ab mhrffatione vel-sonpwiatione vel con- 
cremento lymphae exurta, „fremde Körper, welche enewe⸗ 
der durch die Berinnung, ober durch das Verdicken oder 
durchs Gerinnen der ynphe verurſacht worden find,“ wer 
vermag · das zu verſtehen, da man noch Beinen. beſtimmteg 
Unterſchied zwiſchen Gerimung und Gerinnen der Lymphe 


kenne? Berdickung, Getianung und Ethaͤrrung der rm 


„be find Betannte Grade der Miſchungsveraͤnderung dieſes 
Baftes , wodurd cotpora aliena erzeugt werden. Auf biefe 
bat dee Bert. deutlich hingewleſen. — "6. 56, — qum 


idem (velscatorium)) in eodem loco identidem ranovare* 


„als wenn man ein und das naͤmliche (Blaſenmittel) zu 

wiederholten Malen rerneuert,“ follte beißen: als eben das 
Vlaſenpflaſter inimer auf dieſelbe Stelle wieder ſtiſch aufles 
gen. — 6.47, — Frictione- blanda oleofs, vngainoſa, 
imi mercnriaht, durch ſanfte blichte, ſettige, gelinde Mer 
kurialeinreibungen, giebt ber Ueberſetzet: „busch Einreibum⸗ 
gen milder Miger, fertigen Subſtanzen, gelinnern Queck⸗ 
fübernistel."’-— 6. 18. Veficatoriorum paruorum fin» 
gulorum efhicacia etc. heißt Blaſenzichende Mittel, deren 
Wirtfamfeit,* ftart die Wirkſamkeit Eleiner einzeln aufge 
legter Biaſenpflaſter durch Elektricitaͤt verſtaͤrkt. — ©. 35 
iſt durch falfches Interpunktiren, eine gaͤnzliche Unverſtaͤnd⸗ 
Ühtele entſtauden. — Zerthellung. (Hier muͤßte ein 


Cemma ſtehen,) Nur muß man verhuͤten, daß die — — 


Entzuͤndung nicht den Gliedſchwamm ſelbſt ergreife und 
endlich (hler fehlt aller Zuſammenhang) die gellade Eins 
wickelangdes leidenden Theils,“ n. ſ. w. — Im ſH58 
det Ueberſ. ſteht: „der Heftige Schmerz erfordert Mebafaft,“ 
welhes nach dem Original im folgenden $. vorkommt, wo 
die Heilung der Zufälle angezeigt wild. — _Tela cellulofa 


communis mird faft immer das netzfoͤrmige Bellgewebe _ | 
uͤberſetzt. Ein Ausdruch, der das nicht zu erkennen giebt, : 


:. was 
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mas er folle. Partium tela celtulofa non adipofs praedi» 
tarum; „helle, deren Zellgewebe von- nebartiger Beſchaf⸗ 
ſenheit iſt,“ $: 26. Me. 1) wo ſteht dieß in. jenen. Wor⸗ 

ten? — — Bon uudentlichen zum Theil Anniefen Stel⸗ 
ken mögen Die genug Beyſpiele ſeyn. Nun noch Einigeß ups 
Auslaſſungen. ec. firl zuerſt auf, daß in ı2 6. wo dem. 


Verf. ſechs Ordnungen der -Rranteiten von Werfiopfungen - 
sufführe, der Ueberfetzer die fechfte, Suflacgtiongs;: megger - 


fallen hat. — Es fehlt ferner in der Ueberſetzung 6. 26. 
- Mr. d) partium extenlaram ruptura — — —— — 
dleera ala — 6. 29. vix up 

"jemals wird fs dann gefährliche Bein ab vr me ‚r. —* "vol: 
palliatiua quamvis, niſi caula worbi ſimul anferri poſſit. — 


6. 42. nach „lanafom, verbaͤrtet ſich der aunegtifiene. Theil | 


fehlt: .inde oedema ſeirrh hedas!;oannal is falapatus. —- 
6, 51. accedit tumor fungelns.partinm Imollium. :Diefer 
Bufag wäre nicht zu uͤberſehen an weil er deir run) 
enthält, warum bier einer Knochenktantheit erwähnt werben 
. mußte. — $.58. Unser den empfobtues Dihttele fehlt: 
Fumigationes.ballamicae. .$. 61.2.2) feblr det Nach 
fag: Fungom tamen primj gradus exosto in wWeigia- loci 
affecti furuneulo, ſat anthrace ſanatum ſuiſſe comperzum 
oſt — Um. die Leſer nicht zu ermuͤden, bricht Rec. hier 
die Reſultate feiner Vergleichung des Originals wit der ile⸗ 
berſetzung ab. Sehr ungern macht er die DDemertung, daß 
forgfälsiger. ein fo fehr- brauchbares Buch den bloß deut 
n. Selen zum Beſten bearbeitet if, : weiches dem been 
*3 eines lleberſetzers, der der * fie — ins 
mußte, verklent höre. 


Sf geſunder uhb gefchn ter Augen, mbft ink 
Vorſchrift, wie man fih ben plöglichen Zufällen 
an ben Augen, welche nicht eine eigentlich medi⸗ 
dnifh: chirurgiſche Kenntniß fordern, ſelbſt hel⸗ 
fen kann. Von Georg Joſeph Beer, der A. D. 
und beeideter Augenorzt an der k. k. Univerficge in 
Wien. Leipzig, bey Weidmann. ıyoc. Mit - 
2 Lurlesohek Bd & s. 12 2 Pa 
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Die Cöriften: von. Adam.Boſch unm Kidstenberg übre 


‚intge wichtige Pflichten gegen die Augen, und Sets Win 
He aus der Geſchichte eines Augenkransen, find zwar brauch: 


here Schriften ; aber ſie ind, nur mangelhafte Bruchflüdy,. 
and bloß für die hoͤbern Staͤnde betechnet; — denn da die 
Miciaffer dieſer Schriſten Feine praktiſchen Aerzie waren: ip 


gunbte ihnen der größte Thell jener Urlachen entgehen, welche 
zur. Schwäche bes Geſichts und zur Blindheit im Alter- gar 
oft im der früheren jugend fchom.den Grund⸗legen, und die 
dena Augenarzt täglich aufſteßen. Diefe Schriften koͤnnen 
endiich ſogar (hödlich werben, weil fie eine hoͤchſt Unbeſtinim⸗ 


te Empfehlung mirklamer Atzneymittel enthalten, "die nur im. 


der Hand des tationelen,,Arites wohlhätig, in der Hand 
das Lapyen aber gar leicht den Augen hoͤdiſt gefährlich werden. 
“= _ Mor verdienftodlle Außenarit, Her Beer, har kind 
Mitbätgern feinen untvichtiden Dienſt geleiftet ‚daher 


Im Allgemeinen und im Einzelnen aus’ der Fuͤlle feiner Err 


leicht aurskuͤhrbaten Vorſchlaͤge, in einer allaryızın verftände 


lichen Sptache, In bieſer Volksſchrift aufſtellt 


wert 


7 ; .;. . En % “ — f 

L. Abtbeilung, von der Erhaltung 
1. Bon der taͤglichen Pflege der Augen im geſunden Zuſtande, 
a. Debandiuug, der Angen früb beym Erwachen. Dan ſetze 
feine Augen beyen. Erwachen ‚niemals ploͤtzlich einem ſtarken 


Lichte aus; man. reibe feing Augen. henm Wachwerden, ung 
auch ſonſt niemals heftig Mit den Händen; fondern ma 
aſtreiche, wenn ſich zeirklich eine Beſchwerde, die Mugenlicdeg - 
ya Öffnen, einfinden ſollte, die Raͤnder der Augenlieder nur 
7 ganı nelinde mic ſeinem eigenen Speichel. ‚Die Augenmüfe 
n-TRorgens , unb aud) zuwellen am Tage über. (wenn #6 - 


erforderlich iſt) mit reinem feifchen Queſlwaſſer gewaſchen 


werden. b. Pflege der Augen am Tage über außer den Ges 


ſchaͤfften. Derjenige, welcher feine Augen anflengen, und 
dabey viel zu Haufe bleiben muß, fuche immer eine helle 


Wohnung, in den eigentlichen 1 ohagimmern müffen die 
- er } 4 
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Tapeten ohne alles Bold, ſparſam angebramre Spiegel, fanfe _ 
grün oder blau hemalte Waͤnde, Thuͤren und Fenflerbaftent, 
und braune Kommoden, Gtühle und Tiſche feyn; es IR 
nothwendig, die Augen befonders Im &onimer vor dem zu 
heftig reigenden Gonnenlichte zu bewahren; jede Kleidn | 
die zu ſehr am dem Körper liegt, und folglich den Kreisla 
ſtoͤrt, verurfacht jederzeit heftige Congeſtionen ber Saͤfte 
nad) dem Kopfe und der Augen; kein verpeſteter Dunſtkreis 
grefft die Augen To heftig und fo geſchwind an, ais det des 
thleriſchen Kothes und Harns; eine fo viel möglich reine 
Aimdſophaͤre, und der taͤgliche Genuß frever Luſt, es Tb 
Winter oder Sommer, iſt zur Erhaltung gefunder Augen 
unuingaͤnglich eiforderlich; heftiger Wind iſt jedem Auge 
ſchadlich; man kaun ſich bloß durch wiederholte Diätfehler 
micht nur eine anhaltende and unheilbare Ochm aͤche des Ges 
Achts, ſondern ſogar eine vollkommene Blindheit zuzichen; 
‚man muß täglich den Leib offen zu erhalten ſuchen, und fleber 
umverricheter Sache die Retlrade verlaſſen, als daB man 
"das Blut duch wiederholtes Druͤcken nach den Aügen treibe. 
€. Sorge für, die Augen am Abend und in. der Nacht. So 
wenig das volle Sonnenlicht den Augen dienlich iſt, eben fo 
ſchaͤdlich iſt das lange Verweilen im Finſtern; ‘auch ber . 
Schlaf har. keigen; gkringen Einfluß. auf die Geſandheit dee — 
‚Augen; der Schlaf darf. nicht zu lange Date, und nicht dp. - 
"una abgebrechen werden — . . y. 


%. Von dem zweckmaͤßigen Gebrauche ber Augen 
tin Allgemeinen. Dan muß feiner Sehkraft, wenn fie 
auch noch fo ſcharf iſt, und wenn fie auch noch fo baserhaft 
au feyn ſcheint, niemals: zu viel zumuthen. Unter die Utfa⸗ 
‚chen, welche bey arbeitenden Gelehrten, zu Augenkrankheiten 
Veranlaſſung geben, moͤchte Ret. auch das Tabacksrauchen 
während: dem Leſen und Schreiben zaͤhlen. Schon bar 
das Nachdenken bey Liefen Arbeiten wird das Blut übers 
‚mäßig nach dem Kopf und den Augen getrieben. Geſchieht 
dieß nun ſitzend und mit vorhaͤngendem Kopfe:- fo’ fängt. fh 
der Tabackarainh im SGefichte, und reizt die Augen oft Us zu 
+ Thränen und Müche | en 


v. , . [N a 
Eine ändere Hauptregel für don Gebrauch ber Augen 
‚im Allgemeinen ift: Cine fo viel nur mögfic gleichmäßige 
Bertheilung ‚des Lichtes dey jeder Arbeit, fie ſey fo unbebrer 


\ 
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end als-Ae Wolter das gzleichmaͤſig verckehfee Licht darf bey 
teiner Arbeit zu fparfamı angebracht wegden, — 


ud u Hr. B. ſchrantt den Gebrauch der Argandfchen Lampe 


4 


„aus wichtigen Gruͤnden ein. Statt derer bediene fih Rec. 


- 


seiner von Breithaupt im Caſſel verfertigten Oelſparlampe. 
; @&fe kann wie jede andere Dellampe mit einer Vorrichtung ˖ 
»verſehen werden, daß der Dunſtkreis dadurch wicht verunzeis 
»niget werde. Man kaͤßt naͤmlich won Pappe einen Rauchſang 
verfertigen, der uͤber das Sicht gehängt, den Oeldunſt auf⸗ 
„nimmt, und ſolchen Durch einen gerabaufſteigenden Cylinder, 
on gleichem Wiaterfal, der oben gebrochen queer durch eine 
Aausgenommene⸗Fenſterſcheibe geht, nmatteiſt eines Ventilatots 
aus⸗ dem Zimmer ſuͤhrt. Diejenigen, welche ſehr ambalcend 
Ait dem Kopfe und-mis den Augen arbeiten, ſollen, wenn 
ſie auch von. der Natur mit den beſten Augen begabt wordas 
find, öfters, wenn es anders Ihre Arbeit zulaͤßt, mit Sr 
rben und Oitzen ahwechſeln, um die Congeſtion der Säfte 


Fu vermeiden; "jehlr, dein die Natur braune oder wohl gar 


. fögenannte ſchwarze Augen zugetheiid hat, muß weit forgfäls 
» tiger im Sebrauche feines Geſichts zu Werke gehen, als. fol 
che Menſchen, die blaue ober graue Augen haben; nur bies 
_" Jenigen beduͤtfen eines. Augenſchirmes, welche ſtark vorliegen⸗ 
de, oder fogenannte Glotzaugen mir ſchwachen Augenwimpern 
and Augendtaunen Haben; man vermeide "jede genaue und 
anhaltende. Bettachtung eines Gegenſtandes, er fey von was 
‚immer für ehter Art, in der. Dämmerung oder. beym Mon⸗ 
denſcheine; — aber Lefen und Scheiben bey einem ſolchen 
Lichte; it die unverzeihlichſte Thoͤrheit, Die fih immer früh 
oder fpär genua von felbft beftraft. 3. Bon dem weiſen Ge⸗ 

- Brauche der ugen An, Hinſicht bes verſchiedenen Alters. 


Sehr junge Kinder muͤſſen ihr Sefiche immer in der Be⸗ 


grachtung. ſehr verſchiedener Gegenſtaͤnde üben, fle muͤſſen 
vorzuͤglich oft und lange in bie Kerne ſehen; aber nie in dem 
al gefepe werden, daß fie ihre Augen fehr anzuſtrengen 
gezwungen find; denn fie find nach jeder Anſtrengung zu. Une 
gewohnt, und ber Antrieb der Säfte iſt ihren Augen zu 
nachheiligs am gefährlichiiem Ift jede lange und beftige Ane 
Arengung der Augen in dem Zeitpunkt der Entwicklung, des 
NReitijſwerdens; ſobald der Kbrper- einmal völlig entwickelt iR: 
dann vertragen die Augen jede Anfisengung am leichteftens 
fh: im hohen Alter werden. Die Augen nicht leicht müde, 
W— BE us wtan 
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wars mian fh nur in her Jügend vine, veruhnfeigen Augeny 
ötonomie befliffen het,. und den Augen die. pochige Ylngerz 
ſtuͤtzung in jenem Zeitpunfte nicht vorenthaͤlt, in weldem fie 
ügrer bedürfen Wortteflich find die Regeln über den Ges 5. 
braadı und die Beſchaffenheit der Brilen. Rec. erinnert 
mar dabey, daß die Einjaiiung der Glaͤſer von Kupfer nickt« 
.tauge — nad langem Gebrauch derſelben ſeht ſich Sräns 
ſean anf die Naſe, dee die Augen zum Thtaͤten weit; bee 
re find die Einfaffungen von Silber aber. Dosen. . 4. Geſetze 
für.den Gebrauch der Augen in Hinſicht her Zeit. " Wopr 
gens wenn man mäßig aber. gut aeflafen bar, If der Sr 
n breouch gehinden Augen am zuträglichfien; kein — Au⸗ 
ge:it gleich nach der Mahlzeit, beſonders wech man fie 
bey einer wehlbeſetzten Tafel: rohr fdymeden laͤßt, zu einge | 
Axbeit tanglich, die aut einigen Aufwand von Gehbtraft for⸗ 
N werstiebe die Augen angreifende Arbeit, gleich nad eier 
Erhatzung des Körpers, fie mag von was immer fär einen, 
Att ſeyn, muß jederzeit forgiältig vermieden werden: . 
Abends beym lünflichen Lichte muuh mar, wenn e6nuranderg 
mögtich ift, jede Aufktengung der Augen vermeiden. 5. Sep 
ge fuͤr die Augen deh dem verfhiedenen Sartungen der Ars 
‚beit, Der: Arbeitstiſch unß immer ſo qeſteüt werden, daß 
das Licht Aber die lite Schulter aeg Arbeitenden von oben 
frief einjällt;. back ſchaͤdlich IE eu, das Buch oder die 
©crife hinter bas Licht zu halten, oder ih mit bem Rüs - . 
den an:das Fenſter zu Reiten, um-befler leſen zu Eonuens : - 
man muß das Lefen nie auf den Abend-veripmen, fonden 
lleber zur Abenddrbeit das Schreiben wählen; wer immer - . 
din. Geſchaͤfft treibt, bey dem er eines Wergsoberungsalafes 
‚wirklich bedarf, der foll das Glas mit einer ſeichten Binde 
eder mit Dügeln befeſtigen, Damit e6 unvertuͤckt vor dem 
Ause bleibt ,- E lange er arbeitet; man muß In allen jenem 
Faͤllen, in weidben man. fids eines Teleſteys, Mikroftope, 
Derfpektins oder anderer Glaͤſer bedienen muß, mit ben Aus 
gen inmerfort abwechſeln, und bald mit dem einen bald mit 
- dem andern durch das Glas ſehen; alle jene Danbpwerter un 
7” Muͤnſtler, weiche mit fehr glänzenden Gegenſtaͤnden zu thun 
baden, wie 3. B. Stiberarbeiter, Juweliere, a. dgl., müfe 
fen die ſorgfaͤltiaſte Eintheüung ihrer Atheit für den Abend 
beebachten, fo, daß fie etwa beym kuͤnſtlichen Lichte nur 
Einfalungen oder Matte Brgenflände verarbeiten ; Maler, | 
dic groͤßere · Oelgemaͤlde verſettigen, müflen etwas mehr sis — 
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die untetr: Hähfte- des Fenſters, an welden fie: zu arbei⸗ 
sen pflegen: mit einer. ardataffetnen: Gardine bedecken; 
— — die bey flarfem Kablfeuer arbeſten, ſollen die 
Augen ſehr oft mir, friſchem Quellivaſſer wafckens eben ‚fe 
aͤußerſt nothwendig haben diejenigen Menſchen dag oft wie⸗ 
derholte Waſchen Ihrer Augen, weiche ſebt viel mit Wollen⸗ 
waaren manipuliren muͤſſen. 6. Erbefung der Augen, 
nech unvermeidlicher Anftsenaung; Dertenige welcher alts 
daltend arbeiter, weidyer immer mit der, Br trachtung feße 
lleiner einſoͤrmigen Segenftände beichäfftiger if, wie 3. B. 
die Rechnungstabellea find, und welcher bey feinet Arbeit 
wuch det Geiftesträfte bedarf, muß ſeine Augen in gefchäffts- 
ſen Seunden, fo viel möglich in freyer, reiner Luft mir dem 
Sehen in die Ferne uͤben; nach tangivieriger Anftrenging dee 
Augen, hat ſeldſt das Reiten, einen zwar nut mittelbaten, abet 
dech ſehr woblthärigen Einfluß aufdie Erholung derfelben ; uns 
. tet die Erholung der Augen nach langer und heftiger Aniktengun 

gehört zuverlaͤßig auch eine unangeftrengte Betrachtung —* 
verſchledener abwechſelnden Gegenſtaäͤnde, die zugleich die. 
Seele aufheitern; ein maͤßlg er leuchtetes Theater. gehoͤrt mit 
unter die zweckmaͤßigſten Erholungen arbeitiamer Augen; 
im Winter folen ſoiche Menſchen, die den Tag uͤber faft 
abonsgefens? ihre Augen Reinge Befcäfftkien: müffen,. den 
Abende ja wicht mit irgent einem: das Setzen erferteraden 
GSpiele zubringen, fondern zu ihrer Erholung das Billiards 
firt wählen. _ 7. Verbaltungsregein für Bir Argentinien; & 
welche ein Auge wirlocen haben. 


OH Krbeilung, von der Behandlung fanadır Au 
ga, ı. Tägliche Pfiege- ſcawacher Augen. 


Son Wr bey ſchwachen Augen- zwar. niemals dem 
ice vollig ausweichen; aber doch Im ſoichen Fallen, we 
man gezwungen ift, der Korze-fehr nahe: zu ſeyn, den befik 
gen Reiz derfelden zu mildern ſuchen 3 Schwachſich⸗ 
tie, wenn fie In flart deſchneleten Gegenden au reifen ges 
wungen And,  mülfn ihre Augen auf das forgfäftigfte - 
doe dent: heftfgen Eintrud des reſtektirten Schneelichtes 
, Mens Ahroathe Augen fordern -ziwar- das Neinhalten 
» ' durch wlederboltes Waſchen noch weit mehr, ats geſunde; 
aber niqt immar vertragen ſchwaͤchliche Augen Eaftes Waſ—⸗ 
ft. =. » Buntmlblen Gebtauc ſcwacher Augen im Ai - 


Er > menen, u 


zo8Aryneygelahrbiit. 
melnen, ımb Insbefondere. .. 3. Auswahl dee Arbeit für 
ſchwache Augen. 4. Auswahl der Erholung fir Schwach⸗ 
fichtige. 5. Behandlung der Lursfichtigen und Feruſichtigen. 
6, Behandlung der Augen nach fehweren Krankheiten. 


' 

.. LIL Abtheilung, von der Behandlung der Augen bey 
plöglichen Zufällen, die feine eigentlichen mebich.ifhs Kizurgks 
ſchen Sennniffe fordern. 1. Bon dem Ausnchmen fcemdser 
Körper, welche zwiſchen ben Aygapfel und bie Augenlieder. — 
fallen. 2. Behandlung der Augen nach dem Stiche verlchie⸗ 
Demer Inſekten. 3. Behandlung ber Augen bey einet Blut⸗ 
usterlaufung nach Verletzuugen der Augengegend. . 4. Pfla⸗ 
ge der Augen mac) plöglicher Abtählung des won Schweiße 
trieſenden Geſichts. 5. Behandlung des Augen während 
der Dodentrantbeit. . 


Die Kupfertafel zeige eine Duſchbadmaſchiae und ein 
ſeht einfaches Schreibpult. - . re 


* 


0 hthalmologia athologica fen de co öfcendis_. 
Fe curandis Or gani vilorü —— ‚Libef. 
_Sectio prime. Phlagofes oculi wniverfalas. 

keipzig, bey Fleiſcher. 1800. 234 ©. 8. : 20 & | 


Fietes Bert iſt, einige fonderbare und ningekdieffene Wot⸗ 
ter abgerechnet, In einem eleganten Styl geſchrieben. Cs 
enthält die allgemeinen Krankhelten des Auges, denen der 
ungenannte Berf. noch einen zweyten Theil Äber die beſon⸗ 
‚dern Krankheiten der verfchiedenen Thelle der Gchwerkzeuße 
nachfolgen faflen will. Der Verf. bat die in vorliegender 
Schrift beſchtiebenen Krankheiten, nach vorausgeſchickten 
allgemeinen Bemerkungen ber die Augenentzändung, in 
folgende Ordnungen, Sefdgledhter und Arten abgerheilt: 


- Ord. Imi. gen. Imum. Opkthalmia membrano/a, 
hlerunter begreift er 6 Species: Taraxis; Cirfophtbalmia; 
phlogofis varicofa‘ ecchymofis conjunctivae; ophthalmia 
poftulofa; phlegmane ocali £ ophthalmitis interna und 
Chemofis, Fa \ : 

Ord. Imi. genus IIdum. Ophthalmia glandalofa. 

' Diefe zerfälls in ro Species: ophthalmia acuta, hum:da, 
rn BEE ES hmplex; 


— 


Ken — 
v* 
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Ophthalmologia pathologica ete. 309 u 


fimplex 5: estarrhalis et shenmatien ; arthritica; noonato- 
ram; ‚fenilis; veneres: blensiorrhoica; mereftatica imis 
euiginofa; exanthematiea; ſorophaloſa und ophthalmia 
corburica. Don diefen Genus wird p. 1 10 gefaat: „Hae- 


. ret ophrhalmia glandulofa in oculi kachrymalibus et pal- 


pebralibus glandulis; lippitadine aut materiae puriformis 
excretione notatur, Cauflis internis, depolita in lympha- 
tico fyitermate humorum 'labi univerfali creatur, chronicz, 
cum pauco ruböre er dolore, tumore fat notabili beni- 
gnior parum, aft non minus periculofa incedit; medelam 
capit antiphlagifticis, ſolventihus roborantibus ,.. fpecifico 
cauflae genio profpicientibus, et induratione aut ulceribus 
terminatur; niſi omne diſparens fecum «bftulerit yelti- 
gium.“ — t 
Das. dritte Genus der erften Ordnung, oder wie es 
hier heiße: „genus anomalum“ begreift 3 Species In fidi, 
nänlih: Ophrhalmia gaftrica; & proflavii eruenti reten- 
tione und ophthalmiad accidentales. Fr 


Bey jeder Species führe der Verf. die Zufaͤlle, Urſa⸗ 
hen, Verſchiedenheiten, Verlaͤufe, Ausgänge und Heilan⸗ 
zeigen nach den ſchulgerechten Begriffen an, role fie vor eini⸗ 


‚gen Decennien gänge und gäbe waren. Das Ganze iſt eine 


vollſtaͤndige Compilation diefer Begriffe — nad dem Zur 
ſchnitt der meiſten Wiener SInaugural  Differtationen., Mur 
sin paar. Beobachtungen yon dem Verf. findet man in dies“ 
Sem Zelle! Ueberall gründst er feine Behauptungen anf die 
Autoriräe ehemals berühmter Männer. Die Beobachtungen 
der Neueen über dieſen Gegenſtand vermißt man beynabe 
ganz. Dry der Wahl der Heilmittel kann Rec. mit bem 
Verf. nicht gleich denken. Denn gar zu oft empfiehlt er eine 
zu greße Menge von Mitteln, und wo die Wirkung des einen, 


. nothwendig die Wirkung des andern aufheben muf., Was 


ſoll z 5. in der Entzündung der Conjuncuvae helfen? 


„Der im Waffer aufgelegte Salmiak und Borar — 
oder. die aromatifchen Eataplasmata — oder die innerlich ges 


neormmene Arnica 34 


. 
' 


‚Hätte fih dach der Verf. mit Brown, deſſen techni⸗ 
ſche Ausdruͤcke er ſich ohne den damit verenüpften Binn bes 
dient, näher bekaunt gemacht: ‚fo mürde er Diefen und Mans 
den andern Gchler vermieden Haben ; Licheicht hätte u. 

N — 114 
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so: Ace zuevgelaheheit. DE 
bie angeführte Klaſſiſikation der Whgeatzantieian eine coun 
pendisfere Geſtalt gewonnen! 9 


Wahr ifts, daß in der Chemofi, wo eine e entzündliche 

Anlage Ak, die. abfuͤhrenden Mittel aute Dienfte leiſten. 

Wer wird aber (nach p. 66) in einet Augerenzündun: be 

caeheltiſchen und levcophlegmatiſchen Körpern draſtiſche 

ganien bis zur Ohnmacht geben ? Und wenn es auch (dom. 
oerbane fo haben wollte: fo würde fh doch Rer. an die 

aſtheniſche Entzündung erinnern, die wahrlich nicht. mit 

\ ſchwaͤchenden Mitteln geheilt wid. ©. 54 wird behauptet; Je 
„in ftadio chronico inflammationis oculi, empirica jam - 

debellario mureris noftri et.“ ‚Mein doch! Die dagegen 

gerübmten Mittel, Mohnraft; Weingeift, d. dal. find in 

diefen Falle aus auten Bründen vortreffiih. Nur müffen 

wir nicht erperiinentiten, d. h. mun, neben jenen Mitteln 

nicht qaſtriſche Unreinigkeiten ausfegen, Blutlaſſen, @chäc 

fen verfüßen , ableitende Mittel, und das Brenneiſen noch 
pr >ndrein anwenden. Gebr" u {ft die Urſache einer chronia 

füen Entzünduns oͤrtlich; z. B. mechanifhe Schaͤrfen im 

Auge, können Jahr und Tag eine. Oohthalmie unterhalten, 

Mer. un diefes uͤberſieht, und feine Einhildungsklaft. In das 

Geld. der Blutfchäifen fpogiren läßt, bringt durch die ange⸗ 

führte allgemeine Methode, die Sefundpeit, oder wahl gar 

bas Leben feines Kanten in Fendt J — 


. N 
\ *8* 
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wie erhält man {ein ‚Gehör. gut, und was fängt 
man damit a9, wenn es fehlerhaft gesrorden 
iſt? von D. Trampel. ‚Pyrmont, bey Helwing. » 
1800. 99 Seit, gr 8: mit 2 Kupfert. 12 8. 


Die Einleltung enthaͤſt eine 4 ‚genaue anetomiſche Veſchrei⸗ 
“bung des: Gehoͤrwerfzeuges des. Menſchen, der vierfuͤßigen 
Thiere und des Federviehes. Sobald eins von den Werte 
zeugen, woraus das Obr zufammengefegt iſt, und auf defs 

fen harmoniſche Uebereinkunft ſich das gute Gehör gruͤndet, 
fehlerbaft wird, dergeſtafr, daß die ſchallenden Echwin-⸗· 
gurngen: der Luft, entweder nicht an den Ort ihrer erſten Be⸗ 
ſtimmung hingekemmen, oder wenn fie dahin. kommen, tein⸗ 


Ihren genzäße Veranderuus beiroettingen-— aicht “of die un 
gräns 


⸗ 


Wie erhält man fein Gehör gut? yon Trampel. r 12. 


\ etängenden Werkzeuge: mit dem gehörigen Nachdrucke fort 


[7 


m 90-0 


geoflanzt werten können: fo entſteht Harihoͤrigkeit, deren 
hoͤchſter Grad Taubheit genannt wird. Es giebt 3. B. eine 


Harthoͤrigkeit, welche zunimmt, wenn. die ' Luft. feucht iſt, 


und wieder abnimmt, wenn die Luft troden wird. Eine 
addere Acc. derfelben, deſteht in einer Ochwaͤchung des Trom⸗ 
melfells, welche durch einen großen Grad der Kälte bervore . 
gebracht wird. Auch die Lufe, die mit vislen nicht zu Keks 
ſeiden gehörigen Theiten ungefällt Ik, und viele gasartige Im 
ſich enthaͤlt, iſt nicht geſchickt, dem Ohre fo ſtarke Luftſchwin⸗ 
gungen zuzuführen, als erfordert werden, die Werkzenge 


deſſelden in fühldare Bewegung zu ſetzen. 


. Das Obrlapochen ſcheint der Votrathsbeutel iu ſern, 


aus welchem das Ohrenſchmalz abqgeſchleden wird. Das 
Durchloͤchern der Ohrlaͤppchen iſt alſo Seine fo unbedeutende 
"Sache, wofht man fie bisher angeſehen hat. Es iſt nicht 


felten, daß die-Talgdräfen im dem Ohrkanale gegen dab _ 


15 — 2 zte Jahr, wenn es nicht früher duch Erkältung ge⸗ 


ſchieht, aufhoͤren dag Ohrenſchmalz abzuſondern, und dem⸗ 


ſelben and der äußern Flaͤche des Trommelfells die Schmiere 


entziehen, weiche dieſe Theile noͤthig hatten, um geſchmeidig 
m bleiben, bie leichteſten Luftſchwingungen anzunehmen, 
und der innern Flaͤche mitzutheilen. Sobald das Ohren⸗ 
ſcomalz minder wird, oder feine fhmeldig machende Kraft 


‚verliere, und ſtatt gelb weiß wird, oder ganj verfchwinder ; 


fo entſteht nach Maaßqabe dieſes Erfolge, eine Harthärigs 


‚tet daraus, welche bald mit mehe bald mit wenigerm 


Braufen vergefellfchafter if. Dielen Perfonen ift das Tra⸗ 
gen der, Ohrringe nicht dienlich. Die Hellung diefes Uehels 
kf.s hauptſaͤchlich darin, die den Taladruͤſen des Gehoͤr⸗ 
ganges entzogenen Materialien aus dem Ohrlaͤppchen wieder 
zufließen, und die Ohrloͤcher wieder zuheilen zu laſſen. Wenn 
aber den Ohrlaͤppochen aus entſerntern Gegenden nichte zum 
Verwahren zugeführt wird, oder daf den Taladrüfen die 
Kiaft fehlt, die vorrärhigen Saͤſte des Obrläppchens einzur 
fangen, : abzufcheiden, und .‚bierauf dem Tronmelfell im 
Dunftgeftoit: mötzurseiten? fo feße man 1) das Ohrlaͤppchen 
Inden Zuſtand, damit fich die Feuchrigleiten dahin droͤn⸗ 
gen, und 2) die Talgdräfen des Ohrkanals, daß fie das 
Siſchaͤfft der Anziehung wirder anfangen, weiches fie verlor 
Mm haben, : Das erſtede geſchiehet, wenn das. Oprlänneen 
\ Br eine 


, 


Sin 07 Zrpmengetgii. 


Anlgenlof'im warmen Waſſer welches haft Seufmehl gekeche 

End mit Kochſalz geſcharft it; aebader, nnd außerden oft 

zwiſchen den Fingern die zum Aothwerden gertebert wird 

Das zweyte wird dadurch defördert, wenn man den Gehör 

Kir mit Hnem von ‘Holz dazu ‘geformten Wiſcher, welcher 

n’feinem' vhrdern Ende mit Buumwolle bewickeit, ind it 

ber medleiniſchen Gate EEucas⸗ Butter mit minerafifcherm 

Alkali vermiſcht) beſchmiert iſt, "une eintgemat des Tages 

Aber ſtart auswiſcht, und anßerdem denſelben ein oder eink⸗ 

emal im der Woche mıir warmen gekochten, von affen Er⸗ 

en befrehetem Waſſer ansfpuͤlt. In der Harthoͤrittkeit wo 
vertnachkaͤßigten Schnupfen dienen außer dieſen Mitteln, taͤn 
Häie Fußbaͤder; Salpeter und Glauberſalz eltigemuf‘.tn.de 
. Woche, bis zum Laxiren genoammen. re 


“8 giebt aber auch Faͤlle, won das Ohrenſchmalz in fo 
mrsßer Wenger abgeſchieden wird, und den Gehörkanal mit 
Yen Tyommelfelle dergeſtalt anfühlt, daß der Menſchenichec 
Yoren kan. Hier iſt das Durchſtechen des Oprfüppdhene 
und das Tragen der Oprrisge nuͤtzlich, und das wiederhelie 
. Finferigen von reinem warmen Waſſer, in welchem Keche 


I 


"Salz aufgelbſt iſt, noͤthig. .- a 
„. . Benu das Odrenſchmalz aus „feiner wibernatärfiche 
-  Milhung ſcharf ik: fo veiurſacht dieſe Schärfe oft ein 
MWundwerden der Bedeckung des Gehoͤrkanals, aus welchem 
naicht ſelten polppöfe Kugmüchfe entftchen „ weldie” Hatthoͤrig⸗ 
keit verurſachen können. „Diele werden dadukch, ausgerottet. 


. % ta j 


wenn das, Gewaͤchs 2,— 3. Tage hinter einander,.mit bee 
rauchenden Ealpeterfäure vermittelft: eines leinenen Pfränfs 
„bene, bedupft, und, aledann 4.— 5 Tage unherühes gelafs 
ſen wird. Iſt es bis auf die Wurjel abgefforben: fa wird 
es behutſam mit, einet ſchicklichen Zange . herausgenammzn, 


oder durch bfteres Elufpripgn ansgeſpuͤlt. 


»Wenn der innern Flaͤcher des Trommekfeksdie bſich⸗ 
ſchlelmige Feuchtigkeitd entzogen moitb, die ſich aus dem Waͤr⸗ 

F zenſortſatze des Schlafbeins dutch gewiſſe Oeffnungen in die 
Zn Trommelhoͤhle ausleerer: fo ‘entfteht Hösthärigkeft. '- Yello 
"pen dieimit diefem Gehörfehlet behaftet finds’ hören dirch 

"ben Mund leichter Als durch den Gehörfämals- Eſtatt baß die, 

"deren äußere Flaͤche des, Trommeifells Tehlerhaft iſt, durch 

den Odrtaual veſſer hören, " als durch den Dre 
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Benno — m I. ——— 
——e cine vohraß:,- oder mit geöffneten Waebr Hör. 
re [7 Hear Berfelben auf medltehehde zwey Res, 
gein ein; * Ah 4) die Hinderniſſe au⸗ bat Be 

4 raͤr in dar Tronmeihöhle —*8 lieſm. 
‚und den. eifjeugen derſeſhen ‚bindenlich : find, 
3) die Urſachen zu erforichen, von welchen he beroörgebrage 
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führen, und läßt feine Heilung darch Arzneymittel gu." Oſft 
if das Berſten des Trommelfels eine Folge davon. Die 
—— Eqnupfen verſchwindet, tvenn man 

ru Zeile: Riten Gebrauche: des kalten Ay muß 
man verfichttg Veant; : Gurke ſchadet es. er Banher- 
Anleit nach einet yor —— — —* anhal⸗ 
txnde Sußbäber, Oalpeter mit Antimon, diaphoret, und‘ 

user. It wer der Fehler Ichon alt geworbeir: for 
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aths wirttichen Leibatztes und ordentlichen 
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Krar ri heiten des menſchlichen Rörpers.. Erſter 
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nn a di die Bu sähe vn Bart 
1: ine bloß ſyſtematiſch geordnete 
— Saͤtze. Pi Verf., fhon lange in feiner * 
| end als ein trefflicher Arzt, Shirurgus;und Geburts⸗ 
hr Berdienft berühmt, hat den, guößten. Theil der 


zankl ten,deren Kenntniß und. Cut er; hier — ſelbſt 


n, als au imertjamer Beobachter geſehen. . Daher ift 
ne reiche Fülle von Beobachtungen, die er hier dem Pur 


ET n m * tet; aber allerdings bat. er auch durch rationel⸗ 


Besbashtungen unter allgemeine Geſichtspunk⸗ 
PR en ein Hagdbuch zuſammengeſetzt, das 
u fifer ein Wegweiler werden kann, ja 
5 brauchbare Winke giebt, Ohne eis 





ihm die neueren fo wenig, als die älteren, unbefannt 
Re gwängt aber nicht, wie gewohnlich cheoverifche Sys 
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BAM dem Hau te ſich Sat goen laiſſen 
Jere, Be Kanula, die Warzen; ja; fps 
Mukteı hr af fo wenig ſind auch aus 

in n oe ae nicht hitzige ausgeſchloſſen; ohue 

mad; was das erſte betrifft, von: einem aui⸗ 
er je mehr; je leber/ an, und in Ruͤckſicht auß 
tes auch kein Fehler, mit den hitzigen Firkernz 
ie die langwierigen zu verbinden; nur hatten 
tel und die Titel der beyden gr anders — 
* ſollen· 5. 


— Die Definition vom Fieber = 
wed⸗ pe deutlich noch richtig; gern geſteht aber Ren: 
Di ie Si Schwier ‚ das Fieber za definiren, zuz Ja:e® 
| N, men yR tficher und fchle Fieber mit eier 
god * euren unmöglich, eine rasen 5 * 
Fiebers deben welche jede: Fiebergattung mithegte 

cr keine kheit einſchließt, die nicht Fieber iſt. 
—— ja unterſcheiden, ie 
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-Mnmer mehr vervollkommnet Ju werdet. Dee Zwierlein h 
einiges Neuere hinzugethan; allein das Game bed 

fäärferen Eritifhen Richtung. Noch if zu vieles Umerprof 
= bloß won der Mörfchenmebicin Uederrragenesdarinne; fo 
auck Maunches zu Fury, zu unvollftändig vorgetragen, yutoellene 
—wWenn, wie es dey einer Schrift diefer Arc fern follte, anf, | 
‚das Fallıngsvermögen des Volts Ruͤckſicht daben genommen, \ , 
wird. Einlge der gegebenen, Kathichläge find, auch Be 
(ührbat, 3. D. die, angegebene Austattung, des Maf 
pen. — Det Kath, ben einer ſchweren Geburt‘ ‚den Kopf cha 

nes Thlers zuerſt zu Licht zu bringen, If, de werſtich 

7 Borderfüße muſſen ſammt den Kopf voran, Di SM; ft 

ſchriebenen Beulen ‚nenne man nicht Steinzellen —  dlele fir 
gereöhnlih Ecchymoſen unter. der @ole., Die Koımeln. Nud.. 
auch nichts meniger als korrekt, rößtentheiis ganz —* 
© it D- | n. 2 ganz peungiflig. * 
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Preia von. —— | 


a S4 finde mich —— a eriage der 
Aublidye Jahrgänge von Predigten aͤber die Sonn« und Sb 
alien Evangelien, von letzt big zur Oſtermeſſe 1 808... 
elulive,. gegen baare poſtſrey eingefendete Bezablung, . 
Re ri berabgefetste Preiſe zu laſſen, um den. Berea 
tab und Lanbotedigern, wie auch andern Liebhabern c 
baulicher Schriften, Gelegenhelt zu Be fa m. * 


e bequeme Art anzuſchaffen. 


) Des Herrn Ceaſmorialtatchs J. x Zermes 
kaedlinburg Predigten über die evangeliſchen = \ 
"An den Sonn: und — des ganzen gabs „vtir 
Seförderung der häuslichen Andacht. 2 Banda gr. 9. 
Di Verfaſſers Blloniß von D. Chödowiedi, hm 
Die. 12 Er. ehe, "gegen baare Bezahlung ı IHR, 
11 tr. Fonventionggeld oder ı Ur. v4 Br. preuß. Selb, | 


Des "Heren Pred Dapp perdi igibad 
Pr — Kandleute u Andacht und 
zum Vorleſen in ver Kirche. . Auf alle Sonn „und Fett⸗ 
tage 5 ganzen Jabrea, nadı den Evangelien, in 
arte ube in 4ts, Eofken Thlr. 26.0, Jetzt, A am 
aare Bezahlung 1 — s Or: Conventionegeld ober ı Thir. 
‚6 Br. :preuß. Geld. Dies Ptedigtheuch IR boſonders für 
— nn dem Sande aakgniien, da es ‚on Vorieſen ſehr 
rauchbar 


— Be für 7 Sremplace vie —* pottoften enfenbet, 
————— noch — 1 umfonit; Me bie Bejaplung von 
8 | 87%, 
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"ya, außer UHR, » uinfenfk ı für 20, alferAkcken; 
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wohlfeilen Preife gelten nur genen baare Bezahluua, und 


ee 1802; aachen; * 
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den ıoten Zalius 308. vF * 
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grtners für 


woblfellerer — des deuten ( 
‚ Bea antretende Ybonehsen bis 36 


Fi deũ Im anferm Belag’ Werinskemmenden Dee 
ben Obfigärtner, oder Magazin Ds Obfibausb in 
Deurſclands fämmtlidsen Zreifen;_ verfaflt von eint- 
"gen praftifdyeti Jteanden der Gb us 5 
Ausgegeben von. ©. Siedler, liefen wir — 
den Liebhabern ein ganzes Syſtem der molegie # dad 
"feiner Boßkändigfeit und Vollendung Immer meht een, 
allgemeinen Beyfall im Inn» und Austande erhalten 
und ein klaffiſches Werk im der sn oiogir geworden dk 
beſteht jet fhott beynahe ans 'ı6 Wäriden, unb um die 
ſche mehrerer Pomologen, die mit dem Anfange Ares ae ah 
für dirß Werk: antveten Wellen; zu afhlen 
nen bie erſten 7 "Jahrgänge odae 14 Bände won 17 
bis 1300 Arcluäve, wrid® 36 Thlr.- koſten, wein DER - 
billiaen Preis won a4 Tble. Saͤchſ. Eure. oder 43 
2 Be. Xheis. gegen daate —— mn ale — 
gänge yufamıyıen: geiommmen: werden. Den Termin 


wir bie zur Oſtermeſſe 1802 ; malher.zritt der vorige vage Dis 


ein. Weimar, im Norember 1501. 
ur S. privll. Indufizio, Commoir, 
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Mit dem gafie'ı 1908 — drr Gäbafehen Buster 
fung zu Hannover ein. A , Tafchehbuch. sur Befoͤ 
derung des Ebeln uk) Schönen won beit 'Seftüße 
Podels ju Braunfchweig erfcheinen. 


De ageher deſſeißen wird ernBlich, daft fi 
def Darin Bine Seal a. rg 
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Herz, und Beſchafftigung für ihren Geiſt finden koͤnnen. ” 


geriftände ded ernften Nachdenkens, lehrkeiche Weberziguige 

= zur Vereblung ber Menſchheit, und eindringliche Winke 
thasung des haͤuslichen Glͤcke — ſollen daher Im 

Men Bet ‚lt, humoriſt fen Anfihten des Meunſchen, 
mit ſprechtuden enden ber ſchͤnen Natur und berigde 
Dichtungen abwerhfetn. Dei Phlioſophie des Lebens uub 
bes Umganges foll! —& jedeamal ein. befonderse Theil 
Biefes Taſchenbuchs gewidmet werden, und eine, Bin emeſſene 


er 


Zahl frappanter Kupfetſtiche von den — Reh en fe Sie 


- ebft den charakteriflifchen Deutu der Gemaͤlde den 


wechſel des Ganzen heben, Die. Verlagehandlung verſoricht 
"für den innern und aͤußern Glanz, des Buͤchleins zu ſorgen, 
und hoffentlich wird es Ach Burch Die Unterftügung mehrerer 


ahmlic bekannten Wiſſenſe reunde mit unter das 


| * nA Diefer Sghiſten wigen Hüpaen. - 
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a Beriälisungen: 


ne 2} —X uen⸗ de rMaeme per — 
tg Ne0 — bes. —8 Bos. 1. S. 38) 
‚hmınt, Diele den: Irrchum wegen dei. Fragmenti Pe- 
moi zurch und veraguthet ſelbſt, da ec is Betrua ober 
«tin, Bpapfap. Hierben . noch zu bemerken, daß Im Reichs⸗ 
meiaar vod asoi. Mr. 20 auch dia Iderghafte Ber 
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Moskau, iſt als ? 


Er  Unfoerfltäg, mit. 1506 Rabel ET anteRıls porden 
Mer saglerende Merzos ‚on ade Cohen; Gt doa, 


; * phllofoph. Echriftſte let betanntea Meßgor Mrs Foe. 


g zu Baalfela, auf undeſtimmte Zeit, und vorlaͤufig mir 
kund Ted Dihalts nach Coburg berufen, m Unger 





N 27 Ws dandernaneerum⸗ gewiſſe Geſchaffte zu beſorgen. 


Herr Mai. Zopne u Wilttenbers, der die Stelle des 


lach. Mitweyda —— Hosen Adjunktus Tfchirner, 


“als zw in enter Univerfftaͤtshibliothekar daſelbſt bekommen ‚batte, 
2 ——— zu pelefenturg im Churfreife geworden. 
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Am an: Moernder ſtarb iu Spenbern iu Saäfen der 
Beſſtzer der dortigen Crafziſchen Buchhandlung, Herr. A. 
BD. Betnbardi, 44 Hate, Alte” Ag. Schrifiſteller hat ‚er 
ſich duch Fin 1798 und’ 1799 zu Frerherg, unter dena is 
tel: „Züge zu einem emiälde bon. Rupland; unfer Catha · 
„tina IE.“ und durch nachſtehendes Wert: Gemeinſaßllche 
Darſtellung der Kantilchen Lehren der Scenbeit, Sſch⸗ 
* und Unferhlichfik.,; A 26. 2790 und: 1797ühm · 
ad "4 —V— ar au: ; 
Am rdten Decemnber — Dr Kt: von Fi 
ſchuifollegiinns und Obrikorfiſto⸗ 
ialtath,3 Dahn alt. gr m en anal BER 
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„wentingr thinoriai pet, 6 Ges, 4 um.fich bie. 
dheſen, iu erwerben, 


"3 gleiger Arche verthehblgte Herr m. x Kine ı m E 


alten -Dktebir feine Dispntarisır: -: Hiltoria Assbine felich, 
‚es-fenpronibes YArtabieis‘ huafta 3E Ds. 8.. 


Am "ten November Äbergab Kur Hoſrath u Die 
2 Se das Proretſoat en den Heren R. ana Praf. K 
‚dorf, Here Hoftaid und Prof, Pfeiffer iud daru oe 


| Program: Taper Plalmo xC. ı Dos ‚Spt MR no ©. 
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en, Eu . 
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Sachrie velulhen und Hielbeuheben⸗ “u 


ſcaft i in 


—— — — der Markiſchen Stoijomifen Gefel 


ossdam am aoſten Noo. 2801. 


Bey der aflgempineh ffentlichen Verſammiung Sitte | 


Ser Bomfapfeufar von Rochoiw ſtatt des abweſenden Herun 
Stanteminiſtere von off den’ ‚Borfig. Zuetſt gab hie Dlo⸗ 
"puration vom ihren wichtigſten Verhandfungen feit der Fruͤhd⸗ 


jgzvrcverſammlung —— worguf Herr von Rochom 
Fruͤhlluge ſich ein neuer Feind bes 


eigte daß’ In dieiem 
Gardner untee dein Mäfer e(ngefunden babe, Er ot 
SButunter ein Intkt, ſchwar von gan und von der Gro 
* des: kleinſten Viched,' Das hernach Fiändl bekam, und das 
Bnſehen einer Citabe hatte: Es harte "auf den Guͤrern des 
"Seren Dümtiäpitalars: is. SGceffel Ausfaat‘ verwuſtet. 


"Sperre Prediger Bermersbaufen ans: Schlalach, ſchiug zͤr 
Bertflgung dee Feldmaäuſe wor,’ die Hunde, deſonders die 
Spitz und Schaͤferhunde dur Wröufejand abzurichten In 
J vutch dieſelben bie Bra! und, künftigen Do merfeider das 


"won zu reinigen. — Herr Konreltor Paupiann gab von 
‚feinen bießjäfrisen Verſachen zur Deltätldung, oper Widerter 
! gung der: Honorbefe: bes Prediger Siockingr Über die Aus⸗ 
artung der Kattofſeln Nachricht. Er ſebte⸗ en rother 


Kartoffeln, welche fhon fünf Fahre Auf einer, Feide mir b 


“Biehtstioffeii‘, ohna ausjnarsmm gebañt worden waren, abf 
ein nsrohet Katreſteſed. und Er fie‘ Lu allen ‚Selten ost j 


en 
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BR Sarätigenjstaie Be 


F "ei: Hroßin‘; weißen‘, 'chglifen Sera Aa mög 
winzige Dinge hatte krabſes Krirut·vwelches ſich doch 
al der Haͤlfte nach der Stockmarſchen aa 
deigen⸗ wüͤſſen. Es wurden von biefen = Mehe 
— F IBGgheffel grober, ſchoner: und wohlichmeclendet a 
dewennen. Auch der Herr Wofplanteur Bello zu — 
demerkre an den —— Kartoffein bie er in gleicher Abſat 
\ Aincet andere geſetzt hiütte, keine Audartung. — AL reife 
won Blunkenſee hielt eine Vorleſung über DI Wevſelwir 
Pape) welche ihne zweckwidria ju ſeyn — weil nach ſch. 
ner Meinung; wicht: jebe Pflanze Ahren "elchen Nahrun 
ſaft; ſondern alle Pflanzen einerley ——— aus’ de 
@ide:an ih: zlehen. — HERE Nitterſchafts rath von Seite - 
Ms — 83 aus Berlin, das über bie ritterſchaſtlichen Irdiſoſteſas. 
— r. Referendarius Lindenthal aus. Koͤſtejn über She 
erwärmen Hondeft aubdatfonrir, und’ Abbe‘ bie — 
Me der as, en, 336 ſteben. Her⸗ Na 


; —8 — au Biden. =. Hete a: 
mann (ditberte:nileßt. bie —— ——— unferer Me - 
Aiſchen Bauern in allen Zweigen der Laydwirthſchaft, und 
— ‚that Vorlchaͤge und fromine Wuͤnſche au * Verbeſſeruas. 


ur; Dem Auhalte nach ‚Eonnten nur angezelat wer n; 
7 sAbhandjungen a). des Deren Kriegsrarh Steffeck 
| ‚lin über, den Gegenſtand einer vonder königlichen Cpri 
bee. Wiſſenſchaſten in Göttingen aufgegebenen at 
„Unter, welchen Umſtaͤnden ift es rathſam, in, einer, 
| die Meifter eines Handwerks für, immer, , oder, auf, eine: 
— wiſſe Zeit, auf elne gewiſſe Anzahl einzufchränfen ? 2* 
ße Zachlin zu Dyrotz über einen mißlungenen 
ner Eünftlichen Dingung, indem er 9 Scheffel Balken b 4 
‚„Einfprengeu mit s Eymer Pferdturin dergeftalt verdarb,, ; 
„altes davon. aufgienn. 3) Des Herrn Kaufmann Bras⸗ 
— muͤller aus Berlin; über die Bermehrung und — 
a 9, unfers Schiffbaues und der Schifffarth— 4): Desud 
> Sauvage zu Marfellle Bemerkungen über das Nerndten 8 
Dreſchen bes. Getraides in den Begenden des Rhonefluſſes, 
| “wo man das aemaͤhte Getralde auf dem Felde fofort durch 
nn Pferde und Maulih ere austreten läßt. 5) Des Herin Das 
Se na von Sobbe auf, . —* den Sapannisraggen, | 
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- Natelligenybiaig ve⸗ 

aan wach qcbxiaen Verfoden, umi Zobann]E ↄeſdet im Aug. 
und Bept. zu sränem Futter abgemähet, und im Okt. von 
den Schaſen -abgehüter)- nuch der im folgenden Sabre'ges 
Sclollenen Aerndie das 1ate Korn gehabt. 6) Des Bern . ' 
‚Dieefrors Muel Voeſchlag, ſich zur Bedechung der Reiſe⸗ 
| wagen, Koffers, Derrfäde, nf. m, ſtatt des Leders dee 
Sezeltuchs oder Zwillichs zu bedienen, das mit einem Brep 
Don gelber Erde, Kienruß und Oelfirniß überzogen, wohl 
eingerieben, getrocknet mit einer Slasfugel gealärter, up . 
no amalmt Firniß, Kiendt und Kienruß Äberitrichen, und 
- mieberigenlätter wird, 7) Des: kürzlich perftorbenen Herrn 

Bofgärtners Salsmann zu Potsbam, Über die Fortpflan⸗ 
ya zu Bauholz nutzbarer Eichen, und über den großen Nupen 
ber Serberlohe zur Verbeflerung eines unfruchebaren, mit mes 

‚Lalliihen Theilen vermiſchten Erdreichs, und uͤber die Duͤn⸗ 
gung mie Mergel als ein Mittel kranken Obſtbaͤumen aufzu⸗ 
. helfen, Die auf bie. Ausrottung ber Hungeroflanze Mittes . 
"Mefel genannt aus geſetzte Prämie, hat Miemanden von den 
"Konfurrenten juertanne. werden Eormen. weil die Worfchläge 
theiis unausführbar befunden worden find, theils einige Mife 
‚bewerber die Pflanze nicht. zu keunen ſcheigen ⸗·· 
a ee a ee 
BE RAEER 7: Sl 
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Zu der von der. okonomiſchen Geſellſchaft in Potsdam 
Kr das’ Jahr 7803 ausgeſetzteir Prämie non: so Thalern 
wegen der Kartoffeln, baben ſich mehrere Konkurrenten bes 
worben; welche aber das deßwpegen beranut gemachee Avets 
tiſſernent nicht vet verſtanden haden. Es witd daher noch⸗ 
Mals angezeiat, daß man nicht dewirken will, daß gute Sar⸗ 
toffeln and Saamen gezogen werben; denn daß dieß: geſche⸗ 
ben kann, iſt durch Erfahrung Befätlgts: fandern m 
Wuͤnfcht, daß eine Methode ausfindig gemacht werte, gie 
im ige Jahre an Größe und Geſchwack vollkammene Kar⸗ 
toffeirt aus dem Saamen zu ziehen, und zwar in bintängks 
der Menge, fo. daß. man in Jukunft alla Saatkartd ffeln 


 "üefpaten, / ond diefe Frucht Abrlich biop aus dem 
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—— yer und, 

"dem r denen wir biefen nach. N neueſten Ei m ſel 
es nice durchgus 7 ten Grundſaͤt Sr 

trten Bond zu verdanken ba erg bey ben 

‚nue, was fie davon halten; fondern auch be © 


. naegeben haben, Eben fo wen pe 


er: — mif Are, Aczuepmittelehte Tin 9 
rundfäge eingemengt, und dadurch den Umfang 2 
» ohne Noth verarsffert haben; db wir gleich d 
J daß chemiſche Kenntniſſe bey einem Arate, der —* 
Kennniß 9 vornehmlich mir der Bereltung der Ar, inend. 
"Bo befhäfftiat,, ſchoun vorausgefeßt werden müflens MR 
auch dieſer Band if: dogens fo reich an guten Be hr 
‚ febtreichen Werichsigumgen und Berbeilerungen, und mi : a 



















Winken, in einer @ gukn Ordnung und {m e sem | 
u n Vorträge entröorfen, und. zeigt eine fo v X 
nutſchaft mic den neeften Entdrefunaen in der Chemie ont 
ihrer Anwendang buf.die Drlihre a ——— er 7A 
ts weniger als uneinacichtänften. —3 EN di J 
et ſeinen Altern Brüdern, Ehre madıt, Zuerſt den ir 

ren; ige wenige babe man bis jekt mod nicht zerieg 
Cauch ih eitiigenr, die zerlest find, den Sauerſtoff ni pe ers 
weiſen) konnen; man habe aber aus der Analpgie.den 
1— ‚ daß auch fie aus dem Sauerſteff und einem £ 
fgen'Sıtöftrar zuſammengeſetzt ſeyen; daß aber F 
ei u große Berwandiſchaft zum Sauerſtoff habe, 1 
Ye rſeide "durch irgend einen andern Körper eritzogeil Kilf« 
- dent könnte. Die Sewähsläuren; die mineraliffhen,. unter 
nen auch die Poosphorſaͤute, (von welcher. uns die undolktt 
beten. Betſuche Kenrin’s "noch nicht überzeugt haben, su 
im Rnochehfraß von großer Wirkung ind), Au der gerühn 
ten Kraft der eingeathmeten Kohlenſaͤure gegen. ‚Yun 3 
188 (Heinen auch die Verf. zu zweife ln weil man, 
* ſie, zu fruͤhzeitig als gewiß annahm. es gebe ben. deng‘ 
nahmen Orngene in Bas hut, über.“ Laugenſatze, Wer 


we. Bm ‚ die Menge des aallertartigen Stoffs in den Krebeſtet· 


> am ſey fo: gering, daß man ihnen. billig teine andere als 
abſorbirende Kraft zuſchreiben konne; nur ſehr undhemifche 
Aerzte konnen auch glauben, daß. fie eine feinere Kalt erde ent.· 
halten, als didignige des Mineralreichs; wo man. Durhfaß — ; 
‚m. ‚süräsch m ; wem — ee rs 
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ſich auch nicht, in Waller auf, und 
Seifen ,„ aeiftige Mittels Aether, Dhoss 
—— und —— Mittel; gewaſchene 
vefelblumen, Kun die Verf. der Schwefelmilch vor. Zus 
Gt me Mittel, und tode fich leicht denken laͤßt, am 
au — — die Mittel aus Queckſilber und Spiehglanz. 
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hmaaßen, das Queckſilber ändere bey ſeiner 

* Mifhung der, Nerven; Abfichtiich Eönne Be 

Kent Ei 9 mit Arſenit verfälfche ud 
eitieit Gewinhfl davon hätt CI we feine 
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gwann Edriſtian Pelbeain Errlebens vxeakliſcher 


Unterricht in der Viehqrzneylunſt. Neu und ver⸗ 
beſſert herausgegeben von K. T. Zwierlein, Drun⸗ 
: menarzte zu Brikfenau, Gottingen, bey Dietb⸗ 
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i = eich. 1800. 8. 1 NR- 2.8. 
Selamilich war Eryleben der eng, welcher Den Viebarz⸗ 






nybtunde eine mehr rationelle Geſtalt zu geben fich bemuͤhte. 
Sein⸗ Compendium verdient es auch. in A und 


vn ‚und. 
"Pamer mehr. vervollkömninet ju iverden. Herr Zwlerlein Hal. 


ein ges Neuere binzugethan; allein das Game dedurfer einet 
ſcharfeten Tritifsen Richtang. Noch iſt zu vleles Uneryrvbte, 
biloß von der Menſchenmebiein Uebereragenecdarinne ſo 
et Munches zu für), zu unvolltändig vorgetragen, Jufor 


Ben, wie cs ben eine Schrift Diefer -Aer fern follte,. anf . 
‚das Fallıngsvermögen des Volks Rädkfike Babey genemihen- 


wird.“ Einlge der gegebenen, Nathiläge find, auch unaus⸗ 
(ührbat, J. D. die, angegebene ‚Ausröttung des Mafeipplge 
gen. — Der Mach, ben einer ſIch weren Gebutt den Kopf els- 


nes Thlers zuerſt zu Licht zu Bringen. IE. Dermerflichs bie. 

 Dorderfüße müllen formt den Kopf voran, Die ©. du ber - 
ſchriebenen Beufen nennt man nicht Otpingellen — biele find: 
aew dhulich Ecchhymoſen unter. der Sole. Die Formein Nud 


auch nichts wenlger als kotrekt, arößtenthrils ganz ſchlecht. 
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A: * mich bataogen „_amen in meicem na Se» 
Bänge 'von Dasdigren übre die Donn⸗ und Bei 
"elnliven. arpcu bakıc BoRleep einerfinhete Depnktange die 
vg r en baare p ugefendete Des ß 
83 rah geſetzte Dreiſe zu aſſen, um dan. Detren 
Stad und Landoredigern, wie Auch andern 











eh Sonn sure‘ efttagen 8 des ganzen, — vur 
derang der-bäuslichen Andadır. Band⸗ r. 5 

— *5— Bildniß von V. Chödowiedi, eh 
die." 22 &r. Jetzt, "gegen baare Bezahlung 1 THlk, 


It Br: —E oder a IHR. "4 Br. preuß. Gelb. 
Des Herrn Predigers —ãA Dapp Pewigbads ' 


Mr Das, Kandleute zur jlichen Andacht und 


zum Vorleſen in ver Kirche. . Auf alle Sonn und Sets 


sage des ganzen Jahren, nadı den en , in 
ges Borude in ste, — Tdlr. 416 Ge. 9 aan 
\ Bezoh s hir. N r-Cemrationeneß * 4 le 
.6 Sr. preuf. Belt... Diees Prebdigthech ſt beſonders für 
Rirgjen auf auf dem Lande angehen, da 44 vun Yorker ſehr 
brauchtat iſt. 


Be fe 7 Syemplace die —* wortofted einſendet 
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Liebhahern ie - 
. Janlicher Schriften, —— sehen, na Selten nl * 
‚Me. Beansune Art. anuſchaſf | 


er 7 Bis Zeren —— J. eure 
Maröliuturg Predigten über Die euangeliftben * 


ss⸗ Iun lelligenzblaet 


"ge, außer alen, a umnfoufts für 20, atber-diefen; 4 Artnr. 
Dieſe wohlfeilen Preife gekten. nur genen baare Bezahluna, us 
is zu Ende der Öftermefle 1802; alsdanı werden bepde Bañ⸗ 
er wieder um den anwbhulichen Dreis vertauſt. Mein, 
. den soten Jallu⸗ * J = 


rn. BE r Sende tra. 
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Bottle Prefe 6 des denefisen ping * 


neu antretenðe bonehsen bis zu Oſteru 1802. 


"Dich del In unferm Verlag hetuaskemmendeü denke 
ſchen Öbfigäriner, .dörr Magazin Das Aſtbauch Fi 
Deurfäslands ſaͤmmtlichen reifen; 37 von einke. 

"gen praktiſchen Steanden Der Ob u 
Ausgegeben: von I. 'O. Sidlte, tlefen "ofe en 
den Liebhabern ein ganzes Syſtem der Pomologie 
"feiner Bofftändigfeit und Wollendung immer mrht' tet, 
"allgemeinen Beyfall im Inn⸗ und Austande erhalten 
und ein Blaffiiches Werk in der e Pomotogie, geworden if. 
beſteht jetzt ſchon beynahe ansn Baͤnden, uns um die 
ſche *8 Pomologen, die mit dem Anfange dieſes Jahres 
a Wirt. antreten: Wollen; zu . a wir 
nen bie erſten ‘7 Jahrgänge. odie 14 Hände von 17 
Bis 1806 iıclulve, weid® 35 Thlr. koſten, um DER’ 
billigen Preis won 24 Tbhle. Säcf. Euer. sder 4 
- 3 Be. Xbeis. gegen daate Sablung, wenn alle 7- 
gänge yofamıysam: qeriommen’ werden. Den Teruiin- 
wir bis zur Oftermefle 1802 5 naher. zritt der vorige 
zoleder ein. Weimar, im Iowember 1501. 
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 Sung zu — ein ehbuch. zur 
derung Des Mille uhy- Schönen von bed »Oeftüghe 
Podels zu Sraunfchweig erſcheinen. nr 


Der Herensgeher deſſechen wird ib. for 
def derin nur ſolche Matrriallen ed —* * 
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e auie * bildete PER nd Lelerionen daheung ie 
Herz, und —— ihten Geiſt finden koͤnnen. 
gerittände des erriften Nachdenkens, lehrkeiche Beherziguige 

ae zur Vetedfing Ber Menfihhelt, und eindringliche Winle 

‚au Wenrkadung des häuslichen Gloͤcke — follen- Daher in 

dileſer Qststtt aelt, bumoriſtiſchen Anfichten des Wenfchin, _ 

mit —* —— ber ſchaͤnen Natur und beriee 

—— abwerhiein. Dei Wöliofsphie des Lebens unb 

% Dass anges 27— lich Jebeumal ein beſonderor Theil 
de —8 enbuchs gewidmet eben und eine. an emeſſene 

Zahl frappanter Kuopfetſtiche won den beſten AR en 

—2 dan chorgkter giſchen Beuangen der Gemaͤlde den 

By ‚bes. Ganzen Diben, Die. Verlagehandiung york 4 

J de‘ innert und äußern Glanz des Buͤchleins zu ſorgen, 

-Ynb hoffentlich wird esrfich. zurch Die Unterflügung mehrerer 

Gehen rung bekannien Biffenfoftsfrennte mit Ehren. under das 
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mil , zup EAN zu Mockan, Fr [8. si 
des Staats⸗ und Vpiterrechis auf der zu Dorpat Reugnerei 
genden ꝛujnſverfiiat, mig ı sod Zabel Schal angefehs ı pordem, 


‚Ber gealerende Herzog Cart Qachfen Mobam, hut vea 
E philoſoph. Schriftſtrer bekannten· Wikör’ rien For. 
zu Saalfeld, auf undeſtimmte Zur und vorläufig’ mit 
en Teinig Bihalte, nach Eobwrig berafen, nik unse 
‚ Fast des Landernunſteriurne geatfft Slla agfte Tu "beforäenl.. 
Here Mag, Boͤpne Ietenderg „.dex.die Steue 
lach, Am ge ii Dertn Be arten 
als zweyter Univerftätshiäliothefar daſelbſt bekommen hatte, 
nt paſtor ſubſtirros zu Wiefenburg im Ehurfreife g geworden. 
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“Ya len were Rärb.äy — Slaen 
Wie der, . den arts Budhbandiung, Su 

Zrtnbaspi, 44 Vahre aſt. Ag. —æe— er 
Kb durch An 2798 und’ 1799 zu Brenherg, ‚unter. ans Rfr 
fi „Zuge 39 yinem Seniälde von Ruͤhlande yafar.baskge 
„tina IL und durch achſtehenbes Meer nfanlihe: 
„Darfeduns der Rautilsben Lehren der. Fienbeit, erlide 
Seit nid. Mudsehlnkilt., A. 1708. 0b gr" üben 
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Reihen ige 
"ee ‚Soßen Dim * ie Oetr €. . RXa⸗ling 
Aal Disputetion: de ik, qnae iourum aquam· — 
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„wich ige‘ ahirorian (peftant, 6 Weg, 4. qm fich bie vobilo ſo-⸗ 


.  "whlfiie Dötzormärde, und Bad-Medt Moilefungen yaltın a5 


duheſen, zu erwerben, 


Zg gleicher Abſicht 
Alan Otteber feine Disputarion: -: Hiftaria Atobiae feliche 


"Am aien Nevmiber Abergeh Herz Heltoth wu) Braf 
Loſchae das Proretsoragen den Drern-R, una Prof. Langge 
dorf. Des Hoftath und Prof, Pfeiffer —* 


Mrogramm: laper Plalmo XC. ı Bra. Foi. . 
z„ A , me . ." nu en Fr ir 
des “ 'n ‘ * . * 


Gelehrte Geſellſchaften und Yreisaufgaben. 


Verband ungen dep Marliſchen Stozomifcen Gefelle 
o . 


ſchaft in Potsdam am 20ften Voo. 1801 


Bey der allgeinelnen ffentlihen Verſammiung hätte . 
Herr —E mein — kant des abweſenden Hervn 


BStantiminifters von Woßß den Borfig Zuerſt gab die D⸗ 
putation von ihren wichrigſten Verhandfungen ſeit der Fruͤh⸗ 


Hyrpn tung Madrlcrg worguf Herr. von Nocbom 
"Bnngeigee ,' daß diem Fruͤbllnge ſich ein neuer Feind des 


f} 


— Landwirche unter dem Käfer eingefu 


aden babe, Er verſtehe 


2 — Fletzes;' das hernach Zihndi bekam, und das 
«  Unfrhen einer CTikade harte: Es harte Auf den Guͤrern des 


‚Kern Dömtspitalore i8. Ggefiel‘ Ausfant‘ veriwüßet. ——. 
Serr Prediger Bermersbaufen ans. Schlalach, Ihiug ZiE . 


Bertſizung der Bilomäufe wor, die Hunde, beionders die 
Spitz und Schaͤferhunde zur Maͤuſejagd adzjurithten, und 
"Durch dieſelben die Brach und künftigen Bommerfeider das 
"won zu reinigen. — Herr Konrzitor Baumann gab von 
feinen dießſaͤhrigen Verſuͤchen zur Deitätldung, oder Widerke⸗ 
gumng der Horerheſe hes Prediger Stockmar Über die Aus⸗ 
artung der Kattoffeln Nachricht, Er ſehte⸗ Me rother 
bon fünf Yahre Auf nem Felde mit 
Biebrertoffeln, aha ausjuarem gebaunt worden waren, abf 
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:pttuinter ela Inſekt, Thmatz von Farbe, und von der Gräfe 


ein großes Kattoſſeiſeld, und — fie inf allen Selten wie 
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— ntet andete welrge Birke, keine Ausartung. At Moſ⸗ 
ME yon Dlimkenfde hielt Kind Börlehmg’ über Diet Afeftbirtlge 
ae Maräfe') welche ihm zweckw deia zu ——— 
ner Mein; nicht‘ Jebe" Pflänge Ihreh "elohten- Napa 
| ſaft; ſondern Alte: Pflanzen einerley Nahrungefaft aus der 
| | Erde an ſich ziehen. — Hexr Ritterſchaftsrath von Seite - 
/ litʒ aus Berlin, las uͤber die ritterſchaſtlichen ErkditſoKetnẽ. 
— . > Her Referendarlus Lindenthal. aus, Koͤſtrin Über Ge 
| 2. een Honzdef audationen/ und Aber‘ die Hinhetuſe. 
Fi Ale der Verminderung der ſeldet enrargen ſtehen. — Herd Dre 
2... Fee Berl, befchrieb tinen Br5'Stehaufin 
a Bor Altindrbo an geſteiftene nid gelangenen· Verfuch, welt⸗ 


. ein Petsvail 
Demerkte an diem rothen Kartoffeln, die er in gieicher Abt 
M 





lüiafttze Woudſchosn ya becken = Kerr Kontetter Bulk 
— ‚wann ſchitderte niletzt ble ſchlechte Witthſchaft unferer Ar - 
AIſwen Bauern in allen Zweigen der Landwirthſchaſt. und- 
that Vorſchlaͤge und fromme Wuͤnſche zu ſprer —*z* 








Dem Juhalte nad) konnten nur angezelat werbeiis „bie 
/Abhandlſungen 1). des Heren Kriegsrath Steffeck z 
| 0,7 fir über, den Gegenſtand einer von der £öniglichen & — 

| ber. Wilfenfchaften, im Göttingen aufgegebenen. Pr 















M 
Unter welchen Umftänden ift es rathlam, in einer, Stabt 
die Meifter eines „Handiverks fuͤr immer, , ober, auf eine De 
wiſſe Zeit, auf eine,gewille Anzahl einzufchränfen 2,2.) 1 
free Zachlin zu Dyrotz über einen mißlungenen Verſuch  . 
ner kuͤnſtlichen Duͤngung, indem er 9 Scheffel Waltzen Dur 
Einſprengen mit 6 Eymer Pferbrurin dergeſtalt verdarb daB - 
“ „mies davon aufgleug. 3) Des Heren Kaufmann draus 
| Ä möüller aus, Berlin; über die Vermehrung und Verbeflerung ' 
ae unfers Schiffbaues und der Schififarth, 4) Des Herm 
— Sauvage zu Marſellle Bemerkungen über das Aerndten und 
Dreſchen bes. Getraides in den Gegenden des Rhonefluſſes, 
wo man das aemaͤhte Getralde auf dem Felde ſofort durch 
Pferde und Maulthlere austreten läßt. 5) Des Hertu Ba⸗ 
xyxyqn von Sobbe auf. Schilde, ‚über dem Sapannlsroggen, | 
. Ps * —F | | — bei 
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Exſparen, amd diefe Sr 
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meritigen)btalg. 92 


An warb Gläbriaen Mfanfocen, mi Jotaat gefdeta im äug. 


zud Sept. u graͤn · m — — abgem ahet, und im Ott. von 
Beu:& —— Dad: der im folgenden Jahre gps 


en 


gerieden, getrocknet mit einer Glaskugel geglättet, „ump 
m 2mal mit Bit ib; -Riendt und Kienruß Äberftricgen, und 


vrieder geglaͤttat wird. 7) Des: Eürzlich: verſſorbenen Herrn 


Hofgaͤreners Salsmanın zu Potsdam, "Über die. Bortofian-- 
ung zu Bauholz nubbarer Eichen, und Über den großen Ruben 


“der Gerberlehe zur Verbeſſerung eines nufruchtbaren, mit me 


Bug mit Mergel als ein Mittel kranken Obſtbaͤumen aufıgs 


Meſel genannt ausgefetzte Prämie, hat Miemanden von den 
Ronkurrenten zuerkanat werden Eormen, weh die Wotfchläge 
‚shehts unausfuͤhrbar befumden worden find, theils einige Muͤ⸗ 
‚Bewerber die Pflanze nicht zu keunten ſcheingen - . 

.. ,3 GE ES 5 da 
L ur FR „P ve i fe: un onen 


"gu der won der Bonsmildien Gefelfchaft in 


worben; weiche aber das deßpegen bekannt gemachee Avets 
tiſfe ment hit rest verkanden-paßen. Es witd daher nad 
mals angezeiat, daß man richt bewirken will, "daß gute Kar⸗ 
“söffeln and Gaamen grzogen werden denn dad dirß: geſche⸗ 
‘hen kangn, iſt Buch Erfahrung deſtaͤtigt: ſandern m 
Wwuͤnſcht, daß eine Methode ausfindig gemacht werde, gle 


I * Jahre⸗ an Groͤbe und Geſchmack volllammene Kar⸗ 
ans dem Saamen zu ziehen, und zwar in hinlaͤngii⸗ 


toffeftt aue 
“er Menge, fo. daß man in Zukunft alle Saatkartoffeln 
erſi iefe ‚Send. Mbelic blofi aus dem 
\ “ ’ Br 
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Aerndte Das. rate Korn gehalt. HS) Des Hrn . 
Dirertraxs ZYibzel Voeſchlag, ſich zur Bedechung der eiles 
a Koffers,. Detilähs, u. ſ. w. ſtatz des Leders dee 
DSeheltuch⸗ vder Zwilliche zu bedienen, dag mit einem Brey 
Fon gelber Ede, Kienruß und Deifieniß Überzegen,. wohle 


"Ye das Syaht 7803 ausgeſetzteir Proͤmit won: seo; Thalern 
iwegen der Kartoffeln, haben ſich mehtere Konkurrenten ber 
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Anzʒeigt lleiner Scriſten. — 


Ge EN Fleurya, Gallo, Catholicupe an Acsholied. 
. Obfervatiunes ſiterariae er, hiftoriese, Auctore ]. Ee. 
-Lebret. Zubiogas, fanıt, Schramm, ılor. 34 8. 4. 


Deer um bie KLirchen⸗ und R ligionegeſpicte. feit einer 
langen Nelbe von Jahten doch verblente Herr Kanslir le Beer 
zu Tübingen, zähle in diefer Shtift, mit tiefer Sachkunde 
“und der ihm in ſeltenem Grade beumohnenden Belelenheit, Die 
verſchledenen. vom. Geiſte dee karholiichen Kirche dikeirten - 
Uıtheile auf, welche die bekanute Fleuthſche Kichengeichite 
‚feit Ihren Erfcheinung bis auf die neuelten Zelten erfahren 
"Bat. — Ehe fie ausgegeben werden durfte, mußten mebrt- 
‚te Cartons gedrudt, and deu ausa-ihnitrenen Blättermfub« 
A werde; und gli nach hret Betanntmechung lief- 
n es bie eifrigen Anhänger des Papismus an michts fehleh, 
r ah dazu Diencn konnte, den liberalern, gallifaniihen Srumb« 
-  fäpen, welche Fleury's Werk achinete, bev der zahlteichen Kiaſſe 
"Ber gebildetern Geiſtlichen und Lavcn den Eingang zu erlchme« 
ven. Courayer, Zibljorhelar der Abıey &r. Generikue im 
Dee ein dein Namen nah unbfannt gebliebemer Rarımelis 
auch in Zlandern, ein, Balduin vom Anadinerz 
Sen. und porzäalic ein Ungenantter, weicher: Oberen 
zions fheulogigues. hiltoriquesy critiques ere. far 1’hifknire: 
. sedehisflägue.de Fleusy, khrieb, deten volfikudise Auneahr 
3746 zu Druͤfſel erichlen, maren in dem frähern Zehn feine 
beftigſten, won Maͤpſten und Kasökidien, und ihren rtitlir 
ungen aufgemunterten Gegner. Der Gert Verſ. geigt fche: 
wnftäntlic, in weichem Seifte ihre Brfieeitungen md ſeyn 
-Solleuden Misrriegungen ber Fleurvſchen Gruapfägn und hen 
‚ :auptamgem. abgefoßt und. vorgetragen wotden find. "Chang 
ayerzhalich aber har ar es mit einem zu Rom im Jahre 17844 
62 Theilen erſchtenenen, und zu Venedig 1288 wieder en 
Yeleaten Itaitänifchen Werke unter fo'gen nun 
CTririea dell» $Storia ecdiefisttica e difcorfi ‘dei Sign, Abit 
«CL Plsary,.cdmun Apendice, fopraiil di Ipi dontindafg- 
re, del D, G. Marchstti. In welchem Geiffe dieſe Kritik 
geſchrieben ſed, zeigt folgende von dem Kern Verf. vorliee 
gender kleinen Schrift Aus detleiben angeführte Sielle: „Vase. 
„ill, qui vel apicem Wa tangit, vae qui minijmgm, 
ilias naevum Sorrigit! abebitur ‚gro. gancido,. are: 5 
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„Isis Fchötsflin oe Das Beſtreben des M. geht, nf 
es; NMer yiißt;, dabia: Principia Latheri, Cplvini, ‚JIente-' 


nt, ad puram putam Hierärchiam Romanam reducere; 


Komines , ei masime Eruditos ad gremium autiguumise= 
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Batch X und den foͤr lirrilache⸗ 
De akht bafuht, menu. er sieids voiztlidr veiigäbe dit. : 
wahr dus iſt WB: Witte. es doch werbleis hesnerkt‘ gm. 
daß der wirtiäh eetigiöfe Merſch die DBeſahung Der 
bo nicht urſſumen ſoll uu6 wird, weil 
5 che gehen, —* ix derſes⸗ 
Herner vorwechſelr nan die Retision mit 
Geik Opkur: Ser Kirche, ma. ſchreit üher den, Dee Dieß vor " 
wirft , a8 über: einen tneeiefilen Menſchen; wernr'et gleich 
wirtiih religiös IR. "(ten Härte breitet weit werben. 3 
Der wirklich Dieligfife, der‘ bus | 
Anftoß uns ellss"Angermiß werm “/3 
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werden, weil die Miltuiofitäe ‚feines Nebennnikhen hen 
er 4) Endiich viele Verwechſelung⸗ dre Bine miR ' 


Ber Religion tft. die Urſoche virler wirklichen Serrölgtefitäcl 


Denn’ viele, die alchts cuſſer dem Spk von.ter Bictisinn 
wollen, ſehen, m. fle Stett-wuerben, va ein, ug Sir Leh⸗ 


GSlhnden Bir Aichttheologen — ſeſe: ſe 
groſen Biethalirijteit gegen Aelighoa kberhauns i Digit 
Bi eher beſſer werden, s bis die Kircheriiebde nnb wahre 
eftaion ganß uadetichleden, bie lequöore der freuen Prüfndg | 
"ber Vernduft' urtefwsrten, :unß. nad burfelsen verbeffert, nut 
wahre Aeligioſirt auf: an eltusufithe —XX Dem 
fü, und dem ich Betttamtakabnöchiernde,. Berunnfs 
ide 6 & Sabre Dean tingieriche. Der Jayım in dem 
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* anigren Otten, ons Der. Religtengiehre ausiehlicfien will, 
kt: — Sunlichkeit Nahrung geben hoͤnne. Daß ber 
Bach e —* vernhuftiges Wösien IR ,: gehört miche 
*5* ſchteit iſt ulchts Boͤſes, 
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—1*12 gegen, feinen: Wellıi: zu feinpit wahren, vellkem⸗ 


sinrußten und ewigen. Üiebiiegn fühsensrued Ungehorfam ge⸗ 
‚gen Sort mh underm bag wahre Wehl des Menſchen 


Malen, Dies. fi. — Religleuswahrheiten. Der \ 


‚gute Menfch darf und kann alle Goͤter des Lebens, die ihm 


3 * Sottes Willen gu Theil werden weu fie ihm rechtmäfe 
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do biefem- Titel: wiite wohl Niemand * was in 
deeſer Schuit eigentlich emhalten iſt. Der Titel fellte eiws 
fon: Wie man ſich bep dem fräbleitigen Tede der Kinder 
5:4; und Die, sörtle Vorſehung daber rechtfertigen : 
Der. Verf ſagt in der Worrede, Baß er bey dem 
‚2iueg geliebten Bänglinge nirgendioo Beruhigung dar⸗ 
\ babe_ferden khnnen, warum Bote der Hälfte Her Menſch⸗ 
| it nur auf ſo farze Zeit Leben und Dafegn giebt, als im 
' ie. Sriichen Ph —* Miemand, glaubt er, und zwar 
wis Recht, habe bisher die kritiſche Bäilofopbie auf dieſen 
d angewendet. Da die kritiſche Philoſophie bisher -, 
"oft fa ühel angewendet worden it , auf Ghegenflände, bie ih⸗ 
| rer Natur no, wicht. bazk geeignet find; z. B. auf die Ge⸗ 
IkEchte: fo bat ſich Mec. geſreuet, in dieſex Schrift eine Au⸗ 
Wendung derſelben gefunden zu haben, die Äberaus viel Licht 
3 dieſen Gegenſtand wirſt, und manchen nachdenkenden 
Menſchen über ſoiche Wege ter Vorſehung beruhigen kann, 
* ſonſt .ofe Unruhe und Zweifel‘ in ihm: erregen- —* 
Der. Berf. traͤgt indiefer Äbhandlung Alles fo.deutlich und 
Ugeteoli wer , mit einem fo hellen Lieberbtick ‚Aber Alles, was 
en epembenb war einigermaaßen. *2** hat, daß 
acht. enthalten kann, den Ideengang des Verfaſſers 
* Pa Abhandlung feinen Leſern karilich dekanut zu made: . 
Ashandiung zu (en, - 
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| u Ru; wied ber Berk de Kinder alimiit. On En. 

J warum Gott Kioder ias Leben ruft, ſoll nice der. 
u Km, Bile-Sumine der. — ber Aeltern an vermehe 
' 

= 


opfern, Br Pr bee late nur —* auf fine Gluͤck⸗ 
per ahzielende Zbfihten des Oiöpfehd annimmt, tan 
„Wr folre Unfälle uneins wit fi ſelber werden, und an de . 
|" m lgeifen Weltregierer zweifeln. Die gerenhnlichen Des. 
"Mmbigungsgrhude dge Aeltern, bey dem fraͤben Tode der Kin ⸗· 
der, als daß Gott fie vielen Uehein entriſſen, bey ihrem 
Me men Aunaan: bc vn ae, a de 


— — — nn 
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| "Berl win gran, mc a 
ten beruben. Diele Derublgung finden wir nut 5* 


wit einen Weltzweck kennen lernen, den Sort und DIE 

ſcheu Trotz Grad und Tod erreichen. Und diefer Zweck un 
in der Attligen Natur des Menſchen. Dieſer ſutliche 8 

muß wahr ſeyn, dabey werichwinden ale Zweifel, die uns 

deym Tode anfeer Lieben quälen küunen ad Ra in Die. 


. Khonfte Uchereiakimmung auf. m 


Alle andere Zwecke, warum Kinder ihr Dafıya ethal⸗ 
ten, als Freude oder Unterſtuͤzung der. Aeltern, Foecuftan⸗ 
zung des Run, Gluͤekſeligteit der Kinder, find ungewiß 


‚und nichtig Denn der Ocäpfer erreicht fie nicht dey allem: 
Eindern, und alſo kann es nicht fein Hauptzweck fepis aus: 


-, ‚swenigften bey. Kindern, bie kurz nach ihres Geburt erben. 


Mur allein der ſutliche Zweck, den der Verfaffer darf 
wid, ik wahr und gewiß. Des Zundawent, worauf. 
Zweck berubet, IR Bay Slttengeleg, welches Herr Kant in 
der Fritiichen Philoſophie ſeſtgeſeht hot, weiches alle Men⸗ 


ſchen zu sinerley Denkt» und Handinngsmeile verbindet, und 


yariches auch Jeſas feinen Schülern empfohlen hate Was du 
wuiſt. daß bir dekre Mitinenſchen than ſollen, Las thus ihnen 


and. Ein jeder firbe-fich gewäthlgt, durch disies Geſet, nu. 


das zu — one A und gut iR. Jeder, der es — 
mmf geſtehen, daß er als unyernänftiger Menſch handein und 


feine Waͤrde werlegen wärbe, mern er nicht nach dieſem Ge⸗ 
ſetze lebte. aber muß Uagehörfam genen dieſes Geſez an Rd 


nad andern verbammen. Zum Gehorſam gegen dieſes * 
fetz ſoll ihn nur nie Sinnlichkeit, weder Belohnung 


Strafen antreißenz ſondern allein die. ſutſiche —— — 
mit su nicht in Widerſyroch mis ſich ſelbſt lebet. Wenn der 


Menſch auch in Befahe gerathen ſellte, durch Gebotſam ner 
gen dieies Geſetz afle ſeine zeitliche Gluͤckleligkoeit, Vermoͤgen. 


—2— Brröheig zu vorlieren: fo gebietet Die flittiche Was 


manit, lieder Atmuth, Verachtung, Ketten und Bauten zu 
wählen, als Etwas zu thun, mas demſelben zuwiber if. Ein 
Menſch, der fa hbandelt, den nenn mir alleis seo, ‚DER 

verdient unfce gange Dewundernna. ‚Rein Menſch tanı alle 
deſem Oiet engeſetze feinen DBeyfaih. verfasen, Ein jeder 
wänfde ih der „ dan dieſem Welche gebptenen Heiligkeit un 


Dugend zu nähern. Ein jeder wuͤnſcht er, weil er in ich die 
kühle, air Gehege in frinam ganıcn Firsfange je * 
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es ein Oylel unferee Phautaſle ey. 
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Farft aan fi Diele meralliche Kreyheit‘, Die Ahr, Über: die 






weit es jeder, der ec verflebt,: für wahr. halten, und für das, 
was es iſt, erkennen muß. Und daram muß dieſes Geſeh 
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Dibick für don Menſchen ſeyn. Nur für dieles Geſeb iR er 


5. 


uns der Helligkeit in dieſem kurzen Leben nur mit wenigen 
‚Gprttten naͤhern, weil unſre Oine lichteit zu ſtark und maͤch⸗ 
‚ig tft, und wir ſo oft von derſelben irderliſtet werden, Aus 
keines Menſchen BDenke⸗ and Haudlunagsweiſe IR der Eigen⸗ 


Lebens neh ein unuͤderſehbares Feld der Mortalität vor dh 


nund erblickt in feinen vergangenen Lehen nur Otuͤckwerk. Es 
muß alſo nach ein Leben nach dem Tode geben, in weichem 


wir uns der, von dem Sittengeſetze gebotenen Heiliabeit im⸗ 


mer mehr nähern, und der Erreichung. des Ziels immer. mr 


Ser ruͤcken kbunen. Dieß Leben nach dem Tore JR eine nothe 
wendige Beige. aud: diefem Dittengeſetze, well es eine ſelche 


Deicteu aufftcht, bie: role in Selm Beben nicht erzeihen 


tönnen , and uns: demnach did ‚Erteidumg gebietet und SF 
‚it macht, Die Fortdouer der Weiuichen nach dem Tode 
iR alſo wahr und. aewiß, weil fie Folgetung aus einam Ge⸗ 
fetze iR, deſen Daſeyn unmoͤnlich geläugnet werden toun. 
Erſt dann faͤllt die Hoffmungzur Fortdaner hinweg, we 
man das Nichtdafeyn dieſes Geietzes beweiſt and darthut, daß 


J 


‚Dei Sietengeſet werpfictet uns jwar Immer .uenfele 


hen zu sehorchen,, wenn auch keine Fortdauer nach dem Tode 
igghre, Aber dann märe bey dieſer Einrichtung keine Weit⸗ 
"Yeir und Ordnung, weil wir dann nad Der aujgeftellteu'ltte 
tichen Polltemmenheit, wis nad ‚einem Schatten trachteten, 
- den wir nie «reiben konnten. Die Narıc. hat den Trich 
zur Blärtfeiigkeit ſo tief im F Brpfanıt, und zugleich «in * 
” 0) 4 . , B. Zu 


6 u ü 


enge ſebloſe und unverinftige Schöpfung erhebt, verichaſe 
: des Sefus, der. Brifter nuſeras Religion, iſt hierin ein Bene 
wiel. Das. Gittengeſe Ab afa-ein allcemein gältiare Gelſeh⸗ 


Sinus feige nsın zwoͤrderſt, daß ber Wenſch nach Rem | 
ode fortdauern mÄfle, damit’ er de Stuſe der. Moralitaͤt 
etſteige, woru fein hirfiga⸗ Beben zu Mur war. Wir konnen 
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dden, weun er nur Rift dedet ruſtiich will Me ſteuche Ber 
e. led wir hierin: alle gleich; Ber Bettier ſowohl als den 


f 


! mug gänzlich verbannt. Auch der Breis ſiebe am Ziel feines. 





fl "am Sch ei 
eine yeitlang in ans ruhet. Dieh 1 
Marter gegeben. Wir wärben auf. dieſe Art —— — 
umnd Aweeraßigkeit in der lebloſen Welt gewchẽ werden: vber 
ulcht in dev vermänftigen Welt. Denn in der lebloſen ERrkk 
arvreicht alles feine Beſtiimung; nur In der vermumflsen 
Belt waärde Unordnung und Pianlofigkelt fen, wenn kein 
anderes Lebin waͤre, worin wir das Ziel der B 
welches wir. nach dein ta ung Hegenden. Gittengeſetze erreiien - 
polen, und is erteichen mänfcen, in erreichen tbanten. 


en —— unſere ſetllde Bere 
fo viel fe naͤmlich vermoͤge Ihrer Sittlichkeit vxxdient. Sie 


derlangt eine mic ihere Dittlichkeit harmonirende Sltaͤckſelig⸗ 

keit. Bey umverſchuldeten Unglaͤckeſallen, die uns und au⸗ 

dere Ya fagen. wir: daB. wie und fie das nicht verdient 

haden. Hiagegen bey. ——— deiden uriheilen wit, daß 
fie veralent - haben. 
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Mi 
vechtigkelt , unb bißist auch nicht 


ſabſt und an andern, als fie nach Ihrer moraliſchen Güte vor 


dienen; Da das Dafeyn bes Sittengeſetzes namkeinem Zwei⸗ 
nen if: fo ind’ es auch unfee Anſpruͤche auf Glaͤck⸗ 
eit nicht. Auch die weſentliche Eturichtung unſerer fians 
dichen Natur euforbert Siädlfellgkeit, weil wir Aller, mas 
ung Schmerz und Unluſt machen kann, lichen, und was. uns 
Vergnügen und einen angenehmen Eindruck auf und macht, 
gerne wollen. Dieſen Trieb zur Gluͤckſeltgkeit Remen wir 
In was vicht zerſtͤron. In dieſem Beben genleßen mairige 
Menſchen die Biädieligkeit, Die‘ ihrem ſittüchen Werth am 
- ag F Will man ⸗uch ſagen, daß dleß darum niche 
ae 226 ** gr un *8 * haben: fo 
’ man urch die pihafehch 9 des Kinp- 
nieietrng | ‚Gintualle zuferer Gihckfeligtelt, tie aus — 
de 
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haͤngt, die nicht in unſerer Gewalt find, 
Be Derand folgt nun, daß ein Gertik, der zugleſch Herr 
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aibt ſeldſt ans dem Wege humen. Mir konuen alfe nie 


—2R unfeter eigenen Glauͤckſeligkeit werden. Weun wir 


Veh ſeyn koͤnnten: fo müßte auch in unſerer fittlihen Wen 
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Ber Bebartz dem Vermoͤgeuduſtände, Vetragen ind. Stard 
den Aeltern und den foͤryer lichen —— — entſtehen, 


manft ein Geſetz vorhanden feye, mas Glhekfeligkeit nebieteb- - 


teine Kräfee haben, unſere Giuͤckſeligkeit zu bearinden.. Wecn 
wir Anlage und Fahigkeit hätten‘, uns der Glackſeligkeit eben 


fo als der Moralitaͤt zu nähern: fo 1 ärde auch unfre We . 


ergehen laſſen. Dieß thut ſie aber wicht; und kann es au 


nünfe ein gleiches Sieber, wie bp dem Ofttengefes, an. ins 
-ä 
niche then, weil von Sch und Umftänden ab» 


der Natur iſt, und der dieſe Gluͤckſeligkeit mir der Sieclichteit 


MDies finde wir aber nicht, und darum müflen wir alfe auch 


im gencueſten Ebenniaaffe verbinden kann, und da v6 bier . 


nicht geſchicht, es in einemiandern Lehen gewiß thun wird, 
weil unſre Anfpräde auf Gluͤckſeligkeit gerecht find. Je mehr 


| ‚Tugend hier, je mehr Seligheit dort, je weniger Tugend bier, 
je weniger Seligkeit dort. Bey Erſchaffung der ganzen Welt - 


:fswehl, als des. Menſchen befonders, IR ber Zweck des Ochs 
"ers Sietlichtait nab-Qugend, und damit verbundene Gluͤrk 


feligteit. ‚Dielen. Zweck muß er erreichen, es ſey ſruͤh ober 
ſpaͤt. Er miß eine ſolche Eintichtung und Ordnung der gan⸗ 
zen Weltgemacht haben, daß dieſer Zweck, namlich Sittlich⸗ 
Belt und Gluͤckſeligkeit, der dey dem Ganzen zum Grunde liegt, 


erreicht werden kann, und daß er bey keinem ſittlich vermünis 


au allen, 


Egen WBefünlipfe verſehit werde · Core erreicht alle dieſen Ziordt 


ı Da ' nun dieſer Weltzweck bes Schdofers aur durch die 


wre Oumme fittlich vernünftiger. Sefthpfe- venkks 


. tt werden Kann: fo läßt er fo viele" Menichen geboten wet⸗ 
‚win, die theils ihre fistliche RNatur Hier encwideln, theils 


vicht entwickeln damit doch endlich fein Weltzweck, die 
BbWoaft moͤgliche Sittlichkeit und damit harmeonirende Gloͤckſe⸗ 


" Hokeit erreicht werde. Er richtete: ſich hiebey nad den Geſe⸗ 
gen der Natur, die es unmöglich machen, daß alle vernänfe 


Ig ſirtliche Sefchöpfe, die In der Melt geboren werden, ein 


qes Altr erreichen. lonnen, wo die Eutwickelung ‚Ihrer 
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Antigen Natur. wbalich in. Härte mn beuuod Die Ex 
afer die Einrichtung machen wollen, woburch diefe Entwi⸗ 
elung vor fi gienne: ſo htten Bunter auf Wunder ger 
ſchehen muͤſſen, welches fich mit feiner Weicheit nicht were 
erägt.: Er brauchte ader auch die Gefege der Natur wide 
umzuſtoſſen⸗ weiß e8 bey ihm keinen Unterſchied macht, ob 
die moratiihen Weſen in diefer oder jener Weit ihre Entwis 
rlung erhalten. Gelm Weltzweck wird Dadurch wicht vweref« 
gelte. Diele Weit IR nur dle Erziehungsauſtalt, der Ort, wo 
die moraliſchen WMeſen ihr Daſedn erhalten ſollen. In ſener 


Witt find ſolſte Auſtalten gettcfien wordru, Daß jede ſittliche 


Natur ihre fernere Ausblidung erhält. Dr: meraliſche 
Keim, der in jedem ſittlich⸗n Geſchoͤpfe liegt, iſt nieht zer⸗ 
flörbar, wie die Huͤlle, ‚die ihn umſchleßgt. Dieſer Keim bat 


‚ fein Daſeyn niche für dieſe; ſondern für jene Welt. Der 


Zweck Gettes bey dem Tode der kieinen Kinder iſt alſo, daß 
er durch fie feinen Weitzweck deſordern, und auch fie zur mo 
raliſchen Guͤte und Gluͤckſeligkeit, dem Inbegriff des höchſten 


Burx, erziehen will, . Auch die-mmreifen Geburten. find zu die⸗ 


fem Zrce,befimm. Der Embrye bar in dem Augenblick, 


so er durch das Zeugungsgeſchafft ſein Dalcyn erhält, Leben. 
Oleſes Leben iſt aber. nichts anderes, ale die im Embryo 
wohnende Seele oder fittliche Natur, die nur nach unentwi- 


ckelt iz folglich if auch Fr dazu beſtimmt, die Oumme dee 
Mrelihen Vernunftgeibonfe zu vermehren. Gore Iäßt ben 
Embryo ats Emdrpo exiſtiren, weil er nath den Geſetzen ber 


NMatux ſich nicht weitere entmifeln konnte. - Gott wollte fa 
vielen firrliben Naturen ide Daſeyn geben, eff feine Almadıt 


und: die Natur Mh. erſtreckt. Dieß forderte fein Weltzweck. 
Miemand darf-atin fragen s. Woru ſchuf Gott den Embryo? 


Er hat diefelbe Beſtimmung, die wir haben, _ 


Bas kurze Eben der Rinder iſt alto har kein Raͤtbſel 


mehr. Sie haben zu einem hoͤheren Zweck Leben und Das. 
ſeyn. Wenn gleich ihr kurzes Leben Leiden erzeugt: fo konnte 


Wort darum die Kinder nicht unerſchaffen laſſen. Das Erben 
ehren folchen Seichäpfs iſt wichtiger, als Die Throͤnen und 
Kiagen, ‚die fen Top veruiſacht. Wir koͤnnen unmöglich eine 
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„die reine, allein aͤchte Sittlichkeit ‚in jeder Periode 
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WERE re, id Re ac hlbridd, = 
KK — **— * muß dem VWenj. nee 
BSa ikoradete fand Neaernemon⸗ zeiten fommen,. uw 
wur Unansfu hibarte des Bund,‘ de “ih 
ttigen · Yurcuen dieſes —** — ir 


——— — und Ebraſalt, ne glekcher Verhaͤl 
eie‘ und Witſamteit eeidniet Wind dargeſtellt m 
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n Perſonen äwezufebent:: Bernd Alb. man Ab riet 
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die Eile und die,ju große Lebhaftigkeit eines Schriftſtellerg 
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Die Lacedaͤmoner, —— nach ihrar Staatver⸗ 
faſſung, ‚nach: ihren Sitten:und Gebraͤuchen. 
MNuͤrnberg, in der Raſpeſchen Buchhandlung. 
1799. 260 Seiten, und 6 6. Vorrede $- 
14 E. un - : 1 


ie jeßigen —S — wo ſovlel in Serien ee 
n nam Ötaptsrenierung , und hefonders Yon'Rr 

— 3222 — und erſtun —2 wird, Ypta 
- yon. Barf., die Verfoffung, Sitten und Bebeduce der als 
sen, für Erzrepablikaner Sefannten, Lacedaͤm “ be⸗ 
FMeriben, und dieſe, sie er Rich austräcde, in puris vacwo 
‚ Eibus derzuftellen,” & b.;0hne alles Gewend von Raͤlenus⸗ 
ment, ohne alles Anhaͤngſei van Anwerkungen, Auwendau⸗ 
gen auf bie Zeitgelch ichte, mad von Beyfpielen, welche aus 
dleſer gutlebnt werden unten. Es.id.daben der alite Viro 
bæus Cragius de, repobiies Lacedasmponigrum libri 4, wef 
dus Gr may. auch feinem "Thelanrus gpaecas. antigait. Yh,. 
3, ©. 2497 eiaverleibt bar, zam Grunde gelegt. Cragias 
jet, vb der nn der Der Delliegen ieftten Zeit, gute Masse 
elalien. Aber de ten. Genenfand: gefausmeit: 
»hilefepbifche —— ‚derfelben nach, dem Erforder 
ber Einſfichten, Wegriffe uund SKemmuntfie unfers —8 
unter fheter —— der Quellen, wañrde Hip ein vn 
dienſtlicheres Werk ſeyn, ats die Wiedertzolung einer ‚pe 
| 3 ; Anette * ——nii 2* * iht $ 
Bir weinen —— uns Maͤrruer der öfteren ** 
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medien, in Hinſicht auf Kuhn Kunflt wi | 
BGeſcſchmack, von Joh Ehe ie. Bunde | 
> mann, Prediger zu —E & tTh 
Schwerin und Wismar, in ber, —* 
Buchhandlung. 1800. 407 S. 8. 1 18.888. 


De Vafß Binfer Sahe ſit zeigt Kb; oboleich einfeltige, wur 
einer flüchtigen Dur äreile aufgefangene Bemerkungen 
2* ſelten vortommen, rn m Sanjen als siam Diamn, 
emlich in das Janere feines Voterlandee eingehtungens 
„die. wahre Kühe der Bildung deſſeiben mad, wehreren 
J in ‚suäßteneheils dit einem xichtigen Maal ſtabe ausge | 
auffen en und bay dioſer Unserfachung ſewohl duf die, eine 
‚wahr und fittliche Kultur, und einen aͤchten Runfls 
Er iteflım erfchwerenden,, als auch Iegänligenden 
alten und Einrichtungen Kimgeleiter **8 — 


Hd und —— ——— — d richtig 
ſehender Bl, der hie mannichfaltigen dieſes 
nd üabhaft. und dankbar anertennt;-aber au mehrere 

gei und Un mbrisen-beffnißen auf die Hebreiäe 


bemerkt und * elt, auch zuweilen mit. zwecknaßl⸗ 

gen Mitteln zu ihrer Abſtelung eder Vermindernag beglels 
tet, bezeichnen, wenn gleich nicht Immer, dech aft Schilde⸗ 
rung und Urtheil, und verlelhen der Offenheit und Freymuͤ⸗ 
Wigkeit den unurrkennberen Ausdras jener unwiterfichlichans , 
älebanden Herzliglelt und wahren Baterfanpsliche, die telnen Ä 
ande und baberen Zwrck feunt, als umter Mit No⸗ 

Yen. zu ſtiſten, und ihr erhobenes Ziel leicht und ſicher er⸗ 
reldt. Pit delen —— verbindet der Verf, eine 
fließende, ‚angenehme: Darficlungsgabe, die feiner Iehtrde 

fen, Ochılit Lefee and allen obuderen Suaden um ſo ger 
She verſchaffen wicd. 


Ueber den Plan’ and —* Atſicht dien S⸗nfe neun 
fi der Verf. in der Vorerianerung dahin, daß fie keines 
weges gelchrte Rälonnemente, uder ausfährliche und ber 
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Zwes daie. ! te in" Bohdääht biht fir Welebete abge . 
„laßt; Tie wolle vlelmeht bloß erzählen, und hin und wiedet, 

„ſoviel es feine —— ceinen seehenokn uint ge⸗ 

ben, — Sie mache dabey fine einen Anſpruch — auf den 

Riſte⸗ lien“ zur · Wahrheit. SR Bir Ten —— —* 

ſein Vaterſand deſtiſamt — "Wir wuͤnſchten, „daß der 

Verf, ſeigam Wirkungskreiſe nicht fo enge Bränzen gefeist, 
und ‚gerade..mit befonderer Hinſicht auf das Ausland, mebs 
rere ſtaciftiſche und topographfiäie Nachrichten , fc ge: 
drängeer Kürze, und nur als bioße Kehuttäte fhrgfäffe-unger 

‚> fieflter Nachforfehungen,, am tedıten Orte einge altit * 
"eh wuͤrde zugleich niche-tshofl das Intereſſe Niethaubl bes 

Mörder Yabda ; ſondern auch oft einer voliftändigen Kinficht, 

und Beurtbeilumg "wrefhlenense,: ni@t uhbedihrendet: Theile 

ner ihren Soninkänd: —A ſeyn. 
Mit: won igſten Maber:itßnuun olvde BE Ahdehriting-der. Mote ⸗ 

+ien'„ ventlanichlagehen Oma dr Sqhtift DIE Anela⸗n⸗ 
7x derreihung: dis Kaffäe in wei wv eitte"gehätffe Wlariig- 
Helr, -undhin: md voleder Ulf’ währen Drirdjetmänser WERE 
ut, Billa Mie Anzeige 628: Inhalt roied dieß ſhon Ale 
Benaͤhe een: Wir Jarankenuns duher hiet mr adf die - 

eisine Wrede end ei, DER JUDE) ON Refivenliei deB’ Bandes 
Luodwigslot Wikscnediumn Fheufttelitt, We doth (dr 
Kunſtlund Qeſchmach bey Meilen: Me groͤßt ASS ente YA 
Ten geben Füknen ;"Teinten- PAY Mieſem —— ur 
den hoden; baßingenen. ſchon afe "an Werken der Münk itrb 
an Eifimdungen des Goſchmadcke nur armen, Randftädte aufs 
geführt worden find, dia a u PER . en FE RE v 
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Sin der vnrangefehten Eee Verf⸗· 
um den Befüchtspantt zu beſtichmen,naus toellhem -Die’ made 
ſolgenden DarftDangen dieſer Schriſt anſuſehn TAB; bier 
xenſtaͤnbe, die zu In feinen Plame ziehzt, und giebt die GOrund⸗ 
füge an; mac wilden er ſolche Gegenſtände zu beurtheilen 
findet.: Mehr richtig hemmt er, ‚daß wir, wem von Alla’ 
tut eines Wollen die Mebe IE ‚-dabeh-fehen „auf das groͤßen 
nre oder geringere Moaß von freyer, entwickeltir; -teifer Merk 
 nunft, weiche überall, und in den einzelneh Zweigen des 
vuͤraerlichen And häuslichen Libens ſichtbar oerden mufi 
„auf den mehretn oder mindern Umlfauf geläuterter Begri 
„und gemeinnuͤditder Kenntniſſe, welche, auf daß praktiſche 
„ichen angewands, das Bute und Schöne in Vereinbarung 
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ie | pad „mad. fühlbarer, als Der Mangel 
an Ada ee Tall den gewöͤhn - 
lichen a ee ‚ ginigen wenigen Strumpfwir⸗ 
nr. even und. Wollenmanu fakturen, ‚die aber kelnesweges ins 
zoßegerriebene. Unternehmungen find; fondern fur eine 






fitiven,: und ohnehin nur das größfte- 
liefern, finder fi ‚bey uns kaum eie 
ar von erböheter,, freher Induſtrie 
t Recht er der Verf. das’ vors 
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bt der Stände. gegen einander... ‚Die tele in 
r Landtagsperfammlungen iſt,“ färreißt er, „gegen die 
de Blüche. ‚der. Städte wenlgſtens fehr gleihgältig, 
uns vlellelcht wohl ſelbſt Ihren eigenen Vortheil das 

emburch,gefährder gla en „gerade als Eonne es irgend Jeman⸗ 


— I ‚Inte ie jumider ſeyn, was die Einſichten ee  --- 
isenden ; Bolt en, groben, ihren Fleiß be ſchaͤffti⸗ ——— 
—— Ken dl 6 tand mehren fann. Sie würde es 


swohnehin; wohl als Deeintrährigung ihrer Vottechte anfehn, , 


Dla ber Defriedigung ihrer DBedlrfniffe mit ins oder ausläns 
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amblishen abrikaten miche ihrer freyen Willkuͤhr folgen zu dürs 


fen... Ohme eine | Ar greßmürbige Enränßerung didfer 


uns Boftechte, und ohne tinige parriotifhe Aufopferung von 


Seiten Des angefehenften und reichten, Theils unferer 


Staats buͤrger/ hen aber Fr Babrifen bey uns einen 
2a wmerkliben Bor RN „40, „Sewöhnlic ſieht 
Man die Leibeigenſchaft Die —35 UÜtſache an, war⸗ 
im der Bevoͤlkerun ei d- immer: noch ſo ivenig ierkliche 
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u igehere tüaht. Sie iſt 
Sn ms "aber ſie Iraͤgt dennoch dire * ni 5 
„Der Grund iegt zugleich noch tiefer In in u 
* u unſeres Otgate, und vornehmlich im den went 
In’"zw” teittiten Tun ' gerafmmtzeichen ; Chwerheit „ * 
"thells Fremde berbupgelöfkt werden, ſich bey eh 
"enlafen.. theile Tinheimifhe in in Otand aeni erden. 
"nSamillenudter ja werden.“ * 
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35 Fre "Sec, tann diefer biachpältih 
aaa nnd Shüderang dit angenehuie Vachri —— — 

wiet vie" Hoffnung haben därſt,t 

ars-jwedmäfigern Katechtsnius der ern 
ai "Ionderu auch 5. ie Au acht boſhi dean⸗ 
aeg fär „die. Mecklenbur ——* — Kunde 
* algemein und öffenzlich —* zu lehen. Der biherige 
Landestatechismus iſt wirklich anter aler Kiltie. Wiellriht 
n , Tomte man anf bie —— und beſte Wehſe zum Ziel’ gelas⸗ 
in * ‚wenn mal gegeiiwärti wit einen 'zinehen für Daß 
ansarbeiten fiefle; fonderif dihem det beſprea 
derer Länder "wählte, unter deneh wie den von Arte | 
 abaefaßten immer am meiſten 32*3 niden. We . 
. Churbraunfhweigfibe, der wirt e reinigen ie | 
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Medlenbutge d⸗ beldnders 
eh ——— Beh ER Möshatas‘ 
übe, umd enthält für Land, nd Bnrgerfhülen in biele 
ebrte Beftimmungen. Dias: nut ed einige 
onsle er ſelbſt Die fo eden'mitgerhellte ag Aofung 
In, und:aus,eben den; Berosagränden, ı (denen wfe ni 
. „welte mad jpliren wollen, and. dieſe — ee 
u AB 0 a rin m aus vis — ne er 
faul e6 au einen von ver Hand erfahren 
. Hab —9 ge Sinfhbrung. den vartee fflichen Ye 
bu iches entgegen geweſen ſeyn fellen, . das vor einigen © 
m den Konfifterlairäthen Studemund und Palt 
| en angefertiget wurde, und. nur voh. 
en andern en his jet, nenabt wer m. 
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— "8. 40. .S.⸗ Berl unfeper Be 

Lisey müfien wie. freymůrbig befennen , daß. es 
br. valturig mehr Diängel gäbe, als, ſonſt in.irg 
Kr bei Ber Adminiftration. - Nicht, als ab es an 
än: ei darüber fehles ‚fondern, weil die * 
no, ‚derfelben überhaupt von fa, nn jenen abhängt, 
und di genaue Wachſamteit uͤhet ihre Befolgung oft eine 
ee ejeelorhert, ‚iu weldee ſich her.fanfte- Geiſt unſerer 

nicht. gern. zu verfeb: eben fcheint.... Auch beruhen 

Br ade Theile der Polizey und ihte deſedůche Beſtimmung, 
Zr —5— rer Landesverſaſſung, auf der Genehmigung der⸗ 
und werden entweder, ee nicht alle, gleicheß ; 
fe.an Ieien Vorfählägen. — ‚oder Bund) on⸗ 
angel an Ge meing si u 
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| eye an vor molelalsaretun 
— Bm. s Du ne eine, Eigenheit wägen, Die unfetn hoͤhern 
‚5 Kuiden „„Belonderd In einigen Städten, anzuß 
dItteben —* ri iſt es ble einer auffallenden. Tltelſucht. IB 
Fer ride von Ehrennamen und Standeserhoͤ ungen, woe 
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S 
— 


J 
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‚lange Adel durch Privarerzichung im väterlichen Haufe ge⸗ 


bildet: . Daran Ik nicht bloß, wie an jeder Priva 
u ng, der Mangel an Nachelierung, an Er | 
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wedung des 
ingeifles und eines edlen Ehrgefühls zu tadeln; fon 


dern es kommt auch hinzu, daß dadutch gemöhnlidh von ft 
Pr an das Borurtheil des Standes folder Jugend in: 


en 






und fie zu einer Abfonderung von andern | St de 
—— mi, die fowohl für die Moralität, als für ir 


” gnägungen, Wefelfkaften und Zerftreuungen des Alter 


Fottchritten aufgehalten werden. Zwar kommt Ihnen * 
Amſtand oft dabin zu Gute, daß fie frühe am Seſel 
|, und die darin geltenden Bitten und Mante A ge 
whhnt werden; aber da eine wirkliche Bildung miche Din 
? Vereicherung an mannichialtigen Kenntniſſen fkärt finde 

tann , und dirfe Bereicherung in der Jugend durchaus Fleh 
© erfordert, ohnehin der Hang zu Zerftreuungen Im jenem 
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fo wird der gewiſſe Nachtheil diefer Art von Erziehung Butt 
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Ich fagte zuvor, im Allgemeinen fey dieß die’ ' 
& unfere Adels. Dabey finden aber allerdings viele ein 
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Minu geih ver Raf von. Bir. >, ‚ung Am eine Dias: 


— — von Heſterreich, und beſonders deſſen noͤrdiichem 


ae geliefert has: fo.öft Body. Diele defto genauer, und bes 
gi ci bleine, Srammarit dieſer Mlindart, ‚Ka halt Werglels, 
Pr alten Ahemanniſchen, und det jegigen. deutſhen 
—5 — fat de Abinczun er Beſchlechter bes‘; 


* — oder - eoflen Sud, BEER —*8 


‚germanifhen Dinlekte, - und deren wormehmfben - ° 


8* r vorangeſchickt, welche zwar etwas uenanef ſeyn 
Ba boch, da Hr. H. dieſen Gegeuſtand ni sum Haupt⸗ 
ines Sauger machie: jo wollen wir nın etwas weni⸗ 

Be zweyte Bud, v Set Defterreißsifchen, Wolke , 
£ insbefondere,. effendes, dien, aninerken. ' 0 


ES. 99. Macht ber Verf. eine. in unſern Auhen ſehr 


vin und ſeltene Bemerdung über ben Diphthong ei, ba: 
eex xinen nennen Urſprung habe, worauf in der — — 


wentgftens im Hochbeutfchen gieichwohi erin 


—* wird. Das eine si (das die Ochwaben vi fei⸗ 5 


"neunte heller ausſprechen) ſtammt aus einem fangen i, 4. 
55 meib, bein, Schweis,; ı£ ſ. w. ehemala, 
nk wäh nach im der Schmei: — Mib, Rbyn, 
.—BDas andere breitere, das 
> bara folee, und: auch: In Oberbeurrfehland. veirkiich [5 9x 
bed, nud in 


waben auggeſorachen wird, geht In der 37 oe 


 fpraxhe bald, wie in Oeſterreich und Baiern in a und da, 
balſd wie in Franken in & und in Sachſen gar in ce über, als 
Seim (dopjcilium), Fleiſch, dex Mayn — wo die alten , 
NDialekte a ober & C3. D- Angelf. Kain, safe.) haben. _ “ 
» Die Antwort auf de Verf. Frage ©. 100, wie, daß. ı 
af w zwiſchen zwey Confenansen ausge fprochen werde. + 
» gen in Boden. Origin. Gallic..p. 30, Inamlich wie.u, 
vielleicht: wirt es auch außerhem wie ein webendes * 
* er w (4. B. in Water) ausgefptesgen). : 


Das ba als Fragpartikel. (auch bey den 
a; in: häringeh und Granter heiwößnlich, iſt ſogar im 


—— u Bean 


Bas Men hi. Es fcheint mit dem latein. an verwandt. 


oͤſterreich. is fe, iſt merkwuͤrdig und ſcheint der ver 
erye Nominativ von iro. Vom alten idig, itis, mulier 


An ſic auch ein Maſculinum in der Ebda: ia, bet Maͤn⸗ 
Si 4 J ir 


1 
\ fi . 
N ' 


u. 2. zielt an = 
ν ice und 


©. &, 115 Dem Ang Inſinit. 83. Engl. 
u rf. buden —8 ind dte Endung 
eine Sal getion (es ſoll doch 7 Bist 
sahen cht gemeine feyn) maß 
ich gebe, bu “sich, er sieht, heiße 
Uiphi. Pe WR u 
"Diefe Siotktetsgie feines PIDUER: oh, u. * at 
ref, wur auf: Abſhiag, und fammels wirklich . 
BRereetätfihen Spiorifen, ju weichem et ik ve Kine: a 
en alle a Grundkennt 
* feine Sprachenkuade erſtreckt Ich nicht nug durch 


wi 
aigee 
— 
J 
—TX 


— Tr ee, 


wvifchen —æã* fhabern auch Wer ur ben f a u 





; Opeächen, unser denen befpnätre.die Maar | 


& l, mare, Kaͤ 
5 —* vuſte — * * er Navren 


J —* Mund —— 
"Au dieſes Zeiatilen {B mi art ou ei 

Es breitet ſich mis Aber das, Dit Yen a — Was’, 
‚es weiter für Unterdialekte u A Schte S. XI amd XYE 
‚Bee fehr Idfenswerthin Einleitung, de: —* ie ibn die 


mannichfaitigen, fich auf Boksfittes see 


anzeigt. Irxeylich find die meifken: RD vpra⸗ 
verkialifcyer. Redensarten auch —e Aare 
Die Sitte der Sinfteens oder Senflerne „u. such in mehe 
gegen, Gegenden Deutfhlande und. der, Srheiz üblich, und 
war an einigen Orten fugen. Bir hosen au m 


n Dir u. u Sefeden euzriisli e 
BEREITEN er 


r \ 


wu 
[4 





. 


! 


% 


Are, wohtn auch das Angeiſ. fyſan, eilen, gehoͤrt. Ber ' 


Verf. hätte diefe gItrthumer vermieden, wenn er Werd das 


motogilirend ¶ durch weiche fein Buch gerade der. Antipode 
urn Ar; 1. 19 Hort Weiterforſchen · abgehalten, und viel⸗ 


lauter Genialitaͤt unartig werdend 


Unter denen auf dem Titel angezeigten Holzſchnitten 


ſind wohl nur die hier und da eingedruckten Figuren ger. 


* [2 
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we Adk. x 
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Kriegs- 
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498. _ J u i Ze 
Kriegswiſſenſchaft. 


einem ehemaligen 
In Sehne 1799. 333 —* X 


Verfaſſer dieſes Buchs, Herr von Baͤlew, weicher 
* in Koͤnigl. Preuß. Kriegsdiegften, bey rien * 
—— 8 ſo viel ec. weiß, eben der⸗ 
ſelbe — * über Amerika ſchrieb), haste bereits im Ju 
94, in tines 7* Momassftüde der Minerva, einen Aufe. 
ee Ueber den O der Alliirten in Beigien. 
— von *7 eiaruͤcken laſſen, in welchem er eben, 
Srundfäge aufftellt, die in dieſem bier anzu 
Batı weitläuftiger rag werden. Diefes Wert de 
Kern von Bülgw, dieſe feine Burachtungen über Opera⸗ 
tionsbafes,. über —* jonslinien haben, wegen bes viel 
verſprechenden Titels, —** cxregt. Es lohnt ſich dee. 
are diefe Berrachrungen naͤher zu prüfen, und zu nuters, 
ſuchen: ob überall der Achte —* aeuera ——æ 
oder manchmal nicht athıme? 

Wir wollen den Leſer zuerſt mit dem Inheie⸗ ver Weite. 
befand? machen, und dann unfere Bemerkungen fiber DIE 
Grundfäge des Verfaflere, und über manche ſeiner Se 
‚sungen aufrichtig ſagen. 

NPas Berk beſteht aus drey Anhängen, und. je 
Being ans mehreru Abſchnitten⸗ 
Erſte Abtheilung. Entwickelung des Grundſatzes der’ J 
Walls der Dperatiönsfinien, und daraus hergeleitete, eigen 
thuͤmliche Unterſcheidungs zeichen des neuern Kriegsſyſtems, 
von demjenigen der Alten. 

Erſter Abſchnitt. Was eigentlid die Baſis der Opera⸗ 
tionslinien fep. Deren Unterſchied vom den Operationslis 
nien ſelbſt. 7 

Zweyter Abſchnitt. Anfang der Untetſuchungen üßer 


ofiemive Operarionslinien, Bon einer einzigen Doevationd 
inie, 






. 
⸗ 


A 


„Bei bes neuern —E *. 


unie bie anf ein einztʒes Osjetr gegrindet in Beindes Sum | 
dhineingeher. 


ne 


! 


Iinien. 


Vrliter Abſchnitt. Von Overationslinien, die in BAR, | 
fpigen Dreyecke, ober kleinem Bickelausfhnige von 60 Gem; 
Des, oder noch weniger eingeſchloſſen I ſind. BER 


Vierter Abſchnitt. Von divergenten Operatiensiniä: 
" günpe Abſchnitt. Bon parallelen Operationtlinien, 
Sechſter Abſchnitt. Von Operationslinien, die in eis 


on: ſtumpfwinelichten Breyecke Angeſchloſſen find, ober im, .- 
eivem Zirkelqusſchnitte von 90 und nicht Graden. 


Siebenter Abſchnitt. Kon der vortheilhaften — 2 | 
can oder Geſtalt einer Baſie. J Fe 


Achter Abſchnitt. Von den Ruͤckzůgen v von ber Baſis. 


‚Bon Ruͤckzuͤgen von einer Linie, und von ſolchen, die fich im. Ä 


einem. fpigen oder Rumpfen Winkel koñcentriren. 


Neunter Abſchnitt. Von patallelen und erxrentriſchen 
Raceusen. E 2 


Zehnter Abſchoin Bon den Reſultat, welches aubn 


X 


allen biaherigen Unterſuchungen aͤber ben Seit vs heuera 


Kriegsſyſtems zu ziehen iſt. 
Eilfter Abſchnitt. Unterſchied bei Strategie ind Tpttik. 


Zydiſter Abſchnitt. Von ‘der Treffenlinie, oder 
Schlachior bnung, als der Baſis der Marſch⸗ und Schußs 
Jinten, und von lebtern . als dem tabriſchen Dperogione Ä 


„pemepmr —* Von Wer Rome des giner⸗ . 


weryhuter Abſchnitt. Wie vie de zum der. | 
au von der neuern war, 


dunfehnter Abſchnitt. Reſaliat. . | u nn ur. 
Sal . Amepte Abıpeklung. * Botʒeꝛ dee —2 der u 
. Erfier Abſchutti. — E⸗ folgi ans dem Srutdſetbe ber J 


veſe⸗ daß die Wagen, d. b. bie gedhere Zahl Sure. und 
Bie. 


” ° 
4 
ri J — 


bie größere Quami der Etemente, Ries gu führen; fea 
oder ſpaͤt zu ihrem Vortheil entkheiben müßten; wicht aher 
Diſciplin, Taktik oder höherer, Muth der kleinern gegen Die 
größere Anzahl, wie bey den Alten; es fey denn, der Unters 


Pen Ber Kräfte wäre nicht fehr-Beträchriig: 


Zweyter Abfehnitt. — Hieraus folgt: daß fleine Staa 
‚ven große wicht’ mehr bezröingen, über won ihnen Praberums - 

gen machen; wohl abet, dab große Reiche die Aliacın vers 
lingen werden. 


Dritter Abſchnitt. Daher —R weſchiete⸗ 





große — zerfallen. 


Vierter Abſchoitt. — Die —*E rue ber, 
GStaaten find nicht gränzenlos, und aus dem Grundſatze der 
Baſis folgt, daß fie abnehmen, je mehr ſie ſich von ihrem 
Urſptunge entfernen. 

Fanfter Abſchnitt. Ans dem ubergewicht ber gräßern 
Zahl über Die mehrere, innere Güte der Streiter folgt, daß 


- In der neuern Kriegskunſt der Vortheit anf Seiten der Ges, 


rechtigkeit und Freyheit ift. D. h., diefe Ordnung der Dinge‘ 
begünkiger den Vertheidigungekrirg, und die ſich im Fal 


der Bedruͤckung etwa ereignenden Auflehnungen der Buͤr⸗ 
ger eines Staats, wenn fie bewaffuet And, gegen ein diſci⸗ 


plinirtes ſtehendes Heer. 
Sechſter Abſchnitt. Aus dem Grundſatze der Baſts 


A „feier Folgen, füeht ein autünftiger, ünmerwäßrenber 


Siebenter Abſchnitt. Reſoltat. 


Dritte Abtheilung. — Anwendung des 


rundſae⸗ 
‚der * auf geſchehene, und etwa in Zukunft moͤgliche 


Aetegerdegeben ten: : 


| ec Abſchnitt. Von dem Zeitpunkte in weißen der 
Pen der Baſis ſich zu — ein. n 


: Bewegte Abſchnitt. Feldzus von.ızse. © 
Dritter Abſchnitt. Geldzug von 1757. 
Biexter oral, ws von 1758. 


BR 


N 


ne 


IN 0. 


P} 
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"Heft des neuern Krlegeſyſtems “son 

re Mehr. Einige Betrachtungen aber die ang / 

7 Won Bernjäge dieſes Krieges, und Übel benſeiben überhaupt, 
3 Bechler Abſchniut. Einige Vetyahsungen. aͤber die 
9J * —— Aahrigen, bie zu dem franzäjichen Reugſ 


BSliebenier Abſchaitt. Branzöffär Krieg. · delbug 


ir 


von 179.. 
Achter Abſchnitt. Felbzug von: 1793. ee 
Neunter Abſchnitt. Einige Betrachtungen’ über bie 
„Pelgenden Zeidzage diefed Rriegel.. .. - 
Zehnter Abſchnitt. Welches die Graͤnzen ber gegen/ 
woͤrtigen großen europaiſchen Staaten find. Davraue herr 
— Vorausſetzungen für künftige Kriege. Aufzuloͤſen, 
des militärifches Drodlem. - Beihluß, — nn 
2:7 We Verſaffer eifert fchr Mari dagegen, daß die Herre 
Ser Neuern eines angeheuren Bedärfs der Fütterung nicht 
cbehren komen; und fahrt an, daß jogar eine jede Com⸗ 
Ecgnie iheen etgenen Munitionewagen mit werrigflene Big 
Pferden deſpannt, mich führe: — N 
I. [tn h 


. 
0: .. 


. 


2 Wer. dient beynahe 30 Jahre bey dee Infanterie; Haß 
Campagnen gemadt, und nie vier oder fünf Munitionswa⸗ 
gen, bey einem Bataillon bemerkt. Dede Tompagnie hat 
einen. Brodwagen, und jedes Batalllon einen Munitions⸗ 
‚wagen. Wenn nun der Verf. auch in der Folge ſagt: Je⸗ 
“her Infanterieofficier-ift eben ſowohl mic Pferden, gewoͤbn⸗ 
lich mit dreyen bis fünfen, verſehen, wie ein Officie 
der Routerey: fo uͤbertreibt er die Sache, und will nur \ 
la, um auf diefem Tadel feine Grundſaͤtze zu bauen. 
| Er Baltc den Feldetat ziner Armee, wie er. ar feyn pflegt, 
autmerfen und ung gigen ſollen: mas den ungeheuren Fuke 
riüärbedarf ergengz, und doch Äberflüßig, alſo ſchaͤdlich ſey. 
00 Wis Brod rochnet der Verſaſſer zu ben Gegenſtaͤn⸗ 
den des Aus; and will-ung- bloß mit gwwiebad eteru. 
Wahrſcheinlich weiß; der Werfafler wicht, daß. äh der Taler! 
daB, wenn er dein Negen mehrere Stunden u..sgefebt Rs: 
und ungenießbar wird. . Entweber muß der Verf. 
en ſuchen, daß wir auf Maͤrſchen umd in. Laͤgern“ 
u anhaltenden; Bhigen int ganz wege wen 
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nen. heſſern Geoff v3 ſchaffen; ober es — bey unſerm lichen 


. 
> 


BEE Beiessreifinfihefe.« I 
ſo unſern Brod⸗ aber vielmehr Lwieb {a eis 


"Rommidbrods bewenden laffen. Betten follen die Officiere 
nuch wiche mehr mit ſich fuͤhern. — Dec. if fein. Wei 
Ang aber er wiürbe-den- Officer, dee Bein Bette mn 
führt, dafür beſtrafen, weil er ohne Bett bald krank werden 
‚dem Dienſte ſeines Koniges und Vaterlandes 'gerade 







- Bahn ſich entzieht, wenn beyde feiner noͤthig haben· — Be⸗ 


I’ 


. 
02 


Sannttich beſteht die Guͤte jeder Armee in ber e ihrer 
Qubaltern » Difictere,: Sind das Leute von Ehre: jo-bedarf 


bey. einigen andern. Einrichtungen, die nicht hieher ges, 

94 nur einiger guten Köpfe an der Spige.der Armee, 

und die Sohe wird gut gehen.. Den. Suhalterd s Officier 

fo muß man erhalten, ihn zu rechter Zeit zu ſchonen wiſ⸗ 

en. Der: Subalterns Officter beſteht aus’ der Bluͤthe der 
d: und. der Adel ifl, man fage, was 


m 
will, bie de des Koͤniges und des Staats. Di a: 
the muchwillig aufopfern, ‚heißt der Armee, dem Könige; 

. Ya Stante den Unt hr Man opfert He aden 

th 


wmuthwillig auf, dieſe 
ittel benimmt. ihre Geſundheit zu ‚Shonen Wer - . 


, biefe.-Stügg, wenn. man ibe 


Sei ge gemacht hat; ‚mer unter Ötrapajen beynahe eries 


Apen 


®* 


„gen ift 


HA 7 F weiß, welche anal ih nur wenige —— 
nf einer. ganz gewoͤhnlichen Madratze gewaͤhren. — 
Welläfige Federbetien ſoll freylich der Offieier nicht mit ind 


Keld ſchleppen; aber ein leichtes Kopfkuͤſſen, eine Draprage 


And eine leichte Dede, In einer Bettſtelle, damit ex dem miſ⸗ 
fen. Boden nicht zu nahe liege, das erſetzt die verloren ger 
gangenen Kräfte, und vermindert die Krankheiten. — - 


— Emme aber ein Genie, und will und kriegeriſcher machen, | 


1 


indem es und mir Zwieback ſtopft, der, wenn er voni Regen 
in nicht mehr gehoffen werben fan), und dur. 


"Ensziehang aller Bequemlichkeiten unfern- Öubaltern s Offls‘ - 


eleren in ‚der erfien Kampagne den Top giebt! Es lauter 
freylich ſehr ſpartaniſch: nichts ale Zwieback zu effen, und! 
ig einen Betten, ſondern auf ber bloßen Erde gu ſhlafen! — 


Map glaube, etwas Dieuss, etwas Slingemded yu fagen nodc 
ile —*& v 


bekammert ſich Darum ‚nicht, /ob die Sache Mai 


oder nicht. ⸗¶Mit Gerippen laͤßt ſich fein Krieg führegs, . 
“und daß der Suhalsern Officer das. Blut des Körpers. ik,.. 


dawon ber, General bie Seele ſeyn muß, d wußten die Gut 


Nase, nie Triedeiche, nice die. militaͤriſhen Schfiſtſteiler * . 


= 
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2: Ach das, was ber Vf. von S. 4 bis 19 über Dede 


0 Geifk desmeäeen Keiegoheſtems ic. "Sog 
getzten Jahrzehends, melde die &utieffe einer revalunlanären 
Armee zu dem allgemeinen Maaßſtab ihrer Beurtheilungen 


genommen haben, 


1 en. .. . Para T Won 4 


Es der· Operattonslinien ſelbſt fagt, tft ungemein gedehnt. — 


In weniger Worten hätte das Alles. weit deutüchet geſagt 


"erden können. — Auch find wir gar nicht des Os. Mies 
7 mmg, wenn er behauptet: Flankenmaͤrſche fegen nicht ges 


dpreußiſch/ oͤſterreichiſchen Krieges, daß die Ocfterreicher bei ' 


- Benmarfch; man weiß, wie er ihnen befommen If. — 
"m. fi w., verurfachen, daß die Trappen nicht gejchloflen Bleis 


fährlih. Man weiß aus der Geſchichte des fiebenjährigen 
einem ſolchen Flankenmarſch des Königs, einige Bataillon 


der Kranzoſen, vor der Schlacht bey’ Roßbach, war ein Blank 
Wege, Brüden, andere Lofalitäten, umgeworfene —58 
‚Sen, und daher entſtehen Lücken, und überhaupt Unardnun⸗ 


9m. Das Frontmachen iſt dann fo leicht nicht, wie der. Sf, 


wäh. 


! . 


* 


— 


. 


mittelbar, doch unmittelbar bezieht, und wo bie größten 


Borrathe der Elemente der kriegeriſchen Macht vorhanden 
Rab, u.ſ. w.: ſo hat er zwar ganz recht. Wenn sr aber dar⸗ 
ens folgent, Daß man zuerſt auf dieſe —— meh der 

| Rd. aus zudruͤcken 
beliebt. loßgehen muͤſſe, ohne vorher die feindliche Axmee 
ſelbſt ſchlagen oder aus dem. Wege raͤrmen zu wollen; — 
wer ſieht da nicht, wie weit ſich der Vf. in dieſem feinem 


Elemente der kriegeriſchen Macht, wie er ſi 


Beiſte von dem Achten Geiſte der Kriegskunde entfernt? — 


Die Magazine, um uns weniger neumodiſch, aber kuͤrzer, 
miilttaͤriſcher, auszudrücken, find in den Feſtungen. 
Unr-diefe Magazine zu erkören:. muß man dieſe Foſtungen 


Belagern', erobern. Um diefed. bewerkfielligen zu koͤnnen; 
rauf man die feindliche Armeen, weiche dieſe Feſtungen zu 


1 


bdecken amd. ju.ensfegen im Stande und heſtimmt ind, Ser 
—* ende une deheum DR SS. 


- r * 
. . 


Enge: 


t 


des erften Treffens warfen, und felbft das jweyte Treffer 
geworfen haben würden, wenn die preußiſche Kavallerie 
sicht noch zu rechter Zeit herbey geeilet wäre. — Der Marſch 


Wenn der WS. 19 fagt: Im Kriege iſt dach immer 
Be Sauptgesenflank, das Land des Beindes, und in dem 

Lande des Feindes, derjenige Hauptort, aus dem das feinde, 
"She Heer feine Beduͤrfniſſe, wo nicht zu allernaͤchſt, oder 


— 


s ’ F 
- N - 
'= 
⸗⸗ ” .» . 8* KA “.. 
ei Mbegowifſenſchafr· 


. Die erfien, bie anfänglichen Operigtensttnich 
8 , zwar allerdinge vorwartẽ in Land ws Bela 
bes; ‚aber au gegen den Feinb. 


Dafern (S. 27: $ig. x.) Y eine fahblicde Bang 9— 

and fich in HH, @, F, K, feindlid)e Wagazine befinden: fh 

y mäffen ‘gang ſonderbare Eonbinationen amd Operatiömsplane 
entworfen worden feyn, wenn man unter foldet Almflänbem, 

von der ‚An A aus, ziert nad) der Feſtung S operiren 
“weilte. : Es wide ja doch wohl weit beffer ſeyn, wenn mas 
Aus per Dprrattensbafts nei uch * die — 
eſtu vorgienge, u vor Dep 
” * — Fehung — beheägen, y ju welden Anſtatten 
allerkings schöne Mm: «han die feindlidge Atmee aus dem 






u Felde fehtäge, und ihre m HM, G, F, R, etablirte Dagapim 
0 pen _ zn dieß geſchehen: Aebana erſt muͤfſen wie Dis 
— Kasse 8 rtg I auf da& Kern nehmen, und. erſt nadl 


- dieſer Eroberung iſt es uns erlanbt, die Operation ak Bes 
_ neuen Operationsbaſis A, L, wach der zweytin feindliches 
Seftung B, fortzuſetzen. — Den &. 34, 34, aufgeirfs 
gen @ug: role win pwar zugeben ;: abev Bad: auch aufriche - 
tig geftchen, daß feine Wahrheit auf eine weit. Bürgers. * 

Meier Het Härte bewieſen werden fönnen. 0 un 


.In neueren Zeiten haben einige Carl Tre 

un en in die Kriegsmiffenfchaft einzumeben geſucht die wes 
gen Ihrer-allzugroßen Scnayfgteiten, nur bey aftronomiſchew 
Unterfuhungen von Werthe ſind; in dent Handwerke bes 
Soldaten ader in der That entbehrt werden künnen. . Cie 

dat an —ã————— zu Haͤlfe genammen, 
zu beſtinmmen, den dir Abſatge Bra Eoldaten 
—* muſſen, wenn er AR: ſrehen ſoll ++. Wopr. Btefe 
Große SExelehrſamken —. Der Verß. gegenwärtiger Ochviſe 
ſcheint auch ein —8— ‚von; dergteichen marhe moti ſchen 
Berbraͤmungen zu ſeyn. “Er ſteut © 1. 000: ſirategtichen 
Grundſatz anf: »wenn die Bafts fo lang iſt, daß die beten _ 
Säußerfien Dperationslinten heym Objekt der Oprration indie 
Winket von mehr als 60 8 machen: — ‚dan kauu Na . 
ævorgehen, eher aber nicht. - Rec; glaubt; daf es hier weit 
mehr auf die Beſchaffenheit ber Lokaltalt, und beſonrurc vuf 

bie größere oder kleinere Entfernung dee fetndlichen Feſtau⸗ 
N a und Blayniie;, sie ur Meier —— Em, * 
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Es ſey AB bie Operatisnsbafle, und AC B der von dem 


- Verf, jogenannte Dperationgwinkel, den wir ze 110° any 


fehmen wollen" D aber feindliche Fifkungen ‚welde vom . 


ben" Operationsiinien A C und BC jiey bis drey Maͤrſche 


| ‚Vüiferne find. — Das Operiren aus der Operatonsbaſto⸗ 


B, wermittelſt der Operatisnslinten AC, BC, nach dem 
bjekte, d. h., nach der feinblichen Feſtung Ciwird, obgleich 


A B größer als 60° iſt dennbch ſehr ſchwer werden, wenn 


uf den Linien CF, TE, EG, AE; ferner HD, ID, BB, 
deine ſolchen Stellungen (genommen werden lönnen, vermit⸗ 
telſt weicher die Operationen her feindlichen Armee gegen die 
= Dperärtondlinten C A, CB unfeter mit dem Objekt Gbeſchaff⸗ 
Zigten Armee, nicht durchſchnitten, nicht gehemmt werben 
Ibnnen. —' Wenn bie feindlichen Feſtungen E D nahe 
tegen, wie Bier angenommen worden; fo erſtrecken ſich ihre 


ne augelege worden find, — 
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. Nimmt man aber eine kaͤrzere Operationslinie ab, und ° 


den Winkel ach, unter 60° an; ſetzt man daben feſt, daß 
die feindlichen Beftungen d, e, 6, 8, 9, Märfche- vos ums 


ſern Dperationslinienea cb, entfernt ſtud; finden fi aufden. 


Ffeinadl. Operationslinien dh oder di, ef ober eg, Steluny 


gen, in welchen unfere Obſervatlonsarmee alle feindliche 





Verſuche auf unfere Communikationuen vereiteln kann: — 
woer med da laͤngnen, daß uns die Eroberung des Objekte 
0, leicht fallen werde, unfer Strategete mag gegen bean ally 
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göfleinen Objekswintel ach, noch ſo fehr detlamiren? — 
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Eeiſt des nenern Kelegeſyſteins ꝛc. 30% 


irkungen auch auf die Operatjonslinien CK, CL, wenn 
narmlich in K’und L auf der Operationsbaſts A B, Mage 


— 
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en inne haben, und Boch. nicht im Stande jeyn kann, kid 
"gge Anwendungen auf dem 


Ddiefen Dinerfionen heſticamt find, — Mit kleinen freifet 


 Beaenk be dar wi 


der Armee E, fan der Feind nicht machen, Wr |. M.« —e 










AM. ee — ne ei ; Li’ s 
für ‚biefe, auf dem glatten Papier entworfene 


Pi in, der That für den Soidaten von wenigem Wert el 
Sie find wie die reine Geometrie, deren Säbe man v 

| elde ſelbſt zu machen,, ide 

andere Kenntniſſe 5 und man ſein Auge nicht an Die 

a wirklichen Natur gewöhnt bat. > 

Seite 61. ;p iverfionen, (jagt der Verf.) in das Land 









Es kommt nur dayauf an, was man unter Diverflonen der 
fieben. will, und wie groß. die Korps ſeyn follen, ‚melde ji 
den Torps ;,gder Detaidgemenser, laſſen fid wohl dergleich 

Diverfionen in dem Zwiſchenraum von Seltungen, Die 37 

g Meilen von einander entfernt find, unternehmen. —mı Dat 
Hat Beyfpiele davon auf wirklichen Kriegstheatern. — 


BR: eite 68, Es iſt klar, daß ein den Feind um affets 
ander Birkelbogen die vortheilhafteſte Seftalt der Baſis ifl; 
nn innerhalb‘ des Bogens kann der Feind Feine wortyelß - - 


Shafte Stellung nehmen. Er befindet ſich in einem Sat, 
»ben man zuſchnuͤren fann. Das Land ein des Br 
Ygens dt nicht zu wereheidigen. Alle innerhalb deifelben 

- Ggelegene Feſtungen mäffen dem dergeſtalt baflrten Heere in 
adie Hände fallen; denn bey.C ijt fein Objektivwinkel HOW 
Yrhanden; fondern es (E87) liegt in dem Durchmeſſer d 
vZirkels AB, und alle andern weiter einmärts erwa liege 


Pden Feſtungen, wieD undE ;. B., find ſchon umſchloſſen 
»und koͤnnen nicht vertheidiget werden, wenn gehbrig vers 
kahren wird. Das Einzige; welches eiwa dem — 
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Wenn län die Zigur dei Wert anf ein Setjshenter J 
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j ‚pekgleithen, ‚als einen Theil von Mähren und ganz > | 
fen, 
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— ind‘ buy —* als ia Fe werden — 
Rem feiner Kane mfeblchenen Lage ſchon für erobert zu ach⸗ 


| Geiſt des-neunen Riingefoffens 1. og 
«+ 7% dis. benhen Feſtangen A und B, eis. ante 


afis anjune en, und den Bogen duech dieſes Abs 
‚»ftoßen zu werfürjen. 


„nicht gelingen, und ein dergeſtalt yenjls jenes 
fir erobert; u halten... 


‚ welche Länder von Gchleſten, der Lauſttz und Sa 
—* Form eines Zirkels eingeſchloſſen Te Gm möbtz und 


ie find die hehden Feſtungen, welche bar Werf, mit A 
jeicänet, und auf den Punkten. liegen, F der Halbtreis 
3F —— — wird. Königsgrdg, Bruͤnn, 


refienſtadt find Die Feſtungen, 
‚D iR Bande bezeichttet, Ru wie * meint, 
2 und nicht verheidiger werden koͤn⸗ 





nmal anncheakn: Deiterseich abe es bloß mie 

Bien und Sa Ä , ib feine ——— brin⸗ 
mit da loß auf den ine 

7 m gensthmen, daß bie, Feflungen ein 


| 55 aratz Joſephsſtadt, Tperefienfadt im gehd« 


tdigungsitande 1; angenommen, daß die 
ſterrelcher ihr Vorhaben, a Am ein permanent verſchanz⸗ 
1777 —5* zn —— hen, Beben, und Zeit: 
genug 9. habe haben, ihre and in Öbhrken und Maͤh 
jufammen zu eher ‚ die erfocberlihe Magazine zu nal 
ten, u... — genommen, daß fie eine Armee an d 
e By Pant, alfe in der Mitte zwiſchen der Feſtung Eger 
‚der Feftung —— tine zweyte Arinee an dat 
— 
_ ager von Schurz; Nie vierte Armee end⸗ 
hi der ee von Dim aufgeſtellt haben. — Ditfte, 
Deren Verf., bürfte unter diefen" Umßänden 
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große. Fehdherren, von Cyrus bis Friebrich IT, und 
— au — —2 die Kegel Sefotät, Al Fade 


Bapie r zu entwerfen, und —8 
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= en zurcktehren muß! — 


= Pe —*8* laduft tm Grunde dahinaus daß't 
; ige e detjentgen befolgt willen w die dey 


co, welche ie Oeſterreicher nehmen köonnen, nähen zu 


reiben, und die Schwicrigkeiten auseinander zu Keen, 5 


wwcide bey dem Angriff auf dtefe Stellungen zu Ru 
ſeyn dürften. — Eine gewonnene Schlacht würde ihre * 


‚nen noch nicht zum Zwecke führen, d. h. einen feften Zu 


—— zu gewinnen, die oſterreichtſche Atmee ſtark 


a iſt, m. gan sag und Kuttenberg eine — 


mee in B ft Halten gu koͤnnen, melde im Stand 
de würde, den erlittenen Verluͤſt zu erſetzen, und den 
greifenden, "wenn fie zur Delag.zung einer Feftung jchri 
aoleen, mädıtige Hinderniffe in den Weg zu legen, — 
xiel erhellet hieraus fon, dag Bühmen, obgleich ein u 
ſchloſſenes Land, deswegen A ” als bereits erobet 
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‘die Figuren, die man auf das "Pähier ze 


dleſe Lokalitaͤten ans 1 tem Örrehnungen wegiäßt, mußte 
‘per. Feind —— er ein fo umſchloſſenes Land verthei⸗ 
digen wollte. — Nechte Theorie aber, und d gt ehr 


Jen lehren uns, daß der Angreifende, nach einem an 


Yen. Feidzuge mit einer ausgemiergelten Armee in fe tie * 
*: 


Seite 75 kommt das Bet: Offenfroneh on — 


Son. — Es ſcheint alſe doch kein Druckfehler; - fon . 
| = Fieblinggausornf bes, Herrn Verf. zu ſeyn. — a | 


"Alles dag, was der — von S. 75 an, u. ſ. w. 








derne rufen moͤchten: Rette! wer ſich tetien ann! 8: 


beyſammen zu halten, manchmal linkoum 
dem delude nid nut die Zähne: zu weiſen; Feet » 


er, U ER Tee 
„.. ben werden können. — Wendet man Hr dergleichen Th; 
| ‚cieu auf, wirkliche Kriegesſchauplaͤtze an! fo kommen “Bf 
san andere Reſultate zum Vorjchein. Affe und J— 
ge verſchaffen dem deinde vortreffliche — eitstinten, ung 
"gretfbare Stellungen; Be en Theorie zufolge;: Be 
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eine € &lappe angehängt bazten, ‚den Müding * 
gen. Ber in dergleichen Faͤllen ud ee fir 


lite L, d bi feine Truppen vereingelt, wird gewiß aufges | 


— Bas würde aus Friedrich IF, zeworden ſehn, 
* er auf feinem Rackzage von Qumit, frine Armeen 


——— Richtungen nad) Schleften hätte zuruckgehen:· 


= n wollen? — achten Geiſte ver Kriegekunde befeelt, 

er Fir Bepfa sen, gieng auf feindliche. Magazine Ioß,. 
„,.kebte- dapon nach einige Zeit: Im: bie: 

88 “uns ging: dann arſt nach Sdaieden 

75 aus Morean geworden ſeyn, wern er —* Buh 

= abs Häsg. und fo ungluͤcklich geweſen wäre, Kine: 

fgriften befolgen gu wellen d. Dieſe tin — u 
muß̃ es gerade Seen 
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= * gurüchjicht: : wer ſagt ihm Denn, . daß fehen 
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werde? — Wielmehriilt cs neuzinen: Enge, Feinde 
eu, daß er ihn auf. den Biäneln F uni ie anareiat 


en, und im Kinzelnen anfreiben, werde. — irn _ 
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Mach ©, 98, 94. 1" von allen RENT "Shen 
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gnndeten leib u, gar nicht Ruͤckacht ſiehm nna er Aufl 
nn Mangel dh —5 ang, auf den Griſt der rſchlaf⸗ 
‚ber ſich nach ſ nſtrengungen einzu“ Pen) 4 
ver gar. bald ı —— — mis: auf den Ma gel, 
en Lebensmitteln, der bald eintritt, will man,die 
Aue — —— Juvckſchicken, muͤſen, und⸗ wil 

ch eh be y tft, fle leder kommen zu laffen.; qul dep 
Be: ngel n ige ‚weil man. fi) in lehhaften Sefe 






> fe bepnaße ganz vetſchoſſen hat ,. En von ſeinen 


‚ale — iemli t entferne. id, u. ſ. w. — Auf, 
—7— — 6 allen —5* — Gefe Te | 


ötefe —— 
a ‚muß man: AB aeh Siem: "und daun Dü 
ſehr lebhafte ie dazu gehören, um fidh vors 


Eu man. ſeh nicht geſchlagen, aus der vorıheühaften, _. 
telhing, in * man ſich vor dem Geſechte befand, 
berausgedruͤckt, oder vielmehr; Nicht hergug geliols 


"worden, Es hängt feineewöges von uns ab, ung nur 


a te Gefechte din;ulaffen, Schlachten u vermeiden, und. 
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bloß auf's Mannvtiren zu legen, — ‚Ein entjehlöflener , 
Segner wird jedes leichte Gefecht in Fin feweres, eiuftnafr 
4. Wefecht zu verwandeln, und und dadurch —** 
(eh, oder zum, Stehen zu nörpigen, ii fe m erfien,, 

€ Yaben wir von unjrer Kunft, bh N der? ſwendung 
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uno bekannte. * 
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Bär, und den Erfahrungen, die uhs die Geſchichte aller Nas 
ı tionen liefert, angemeffen, daß Augulaffers Keule ſelbſt mit 
Topferkeit geführt, gegen he Geiſt, der öfters bie 
- thesgöttinn. zu feiner Begleirerinn hat, am Ende :.icht viel 
werde. Aus des erf. — folgt, daß 


lich ganz Euro ja die nur.cin Staat wer⸗ 
ie großen Staaten, in die Europa, nad) 


det aa, "ri 


pr 


Kt 4 dem 


‚ ber Srundfige des Verfaſſers wenig Ehre; und im — —— 
alle bängt.nd N 1n6 af ‚ie te 
N 0% rigen. wie n. 3 
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eit, daß Angufaffers Kerle, mit Hu⸗ 
Tapferkeit und Gluͤck überall flogen werde, * 
— — iſt ohne Beweis klarl aber eben, fo iſt es ohne Beweis 
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Ä —— mit einem flüchtigen Blicke überficht: fo 
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einander mit Krieg überziehen werden. Die größern Staa⸗ 

8 werden. michie ei ‚Keen au endlich ber größte ale, 
a verſchling # IE 


Nach S. 85 filen die ei —* Heete die ‚Ondfen: 
per. Foridauer beſtaͤndig in ſich ſelbſt gehabt haben. 
rare mit. Les. 

bensmitteln, d. h.,, mit einem Worte — derſteht: 
fb it Diefe Stelle etwas dunfel, "und dann möcse Immer 
das Worichen Quelle noch zu doetiſch ion, > 


»Der Drud (S. 186) militärifiher Kräfte nis: alfe? 
»wohh, fo wie alle andern Wirkungen, abne ‚im ums: 
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»gefehrten Verhälthiß ber Quadrate des Ab *5 ne 9, 
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vunbezwingbar. "Wenn man die Geſchichte der. Krı 
welche in dieſem Hapıhundert auf dieſen Gränzen ge 


mar frehlich zu den Wahne geleitet, als wäre Die Koran? 

ſche c4 ag Ha und Duͤnkirchen in der That 

urbezwingbar. he id) diefe Sache nähert unterfud)e,. , 
es mir erlaußt,. Bier einen Brief. des berihmten Bringen 
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tie fehr bekannt Jeworden it, und der daher, verdient, } 
Mandem unser die Mugen geruͤckt zu merden, der fi von 


bei AUrthellen berühmter Schrifiitellev hinreißen läßt, und. 
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dort aber defenjive gehe. — 


geiſt die Barrierpläge vernichtet hatte: fo mußte * 


fen Feſtungen zu ſiellen, um dem Feinde cs unmdglich 
“machen, zur Belagerung einer diefer Feftungen zu fehleite 


gehöre nicht hieher. — Sapienti far, — 


‚werden. — Ahr Hauptzweck war die, Dedung. oder vie 
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wie Zeitungen anzufülen,« ER Ber 
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Flandern müffe man offenfive, an der Meofel und : 


An ganz neuern Zeiten würde mar dh 
funden haben, wenn man dieſen Rath, des 
herrn hätte befolgen wollen. — Da Joſephs 3 









eigenfinnig auf Die Vertheidigung der Öf terrei Nie 
— beſtehen wollen; ſondern dieſelben — be 
erſten Feldzuͤgen Preis geben, weil man fle, wie wir bald 
fehen werden, in den folgenden Feldzuͤgen zurüd er Br. 
Babe würde. Aber Maftricht, Herzogenbuſch, Breda,' 


gen op zoom, mußte man in den vortrefflichite 
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gungsſtand ſetzen, und eine Armee in Bereitſchaft a 


deren Beſtimmung feine andere war, als fh zwiſchen dies 





— Wie das möglich zu machen gemejen ſeyn würde, das 


Eine zwehte Armee mußte bey Lutemburg — 
mehr Erhaltung von Luxemburg. Nebenbey konnte fir der 


2 "Armee zwifchen der Maas und dem Meere, und ſelſt der 
Armee zwiſchen der Mojel und dem Rhein durch z 
ge und den Umſtaͤnden a kt es PROB 
» werden, * 
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Die Hauptarmee, bie’ zur eigentlichen N Ahr 


2 dein 
& 





⸗ 
> 
rs 


2” 


r 
’ 
* 


J— 
⸗ 
J 


* 
* „= 


= bu mini is ⸗4 








tt man ſich auf diefem K icatetheatet zu b 


At vuſtteten IE * hat a 
Er mia un fefte Punkte, feft: Stellungen, Oder, na 


ruck des Geiſtes des neuern riegesfhfteng eine, 


et zwiſchen dein Rhein und der Mpfel zu ers 
ml Korandg — daß dieſe Operationsbaſis erſchaf⸗ 
Ki worden wäre: (6 thußten in’ dem erften, — oder 
beiten Feld zuge alle Anfivengunaen dahin Meis 
fe ton Stille hurd vo Pfaltzburg ER Dadurch 


deinächtigte man ſich einer zweyten Parallele, nein 2 
x .Bufemmenhang mit der erſten — dur J 
ichten * td Birfeh) die eu & 
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gm escnemmigen gefallen [ef müeben, er h 
7 Feld zuge le eh — 
— ben nñ ————— les or z 
15 — Fra 
Bertihäfft Baer —— matreich ſet 


ae es Bloß: meien Abſicht war, zu bemweilen, dag Frank 
— wtf Landau und Dünkirchen wohl va 

Morgen hatbe ——— wenn man es in den Feldzuů⸗ 

M Ende des 18ten Jahrhunderts in 





dedit hatte · 
SAkrung BEE Nicderſande der Status quo unſerer Doliz 
. ter,’ die Teidee fie. Beitgeomänner BE ia bey 


Bm Ta on —— — Br 


ein Herzog von Braunfchiweigt wii 

ehde ertheifen den Rath der einfichtsvollen großen Folds 
ven, — Beyde prebigen tauben Ohren; bende haben e# 
ak: Leaten zu thun, Dil fie nicht verſtehen. — So if es in 
ir Weit gegangen? So wird es noch oft aeheh!'— "Und 


mie * Anfang de Scham te: er We eh * | re 


uvann — ein Mann, der dieſe Graͤnzen me anders ale 


“Auf der Landkarte geſehen, keinesweges aber diefelbe bereift, 
And je ſeinem befmbren Studium gemacht hat, und lallt 
m ma ndern Manne dem dieſe Graͤnzen eben fo unbekannt 
3 nach. Dieſe Graͤnze iſt unbeswingbar, — Mir 
teferh — —— er * große —— Weis heit 
bdewundernd Reben! und propagirt auf folche “ den * 
cthunm von — ⏑ ; eo 
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15 Green | 7", »7|). 0). Dar 2000 J) 
an, 8.204. .Plte man die Ciechellen in den niederläng 
(hen ae Dermalirg ; hätten die Ruſſen auf dem 
ifömühlenberge , bey Warfhap, eine ‚gute; geihloffeng .. 
Schanze angelegt, . melde unter dieſen Umfänden- dig 
Brele einer Litadelſe vertreten haben, pürde; fo wäre 
bie Falle. nicht, eitigetreten, die der Verfaſſer Hier anführt, 
und die weiter nichts heweiſen, ald daß die Beaulieu’s, Die 
die Kunfl, empörte Völker. im Zaume zu halten, 
her Emphrungen zuvor zu fommen, — ſo wie ihre Commiu 
genen nicht, vgrſtanden! wei tel onen ir 
ee ee RIRTETEETTE 
— Auled bag, was ber Birf. pon ©. 207 an vom immer⸗ 
währenden, Frieden fagt, find weiter, michts — als —— 
‚ eines Abts St. Pierre, —Wollen ‚wir ung keine platoni⸗ 
Ihe Welt denken, fanden, Meyſchen, wie ſie find, ſagt ein 
großer Sehrififtellers fo, können wir gen Begriff, von Krieg 
und Stieben nicht von dem ihrigen freunen., — Man führe 
nicht allein deswegen Kriege, um Land zu erobern; man 
führt auch Kriege, ‚größere Aandeisvgrrheile ſich zu verſchaſ⸗ 
fen. Da konımt das größere oder kleinere Land gar nicht n 
Betrachtung. — Wo ſind die Graͤnzen, die einen hani 
den Staat einſchraͤnken ſollen? — Der Verf. mag alfo-ims 
erhin den europaiſchen Stagten, durch Gebirge und Fläffe . 
ogenannte natürliche. Graͤnzen antweifen, und den frommen 
Bunic äußern, daß Europa dieſes neue geographiſche, —* 
aͤtiſche und politiſche Gewand moͤglichſt bald anziehen moch⸗ 
te; deswegen wird er die Kriege nicht, vermindern. — Ein 
ſolcher Staat wird auf dieſer natuüͤrlichen Graͤnze nad) und 
ge Feſtungen anlegen, ſich, nad dem Ausforudy bes: Vera 
faſſere, eine, Baſis etabliren. Es IR, nicht wahrſcheinlich, 
daß der benachharte Staat zug. naͤmlichen Zeit ähnliche milie 
tariſche Einvichtungen treffeg wende, Derjenige,, der. 8* 
am erſten fertig iſt, wird den eigenen Srundfiggn des Perf. 
‚anfolge, den benachbarten Dtags; mis großer. Hoffnung einek 
‚glücklichen Erfolgs angreifen können, und in der, That auch 
angreifen, fobald die Leidenfchaften derjenigen, die am Rus 
der ſtehen, ihre Vortheile dabey ßnden. — Guter, ehrliher 
deuer Abt St. Pierre! Ihr Beweig, daß aus der Nothwen⸗ 
digkeit einer Baſis der Operationen das kuͤnftige Heit den 
Menſchheit ſolge, wird unſern Enkeln, die vieleicht untet 
dem Joch der nordoͤſtlichen und ſuͤdweſtiichen Nationen feufs - 
zen werden, ein bitterss Laͤcheln quspreſſen, und. nach a 
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Nalh * ek ſollen die römtſzen Heere — | 
Wei Operationen ‚Behaht hab fg ihre am Rhei 
ationirten Aandert unter einer ſoichen Da 

Dan fee ai I} je — 


©. Hr Aus ie Geſchichte dee 30j ſahthgen —— 

ch bekannt, mig bemäht Guſtav Adolph war, 
DA und in der‘ art Brandenburg frfie Pläße 
f ern In ve er an die Efde vorgieng. Es feheint, alı 

3 a olpf) ‚die, ge Elemente der Kriegeskunſt 

he gehabt Me, die von dem Verf. in diefen Werke mit 

b pirler Scha ht. rehlich beynahe 6 Menſchen / Genera⸗ 

— dem Tode jenes Helden entwickelt werden, — 
| richt | Heraus, wie dengfath der menſchliche Griſt fork, 
Are ftav A dolph faum ahnete, wir 







erſt zu Eitöe aaa schien in feiner völligen Reife 
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Nach S au ſoll König gelte 1. in der Schla 
ie Friedberg zuerſt * Syſtem der ſchraͤgen Linſe 
ickeit haben — Wir glauben, daß der Koͤnig, bey den 
norduuugen za dieſer Sclatht an das Syſtem ber fr 

n Linie nicht gedahe hat. — Seine Avantgarde gien 
—J— Waſſer; bemächriöte ch der Siriegaugr 
Br e, und Damit war die Sache eigentlich chon entfchieden, 
Er han an konnten ſich nufi in Dem engen Raum, 
ſchen den GStriegauer Bergen und dem Abfall, 
AN b Ha ‚mr formicen; ihre Infante 
2 wırede von der Pleul Cavallerie, die allerdings Im 
‚Ai a — — * heerannwaten — 
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Die Gerechtigkeit, die Nr © 125 — :inge 
Earl von Lorhringen,, wegen ſeiner Anlage zum Meberfi 

e) Sprr, twiederfahren läßt, laffen wir —* — au 
3— J wiederfahren, Alt fönnen: niche u ae vu 4 He 





wähtte N Aibien, de ei 
ar biejee » ieh, über ver ne 
Ueber⸗ 
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—*— aigdm mag. — a — UT us 
Kader, weiches er Tages zusor ‚gehabt, yurhdgefomimtn wÜi 
fand er beteits eines der Regimenter, weiches in der Eehlaı 
eben nicht mit ſonderlicher Tapferkeit gefochten hate, t 
3 Yager. Man · hatte Die — eit De die 
ite Schildwache vor. dem Zelte'des Prinzen von diefeug 
egimente zu wählen, — Man kann ſich denken, mit vu 
en. Redensarten, der Feldherr, dee, dieſein Regimente be⸗ 
nders das Mißlinge ſeines Uniernepinend . dire 
enwagt wesgeſch 12 habt. 3 


— aa "D’ Alemberts Venierkung, (8.276) daß bie F 
< des Yaprdundert durd) große Drgebendeiten — vor 
en ſey, duͤrfte wohl auf-das ıgte Zahıhundett nicht, Jans. 
Stroh iſt ein. relativer Begriff; und die % aß 
—— die am Anfange und am Ende des 18ten Jah 
ar ſich ereignet Haben, dürften wohl in Abfichr Au 
lebens, "das fle erregt, der Opinionen, die fie erzeugt, hen . 
— Einfluß. auf uns und unſte Nachkommen Haben, 
die Greignifte der, Periode von 1740 bis 1763. —* ‚im 


S. 24. . Wenn der Herzog von Bevern das 
— r vielmehr bey Weltersdorff und 
en nahm? Fat er gar nicht zu befürchten, baß 1 
En Corps gegen Breslau marſchirte. Dieſet 
arſch iſt unter den Umſtaͤnden, ak ter angenotmet 
jerden, nicht nur militaͤriſch⸗ ſondern felbit phufifch -ummögz 
37 — Es iſt aber hier der Ort nicht, en militar he 
ans a0ufiden Unmoͤglichkeiten näher auseintänder zu 55 — 
Auch glauben wir nicht, daß es den Deftetreichern 4 ei 
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ki geweſen ſeyn würde, den Herzog von Bevern, wenn 
«le Stellung von Welkersdorffo oder Schmorfeifen genen 
gan hörte, von Giogau abzuſchneiden. 


‘Unter den Umſtaͤnden, die der Kauf ©; 245 fang 
würde es dem Herzoge von: Bevern weit Teichte 
—7 ine Subſiſtenz aus, Glogau, als aus Direden 
u; ejiehen, welches —* in dieſer Abſicht viel 
tfernt war.  — Uebrigens wuͤnſchen wir bie J— 
zu leſen, weiche der Verf. dem Herzoge von Bevern vor 
Ent haben. würde, (wenn er nämlid) fein B———— 
ia ind — die Oeſterreichet in, der Steh, 
ung‘ 
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Der Operatlonsplat, den der EG, 
u’: a ai bon ©, m an, — 
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, ober. vielmehr h de 
— Dazu war ber x Ken Sp 
en es ſaßt ſich wohl vernnrden, DaB Die Oefle 





uͤrden. N 


fr pNach ®. 285, 246 hätte der og ven Sr | 


en Liegnitz aus, nachdem er Breslau — hinlangth 
In Beſatzung verfchen gehabt haben. würde, lieber wiehet 


hätt feinem Wh Age nach Sachſen bin — 12 


Ram die ·O für. ihre — für 


wſchaſt beſorgt zu machen, als nach Breiingigg mer 
* Der Verf. her decke folge. Meinung saw. Sie 
u. ſeyn; — das Neue iſt nicht immien Bas Gute 


Aiastiche; — Dir Dregog von Bevery haͤtterin der T 


die Defkertrücher nichts Eewuͤnſchteres thun —— 


yon Lirgkig aus wieder nach der Laußtz jzu gehen. 









Isdonn kam der Herſog von Bevern der’ ſehnlichſten Wünz 
en der Defterreicher zuvor. — Die Oeſterreicher harten 


mer. — Mit jener waren fie bereits bey Schweidnitz bes 
iget; und wuͤrden fie bald auch bey der — 

en Breslau ſelbſt gebraucht haben. — Mit dieſer mürde 

an der obern Kabßbach eine felte Stellung genommen, und 


Ihre Dubſiſtenz brauchten fie nicht beforge zu Jeyn, — 
enn dieſe zogen fie nicht aus Böhmen durd) die Lauſttz; 
ondern auf em weit nähern Wege von Trautenau über 
andðshut. kann dem preußlſchen Staate Glück 
ine daß — ABeift des Kriegsſyſtems damalg 
nicht ehe Ger — Denn duch den Rath, weldyen det 

erf. s Geiſtes, dem Herzoge von Bevern priheilet 

ben wuͤrde, waͤren die Progreſſen der Oeſterreicher noch 
weit mehr befördert worden, als fie leider durch das fehler 
 Kafıe Beträgen des Herzogs von Bevern, zu deffen . 
wg Rec, aicht gehört, wirklich befördert —— Die⸗ 
Re fehlerhaſto Beeragen des Herzogs upn VBerecen Geflägh 
‚ über nicht in dem Marfche nach Breslaus: fondern in andern 
" Ammpänden, berem Erörigrüng hieher ing In ie 
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vey Armeen, eine Belagerungs- ımd eine Dbjervationgs ' 


gRerzelcher wollten ihm. bep. Greslan zunortommen;, und 


ermittelt derfelden beyde Belagerungen gedestt haben. — . . 
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für. ſeine Kraͤfte viel gu groß war. — 
be 26. dem. Verf, an — —* ſein 


orföhlag, daß man damals Pofen, Warfchau und Reu 


Bau hätte befeftigen follen. . &elbft: in der-Diähe dieſer 
MDendte if die Lotalitin nicht einind way der Art, daß man 
| ee pliceu. du memenr.daralıf hatte anlegen kaͤnnen. 


groß iſt denn wohl das Mininam ber Zett welche der 


* —* um eine Feſtung, ſollte ſi mar aus En⸗ 






bi, eine e befferg Ae dieſer König fie felöftihaben kannte 


! Weber die Nochwindigkeit und Erfparung der Sind; 


en des großen Könfge, befonders Über die Etſparung ber 


Beine morden, dad wir es, der Mühe nice werth haften, 
krßhart ‘werden koͤnnen oder nicht. — Dieſe Kritiker de 
‚oben Mannes konnen ſich eben deswegen, weil ſte ſelbſt 
ie großen Männer fi find, nicht‘ lehhaft genug in’die Lage 


inein denken, in welcher Er fich befand. — Er mußte 


ch Schtachten ſich Luft machen, er konnte feine. Feinde 
nicht wegmanoͤvriren, nicht wegdr deken, nad. dem neumodig 


| (en Ausbrud; fondern mußte fü fun fe zu vernichten, fig 


m Erdboden zu vertilgen. Dieß Hefinnnte dfterb bie An⸗ 
e ai einen Schlachten; man fehe die von Kunersberf, — 
ine Anlagen nicht gluͤckten: war das nmer 
u ‚Der Verf, iſt wohl felh einer. von den Kriegest 






anlaube/ es utımäglidı ‚machen, üben: das-Cichitge Haͤmuc, 
auadı Conſtantinope ne en — Bern di 
—— ——»pppuoo—y]Ö Satz fa fen; weit 
giqubt, es möglich gemacht ‚Werden, daß die Über den 
* Armee: keinen Renctar⸗ Bid 
u Bar . Bean 
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ER bey Zorndorf, iſt ſchon fo vieles Sentimientalifhrd 
up neue zu unterfuichen, ob bie @chladht bey Zorndo 13 


eiftändigen, welche Friedrichs Difpaft tion zur feinen Saladı, 
ien nur Joben, nicht bewundeen? 6. 237.) w 


nMangel an Subfiftenz (®. 266) wird, wie ber Keıfı | 
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da ternehmung gemacht werden. — Das, mas gegen, 


ak — de eefe Stelle sinne men, db. D.' ‚jue, | 
A ah, hätte die Demonfteation; der Marſch 


er die Plaite und über das Reiffengebitge aber die Haupt⸗ 
ſache ſeyn muͤſſtt. — Sp mar es, leider! gerade umge— 
une! Du Di bloß zur Demonftration eingeleitet, — 


ee re, gemacht, — Die Erörterung der 
* biefes n BER RFEPASNEE ‚gehört nicht 


5 Mr Hr anoogenehmon € * — Kette 
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habe wie ſeuener Kunſt Orh Winter. 2 dbre 

de heins Ri zu erhalten gewaßt; allein, da er gar wer 

iffen wonkde,. "and anlh. wegen daB Soflanded de⸗ 

| ri Armir nicht angegriffen — 
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viſt — — Kunſt. 
Dem ©, — ——— due 
Generalen und Officieren don; ar dei. bamaligeı . 
Zeit bey den allgemeinen Angeles * 9 ebra dr wu aa, A: 
bs der eigentliche Zuſtand der hof zölljchen Mernen. Halııaı Ä 
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egeg bekannt. Denn diefen er n, Diele, Senetale und z \ 
Ofuͤciere, ſo wie der Verf. aus. Diimpuriez Lob nie. 
ſelbſt beſchrieben, das betanntlich da nalsen nicht eſchrie 


bden ſeyn konnte. — Wie viel Wahres — — 
 mongieg über den Innern Zuffand. der frampoi ice, Arme | 
r damaligen Zeit in dieſem ſeinem Beb ne ot babaeı 
A, laſſen wir dahin geſtellt ehn. 
Warkus gelernt, daß Dieje Armee eh lem ſchle 
ande geweſen ſey, in | folgert daraus in Ya * 799; 
eral lairfait habe wenig Kunft bewieſ ..— Mänı 
fie damals in bem Slairfeitfihen A 
an der Ruhr waren, willen, dab fih Klairfaits Corps DA 
mee {ir dem Falle befand, alle Tage ak su) Diem: 
daß fehr viel Kunſt Dazu gehörte, ons das se 
ds Communitation ‚mit Euremburg- zu 
Clairfaiis Exiſten; von der. Erijtenz des © 
ergiſchen ſehr unbetrſchtlichen Corps, abh — 


stellung es überwältiget werden Re 
Iſiſche Ajax Hchötig wu nehmen wußte, 
— Standhaftigkeit, mit 
dem lin ken Rheinufer erhielt, nicht. Hang: ai 
Be: Augen derjenigen feyn dürfte, wel 





t gehörig. ju Beurtheilen wiſſen. Der, I * 
ſchweig behauptete im Winter von 1778 wi 77 
efährlichen. Stellmagen bey Sagerndorf ı 
Bar wurde cr Nicht. angegriffen, Das, ta m abı 
weil ſein Betragen von der Art war, wor Ne * N} 
nicht gerräute, ihn a n 
befand füch Seneral Eiairfait im Winter | 


von Braunſchweig ih jener. Stellung, 
Braunſchweig mar es auch, der dem, Die EN 
Srafen bon Zavenzien zu dem General, ‚C laivfaii I 


und diefen General durch neue trifftige Gruͤ de non J 


Rothwendigteit überzeugen ließ, ſich im der. & 
Ruhr zu behanpten. — Die daraus —— J 
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Geift beoiahlen:Srkegefäftems m z22 
—* pr 4 daß der Acnig von Prruten Bawen An nd 
Ken Aalen ©, v. Dautenzten, außer ver. Tour, Aus 
Yoriiientnant zu $efäthern, undtihm dem Drden pour 
nei; zu. ertcheſen· —— In den Augen der Herzogs vo 
ge und des; Koͤnigs — nn. alje — 
n dazuge dc haben Srellung 
rhaupen⸗ 35 Herf;-fchheidet- abebdte, Sache kurz 
ad fest: — dab Ge ger feine Sul ns 


me. a 3 


Der Verf. begreift nach e. Nr ae warum man — 
er Eu. ber Kaſſel don preußiſchee Er ite Eiroas unters 
ahm. — Reer begreift wicht, warn" An auf der' Geite 
on Kaſſel nicht mebr nutashmn, aß ad iternommen 
at.⸗ ——— Em u 


S2ı; ſteht Rast Sparlerof, — Ehamberg. - 
G. 314 ſ * Operationen der Preußen im — 


794 gewal deß geworfen. — Die Affaire auf 
em Sdhaͤnzel iſt, nad difſen Angaben des Verf. fpäter vor⸗ 


IE 2.6 Kayſerdlautern am zoſten« 
t. 37 TERN qn ze da mehrere Bogen Berichtigun⸗ 
| (ih —28— e if auf den rediten Weg zu brins 
—** ebt ſich aber dieſer Mühe, weil alle dieſe 
ierehtiungen ent. ohne! öolgen geblieben find , , 
2. ;Dle- Betbaͤchtln ho S3 324 n.f.W abe Rer. von 
en, was der Werk Adler ts — uᷣvee ʒeuget. 
Die Fraszeſey Heben Feſtungen in: fhelgten und“ anı der 
Mori, ‚Stralen Zeitangen laſen wir, mit welchem Fleiße 
‘de ung von Juͤlich arbe iteten. — In dieſen 


reun d Dreh 
ſte ihren Britgesfioff um Uns eines dee 
—— des er zu FE rc zu ſammeln 


—— n. — Die Deutſchen haben weder am Rhein, us 
Meſel ausgruommien, noch ats Maaß Feſtuͤngen 
————— ZAriegesftoff immehn. Mithin wirð 
—* Beigien, ſondern vielmehr: Weſtphalen der Krieges⸗ 
auplatz werben, beſonders ſo hange Holland in ſeiyer ge⸗ 
Gt Rage, d. h. abhängig von Frankreich bleibt.· — 
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dee-Örgel in der Sr Ni⸗ 
colai⸗ Kirche; womit es aber ziemlich langſam von ſtatten 


geht. Mit der hier unter⸗ſeiher @gebenen Vorſtel⸗ 
lung ſeiner Oper „ —* — Polen iſt er nichts wenl⸗ 


| & als‘ zufrieden gewaſen, und fefl ſich foyar Beten täettete ı 


orſtellung verbeten haben Doch bernht die auf ein Be⸗ 


ruͤchte, dasich nicht verduͤrgen kann. Es iſt bier vielen Les 
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